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Vorwort 

Die Bundesregierung hat mit dem Sozialbericht 1973 
ihr sozialpolitisches Programm für die 7. Legislatur-
periode vorgelegt. Am Ende dieses Zeitabschnittes 
wird sie über die Ergebnisse ihrer auf größere so-
ziale Sicherheit und Gerechtigkeit gerichteten Poli-
tik berichten. 

Das Sozialbudget 1974 setzt zwischenzeitlich die Be-
richterstattung über die Entwicklung der sozialen 
Leistungen und ihre Finanzierung fort. Dabei spie-
gelt dieser zahlenmäßige Überblick über eine mittel-
fristige Entwicklung auch soziale Fortschritte wider, 
die seit der Vorlage des letzten Berichtes vor 
einem Jahr gemacht wurden. Die soziale Sicherung 
wurde in den letzten zwölf Monaten weiter ausge-
baut. So wurden mit dem 17. Rentenanpassungsge -
setz die Renten für über 12 Millionen Rentner der 
gesetzlichen Unfallversicherung und der Altershilfe 
für Landwirte um mehr als 11 % erhöht und damit 
der wirtschaftlichen Entwicklung angepaßt. Mit dem 
Gesetz über die laufende Anpassung des Altersgel-
des in der Altershilfe für Landwirte wurde außer-
dem die jährliche Anpassung des landwirtschaft-
lichen Altergeldes an die Entwicklung der Löhne 
und Gehälter von Arbeitnehmern gesichert. Die 
Landabgaberenten nehmen an der Dynamisierung 
teil. 

Für die von der sozialen Krankenversicherung Be-
treuten gab es ebenfalls bedeutende Leistungsver-
besserungen. Das Gesetz zur Verbesserung der Lei-
stungen in der gesetzlichen Krankenversicherung 
brachte 
— den Fortfall der Aussteuerung bei Kranken-

hauspflege, 
den Anspruch auf Haushaltshilfe, wenn wegen 
Krankenhausbehandlung oder Kur der Haushalt 
nicht weitergeführt werden kann, 

den Anspruch auf Krankengeld, wenn wegen Er-
krankung eines Kindes Verdienstausfall ent-
steht. 

Für die etwa 2,3 Millionen Kriegsopfer wurden zwei 
Rentenerhöhungen beschlossen. Die nach früherem 
Recht jeweils zum Jahresbeginn vorgesehene Ren-
tenanpassung wurde um ein Vierteljahr vorgezogen, 
so daß die Bezüge der Kriegsopfer im Jahre 1974 
um durchschnittliche 15 % steigen. Gleiches gilt für 
die 350 000 Empfänger laufender Leistungen nach 
dem Lastenausgleichsgesetz. 

Mit dem Gesetz über Konkursausfallgeld wurde 
eine empfindliche Lücke im System der sozialen 
Sicherung geschlossen. Es verhindert, daß Arbeit-
nehmer im Falle des Konkurses des Arbeitgebers 
neben dem Verlust des Arbeitsplatzes auch Lohn-
einbußen hinnehmen müssen. Das Konkursausfall-
geld, das durch die Arbeitsämter ausgezahlt wird, 
sichert dem Arbeitnehmer den vollen Nettolohn 

für die letzten drei Monate vor Eröffnung des 
Konkurses, außerdem werden für diesen Zeitraum die 
rückständigen Sozialversicherungsbeiträge entrich-
tet. Die notwendigen Mittel werden durch die Ar-
beitgeber aufgebracht. 

Das Krankengeld, das Übergangsgeld bei Rehabili-
tationsmaßnahmen, das Unterhaltsgeld, das Arbeits-
losengeld und die Arbeitslosenhilfe sind dynamisiert 
worden. Vom 1. Oktober 1974 an werden diese Lei-
stungen jährlich der allgemeinen wirtschaftlichen 
Entwicklung nach Maßgabe der Steigerungssätze 
der gesetzlichen Rentenversicherung angepaßt. 

Für die mehr als 4 Millionen Behinderten wurden 
durch das Gesetz über die Angleichung der Leistun-
gen zur Rehabilitation umfassende medizinische und 
berufliche Eingliederungshilfen zur Verfügung ge-
stellt. Unabhängig von der Ursache der Behinderung 
werden künftig bei gleicher Behinderung grundsätz-
lich gleiche Rehabilitationsleistungen erbracht wer-
den. Die Unterhaltsleistung während der Rehabilita-
tion beträgt grundsätzlich 80 % des entgangenen 
Bruttoarbeitsentgelts. Sie wird jährlich an die wirt-
schaftliche Entwicklung angepaßt. Für die Zeit der 
Rehabilitation wird eine einheitliche soziale Siche-
rung der Behinderten eingeführt. Der Mehraufwand 
der Rehabilitationsträger wird allein 1975 etwa 
1 Milliarde DM betragen. Darüber hinaus sind durch 
die Ausdehnung des bisherigen Schwerbeschädig-
tenrechts auf alle Schwerbehinderten die Möglich-
keiten der Eingliederung in das Erwerbsleben er-
heblich verbessert worden. 

Etwa 10 Millionen Berechtigte mit etwa 19 Millionen 
Kindern erfaßt die Reform des Familienlastenaus -
gleichs, die zusammen mit der Steuerreform verab-
schiedet wurde. Die Reform bringt die Vereinheit-
lichung und einkommensunabhängige Gestaltung des 
Familienlastenausgleichs. Das bedeutet: Ersetzung 
der steuerlichen Kinderfreibeträge, des den Angehö-
rigen des öffentlichen Dienstes gezahlten Kinderzu-
schlags und des bisherigen Kindergeldes durch das 
neue Kindergeld, mit anderen Worten 

— Kindergeld vom ersten Kind an, 
— höhere Kindergeldsätze (monatlich 50 DM für 

das erste, 70 DM für das zweite und 120 DM für 
jedes weitere Kind), 

— Fortfall von Einkommensgrenzen, 
— Beseitigung des Unterschiedes, daß als Folge der 

steuerlichen Kinderfreibeträge die Eltern mit 
niedrigem Einkommen weniger Entlastung für 
ihre Kinder erhalten als Eltern mit höheren Ein-
künften. 

Durch die Reform steigt der Aufwand des Staates 
für den Familienlastenausgleich um etwa 5 Milliar-
den auf rund 16 Milliarden DM. 
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Im Bereich der Sozialhilfe brachte das Dritte Ge-
setz zur Änderung des Bundessozialhilfegesetzes er-
hebliche Verbesserungen für die Hilfesuchenden. 
Vor allem sind Ausbildungshilfe, vorbeugende Ge-
sundheitshilfe, Eingliederungshilfen für Behinderte, 
Hilfe für Pflege und Hilfen für Personen mit beson-
deren sozialen Schwierigkeiten ausgebaut wor-
den. Die Vorschriften über die Anrechnung von 
Einkünften wurden verbessert. Festbeträge werden 
künftig regelmäßig angepaßt werden. Der jährliche 
Mehraufwand für diese Leistungsverbesserungen 
wird mehr als 200 Millionen DM betragen. 

Durch zwei Gesetze zur Ä nderung des Bundesaus -
bildungsförderungsgesetzes ist auch die staatliche 
Ausbildungsförderung erheblich verbessert worden. 
So wurden weitere Gruppen von Auszubildenden in 
den Förderungsbereich einbezogen und Härten, die 
sich aus den Vorschriften des Gesetzes ergeben hat-
ten, beseitigt. Vor allem aber wurden aufgrund der 
vorgeschriebenen Überprüfung der Berechnungs-
grundlagen für die Ausbildungsförderung die Be-
darfssätze und Freibeträge um etwa 20 %  ange-
hoben und die pauschalierten Absetzungsbeträge 
für die soziale Sicherung der Entwicklung der Bei-
träge in der Sozialversicherung angepaßt. Damit 
werden 1974 die Leistungen des Bundesausbildungs-

förderungsgesetzes rund 2,2 Milliarden DM betragen 
und mehr als 740 000 Schüler und Studenten erfas-
sen. 
Die wirtschaftliche Sicherung angemessenen und 
familiengerechten Wohnens ist mit einem Dritten 
Gesetz zur Änderung des Zweiten Wohngeldgeset-
zes den veränderten Verhältnissen, insbesondere 
der Mietentwicklung angepaßt worden. Die Höchst-
beträge für die zu berücksichtigenden Wohnkosten 
wurden neu festgesetzt. Der Einkommensentwick-
lung wird durch Erhöhung des allgemeinen Frei-
betrages Rechnung getragen. Die Zahl der Wohn-
geldempfänger, die 1972 und 1973 bei rund 1,3 Mil-
lionen lag, wird deshalb 1974 weiter steigen. 
Die Ergebnisse sozialpolitischer Arbeit in den letz-
ten zwölf Monaten drücken sich nicht allein in den 
hier angeführten Gesetzen aus, die ihren Nieder-
schlag auch in den Rechnungsergebnissen des So-
zialbudgets finden. Es sind insbesondere alle die 
Maßnahmen und Vorhaben hinzuzurechnen, die eine 
Verbesserung der gesellschaftlichen Position brei-
ter Schichten der Bevölkerung, insbesondere der 
Arbeitnehmer, zum Ziele haben. 
Eine umfassende Darstellung und Würdigung sozial-
politischer Entwicklungen in der 7. Legislaturpe-
riode bleibt dem Sozialbericht 1976 vorbehalten. 
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Sozialbudget 1974 

Sozialbudget 1974 

Mit dem Sozialbudget 1974 setzt die Bundesregierung ihre laufende Berichterstattung über die Ent-
wicklung der sozialen Sicherung in der Bundesrepublik Deutschland fort. 

Kernstück der Sozialbudgets ist die Vorausschau des Verlaufes und des Wachstums der sozialen 
Leistungen und ihrer Finanzierung in einem mittelfristigen Zeitraum. Das Sozialbudget 1974 erstreckt 
sich, ausgehend vom Jahr 1973, auf die Zeit bis 1978 und bietet eine kurzfristige Prognose für 1974 
und eine mittelfristige Projektion auf das Endjahr des Fünfjahreszeitraumes, 1978. Es ist abgestimmt 
mit den Daten der mittelfristigen Wirtschaftsprojektion und der Finanzplanung und in den Zusam-
menhang der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung eingefügt. Zum Vergleich wird der Zeitraum 1968 
bis 1973 herangezogen, so daß der Gesamtverlauf von 1968 bis 1978 überblickt werden kann. 

Die Bundesregierung leistet damit einen Beitrag für die rationale Weiterentwicklung der Sozial-
politik. Sie ist sich bewußt, daß die zukünftige Berichterstattung noch ausbaufähig ist, und ist be-
müht, noch vorhandene Lücken, z. B. über die Effizienz der Leistungen sowie Lücken im Leistungs-
system, so bald wie möglich zu schließen. 

Social Budget 1974 

With te presentation of the social budget 1974 
Federal Government continues its reports on the 
development of social security in the Federal 
Republic of Germany. 

The main part of the social budget is the prog-
nosis regarding development and growth of so-
cial benefits and their medium-term financing. 
The social budget 1974 starts in 1973 and extends 
to 1978; it gives a short-term prognosis for 1974 
and a medium-term projection up to the final 
year (1978) of the five-year period. The social 
budget is adjusted to the data of the medium 
term economic projection and financial planning 
and is inserted into the overall framework of the 
national accounts. For the purpose of compar-
isons reference is made to the 1968/73 period, 
so that it is possible to obtain an overall view 
of the development from 1968 to 1978. 

By submitting this social budget, Federal Govern-
ment wants to contribute towards an effective 
further development of social policy. It is well 
aware that reporting in this field is still capable 
of elaboration and improvements and will, there-
fore, endeavour to fill, as soon as possible, 
existing gaps of information, for instance with 
regard to the efficiency of benefits, as well as 
deficiencies in the social security scheme itself. 

Budget social 1974 

Le budget social 1974 constitue la suite des 
rapports périodiquement établis par le gouverne-
ment fédéral sur l'évolution de la protection so-
ciale en République fédérale d'Allemagne. 

La pièce maîtresse du budget social est la prévi-
sion de l'évolution et de l'accroissement à moyen 
terme des prestations sociales et de leur finance-
ment. Partant de l'année 1973, le budget social 
1974 couvre la période allant jusqu'en 1978 et 
contient des prévisions à court terme pour 1974 
ainsi que des projections à moyen terme pour 
1978, dernière année de la période quinquennale. 
Il est ajusté aux données des projections écono-
miques à moyen terme et de la planification 
financière; il s'insère dans le contexte de la 
comptabilité nationale. A titre de comparaison, 
il est fait référence à la période allant de 1968 
à 1973, ce qui permet un aperçu de l'évolution 
générale entre 1968 et 1978. 
Le gouvernement fédéral contribue ainsi au déve-
loppement rationnel de la politique sociale. Il a 
conscience du fait que les rapports futurs pour-
ront encore être perfectionnés et s'efforce donc 
de combler aussi vite que possible des lacunes 
existant par exemple en ce qui concerne l'effi-
cience des prestations ainsi que des lacunes dans 
le système de prestations lui-même. 
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Bilancio Sociale 1974 

Presentando il Bilancio sociale 1974, il governo 
federale riprende la pubblicazione periodica della 
relazione sull'evoluzione della protezione sociale 
in Germania. 

La parte essenziale del bilancio sociale è lo stato 
previsionale dello sviluppo e dell'incremento a 
medio termine delle prestazioni sociali e del loro 
finanziamento. La relazione copre il periodo dal 
1973 al 1978 e contiene previsioni a breve termine 
per il 1974 nonchè proiezioni a medio termine per 
il 1978, ultimo anno del periodo quinquennale. 
A titolo di confronto, la relazione si riferisce al 
periodo 1968-1973 permettendo cosí di valutare 
lo sviluppo totale dal 1968 al 1978. Coordinato 
con i dati della proiezione economica a media 
scadenza e con quelli della programmazione fis-
cale, il bilancio sociale si inseriste nel quadro 
della contabilità nazionale. 
Il governo federale contribuiste cosi allo svi-
luppo razionale della politica sociale. Rendendosi 
conto che le relazioni future potranno ancora 
essere migliorate, il governo cercherà di colmare 
al più presto possibile le lacune che persistono, 
per esempio quanto all'efficienza delle presta

-zioni o alle lacune nel sistema stesso delle 
prestazioni. 

Sociaal budget 1974 

Met het Sociaal budget 1974 zet de Bondsregering 
haar doorlopende verslaggeving over de ont

-wikkeling van de sociale zekerheid in de Bonds-
republiek Duitsland voort. 
Het belangrijkste deel van het Sociaal budget is 
de prognose inzake het verloop en de groei van 
de sociale uitgaven en hun financiering op middel-
lange termijn. Het Sociaal budget 1974 omvat, 
uitgaande van het basisjaar 1973, het tijdperk 
tot 1978 en biedt een kortlopende naming voor 
1974 en een middellang vooruitzicht op het laatste 
jaar van het tijdvak van vijf jaar, 1978. Het is 
afgestemd op de data van de economische en 
financiële planning op middellange termijn en 
opgenomen in het verband van de nationale 
rekeningen. Als vergelijkingsmateriaal is tevens 
het tijdvak 1968 tot 1973 opgenomen, zodat een 
overzicht verkregen wordt van 1968 tot 1978. 
De Bondsregering Levert hiermee een bijdrage tot 
een doordachte verdere ontwikkeling van het 
sociaal beleid. Zij is er zich van bewust dat de 
toekomstige verslaggeving nog voor verbetering 
vatbaar is en streeft ernaar de nog voorkomende 
gapingen b. v. inzake de doeltreffendheid van de 
uitkeringen en verstrekkingen alsmede in het 
systeem voorkomende hiaten, zo spoedig moge-
lijk te dichten. 
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I. Resümee 

I. Resümee 

Sozialleistungsquote 

Die Sozialleistungsquote erreichte im Jahre 1973 einen Wert von 27,1 %; d. h., ein Wert, der höher 
lag als ein Viertel des Bruttosozialprodukts, wurde für soziale Zwecke verwandt. Drei Prozentpunkte 
darin sind indirekte Vergünstigungen, überwiegend Steuerermäßigungen. 

Für die Berichtsperiode wird erwartet, daß die Sozialleistungen schneller zunehmen als das Brutto-
sozialprodukt, so daß die Sozialleistungsquote bis zum Jahre 1978 einen Wert von über 29 % erreicht 
haben wird, darin fast 27 % für direkte Leistungen. 

I. Summary 

Rate of social expenditure 

In 1973 the rate of social expenditure amounted 
to 27.1 %, in other words more than one fourth 
of the gross national product was spent for social 
purposes. Three percent out of these 27.1 % are 
indirect benefits, primarily tax exemptions. 

It is expected that, also in the period under review, 
the expenditure for social benefits will increase 
more rapidly than the gross national product, so 
that by 1978 the rate of social expenditure will 
be somewhat above 29 %, almost 27 °/o being 
spent on direct benefits. 

I. Riassunto 

Volume delle prestazioni sociali 

Il volume delle prestazioni sociali rispetto al 
prodotto nazionale lordo (ai prezzi di mercato) 
ammontava nel 1973 al 27,1 %, cioè più di un 
quarto del prodotto nazionale è stato destinato 
per gli scopi sociali. Vi sono compresi i vantaggi 
indiretti (il 3 %), per lo più sgravi fiscali. 

È probabile che, anche in futuro, le prestazioni 
sociali aumenteranno più rapidamente del pro-
dotto nazionale tanto che, nel 1978, la quota delle 
prestazioni sociali raggiungerà un valore super-
iore al 29 °/o, di cui 27 % di prestazioni dirette. 

I. Résumé 

Importance des prestations sociales 

En 1973, le quota des prestations sociales s'est 
élevé à 27,1 %, c'est-à-dire que plus d'un quart 
du produit national brut a été affecté à des fins 
sociales. Ce pourcentage comprend 3 % d'avan-
tages indirects, principalement des allégements 
fiscaux. 

On s'attend aussi pour la période de référence à 
un accroissement plus rapide des prestations so-
ciales par rapport au produit national brut, de 
sorte que la part des prestations sociales aura 
atteint, d'ici l'année 1978, une valeur supérieure 
à 29 % dont presque 27 %  représenteront des 
prestations directes. 

I. Samenvatting 

Omvang sociale prestaties 

Het aandeel van de sociale prestaties bereikte in 
het jaar 1973 een hoogte van 27,1 %; dat wil 
zeggen meer dan een vierde van het Bruto Na-
tionaal Product werd voor sociale doeleinden 
bestemd. Drie procent ervan bestond uit indirecte 
voordelen, voornamelijk belastingaftrek. 

Voor de door het verslag bestreken periode 
wordt verwacht dat de sociale prestaties 
sneller zullen toenemen dan het bruto nationaal 
product, zodat de omvang ervan in 1978 meer 
dan 29 % zal bedragen waarin dan bijna 27 % 
directe prestaties begrepen zijn. 
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Hierzu: Übersichten 1, 2 und 3; Grafik 1 

1. Die Höhe der Sozialleistungsquote, des statisti-
schen Verhältnisses der Sozialleistungen zum 
Bruttosozialprodukt, hängt vor allem ab 

— vom Stand der Sozialgesetzgebung, 

— vom Altersaufbau der Bevölkerung, 

— vom Gesundheitszustand der geschützten Perso-
nen und der Inanspruchnahme der angebotenen 
Leistungen, 

— von der Entwicklung von Produktivität, Preisen, 
Löhnen und Beschäftigung, 

— von der Reichweite der verfügbaren Statistik 
und den angewandten Schätzmethoden. 

2. Während des gesamten Beobachtungszeitrau-
mes, 1968 bis 1978, ist eine Zunahme der Sozial-
leistungsquote zu registrieren. 

3. Veränderungen im Altersaufbau der Bevölke-
rung, insbesondere der noch steigende Anteil älterer 
Menschen, wirken sich auf das Leistungsvolumen 
der Rentenversicherung und der Krankenversiche

-

rung aus. Sie haben auch Folgen für Sozialhilfe und 
Wohngeld. 

4. Das Angebot der Leistungen des Gesundheits-
wesens erweitert sich ständig infolge des medizini-
schen und technischen Fortschritts. Hier wirken 
qualitative Verbesserungen und Verteuerung der 
Leistungen in Richtung auf eine ständige Expansion 
des Leistungsvolumens. Die Inanspruchnahme ver-
größert sich durch Veränderungen im Altersaufbau 
der Bevölkerung, Zunahme von Verschleißkrank-
heiten und wachsendem Gesundheitsbewußtsein. 

5. Produktivität, Preise und Löhne beeinflussen 
vor allem die Leistungen, deren Höhe an die wirt-
schaftliche Entwicklung gebunden ist, hier vor 
allem die laufenden Einkommensleistungen (Renten, 
Kranken- und Übergangsgelder), und die Leistungen, 
die als Güter und Dienste — auf oft unvollkomme-
nen Märkten — angeboten werden. Hiermit sind die 
Sachleistungen gemeint, insbesondere die Sach-
leistungen auf dem Gebiete des Gesundheitswesens. 

Die allgemeine Wirtschaftsentwicklung hat neben 
ihrem Einfluß auf Arbeitslosen-, Kurzarbeiter- und 

Übersicht 1 

Sozialleistungsquoten 

1968 1972 1973 1974 1978 

Bruttosozialprodukt in Millionen DM   540 000 834 600 930 300 1 005 000 1 478 200 

Sozialbudget in Millionen DM 

Leistungen insgesamt   141 046 224 305 251 803 286 474 429 514 

Direkte Leistungen   119 132 197 921 223 963 257 103 393 429 

Sozialleistungsquote in % 

Sozialbudget insgesamt   26,1 26,9 27,1 28,5 29,1 

Direkte Leistungen   22,1 23,7 24,1 25,6 26,6 

1968 / 1973 1973 / 1978 

Veränderung in % ins

-

gesamt pro  Jahr 
1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro  Jahr 

Bruttosozialprodukt   72,3 11,5 11,5 8,0 58,9 9,7 

Sozialbudget 

Leistungen insgesamt   78,5 12,3 12,3 13,8 70,6 11,3 

Direkte Leistungen   88,0 13,5 13,2 14,8 75,7  11,9 
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Schlechtwettergelder für die Höhe der Soziallei-
stungsquote auch insofern Bedeutung, als sie deren 
Bezugsgröße, das Bruttosozialprodukt, in unter-
schiedlichem Maße beeinflußt. 

6. Gegenüber früheren Sozialbudgets ist eine Zu-
nahme der Quote dadurch entstanden, daß bisher 
statistisch nicht erfaßte Bereiche in die Berichter-
stattung einbezogen werden konnten. So wurden die 
Zusatzversicherungen im öffentlichen Dienst voll-
ständig, die in anderen Bereichen teilweise erfaßt. 
Im Sozialbudget 1974 sind Erweiterungen vor allem 
auf dem Gebiet der Vermögensbildung enthalten. 

Es bleiben noch Lücken zu schließen; so fehlen be-
sonders die Versorgungswerke der Selbständigen 
und weitere landesgesetzliche Leistungen und die 
Sozialleistungen karitativer Organisationen. 

7. Den Vorausschätzungen liegt der Stand der So-
zialgesetzgebung von Mitte 1974 zugrunde, ein-
schließlich der bis dahin vom Bundeskabinett ver-
abschiedeten Gesetzentwürfe. Sie basieren ferner 
auf den gleichen Annahmen über Löhne, Preise, 
Produktivität und Beschäftigung wie die Wirt-
schaftsprojektion und die Finanzplanung (vgl. 
Nr. 15 ff.) des Bundes. 

Grafik 1 

Sozialleistungsquote 

BMA — 33/74 
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Funktionen 

Die Leistungen für Alter und Gesundheit, die je einen Anteil von 10 % des Sozialprodukts er-
reichen oder fast erreichen, nehmen weiter stetig zu. Die Leistungen für Familie (gut 4 % des Sozial-
produkts) erfahren durch die Neuregelung des Kindergeldes eine Niveauanhebung. Relativ stark 
steigen auch die Leistungen für berufliche Bildung (von 1 /2 % auf 3/4 % des Sozialprodukts). 

Functions 

The old age and medi-care benefits which ac-
count for 10 %, or almost 10 % respectively, of 
the national product continue to rise. The level 
of family benefits (more than 4 % of the national 
product) will be raised by the reorganisation of 
the children's allowances scheme. There is also a 
relatively high increase of the amounts spent 
on vocational training (from 0.5 % to 0.75 % of 
the national product). 

Funzioni 

Le prestazioni di vecchiaia e di malattia che 
rappresentano rispettivamente una quota del 
10 % circa del prodotto nazionale, continuano 
ad aumentare. Il livello delle prestazioni familiari 
(più del 4 % del prodotto nazionale) sarà solle-
vato in consuguenza della riorganizzazione del 
regime degli assegni familiari. Anche le spese 
per l'addestramento professionale aumenteranno 
in proporzione abbastanza elevata (dallo 0,5 % 
allo 0,75 % del prodotto nazionale). 

Fonctions 

Les prestations de vieillesse et de maladie qui 
représentent respectivement 10 % ou presque du 
produit national continueront à s'accroître. Le 
niveau des prestations en faveur de la famille 
(plus de 4 % du produit national) doit s'élever 
par suite de la réorganisation du régime des 
allocations familiales. Les dépenses affectées à 
la formation professionelle augmenteront aussi 
dans une proportion relativement forte (de 0,5 % 
à 0,75 % du produit national). 

Functies 

De prestaties wegens ouderdom en in het kader 
van de gezondheid, die elk een aandeel van 10 % 
van het nationaal product bereiken of bijna 
bereiken, stijgen verder regelmatig. De gezins-
bijslagen (ruim 4 % van het nationaal product) 
ondergaan door de nieuwe kinderbijslagregeling 
een ruk naar boyen. Verhoudingsgewijs sterk 
stijgen ook de uitgaven voor de beroepsopleiding 
(van 1 /2 tot 3 /4% van het nationaal product). 

Hierzu: Übersichten 2 und 10, Grafiken 2 und 3; 
Tabellen II - 2, II — 3, II — 5 

8. Im Jahre 1973 erreicht das gesamte Sozialbudget 
27 %, 1978 über 29 % des Bruttosozialprodukts. 
Übersicht 2 zeigt, welchen Anteil die Leistungen des 
Sozialbudgets, aufgeteilt nach Funktionen, am So-
zialprodukt haben. 
Rund 10 % (1978 rund 11 %) beträgt die Quote für 
Alter und Hinterbliebene. Sie nimmt tendenziell zu, 
nur für das Jahr 1972 zeigt sich als Folge des nach-
hinkenden Anpassungsmechanismus ein leichtes Ab-
fallen der Quote, das aber bereits 1973, nicht zuletzt 
durch das Vorziehen der Rentenanpassungen, wieder 
aufgefangen wurde. 

Rund 9 % (1978 rund 10 %) des Sozialprodukts wer-
den für Sozialleistungen im Gesundheitswesen ver-
wendet. Die Quote nimmt stetig zu. Ihr Anstieg zu-
sammen mit dem der Altersquote bestimmt die Zu-
nahme der gesamten Sozialleistungsquote von 27 % 
(1973) auf 29 % (1978) im Vorausberechnungszeit-
raum. 
Dagegen haben die Veränderungen der übrigen Teil

-

quoten weniger Einfluß auf die Gesamtentwicklung. 
Die Leistungen für Familie nehmen zunächst wegen 

der rückläufigen Geburtenzahl relativ ab; als Folge 
der Neuregelung des Familienlastenausgleichs, teils 
auch als Folge des Einkommensplittings, nehmen sie 
auf das Endjahr hin merklich zu, so daß die Quote 
am Sozialprodukt erstmals steigt. 

Die Leistungen für Folgen politischer Ereignisse 
nehmen wegen des zunehmenden zeitlichen Abstan-
des zu den ursächlichen Ereignissen ab. 

Die Leistungen im Rahmen der Position Beschäfti-
gung, die insgesamt rund 1 % des Sozialprodukts 
betragen, verändern ihren Anteil am Sozialprodukt 
unterschiedlich. Bemerkenswert ist die Zunahme der 
Leistungen für berufliche Bildung. Die Leistungen 
für Arbeitslosigkeit schwanken mit dem Beschäfti-
gungsstand. Ihr Anteil am Sozialprodukt steigt auch 
1974 nicht über 0,3 N.  

Die Leistungen für Wohnen steigen, aber schwächer 
als das Sozialprodukt. Ihr Anteil (1973: 0,8 %) ist 
daher tendenziell rückläufig (1978: 0,6 %), was zum 
Teil auf die Konstanz der noch aus der Wohnungs-
bauförderung der 50er und 60er Jahre stammenden 
Zinsverzichte, zum Teil aber auch auf den absoluten 
Rückgang des sozialen Wohnungsbaues gegenüber 
der Zeit des kriegsbedingten Nachholbedarfs und auf 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853 

den gleichzeitigen Übergang zu degressiv gestaffel-
ten Aufwendungsbeihilfen in der Neubauförderung 
zurückzuführen ist. 

Die Inanspruchnahme der Leistungen der Sparför-
derung ist in der Vergangenheit stark gestiegen 
(von 0,7 % 1968 auf 1,6 % 1973). Es wird auch für die 
Zukunft mit einer weiteren Zunahme gerechnet, 
deren Höhe sich allerdings schwer vorhersagen läßt. 
Der relative Rückgang im Verhältnis zum Sozial

-

produkt ist vorwiegend als Folge der vorsichtigen 
Schätzung zu erklären. 
Die Quote für allgemeine Lebenshilfen, die insge-
samt nicht viel mehr als 0,1 % des Sozialprodukts 
ausmacht, zeigt keine größeren Veränderungen. In 
den Jahren 1972 und 1973 liegt sie eine Nuance 
höher als in den übrigen Berichtsjahren, weil sie die 
in jenen Jahren gezahlten Krankenscheinprämien 
enthält. 

Übersicht 2 

Funktionen 
Leistungen in °/o des Bruttosozialprodukts 1 ) 

1968 1972 1973 1974 1978 

Milliarden DM 

Bruttosozialprodukt   540,0 834,6 930,3 1005,0  1478,2 

Leistungen in % .des Bruttosozialprodukts 

Sozialbudget insgesamt   26,12 26,8 27,07 28,50 29,06 

Familie   5,22 4,40 4,20 4,21 4,41 
Kinder   2,60 2,18 2,08 2,09 2,17 
Ehegatten   2,39 2,03 1,94 1,95 2,10 
Mutterschaft   0,23 0,19 0,18 0,17 0,14 

Gesundheit   7,27 8,39 8,68 9,24 9,91 
Vorbeugung   0,51 0,62 0,66 0,69 0,81 
Krankheit   4,96 5,87 6,14 6,56 7,05 
Arbeitsunfall, Berufskrankheit   0,80 0,94 0,95 0,99 1,02 
Invalidität (allgemein)   1,00 0,95 0,94 1,00 1,03 

Beschäftigung   0,57 0,90 0,95 1,21 1,17 
Berufliche Bildung   0,15 0,57 0,55 0,67 0,76 
Sonstige Mobilität   0,14 0,13 0,22 0,24 0,20 
Arbeitslosigkeit   0,28 0,21 0,17 0,29 0,22 

Alter und Hinterbliebene   10,02 9,86 9,99 10,60 10,86 
Alter   9,25 9,11 9,24 9,81 10,05 
Hinterbliebene   0,77 0,75 0,75 0,78 0,81 

Folgen politischer Ereignisse   1,11 0,77 0,74 0,76 0,72 

Wohnen   1,14 0,85 0,79 0,78 0,58 

Sparförderung   0,68 1,54 1,56 1,58 1,26 

Allgemeine Lebenshilfen   0,11 0,16 0,16 0,13 0,15 

1) errechnet aus Übersicht 10 
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Grafik 2 

Sozialbudget 
nach Funktionen 1968 bis 1978 
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Institutionen 

Die größten Institutionen — die Rentenversicherung, deren Tätigkeitsfeld fast 10 % des Sozialpro-
dukts ausfüllt, und die Krankenversicherung mit gut 5 % — zeigen zugleich ein kräftiges Wachstum. 
Die Leistungen der Krankenversicherung steigen dabei von 4 1 /2 auf 5 1 /2 % des Sozialprodukts (1973/ 
78). Das Kindergeld nimmt als Folge der Neuregelung des Familienlastenausgleichs zu. Bemerkens-
wert ist außerdem die Leistungsausweitung bei der Jugendhilfe und der Ausbildungsförderung. 

Institutions 

The largest institutions — the pension insurance 
scheme, a branch which requires almost 10 % of 
the national product, and sickness insurance 
whith more than 5 % — will both experience a 
considerable expansion; the expenditure for 
benefits granted under the sickness insurance 
scheme will go up from 4.5 to 5.5 % of the 
national product (1973/1978). The scope of the 
children's allowances scheme will expand as a 
consequence of the reorganisation of the equal-
isation of family burdens scheme. The benefits 
granted under the youth welfare scheme and the 
training promotion scheme have also been consid-
erably increased. 

Istituzioni 

Le istituzioni più importanti — l'assicurazione 
pensione e quella contro le malattie il cui campo 
d'attività corrisponde rispettivamente al 10 % e 
al 5 % del prodotto nazionale — registreranno 
entrambe un rapido incremento. Le prestazioni 
dell'assicurazione contro le malattie aumente-
ranno dal 4,5 % al 5,5 % del prodotto nazionale 
(1973/78). Gli assegni familiari aumenteranno in 
seguito alla riorganizzazione della perequazione 
degli oneri familiari. In oltre, l'estensione delle 
prestazioni nel quadro dell'assistenza alla giu-
ventù e della promozione all'addestramento pro-
fessionale, è considerevole. 

Institutions 

Les institutions les plus importantes — l'assur-
ance invalidité-vieillesse et l'assurance maladie 
dont les champs d'activité couvrent respective-
ment presque 10 % et plus de 5 % du produit 
national — accuseront toutes deux une forte pro-
gression. Les prestations au titre de l'assurance 
maladie monteront de 4,5 0/0 à 5,5 % du produit 
national (1973/78). Les allocations familiales 
augmenteront par suite de la réforme de la 
péréquation des charges familiales. En outre, 
l'extension des prestations accordées dans le 
cadre de l'aide à la jeunesse et de la promotion 
de la formation, est considérable. 

Instellingen 

De belangrijkste instellingen — de pensioenver-
zekering, waarvan het werkingsgebied bijna 10 % 
van het nationaal product bestrijkt en de ziekte-
verzekering met ruim 5% - vertonen tegelijkertijd 
een flinke groei. De prestaties van de ziektever-
zekering stijgen daarmee van 4 1 /2 tot 5 1 /2 % van 
het nationaal product (1973/78). De kinderbijslag 
stijgt tengevolge van de nieuwe regeling voor de 
verdeling der gezinslasten. Opvallend is ook de 
toename van de uitgaven voor jeugdhulp en 
bevordering van de beroepsopleiding. 

Hierzu: Übersichten 3 und 19, Grafik 3; 
Tabellen II — 1, III und V  2 

9. Der Anteil, den die einzelnen in das Sozial-
budget eingeschlossenen Institutionen am Bruttoso-
zialprodukt haben, ist in der Übersicht 3 dargestellt. 
Wegen der Verrechnungen der Institutionen unter-
einander (Anhang V) ist die Addition der Einzel-
werte höher als der ausgewiesene Gesamtwert. 
10. Die Mehrzahl der Institutionen vergrößert im 
Laufe der Berichtsperiode ihren Anteil am Sozial-
produkt, das heißt, die Leistungen steigen schneller 
als die Bezugsgröße. Die Dynamik konzentriert sich 
bei den allgemeinen Systemen, hier besonders bei 
den beiden größten Institutionen, der Rentenver-
sicherung, die erstmals konsolidiert für Arbeiter, 

Angestellte und Bergleute ausgewiesen wird, und 
der Krankenversicherung. Die Leistungen der Ren-
tenversicherung erreichen am Ende des Berichts-
zeitraumes 8,9 %, die der Krankenversicherung 
5,6 % des Bruttosozialprodukts. 

Eine bedeutende Zunahme zeigt sich beim Kinder-
geld, auf das im Endjahr als Folge der Neuregelung 
des Familienausgleichs Leistungen aus den Insti-
tutionen Familienzuschläge (beamtenrechtliches Sy-
stem) und Steuerermäßigungen übertragen werden. 

Größere Zunahmen weisen die Leistungen der In-
stitutionen Ausbildungsförderung und Vermögens-
bildung aus. Rückläufig sind Entschädigungsleistun-
gen und indirekte Leistungen aus den in Nr. 8 ge-
nannten Gründen. 
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Übersicht 3 

Institutionen 
Leistungen in % des Bruttosozialprodukts 1) 

1968 1972 1973 1974 1978 

Milliarden DM 

Bruttosozialprodukt   540,0 834,6 930,3 1005,0 1478,2 

Leistungen in % des Bruttosozialprodukts 

0 Sozialbudget insgesamt   26,12 26,88 27,07 28,50 29,06 

1 Soziale Sicherung   16,76 16,82 17,18 18,41 19,72 

10 Allgemeine Systeme   13,01 13,10 13,46 14,54 16,00 
101 Rentenversicherung   7,98 7,99 8,19 8,82 8,91 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   4,85 4,89 5,05 5,44 5,33 
1012 Rentenversicherung der Angestellten   2,51 2,53 2,61 3,12 3,35 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   1,00 0,87 0,85 0,89 0,96 
103 Krankenversicherung   4,06 4,42 4,66 5,01 5,60 
104 Unfallversicherung   0,73 0,63 0,63 0,64 0,65 
105 Arbeitsförderung   0,59 0,70 0,73 0,98 0,81 
106 Kindergeld   0,49 0,39 0,34 0,33 1,09 

12 Sondersysteme 
122 Altershilfe für Landwirte   0,13 0,13 0,16 0,17 0,19 

13 Beamtenrechtliches System   3,52 3,44 3,41 3,53 3,34 
131 Pensionen   2,33 2,37 2,37 2,47 2,51 
132 Familienzuschläge   0,98 0,85 0,83 0,84 0,65 
133 Beihilfen   0,21 0,21 0,22 0,22 0,18 

14 Ergänzungssysteme   0,17 0,23 0,23 0,25 0,26 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst .   0,16 0,22 0,22 0,24 0,25 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe   0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 

2 Arbeitgeberleistungen   1,81 2,59 2,62 2,70 2,70 
201 Entgeltfortzahlung   1,17 2,01 2,03 2,07 2,10 
229 Vertragliche und freiw. Arbeitgeberleistungen 0,64 0,58 0,60 0,62 0,60 

3 Entschädigungen   2,06 1,61 1,50 1,55 1,42 
301 Kriegsopferversorgung   1,25 1,03 0,99 1,05 1,02 
302 Lastenausgleich   0,34 0,22 0,19 0,17 0,12 
303 Wiedergutmachung   0,41 0,28 0,26 0,25 0,23 
309 Sonstige Entschädigungen   0,05 0,08 0,07 0,07 0,05 

4 Soziale Hilfen und Dienste   1,49 2,75 2,82 2,98 2,84 
401 Sozialhilfe   0,48 0,54 0,57 0,62 0,62 
402 Jugendhilfe   0,20 0,27 0,30 0,32 0,45 
403 Ausbildungsförderung   0,05 0,21 0,21 0,24 0,32 
404 Wohngeld   0,10 0,15 0,13 0,15 0,11 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   0,12 0,13 0,13 0,13 0,13 
406 Vermögensbildung   0,54 1,45 1,48 1,52 1,22 

001 Direkte Leistungen insgesamt   22,06 23,71 24,07 25,58 26,62 

5 Indirekte Leistungen   4,06 3,16 2,99 2,92 2,44 
501 Steuerermäßigungen   3,27 2,65 2,51 2,46 2,11 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   0,79 0,51 0,48 0,46 0,33 

1) errechnet aus Ubersicht 19 
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Grafik 3 

Leistungen des Sozialbudgets nach Funktionen und Institutionen 
1973 
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Sozialleistungsziffern 

Sozialleistungsziffern drücken aus, wie hoch die im Sozialbudget ausgewiesenen Leistungen oder die 
einzelner Funktionen pro Kopf der Bevölkerung oder bestimmter Altersgruppen sind 
Insgesamt wurden 1973 pro Kopf der Bevölkerung 4 083 DM für Sozialleistungen verwendet. Da die 
Bevölkerung zunächst zunahm, im Vorausberechnungszeitraum aber voraussichtlich abnehmen wird, 
erfahren die Wachstumsraten der Leistungen durch die Pro-Kopf-Berechnung eine Veränderung, wel-
che die Ausweitung des sozialen Schutzes deutlich macht, insbesondere für Gesundheit, für Kinder 
und bei Alter: 
Die Leistungen insgesamt pro Kopf der Bevölkerung werden von 1973 bis 1978 um fast 75 % steigen, 
die Gesundheitsleistungen um fast 85 %, die Leistungen pro Kind um über 90 % und die pro Alten 
um etwa 75 %. 

Social benefits data 

Social benefits data indicate the amounts alloca-
ted in the social budget for certain benefits or 
for certain functions per capita of the population 
or per age group. 

In 1973, the social expenditure per capita of the 
population amounted to a total of 4 083 DM. Since 
there was an increase of the population in the 
beginning of this period which will probably be 
followed by a decrease of the population in the 
latter part of the period under review, a calcula-
tion of the per capita rate will show a consider-
able augmentation and will thus clearly reflect 
the extension of social protection as a whole, 
i. e. protection of health, protection of children 
and protection of the aged: 

From 1973 to 1978 the overall social expenditure 
per capita will have increased by almost 75 %, 
the medicare benefits by almost 85 %, the bene-
fits per child by more than 90 % and the benefits 
per aged person by almost 75 %. 

Tasso delle prestazioni sociali 

I tassi delle prestazioni sociali per abitante o per 
gruppi di età esprimono il livello delle prestazioni 
sociali o l'importanza die certe funzioni del bi

-lancio sociale. 

Nel 1973, le prestazioni sociali per abitante 
raggiunsero l'ammontare di 4 083 DM. Dato l'in

-cremento iniziale della popolazione e la sua 
probabile diminuziono nel periodo considerato, 
i tassi d'incremento delle prestazioni, per abi-
tante, subiranno una modifica the farà apparire 
nettamente l'estensione della protezzione sociale 
nel suo insieme e particolarmente in favore della 
protezione della salute, dei bambini e delle per-
sone anziane. 
Nel periodo dal 1973 al 1978 le prestazioni per 
abitante aumenteranno del 75 % circa, le presta-
zioni sanitarie dell'85 %, le prestazioni per i 
figli a carico del 90 %, e quelle di vecchiaia del 
75 % circa. 

Taux de prestations sociales 

Les taux prestations sociales expriment, par 
habitant ou par personne appartenant à un groupe 
d'âge déterminé, le niveau des prestations ou 
l'importance de certaines fonctions du budget 
social. 
En 1973, 4 083 DM au total ont été versés à titre 
de prestations sociales par tête d'habitant. Vu 
l'accroissement initial mais la décroissance 
probable de la population au cours de la période 
de référence, les taux d'accroissement des presta-
tions, calculés par tête d'habitant, subiront une 
modification faisant très nettement ressortir 
l'extension de la protection sociale dans son 
ensemble, et plus particulièrement en faveur de 
la protection de la santé, des enfants et des per-
sonnes âgées: 

Entre 1973 et 1978, les prestations par tête d'habi-
tant augmenteront au total de presque 75 %, les 
prestations de maladie de presque 85 %, les 
prestations pour l'enfant, de plus de 90 % et 
celles pour personnes âgées, d'environ 75 %. 

Bedragen der sociale prestaties 

De bedragen der sociale prestaties geven weer 
hoe hoog de in het sociaal budget opgenomen 
prestaties of de afzonderlijke functies, per hoofd 
van de bevolking of per bepaalde leeftijdsgroep 
zijn. 
In totaal werd in 1973 per hoofd van de bevolking 
4 083 DM aan sociale prestaties besteed. Daar 
de bevolking aanvankelijk nog groeide, maar in 
het door de prognoses bestreken tijdvak waar-
schijnlijk zal afnemen, ondergaan de groeipercen-
tages van de prestaties door de berekening per 
hoofd, enige wijziging, waarbij de uitbreiding der 
sociale bescherming met name op het gebied van 
de gezondheid, voor kinderen en bij ouderdom 
onderstreept wordt. 
Het totaal der prestaties per hoofd van de bevol-
king zal van 1973 tot 1978 met bijna 75 % stijgen. 
De prestaties in het kader van de gezondheids-
zorg bijna met 85 %, de uitkeringen per kind met 
meer dan 90 % en per bejaarde met ongeveer 
75 %. 
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Hierzu: Übersichten 1, 4, 6 und 10 

11. Von 1968 bis 1973 hat die Wohnbevölkerung 
um 3 1 /2 % zugenommen, für die Zeit von 1973 bis 
1978 wird mit einer Abnahme um insgesamt 1 1 /2 % 
gerechnet. 

Einer Zunahme der Sozialleistungen insgesamt von 
78,5 % (1968 bis 1973) steht demzufolge eine gerin-
gere Pro-Kopf-Zunahme von 72,2 % gegenüber. Dem 
Wachstums des Sozialbudgets 1973 bis 1978 von 
70,6 % steht dagegen bei abnehmender Bevölke-
rung eine Zunahme der Pro-Kopf-Ziffer von 73,3 % 
gegenüber. 

12. Das gleiche gilt für die pro Kopf der Bevölke-
rung errechnete Leistungsziffer Gesundheit. Sie er-
höhte sich bis 1973 um 98,5 %, von 1973 bis 1978 
wird eine weitere Zunahme um 84,1 % erwartet. Die 
Gesundheitsleistungen insgesamt nahmen in der 
ersten 5-Jahres-Periode um 105,7 % zu, und für die 
Vorausberechnungsperiode wird eine Gesamtzu-
nahme um 81,3 % erwartet. 

13. Die Leistungsziffer Kinder (Leistungen für Kin-
der dividiert durch Wohnbevölkerung unter 15 Jah-
ren) nahm - bei im großen und ganzen unveränder-
ten Leistungsrecht - bis 1973 um 36,3 % zu. Bis 
1978 wird dagegen mit einem weit höheren Wachs-
tum von 92,7 0/0 gerechnet; hier wirkt sich die Re-
form des Familienlastenausgleichs aus. Allerdings 
ist die Abgrenzung der Bezugsgröße (Wohnbevölke

-

rung unter 15 Jahren) unbefriedigend, wodurch die 
Aussagekraft der Ziffer eingeschränkt wird. 

14. Die Leistungsziffer Alter enthält die Leistungen 
der Funktion Alter, dividiert durch die Wohnbevöl-
kerung von 60 und mehr Lebensjahren. Diese 
Gruppe der Bevölkerung zeigt starke Veränderun-
gen: Während von 1968 bis 1973 noch eine Zu-
nahme von 6,6 % zu beobachten war, wird bis 1978 
wegen des Nachrückens der geburtenschwachen 
Jahrgänge aus der Zeit des ersten Weltkrieges eine 
Abnahme um rund 4% erwartet. Die Zunahme der 
Leistungen für Alter, die in beiden Teilen des Be-
richtszeitraumes insgesamt fast gleich ist (72,1 % 
und 72,8 %), erscheint in einem anderen Licht, wenn 
die Leistungen pro Kopf dargestellt werden: Einem 
Wachstum um 61,4 % bis 1973 steht ein weiteres 
Wachstum ab 1973 um 80,0 % gegenüber. Hierin 
dürften einerseits die durch die Rezession der Jahre 
um 1967 gedrückten Anpassungssätze der Renten, 
andererseits die vorgezogene Anpassung und die 
sonstigen Verbesserungen der Rentenreform 1972 
ihren Ausdruck finden. 

Die Berechnungen der Leistungsziffer Alter für Män-
ner ab 65 und Frauen ab 60 Lebensjahren führt zu 
ähnlichen Ergebnissen: Die so beschriebene Bevölke-
rungsgruppe nimmt im ersten Jahrfünft um 8,8 %, 
im zweiten um 0,3 % zu, also stärker als die gesamte 
Bevölkerung über 60 Jahre. Die Wachstumsraten 
der Pro-Kopf-Leistungen sind entsprechend niedri-
ger: 58,5% und 72,3 %. Beide Berechnungen gren-
zen die Bandbreite ab. 

Übersicht 4 

Sozialleistungsziffern 

Sozialleistungen in DM  1968 1973 1978 

1. insgesamt pro Kopf der Bevölkerung   2 371 4 083 7 074 
2. für Gesundheit pro Kopf der Bevölkerung   660 1 310 2 412 
3. für Kinder pro Kopf der Bevölkerung im Alter bis unter 

15 Jahren   1 012 1 379 2 657 
4a für Alter pro Kopf der Bevölkerung im Alter von 60 und 

mehr Jahren   4 416 7 129 12 835 
4b für Alter wie oben, aber Männer ab 65 und Frauen ab 

60 Jahren   5 142 8 153 14 048 

1968 / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in % ins

-

gesamt pro Jahr ins

-

gesamt pro Jahr 

zu 1.   72,2 11,5 73,3 11,6 
zu 2.   98,5 14,7 84,1 13,0 
zu 3.   36,3 6,4 92,7 14,0 
zu 4a   61,4 10,0 80,0 12,5 
zu 4b   58,5 9,7 72,3 11,5 
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H. Wirtschaftliche Grundannahmen 

II. Wirtschaftliche Grundannahmen 

Das Sozialbudget geht — wie die übrigen Vorausberechnungen der Bundesregierung — von den 
kurz- und mittelfristigen Grundannahmen aus, die sich aus den aktuellen wirtschaftlichen Ziel-
projekten ergeben. Damit ist die Voraussetzung für einen Einbau des Sozialbudgets in den gesamt-
wirtschaftlichen Rahmen (vgl. auch Kapitel VI) geschaffen. 

Il. Basic Economic Assumptions 

The same as all other forecasts of Federal Gov-
ernment, the social budget is based on the short-
term and medium-term basic assumptions derived 
from the present economic target projections. 
In this way, it is possible to fit the social budget 
into the overall economic pattern (cf. Chap-
ter VI). 

Il. Ipotesi economiche di base 

Come le altre previsioni del governo federale, 
il bilancio sociale si basa sulle ipotesi a breve 
e media scadenza che risultano dalle proiezioni 
economiche attuali. Questo costituisce la condi-
zione essenziale dell'inserimento del bilancio 
sociale nel quadro economico generale (v. 
cap. VI). 

Il. Hypothèses économiques de base 

De même que les autres prévisions du gouverne-
ment fédéral, le buget social part des hypothèses 
de base à court et moyen terme résultant des pro-
jections économiques actuelles. Ceci constitue 
la condition préalable à l'insertion du budget 
social dans le cadre économique général (voir 
chapitre VI). 

Il. Economische basishypotheses 

Het sociaal budget gaat — evenals de overige 
ramingen van de Bondsregering — uit van de 
basishypotheses die gebruikt worden bij de 
actuele economische planning op korte en middel-
lange termijn. Daarmee is het beginsel van invoe-
ging van het social budget in het kader van de 
nationale economie (zie ook hoofdstuk VI) ge-
waarborgd. 

Hierzu: Übersicht 5 

15. Das Sozialbudget erscheint wiederum — wie 
erstmals im Vorjahr — im Herbst. Damit ist die 
engere zeitliche Verknüpfung mit der Finanzplanung 
des Bundes gegeben. Auch die beiden Instrumenten 
zugrundeliegende Projektion der mittelfristigen ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung ist von dem be-
reits zu Jahresbeginn erscheinenden Jahreswirt-
schaftsbericht gelöst und erst mit der Finanzplanung 
veröffentlicht worden. Für die kurzfristigen Annah-
men ist gleichfalls nicht mehr auf die Jahresprojek-
tion 1974 des Jahreswirtschaftsberichtes zurückge-
griffen worden, die ohnedies wegen der vor allem 
durch die Erdölkrise hervorgerufenen hohen Un-
sicherheitsmomente mit größeren Margen versehen 
ist. Vielmehr liegen dem Sozialbudget für dieses 
Jahr aktualisierte Schätzungen zugrunde, die dem 
Erkenntnisstand von Ende Mai 1974 entsprechen. 
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16. Wie bisher üblich sind die kurzfristigen Vor-
ausschätzungen für 1974 in die mittelfristige Ziel-
projektion, die die Jahre 1974 bis 1978 (Basisjahr 
1973) umfaßt, eingearbeitet worden. Im einzelnen 
liegen danach dem Sozialbudget die folgenden wirt-
schaftlichen Grundannahmen zugrunde (Übersicht 5). 

Übersicht 5 

Wirtschaftliche Grundannahmen 

Veränderungsrate 
gegenüber jeweiligem Vorjahr in % 

1974  1975, 1976,  1977,  1978 

Abhängig Beschäftigte   —  1,2  + 0,4 

Bruttolöhne und -gehälter je abhängig Beschäftigten . . +11,8  +10,1 

Bruttolohn- und -gehaltssumme   + 10,5  + 10,5 

Preisniveau des privaten Verbrauchs   + 71 /2  + 5 

Preisniveau des Bruttosozialprodukts (Deflator)   + 61 /2  + 51 /2 

Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen   + 8  +10 

17. Kurzfristig mußten sich in obigen Annahmen 
die im Vorjahr in der Tendenz nicht voraussehbaren 
aktuellen, auch außenwirtschaftlich bedingten 
Schwierigkeiten in zum Teil nicht unbedeutenden 
Verschiebungen niedergeschlagen. Angesichts die-
ser Ausgangslage ergeben sich auch für den mittel-
fristigen Zeitraum gewisse Änderungen, zumal zu-
sätzliche strukturelle Verschiebungen immer deut-
licher in Erscheinung treten. Nach den bisherigen 
Erfahrungen ist im weiteren Verlauf des mittelfristi-
gen Zeitraums mit einem Konjunkturaufschwung 
und damit mit stärkerem realem Wachstum zu rech-
nen. 
Auch der neuen Projektion der mittelfristigen ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung liegt ein Ansatz 
zugrunde, der ein realisierbares Optimum der im 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz postulierten Ziele 
darstellt. Im einzelnen handelt es sich um die fol-
gende Zielkombination: 
— Hoher Stand der Beschäftigung, ausgedrückt 

durch eine jahresdurchschnittliche Arbeitslosen-
quote von 1% bis 1 1 /2% (Anteil der Arbeits

-

losen an der Zahl der abhängigen Erwerbsperso-
nen) . 

— Unvermeidbarer Preisanstieg in der Größenord-
nung von jahresdurchschnittlichen Steigerungs-
raten von 5 1 /2 %  bis 6 %  sowohl für das Brutto-
sozialprodukt wie für den privaten Verbrauch. 

— Angemessenes Wirtschaftswachstum von jahres-
durchschnittlich 3 1 /2 bis 4 %. 

— Außenwirtschaftliches Gleichgewicht ausge-
drückt durch einen Anteil des (nominalen) 
Außenbeitrags am Bruttosozialprodukt von 1 1 /2 
bis 2 %. 

Aus dieser Zielkombination ergibt sich im Zeitraum 
1974/78 ein jahresdurchschnittliches nominales 
Wachstum des Bruttosozialproduktes von 9 1/2 bis 
10 % und des Volkseinkommens von rund 10 %. 
Bei sich weiter leicht zugunsten der Arbeitnehmer 
verschiebender Verteilungsrelation wird mit einem 
Anstieg der Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit von jahresdurchschnittlich 10 1 /2 bis 11 % ge-
rechnet. 
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III. Demografische Daten 

III. Demografische Daten 

Der Altersaufbau der Bevölkerung zeigt im Beobachtungszeitraum eine deutliche Abnahme des An-
teils der jüngeren Menschen. Bei den älteren Menschen zeigt sich eine differenziertere Entwick-
lung. Die Gruppe der über 65jährigen nimmt weiterhin zu; dagegen wird die Gruppe der 60- bis 65-
jährigen kleiner. 

III. Demographic Data 

During the period under review, the age structure 
of the population will show a marked decline of 
the proportion of younger persons. Within the 
group of older persons two different trends are 
observed: The group of persons over 65 con-
tinues to increase, whereas the group of persons 
between 60 and 65 years of age is on the decline. 

III. Dati demografici 

Nel periodo osservato, la struttura demografica 
indica la diminuzione della popolazione di meno 
di 15 anni. Il gruppo delle persone anziane mostra 
uno sviluppo più differenziato: la popolazione 
in età di 65 anni e  più continua di aumentare 
mentre la popolazione tra i 60 e i 65 anni dimi-
nuisce. 

III. Données démographiques 

La structure par âge de la population sera mar-
quée, au cours de la période de référence, par 
une nette diminution de la  proportion des jeunes. 
Quant aux personnes âgées, l'évolution est plus 
différenciée: le groupe des personnes de plus de 
soixante-cinq ans continuera à s'accroître tandis 
que celui de soixante à soixante-cinq ans dimi-
nuera. 

III. Demografische data 

De leeftijdsopbouw van de bevolking vertoont 
in de verslagperiode een duidelijke afname van 
het aandel der jongeren. Bij de ouderen vertoont 
zich een afzonderlijke ontwikkeling. De groep 
van ouderen boyen de 65 jaar groeit verder aan, 
daartegenover wordt de groep in de leeftijd van 
60 tot 65 jaar, kleiner. 

Hierzu: Übersichten 6, 7 und 8 

18. Die Struktur der Bevölkerung in der Bundes-
republik Deutschland ist durch Unregelmäßigkeiten 
gekennzeichnet, die durch zwei Weltkriege, eine 
Weltwirtschaftskrise sowie durch eine starke Ver-
änderung des generativen Verhaltens ausgelöst wur-
den. 

Die Gesamtzahl der Bevölkerung ist seit 1960 von 
55,4 Millionen auf 61,9 Millionen im Jahre 1973 an-
gestiegen; das entspricht einer Zunahme von über 
11 °/o. 
Eine geschlechtsspezifische Aufgliederung der 
Wohnbevölkerungszahl liegt für 1973 noch nicht vor. 
Aussagen über das zahlenmäßige Verhältnis von 
Männern und Frauen sind daher gegenwärtig nur 
bis 1972 möglich. Die Zahl der Frauen betrug im 
Jahre 1972 32,2 Millionen und lag um rund 2,7 Mil-
lionen über der Gesamtzahl der Männer. Gegen-
über 1960 nahm die Zahl der männlichen Personen 
stärker zu als die der Frauen (13 %  gegenüber 9 %). 
Ursache dieser Entwicklung ist vor allem der Zu-
strom überwiegend männlicher Arbeitnehmer aus 
dem Ausland. Der Altersaufbau der Bevölkerung hat 

Übersicht 6 

Wohnbevölkerung 1960 bis 1973 

Jahr 
Wohnbevölkerung 

insgesamt Männer Frauen (Jahres- 
durchschnitt) 

in 1 000 

1960 1 ) 55 433 25 974 29 459 

1970 2) 60 651 28 867 31 784 

1972 61 672 29 468 32 204 

1973 61 908 3)  

1) Rückrechnung aufgrund der Volkszählungsergebnisse 
von 1961 

2) Rückrechnung aufgrund der Volkszählungsergebnisse 
von 1970 

3) Schätzung der interministeriellen Sachverständigen-
gruppe „Deutsche und ausländische Wohnbevölkerung 
sowie ausländische Erwerbspersonen" beim Bundes-
minister für Arbeit und Sozialordnung 
(Stand: November 1973) 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

Übersicht 7 

Altersstruktur der Bevölkerung 1) 

Altersgruppen in Jahren 
Jahr 

insgesamt unter 15 15 
bis unter 30 

30 
bis unter 45 

45 
bis unter 60 

60 
bis unter 65 

65 
und älter 

insgesamt 
1963 2 ) 100 22,2 21,9 19,6 18,9 5,9 11,5 
1968 2 ) 100 23,3 20,3 20,2 17,2 6,1 12,9 
1973 3 ) 100 22,8 19,8 21,7 16,2 5,9 13,6 
1978 3) 100 19,9 21,6 21,7 17,8 4,1 14,9 

Männer 
1963 2 ) 100 24,1 23,9 19,4 17,5 5,6 9,5 
1968 2 ) 100 25,2 21,9 21,3 15,4 5,7 10,5 
1973 3) 100 24,4 21,4 23,7 14,5 5,1 10,9 
1978 3) 100 21,3 23,0 23,6 17,2 3,4 11,5 

Frauen 
1963 2 ) 100 20,5 20,1 19,8 20,2 6,2 13,2 
1968 2) 100 21,5 18,8 19,2 18,9 6,6 15,0 
1973 3) 100 21,2 18,4 19,8 17,8 6,7 16,1 
1978 3) 100 18,6 20,3 19,9 18,3 4,8 18,1 

1) Jahresdurchschnittszahlen 
2) Ergebnisse aufgrund der Rückrechnung auf der Basis der Volkszählungsergebnisse von 1970 
3) Ermittelt auf der Basis der 4. koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung des Statistischen Bundesamtes, Va-

riante 2, ohne Wanderungen 

direkt Auswirkungen auf die Relation zwischen Er-
werbs- und Nichterwerbspersonen und damit auf 
den Umfang der Maßnahmen zur sozialen Sicherung 
sowie auch deren finanzielle Auswirkungen. Der 
Anteil der Bevölkerung im Alter von unter 15 Jah-
ren an der gesamten Bevölkerung geht infolge des 
Geburtenrückganges nach den Ergebnissen der vier-
ten Koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung des 
Statistischen Bundesamtes von 23,3 (1968) und 22,8 
(1973) auf 19,9 % im Jahre 1978 zurück. Nach den 
derzeitigen Erkenntnissen (weiterer Rückgang der 
Geburten bis Mitte 1974) ist diese Annahme vermut-
lich noch als zu optimistisch anzusehen. 

Demgegenüber steigt der Anteil der Personen im Al-
ter von 65 und mehr Jahren von 11,% im Jahre 1963 
auf 13,6 % im Jahre 1973 und 14,9 % im Jahre 1978. 
Damit verändert sich das zahlenmäßige Verhältnis 
weiterhin zuungunsten der Jugendlichen unter 15 Jah

-

ren, ein deutliches Anzeichen für den bevorstehen-
den „Rentenberg" und die damit verbundenen Bela-
stungen der Rentenversicherungen. Demgegenüber 
nimmt der Anteil der 60- bis unter 65jährigen Perso-
nen infolge des Hineinwachsens der geburtenschwä-
cheren Jahrgänge aus der Zeit des ersten Weltkrie-
ges von 5,9 (1973) auf 4,1 % im Jahre 1978 ab. Von 
Interesse ist der relativ große Anteil von Frauen, 
der auf eine höhere Lebenserwartung und eine 
größere Zahl von Überlebenden nach den Weltkrie-
gen zurückzuführen ist. 

Die Altersgruppe der 15- bis 30jährigen Personen 
erhöht ihren Anteil an der Gesamtbevölkerung auf 
Grund der geburtenstarken Jahrgänge der 50iger 
Jahre von 19,8 % im Jahre 1973 auf 21,6 % im Jahre 
1978. Die Zahl der Personen der mittleren Alters-
gruppen (30 bis 60 Jahre) bleibt mittelfristig an-
nähernd konstant. 
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19. Das Wachstum der Sozialleistungen wird in 
starkem Maße sowohl von der Entwicklung der Er-
werbstätigkeit allgemein als auch von den Verände-
rungen der Zahl der selbständigen und abhängig 
Beschäftigten (Arbeiter, Angestellte, und Beamte) 
bestimmt. Neuere Schätzungen der Erwerbspersonen 
bis 1978 deuten auf eine annähernde Konstanz der 
einheimischen Erwerbspersonen für den Zeitraum 
1973/1978 hin, wobei mit einem demographisch be-
dingten Tiefpunkt im Jahre 1975 zu rechnen ist. Die 
Gesamtzahl der Erwerbspersonen im Jahre 1978 
dürfte u. a. im Hinblick auf die eingeleiteten Maß-
nahmen zur Steuerung der Beschäftigung auslän-
discher Arbeitnehmer geringfügig unter der Ge-
samtzahl im Jahre 1973 liegen. 

Übersicht 8 

Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 1 ) 

davon (Spalte 1) davon (Spalte 4) 

Jahr 

Erwerbs

-

tätige 
Selbständige 

und mithelfende 
Familien

-

angehörige 

Abhängig 
Beschäftigte Beamte 5 ) Angestellte Arbeiter 

in 1 000 in 1 000  in % in 1 000 in % in 1 000 I in % in 1 000 I in % in 1 000 I in % 

1 2  1  3 4  1 5 6  1 7 8  1 9 10  1 11 

1950 2 ) 20 376 6 413  31,5 13,963 68,5 852 4,2 3 211 15,8 9 900 48,6 

1960 26 247 5 916  22,5 20 331 77,5 1 504 5,7 5 835 22,2 12 992 49,5 
1970 26 668 4 422  16,6 22 246 83,4 1 945 7,3 7 800 29,2 12 501 46,9 

1973 3 ) 26 712 4 148  1 5,5 22 564 84,5 2 100 7,9 8 255 30,9 12 209 45,7 

1978 4 ) 26 369 3 636  13,8 22 732 86,2 2 213 8,4 8 745 33,2 11 774 44,6 

1) Jahresdurchschnittszahlen 
2) ohne Berlin 
3) vorläufig 
4) geschätzt 
5) Beamte in erwerbsstatistischem Sinn 

20. Die Zahl der abhängig Beschäftigten wird nach 
neuen Vorausschätzungen von 1973 bis 1978 um 
rund 170 000 zunehmen. Unter Berücksichtigung der 
längerfristigen Vorstellungen über den Personalbe-
stand im staatlichen Bereich kann auch mittelfristig 
mit einem Anstieg der Zahl der Beamten und Ange-
stellten gerechnet werden. Die Zahl der Arbeiter 
wird demgegenüber zurückgehen. Die Vorausschät-
zung der Zahl der Beamten bis 1978 geht auch davon 
aus, daß wegen der angespannten Haushaltslage bei 
den Gebietskörperschaften mit einer insgesamt re-
striktiven Haltung bei Einstellungen gerechnet wer-
den muß. 
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IV. Definitorische Grundlagen 

IV. Definitorische Grundlagen 

Sozialleistungen sind vorbeugende, wiederherstellende und eingliedernde Maßnahmen sowie Einkom-
mensleistungen zuzüglich der Vergünstigungen in Form von Steuer- und gesetzlich vorgeschriebenen 
Preisermäßigungen, die von besonderen gesetzlichen Einrichtungen, von Gebietskörperschaften und 
von Betrieben bei bestimmten sozialen Tatbeständen gesetzlich, satzungsgemäß, tarifvertraglich oder 
freiwillig zugewendet werden. 

IV. Basic Definition 

Social benefits are preventive, curative and inte-
grating measures as well as pecuniary benefits 
(including advantages in the form of tax exemp-
tions and price reductions fixed by law) that are 
granted, if certain social prerequisites are ful-
filled, by special statutory institutions, by federal 
regional or local governments or by enterprises 
by virtue of legal provisions, by-laws, collective 
agreements or voluntary arrangements. 

IV. Elementi di definizione 

Le prestazioni sociale sono le misure di preven-
zione, di ristabilimento e di reintegrazione, come 
anche le prestazioni in denaro compresi i van-
taggi sotto forma di sgravi fiscali e di riduzioni 
di prezzo prescritte dalla legge che sono accor-
dato dalle istituzioni specializzate statutarie, 
dallo stato e dalle collettività locali, e dalle im-
prese, in base a leggi, regolamenti, convenzioni, 
contratti collettivi di lavoro, o su base volontaria, 
allorquando si manifestano determinati stall di 
fatto d'ordine sociale. 

IV. Définition principale 

Sont considérées comme prestations sociales les 
mesures de prévention, de rétablissement ou de 
réadaptation ainsi que les prestations en espèces, 
de même que les avantages accordés sous forme 
d'allégements fiscaux ou de réductions de prix 
prescrites par la loi„ accordés par des institu-
tions spécialisées créées par la loi, par des collec-
tivités territoriales ou des entreprises sur une 
base légale, statutaire, conventionnelle ou volon-
taire lorsque certains états de fait d'ordre social 
apparaissent. 

IV. Basisdefinities 

Sociale prestaties zijn preventieve, herstellende 
en aanpassingsmaatregelen alsmede uitkeringen 
en ook nog voordelen in de vorm van belasting-
aftrek en wettelijk voorgeschreven prijsver-
minderingen die door daartoe publiek-of privaat-
rechtelijk opgerichte instellingen, of door onder-
nemingen bij het vóórkomen van bepaalde so-
ciale eventualiteiten, bij wet, krachtens de bepa-
lingen van een statuut of overeenkomst, ofwel 
vrijwillig, worden toegepast of verleend. 

21. Die zitierte Definition versucht das Sozial-
budget auf der Leistungsseite nach Leistungsarten, 
Institutionen und Funktionen zu umschreiben: 
— Leistungsarten: „Vorbeugende, wiederherstel-

lende und eingliedernde Maßnahmen sowie Ein-
kommensleistungen (einschließlich der Vergün-
stigungen in Form von Steuer- und gesetzlich 
vorgeschriebenen Preisermäßigungen), die ge-
setzlich, satzungsgemäß, tarifvertraglich oder 
freiwillig zugewendet werden." 

— Institutionen: „Besondere gesetzliche Einrich

-

tungen, Gebietskörperschaften und Betriebe." 
— Funktionen: „Bestimmte soziale Tatbestände." 

22. Die Definition der Leistungen nach Arten bietet 
die Grobabgrenzung des Begriffes Sozialleistungen. 
Im Tabellenteil wird die grobe Gliederung der Defi-
nition (Maßnahmen — Einkommensleistungen) wei-
ter untergliedert, so daß folgendes Muster entsteht: 

— Einkommensleistungen 
laufend 
einmalig 

— Sachleistungen 

Barerstattungen 
Waren und Dienste 

- Allgemeine Dienste und Leistungen 
Zuschüsse 
Maßnahmen 
Innerer Dienst 

— Verrechnungen. 

Zu den Einkommensleistungen rechnen laut Defini-
tion auch die indirekten Leistungen in Form von 
Ermäßigungen persönlicher Steuern oder von Sub-
ventionen zur Ermäßigung bestimmter Preise, wie 
z. B. der Mieten im sozialen Wohnungsbau; Geld-
leistungen, durch welche Eigenleistungen des Be- 
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günstigten übernommen, also erstattet werden, zäh-
len nicht zu den Einkommensleistungen, sondern als 
Barerstattungen zu den Sachleistungen. 

Was in der Definition als „ ... Maßnahmen" ange-
sprochen wird, erfährt in der weiteren Darstellung 
eine feinere Aufgliederung: 
Sachleistungen umfassen die soeben erwähnten Bar-
erstattungen für Waren und Dienstleistungen sowie 
die unentgeltlichen Waren und Dienstleistungen, 
z. B. ärztliche Behandlung, Heilmittel u. v. a. m. 

Können die Waren und Dienste nicht unmittelbar 
einer begünstigten Person zugerechnet werden, so 
werden sie, soweit es Geldleistungen sind, als Zu-
schüsse, soweit es betreuende oder beaufsichtigen-
de Leistungen sind, als Maßnahmen und, soweit sie 
der Aufrechterhaltung und Disponibilität der Sozial-
einrichtung selbst dienen, als Innerer Dienst den 
Allgemeinen Diensten und Leistungen zugerechnet. 
Hier finden sich die Positionen wieder, die in den 
Rechnungsabschlüssen als Sonstige Leistungen und 
als Verwaltungskosten aufgeführt sind (vgl. Sozial-
bericht 1971, S. 90 f.). 
Verrechnungen sind Einkommens-, Sach- oder All-
gemeine Leistungen, die nicht unmittelbar dem Be-
günstigten zufließen, sondern ihren Weg über eine 
andere, im Sozialbudget einbegriffene Institution 
nehmen. Sie werden, um Doppelzählungen zu ver-
meiden, gesondert behandelt, gehören jedoch dem 
Leistungsfächer der einzelnen Institutionen voll an. 
Jeder Leistungsverrechnung entspricht eine gleich

-

hohe Verrechnung auf der Finanzierungsseite der 
korrespondierenden Institution. 

23. Die an der Erstellung der Sozialleistungen be-
teiligten Institutionen — „besondere gesetzliche 
Einrichtungen, Gebietskörperschaften und Betriebe" 
— werden im Sozialbudget in folgender, an inter-
national gebräuchliche Schemata angelehnten Ord-
nung aufgereiht: 

1  Soziale Sicherung 

10  Allgemeine Systeme 
101  Rentenversicherung 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter 
1012 Rentenversicherung der Angestellten 
1013 Knappschaftliche  Rentenversiche

-

rung 
103  Krankenversicherung 
104  Unfallversicherung 
105  Arbeitsförderung 
106  Kindergeld 

12  Sondersysteme 
122  Altershilfe für Landwirte 
123  Versorgungswerke für Selbständige 

13  Beamtenrechtliches System 
131  Pensionen 
132  Familienzuschläge 
133  Beihilfen 

14  Ergänzungssysteme 
141  Zusatzversicherung im öffentlichen 

Dienst 
142  Zusatzversicherungen für einzelne 

Berufe 

2  Arbeitgeberleistungen 
201  Entgeltsfortzahlung 
229  Vertragliche und freiwillige Arbeit

-

geberleistungen 

3  Entschädigungen 
301  Kriegsopferversorgung 
302  Lastenausgleich 
303  Wiedergutmachung 
309  Sonstige Entschädigungen 

4  Soziale Hilfen und Dienste 
401  Sozialhilfe 
402  Jugendhilfe 
403  Ausbildungsförderung 
404  Wohngeld 
405  Öffentlicher Gesundheitsdienst 
406  Vermögensbildung 

001  Direkte Leistungen insgesamt (Zwi
- schensumme) 

5  Indirekte Leistungen 
501  Steuerermäßigungen 
502  Vergünstigungen im Wohnungs

-

wesen. 

Gegenüber früheren Sozialbudgets wurden einige 
Änderungen vorgenommen: 

— Die drei Zweige der Rentenversicherung wurden 
zusammengeführt, d. h. die knappschaftliche 
Rentenversicherung wird, da sie in der gesamten 
Struktur ihres Leistungs-, Beitrags- und Organi-
sationsrechts der der beiden anderen Zweige der 
Rentenversicherung entspricht, nicht weiterhin 
als Sondersystem, sondern als Teil der allgemei-
nen Systeme behandelt. Zugleich erscheinen die 
drei Zweige der Rentenversicherung in konsoli-
dierter Form als „Rentenversicherung". 

— Arbeitsrechtliche Leistungen werden zusammen-
geführt (vgl. Sozialbericht 1973, S. 54), so daß 
die Entgeltfortzahlung (vor allem im Krankheits-
falle) nicht mehr als Bestandteil der institutio-
nalisierten Sozialen Sicherung aufgeführt wird, 
wo sie zunächst als Weiterentwicklung des Kran-
kengeldes ihren Platz fand, sondern als Arbeit-
geberleistung eingegliedert wird. 

— Direkte Leistungen für Vermögensbildung in 
Arbeitnehmerhand erscheinen als neue Institu-
tion. Sie wurden bisher nur zum Teil erfaßt und 
zusammen mit den indirekten Leistungen aufge-
führt; zusätzlich wurden die Arbeitgeberleistun-
gen nach den Vermögensbildungsgesetzen auf-
genommen. Die bisherige Institution „Sonstige 
Vergünstigungen" erhält die neue Bezeichnung 
„Vergünstigungen im Wohnungswesen". 

24. An der Liste der Funktionen, die kasuistisch 
auf Sachgruppen verteilt und abschließend ein-
grenzt, was als „sozial" zu beschreiben versucht 
wird, hat sich gegenüber dem vorigen Sozialbudget 
nichts geändert: 

— Familie 
Kinder 
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Ehegatten 
Mutterschaft 

— Gesundheit 
Vorbeugung 
Krankheit 
Arbeitsunfall 
Invalidität (allgemein) 

— Beschäftigung 
Berufliche Bildung 
Sonstige Mobilität 
Arbeitslosigkeit 

— Alter, Hinterbliebene 
Alter 
Hinterbliebene 

— Folgen politischer Ereignisse 

— Wohnen 

— Sparförderung 

— Allgemeine Lebenshilfen. 

Inhaltlich wurde folgende Umschichtung vorgenom-
men (vgl. Sozialbericht 1973, S. 78) : Der Funktion 
Alter wurden zugerechnet 

— aus der Funktion Hinterbliebene die Renten an 
Witwen, die das 60. Lebensjahr überschritten 
haben, 

— aus der Funktion Invalidität nicht umgestellte 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrenten an Rent-
ner, die das 60. Lebensjahr (Frauen) oder das 
65. Lebensjahr (Männer) überschritten haben so-
wie 

— aus den Funktionen Arbeitsunfall und Folgen 
politischer Ereignisse Renten an Frauen, die das 
60., und an Männer, die das 65. Lebensjahr über-
schritten haben. 

Auf diese Weise soll der Tatbestand Alter genauer 
beschrieben werden. 

25. Die Vorhaben, Formen privater Sicherung, vor 
allem gegen Krankheit und bei Alter und Hinterblie-
benenschaft, ins Sozialbudget — und sei es nach-
richtlich — aufzunehmen, konnten noch nicht in 
Angriff genommen werden. Die Erfassung der Ver-
sorgungswerke für Selbständige ist noch nicht ab-
geschlossen. 

26. Unter „Finanzierung" werden die echten und 
die kalkulatorischen Einnahmen der an der Erstel-
lung der Sozialleistungen beteiligten Institutionen 
verstanden. In der Regel handelt es sich um echte 
Einnahmen, z. B. aus Beiträgen, Staatszuschüssen 
oder, da es sich um eine Sollrechnung handelt, ent-
sprechenden Forderungen; zum Teil handelt es sich 
aber auch um fiktive Beträge, welche die Mittel 
für direkte Leistungen widerspiegeln, z. B. Finanzie-
rung der Lohnfortzahlung durch Arbeitgeber oder 
der Familienzuschläge im öffentlichen Dienst. 

An der Einteilung der Finanzierung der Soziallei-
stungen nach Arten und Finanzierungsquellen hat 
sich gegenüber früher im Prinzip nichts geändert: 

— Finanzierungsarten: 

Beiträge der Versicherten 
Beiträge der Arbeitgeber 
Finanzierung der Direktleistungen der 

Arbeitgeber 
Zuweisung öffentlicher und sonstiger Mittel 
Vermögenserträge 
Sonstige Einnahmen 
Verrechnungen 

Bestimmte Beträge, die bisher als Finanzierung der 
Direktleistungen der Arbeitgeber verbucht wurden, 
erscheinen nunmehr in der Position Zuweisungen 
(öffentliche und andere Mittel), z. B. Übernahme von 
Verwaltungskosten durch Arbeitgeber. 

— Finanzierungsquellen: 

Unternehmen 
Bund 
Länder 
Gemeinden 
Sozialversicherung 
Private Organisationen 
Private Haushalte 
Übrige Welt 

27. Für die Eingabe der Daten in das für das So-
zialbudget entwickelte EDV-Programm wurde ein 
Rahmenschema aufgestellt (vgl. Sozialbericht 1973, 
S. 58), das zugleich erlaubt, eine umfangreiche Sta-
tistik der Leistungen in tiefgegliederte Staffelung 
nach Leistungstypen und Funktionen für jede Insti-
tution sowie für die verschiedenen Gruppierungen 
bis hin zur Gesamtsumme zu entwickeln. Ergebnisse 
aus diesem Programm wurden im Sozialbudget 1973 
als Anhang V ausgedruckt, der zugleich die Liste 
der Leistungstypen erkennen ließ. Entsprechendes 
gilt für die Finanzierung nach Finanzierungstypen 
und -quellen. 

Die volle Auswertung dieser sehr umfangreichen 
Statistik erfordert noch Zeit; Teilauswertungen ent-
halten u. a. die Übersichten 10 bis 18. 

28. Als Stand der Legislation wird der 1. Juli 1974 
angenommen. Das heißt, daß alle zu diesem Zeit-
punkt gültigen Rechtsvorschriften als gültig für den 
Rest der Periode bis 31. Dezember 1978 angesehen 
werden. Ebenso behandelt werden Gesetzesvorha-
ben, die bis zum 1. Juli 1974 vom Bundeskabinett 
verabschiedet worden sind, ohne bis dahin Gesetzes-
kraft erlangt zu haben. 

Von diesen Entwürfen sind nach dem 1. Juli 1974 
und vor Redaktionsschluß zu Gesetzen geworden: 

— Gesetz über Konkursausfallgeld (Drittes Gesetz 
zur Änderung des Arbeitsförderungsgesetzes) 
vom 17. Juli 1974 (BGBl. I, S. 1481), 

— Gesetz über die Errichtung einer Zusatzversor-
gungskasse für Arbeitnehmer in der Land- und 
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Ubersicht 9 

Anpassung der Einkommensleistungen bestimmter Institutionen 
an die wirtschaftliche Entwicklung 

Jahr 
Zeitpunkt 
der An

-

passung 
Renten

-

versicherung 
Unfall

-

versicherung 
Alters

-

hilfe 
für Landwirte 

Kriegs

-

opferver

-

sorgung 
Lasten

-

ausgleich 

1968 1. Januar 8,1 7,2 .1) — . 9 

1969 1. Januar 8,3 3,3 . — 

1970 L Januar 6,35 6,1  16,0 3) 

1971 1. Januar 5,5 9,2 5,5 . 

1972 1. Januar 6,3 12,7 6,3 . 

1972 1. Juli 9,5 — — . 
1973 1. Januar — 11,9 . 9,5 9,5 

1973 1. Juli 11,35 — — — 
1974 1. Januar — 9,1 . 11,35 11,35 

1974 1. Juli 11,2 — — — 
1974 1. Oktober — — 11,2 11,2 

1975 1. Januar — 11,6 11,2 — — 
1975 1. Juli 11,1 — — 11,1 11,1 

1976 1. Januar — 11,8 11,1 — — 

1976 1. Juli 11,1 — — 11,1 11,1 

1977 1. Januar — 10,1 11,1 — — 
1977 1. Juli 11,2 — — 11,2 11,2 

1978 1. Januar — 10,1 11,2 — — 
1978 1. Juli. 10,6 — — 10,6 10,6 

1) Unregelmäßige Anpassungen zwischen 1968 und 1974 um rd. 50 % insgesamt 
2) Unregelmäßige Anpassung der Anrechnungsbeträge 
3) Für Beschädigte, Waisen und Eltern; Anpassungssatz für Witwenrenten: 25 % 

Forstwirtschaft vom 31. Juli 1974 (BGBl. I, 
S. 1660), 

— Gesetz zur Reform der Einkommensteuer, des 
Familienlastenausgleichs und der Sparförderung 
(Einkommensteuerreformgesetz) vom 5. August 
1974 (BGBl. I S. 1769), 

— Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur 
Rehabilitation vom 15. August 1974 (BGBl. I, 
S. 1881); 

als Entwürfe gehen ins Sozialbudget ein: 

— Entwurf eines Gesetzes über ergänzende Maß-
nahmen zum Fünften Strafrechtsreformgesetz 
(Drucksache 7/377), 

— Entwurf eines Gesetzes über die Entschädigung 
für Opfer von Gewalttaten (Drucksache 352/74), 

— Entwurf eines Einführungsgesetzes zum Einkom-
mensteuerreformgesetz (Drucksache 7/2722), we- 

gen des engen Zusammenhangs mit der Einkom-
mensteuerreform. 

Im übrigen wurden laufende Anpassungen von 
Geldleistungen an die wirtschaftliche Entwicklung 
in die Berechnungen einbezogen bei 

— Rentenversicherung 

— Krankenversicherung 

— Unfallversicherung 

— Arbeitsförderung 

— Kriegsopferversorgung 

— Lastenausgleich 

— Altershilfe für Landwirte 

— Pensionen 

— Sozialhilfe 

— Jugendhilfe. 
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V. Ergebnisse des Sozialbudgets 1974 

V. Ergebnisse des Sozialbudgets 1974 

Funktionen 

Das Sozialbudget ordnet jede Leistung einer oder mehreren Funktionen zu. Die Funktionen orien-
tieren sich teils am Entstehungsgrund teils am Zweck der Leistung. Ihre Einteilung ist in den ver-
gangenen Jahren pragmatisch gewachsen und hat im Laufe der Sozialberichterstattung eine Reihe 
von Ergänzungen und Verfeinerungen erfahren. 

V. Results of the Social Budget 1974 

Functions 

The social budget allocates every benefit to one 
or several functions. These functions are partly 
determined by their origin and partly by the 
objective of the benefit concerned. Their classi-
fication has developed pragmatically over the 
years and has, during the period under review, 
been supplemented and improved in various 
respects. 

V. Risultati del Bilancio sociale 1974 

Funzioni 

Ogni singola prestazione sociale del bilancio 
sociale si riferisce ad una oppure a più funzioni. 
Le funzioni si definiscono parzialmente secondo 
l'origine della prestazione, parzialmente secondo 
il suo fine. L'elenco delle funzioni s'è svilup-
pato in maniera pragmatica avendo trovato, nel 
corso delle relazioni sociali, una serie di miglio-
ramenti e complementi. 

V. Résultats du budget social 1974 

Fonctions 

Le budget social attribue chaque prestation à une 
ou plusieurs fonctions. Les fonctions s'orientent 
en partie sur l'état de fait à l'origine de la presta-
tion, en partie sur la finalité de celle-ci. 

Leur classement s'est développé de façon prag-
matique au cours des dernières années et a fait, 
dans le cadre des rapports établis, l'objet d'une 
série d'améliorations et de compléments. 

V. Resultaten van het sociaale budget 1974 

Functies 

Het sociaal budget rangschikt elke prestatie 
onder een of meer functies. De functies zijn 
afgestemd hetzij op de reden van bestaan van de 
prestatie, hetzij op het doel der prestatie. Hun 
onderverdeling is in de loop der jaren pragma-
tisch gegroeid en werd tijdens de periode waar-
over een sociaal verslag werd opgesteld, verfijnd 
door een reeks wijzigingen en aanvullingen. 

Hierzu: Übersichten 10 bis 18, Grafiken 2 und 3; 
Tabellen 11-2, 11-3, 11-5 und III 

29. Die Liste der Funktionen, die Eingang ins So-
zialbudget gefunden haben, wird zunächst als end-
gültig betrachtet und erfährt demzufolge keine Ver-
änderung. Dagegen wurde in der Zuordnung der 
Leistungstypen auf die Funktionen eine wichtige 
Änderung eingeführt: Alle Einkommensleistungen 
an alte Menschen wurden vom ursprünglich aus- 

lösenden Tatbestand (z. B. Kriegsfolge) getrennt und 
der Funktion Alter zugeführt. Dem liegt der Ge-
danke zugrunde, daß diese Leistungen Ruhegeld

-ersatzcharakter haben und daß auf diese Weise der 
Anteil der Leistungen, die an alte Menschen gehen, 
genauer bestimmt werden kann. 

30. Die Übersicht 10 gibt einen globalen Überblick 
über die Höhe, die Struktur und die Entwicklung 
der Funktionen des Sozialbudgets. 
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Übersicht 10 

Funk 

Leistungen in Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

Sozialbudget insgesamt   141 045 224 304 251 803 286 475 429 514 

Familie   28 160 36 709 39 113 42 358 65 194 

Kinder   14 025 18 204 19 362 20 982 32 079 

Ehegatten   12 898 16 914 18 084 19 636 31 083 

Mutterschaft   1 237 1 591 1 667 1 740 2 032 

Gesundheit   39 264 69 985 80 768 92 832 146 472 

Vorbeugung   2 767 5 198 6 094 6 936 11 932 

Krankheit   26 772 49 010 57 084 65 891 104 249 

Arbeitsunfall, Berufskrankheit   4 305 7 860 8 847 9 934 15 129 

Invalidität (allgemein)   5 421 7 916 8 743 10 072 15 163 

Beschäftigung   3 086 7 544 8 800 12 139 17 361 

Berufliche Bildung   810 4 728 5 127 6 773 11 224 

Sonstige Mobilität   738 1 063 2 065 2 423 2 898 

Arbeitslosigkeit   1 538 1 754 1 608 2 942 3 239 

Alter und Hinterbliebene   54 107 82 319 92 928 106 502 160 525 

Alter   49 966 76 058 85 993 98 637 148 582 

Hinterbliebene   4 141 6 261 6 935 7 865 11 943 

Folgen politischer Ereignisse   5 988 6 427 6 834 7 586 10 572 

Wohnen   6 147 7 115 7 359 7 884 8 607 

Sparförderung   3 694 12 869 14 493 15 871 18 633 

Allgemeine Lebenshilfen   599 1 336 1 507 1 303 2 150 

Je rund ein Drittel aller erfaßten Sozialleistungen 
entfällt auf die Leistungen für Alter und Hinter-
bliebene (1973: 36,9 %, 1978: 37,4 %) und für Ge-
sundheit (1973: 32,1 %, 1978: 34,1 %) mit zunehmen-
der Tendenz. Das letzte Drittel verteilt sich auf 
Leistungen für Familie (rund 15 %), Beschäftigung 
(3 bis 4 %), Folgen politischer Ereignisse (rund 

2,5 %), Wohnen (2 bis 3 %), Sparförderung (5 bis 
6 %) und allgemeine Lebenshilfen (weniger als 1 %) 
mit durchweg zunehmender, aber im Verhältnis zur 
Entwicklung aller Leistungen eher abnehmender 
Tendenz. Innerhalb der Gruppe Beschäftigung zeigt 
die Funktion Berufliche Bildung eine überdurch-
schnittliche große Zunahme. 
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Übersicht 10 

tionen 

Struktur in % Veränderungen in °/o 

1968/1973 1973/1978 

1968 1972 1973 1974 1978 
insgesamt 

Jahres

-

durch

-

schnitt 

1972/1973 1973/1974 
insgesamt 

Jahres

-

durch

-

schnitt 

100 100 100 100 100 78,5 12,3 12,3 13,8 70,6 11,3 

20,0 16,4 15,5 14,8 15,2 38,9 6,8 6,5 8,3 66,7 10,8 

9,9 8,1 7,7 7,3 7,5 38,1 6,7 6,4 8,4 65,7 10,6 

9,1 7,5 7,2 6,9 7,2 40,2 7,0 6,9 8,6 71,9 11,4 

0,9 0,7 0,7 0,6 0,5 34,8 6,2 4,8 4,4 21,9 4,0 

27,8 31,2 32,1 32,4 34,1 105,7 15,5 15,4 14,9 81,3 12,6 

2,0 2,3 2,4 2,4 2,8 120,2 17,1 17,2 13,8 95,8 14,4 

19,0 21,8 22,7 23,0 24,3 113,2 16,3 16,5 15,4 82,6 12,8 

3,1 3,5 3,5 3,5 3,5 105,5 15,5 12,5 12,3 71,0 11,3 

3,8 3,5 3,5 3,5 3,5 61,3 10,0 10,5 15,2 73,4 11,6 

2,2 3,4 3,5 4,2 4,0 185,2 23,3 16,6 37,9 97,3 14,6 
0,6 2,1 2,0 2,4 2,6 533,0 44,6 8,6 32,1 118,9 17,0 

0,5 0,5 0,8 0,8 0,7 179,8 22,8 94,3 17,4 40,3 7,0 
1,1 0,8 0,6 1,0 0,8 4,6 0,9 -8,3 83,0 101,4 15,0 

38,4 36,7 36,9 37,2 37,4 71,7 11,4 12,9 14,6 72,7 11,6 
35,4 33,9 34,2 34,4 34,6 72,1 11,5 13,1 14,7 72,8 11,6 

2,9 2,8 2,8 2,7 2,8 67,5 10,9 10,8 13,4 72,2 11,5 

4,2 2,9 2,7 2,6 2,5 14,1 2,7 6,3 11,0 54,7 9,1 

4,4 3,2 2,9 2,8 2,0 19,7 3,7 3,4 7,1 17,0 3,2 

2,6 5,7 5,8 5,5 4,3 292,3 31,4 12,6 9,5 28,6 5,2 

0,4 0,6 0,6 0,5 0,5 151,6 20,3 12,7 - 13,5 42,7 7,4 

Familie 

Hierzu: Übersicht 11, Grafik 4 

31. Die Gruppe Familie ist aus den Funktionen 
Kinder, Ehegatten, Mutterschaft zusammengesetzt. 
Ihr wird zugeordnet, was als Leistungsauslöser den 
Tatbestand einer der Funktionen erfüllt. Die größ-
ten Positionen darunter bilden 

- die steuerlichen Vergünstigungen, die an das 
Vorhandensein von Kindern (fällt nach der Ein-
kommensteuerreform weitgehend weg; vgl. 
Nr. 10) und Ehegatten (Splitting) geknüpft sind, 

- Kindergeld, 
- Familienzuschläge zu einkommensersetzenden 

oder -ergänzenden Sozialleistungen, 

- Waisenrenten, 
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— Einkommens- und Sachleistungen bei Mutter-
schaft, 

— Maßnahmen und Zuschüsse zur Jugendhilfe. 

Damit sind nicht alle Leistungen erfaßt, die an das 
Vorhandensein von Familienangehörigen geknüpft 
sind (z. B. Sachleistungen in der Krankenversiche-
rung für Familienangehörige der Mitglieder) oder 
deren Höhe von der Zahl der Familienangehörigen 
mitbestimmt wird (z. B. Wohngeld). In einem weite-
ren Sinne gibt es mehr Familienleistungen, als hier 
ausgewiesen werden. Außerdem können mangels 
Anhaltspunkten noch nicht alle echten Familienlei-
stungen dargestellt werden. So fehlen Leistungen 
der Länder, Kommunen und Wohlfahrtsverbände, 
insbesondere an kinderreiche Familien. 

Ubersicht 11 zeigt die Aufgliederung der wichtigsten 
Leistungstypen und -arten in den Funktionen 
Kinder, Ehegatten und Mutterschaft für das Jahr 
1973. 

Ubersicht 11 

Funktionsgruppe Familie 
Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungsart/Leistungstyp 

Laufende Einkommensleistungen   

Leistungen in 

Kinder  1 

17 200 

Millionen DM nach 

Ehegatten 

17 930 

Funktionen 

Mutterschaft 

699 
darunter: 

Waisenrenten   1 491 — — 
Unterhaltssicherung   59 266 — 
Kindergelder und -zuschüsse zu Renten   6 165 — — 

Familienzuschläge   3 093 3 650 — 
Steuerermäßigungen   6 057 13 970 

Einmalige Einkommensleistungen   10 10 41 

Barerstattungen   115 — 176 

Waren- und Dienstleistungen   757 — 641 

Allgemeine Dienste und Leistungen   

insgesamt . .   

1 280 

19 362 

144 

18 084 

110 

1 667 

32. Die Entwicklung der Leistungen für Kinder 
wurde durch eine Reihe gegenläufiger Tendenzen 
beeinflußt. Die Zahl der Kinder nahm bis etwa 1971 
leicht zu, stagnierte dann und wird in der nächsten 
Zukunft voraussichtlich rückläufig sein. Der Rück-
gang wirkt sich auf die Höhe der zugewendeten 
Leistungen nicht aus, weil — gegenläufig — u. a. 

die durchschnittliche Länge der Ausbildung von Ju-
gendlichen zunimmt, wodurch der Leistungsanspruch 
auf Kindergeld erhalten bleibt, und weil die Höhe 
der Steuerermäßigung bei konstantem Steuertarif 
mit wachsendem Einkommen steigt (bis einschließ-
lich 1974) ; allerdings ist hier die Quantifizierung 
schwierig. 
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33. Die Leistungen für Ehegatten bestehen vor al-
lem aus Steuerermäßigungen und Leistungen nach 
Beamtenrecht (Erhöhung des Ortszuschlages für ver-
heiratete Angehörige des öffentlichen Dienstes). 
Während die beamtenrechtlichen Leistungen pro-
portional zur Einkommensentwicklung im öffent-
lichen Dienst — also unterproportional zum Sozial-
budget — steigen, entwickeln sich die Leistungen 
aus Steuerermäßigungen überproportional zur Ein-
kommensentwicklung. 

34. Die Leistungen bei Mutterschaft werden über-
wiegend von der gesetzlichen Krankenversicherung 
erstellt. Ihr Anstieg ist unterproportional, weil rück-
läufige Geburtenziffer und Leistungsplafond beim 
Mutterschaftsgeld die expansiven Komponenten  

(Verbesserung und Verteuerung der Sachleistun-
gen) überwiegen. 

35. Die Leistungen für Familie nehmen unterpro-
portional zur Gesamtentwicklung des Sozialbudgets 
zu. Ihr Anteil sinkt von 20 %  1968 auf etwa 15 % 
in den Jahren 1973, 1974 und 1978. Ursachen sind 
die erwähnte demographische Entwicklung, aber 
auch eine gewisse Zurückhaltung bei der Schätzung 
der steuerlichen Vergünstigungen. So beträgt das 
Wachstum von 1968 (28,2 Milliarden DM) auf 1973 
(39,1 Milliarden DM) rund 39 %; für 1973 bis 1978 
(65,2 Milliarden DM) wird mit einer Zunahme um 
rund 67 % gerechnet. 
Ihr Anteil am Bruttosozialprodukt beträgt 4 bis 5 %. 
Welche Institutionen hauptsächlich Leistungen für 
Familien erbringen, ist aus der Grafik 4 ersichtlich. 

Grafik 4 

Funktionsgruppe Familie 

Struktur 1973 
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Gesundheit 

Hierzu: Übersicht 12; Grafik 5 

36. Die Gruppe Gesundheit umfaßt die Leistungen 
der Funktionen Vorbeugung, Krankheit, Arbeits-
unfall und allgemeine Invalidität. Soweit in den 
Einkommensleistungen erkennbar Familienzuschläge 
enthalten sind, wurden diese den Funktionen Kinder 
und Ehegatten zugeschrieben, sind also in den Ge-
sundheitsfunktionen nicht enthalten (vgl. Nr. 31). 

Grafik 5 

Funktionsgruppe Gesundheit 
Struktur 1973 

Die Funktion Vorbeugung enthält Maßnahmen zur 
Früherkennung von Krankheiten und zur Verhütung 
von Krankheiten und Arbeitsunfällen. 

Die Funktion Krankheit enthält kurative und nach-
gehende Maßnahmen einschließlich der medizini-
schen Rehabilitation sowie Einkommensersatz bei 
Arbeitsunfähigkeit, insbesondere Entgeltfortzah-
lung bei Krankheit, und Krankengeld. 

Die Funktion Arbeitsunfall enthält die Leistungen, 
die durch Arbeitsunfälle (Dienstunfälle) und Berufs

-

krankheiten ausgelöst werden. Die Unfallverhü-
tungsmaßnahmen sind in der Funktion Vorbeugung 
enthalten. 
Die Funktion Invalidität (allgemein) enthält die Lei-
stungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit (Dienst-
unfähigkeit), die nicht Folgen von Arbeitsunfällen 
oder politischen Ereignissen sind, soweit sie nicht 
der Funktion Alter zugeordnet werden. 
Ubersicht 12 zeigt die Aufgliederung der wichtigsten 
Leistungstypen und -arten auf die Funktionen der 
Gruppe Gesundheit. 
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Übersicht 12 

Funktionsgruppe Gesundheit 
Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM nach Funktionen 
Leistungsart/Leistungstyp Vor

-

beugung Krankheit Arbeits

-

unfall 
Invalidität 
(allgemein) 

Laufende Einkommensleistungen   1 610 17 856 5 600 6 562 

darunter: 
Invaliditätsrenten   — 66 1 495 5 968 
Übergangsgeld, Kranken- und Verletztengeld   224 3 723 310 — 

Entgeltfortzahlung   1 302 13 578 3 720 — 

Einmalige Einkommensleistungen   — 31 85 35 

Barerstattungen   601 4 039 92 299 

Waren- und Dienstleistungen   2 137 32 115 2 203 1 392 
darunter: 

Ärztliche Leistungen 1)   779 8 648 574 221 

Zahnärztliche Leistungen   1 2 519 101 — 
Arznei-, Heil- und Hilfsmittel 1 )   240 8 225 533 166 

Zahnersatz   — 1 829 90 — 
Krankenanstalten 2)   1 055 10 872 810 718 

Allgemeine Dienste und Leistungen   1 746 3 045 867 457 

insgesamt . . . 6 094 57 084 8 847 8 743 

1) einschließlich Leistungen in Anstalten 
2) ohne Leistungen für Ärzte und Arzneimittel 

37. Der gesellschaftliche Sektor Gesundheit ist wei-
ter gezogen als das Sozialbudget. Vor allem schließt 
er private Formen der Gesundheitsvorsorge und 
-wiederherstellung ein, aber auch Tätigkeiten der 
allgemeinen Staatsverwaltung wie Umweltschutz, 
Freizeiteinrichtungen, Sport, Erholung, Aufklärung; 
auch die Sicherung beispielsweise des Straßen-, 
Schienen- und Luftverkehrs dient letztlich der Er-
haltung des Lebens und der Gesundheit der Staats-
bürger. Die Probleme der Abgrenzung und Quantifi-
zierung sind schwer lösbar. Das Sozialbudget be-
schränkt sich darauf, die Gesundheitsleistungen der 
konventionellen Sozialeinrichtungen darzustellen, 
vorbehaltlich einer späteren Einbeziehung privater 
Versicherungen. 

38. Den Gesundheitsleistungen wird im Basisjahr 
fast ein Drittel (32 %) aller Leistungen des Sozial-
budgets zugerechnet. Ihr Anteil steigt auf 34 % im 

Endjahr. Im Vergleich zum Zeitraum 1968/73 wird 
für den Prognosezeitraum mit einer Abflachung der 
Entwicklung gerechnet. Immer aber nehmen die Ge-
sundheitsleistungen stärker zu als das Sozialpro-
dukt. Ihr Wachstum wird von nominellen und realen 
Komponenten bestimmt. 

39. Die Leistungen für Vorbeugung nehmen mit 
rund 2 1/2 % einen quantitativ kleinen Raum im So-
zialbudget ein. Die Entwicklung ist expansiv, zu 
einem guten Teil hervorgerufen durch die Vor-
sorgeleistungen der Krankenversicherung. 

40. Die Funktion Krankheit ist nach der Funktion 
Alter die stärkste Einzelfunktion des Sozialbudgets 
(1973 rund 57 Milliarden DM). Ihr Anteil an allen 
Leistungen beträgt 1973 23 % und nimmt in den 
nächsten Jahren weiter zu. Fast zwei Drittel sind 
Leistungen der Krankenversicherung, etwa ein Vier- 
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tel entfällt auf die Entgeltfortzahlung. Die Quote am 
Bruttosozialprodukt steigt von 5 %  1968 auf 1973 
6,1 % und 1978 mehr als 7 %. 

41. Die Leistungen für Arbeitsunfall und Berufs-
krankheit nehmen rund 3 1 /2 % des Sozialbudgets 
ein. Überwiegend handelt es sich um die Aktivitäten 
der Unfallversicherung und um Entgeltsfortzahlung 
bei Arbeitsunfall (Berufskrankheit). Hinzu kommen 
Leistungen der Krankenversicherung in den ersten 
18 Tagen nach dem Arbeitsunfall, der Rentenver-
sicherung und der Arbeitgeber. Die Leistungen --
überwiegend Verletztengeld, Entgeltfortzahlung und 
Verletztenrenten — unterliegen in ihrer zeitlichen 
Entwicklung keinen großen Schwankungen. 

42. In der Funktion Invalidität (allgemein) finden 
sich überwiegend Rentenleistungen der Rentenver-
sicherung und Leistungen nach dem Bundessozial-
hilfegesetz. Die Entwicklung verläuft parallel zu der 
der Funktion Arbeitsunfall. 

Beschäftigung 

Hierzu: Ubersicht 13; Grafik 6 

43. Die Einzelfunktionen Berufliche Bildung, Son-
stige Mobilität und Arbeitslosigkeit bilden zusam-
mengefaßt die Funktionsgruppe Beschäftigung. 

Als Berufliche Bildung sind ausgewiesen die ein-
schlägigen Leistungen der Institution Arbeitsförde-
rung (u. a. auch das Unterhaltsgeld), die Berufs-
förderungs- und Rehabilitationsmaßnahmen der 
übrigen Sozialversicherungsträger nach der Reichs-
versicherungsordnung, dem Angestelltenversiche-
rungsgesetz und dem Reichsknappschaftsgesetz, die 
Ausbildungshilfen aufgrund des Bundessozialhilfe-
gesetzes, das Jugendwohlfahrtsgesetzes und der 
Ausbildungsförderungsgesetze. Ferner ist die steuer-
liche Entlastung durch anerkannte Freibeträge bei 
beruflicher Aus- und Fortbildung einbezogen wor-
den. 

Die Funktion Sonstige Mobilität enthält ausschließ-
lich Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit, die sie 
im Rahmen der ihr durch das Arbeitsförderungsge-
setz übertragenen Aufgaben zur Förderung der Ar-
beitsaufnahme sowie zur Erhaltung und Schaffung 
von Arbeitsplätzen erbringt (ohne Kurzarbeitergeld, 
aber einschließlich Schlechtwetter- und Winter-
geld) ; dazu gehören auch die beratende Tätigkeit 
der Bundesanstalt und die Arbeitsvermittlung. 

Die Funktion Arbeitslosigkeit enthält die Leistungen 
an Arbeitslose nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
sowie das Kurzarbeitergeld. 
Übersicht 13 zeigt die Aufgliederung der Leistungs-
arten und wichtigsten Leistungstypen in den Funk-
tionen Berufliche Bildung, Sonstige Mobilität und 
Arbeitslosigkeit. 

Übersicht 13 

Funktionsgruppe Beschäftigung 
Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM nadi Funktionen 

Leistungsart/Leistungstyp Berufliche Sonstige Arbeits- 
Bildung Mobilität losigkeit 

Laufende Einkommensleistungen   3 388 1 265 1 281 

darunter: 
Arbeitslosengeld und -hilfe   — — 1 123 
Schlechtwetter- und Kurzarbeitergeld   — 1 265 54 
Unterhaltsgeld   1 487 — — 

Bundesausbildungsförderungsgesetz   1 749 — — 

Einmalige Einkommensleistungen   4 35 41 

Barerstattungen 1 )   695 42 — 

Waren- und Dienstleistungen   194 — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   846 723 286 

insgesamt . .  . 5 127 2 065 1 608 

1 ) Zuschüsse zur individuellen Förderung der Ausbildung, Fortbildung und Umschulung 
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44. Die Leistungen dieser Funktionsgruppe neh-
men während des Beobachtungszeitraumes erheblich 
zu; überwiegend ist der Anstieg auf die Ausweitung 
der Leistungen für Berufliche Bildung zurückzufüh-
ren. Maßgeblichen Anteil an diesem Wachstum 
hatte das Arbeitsförderungsgesetz, das am 1. Juli 
1969 in Kraft getreten ist, und die Neuregelung der 
Ausbildungsförderung durch das Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz vom 26. August 1971. Der 
Zeitpunkt der Einführung der Leistungsverbesserun-
gen erklärt das besonders kräftige Wachstum in der 
ersten Hälfte des Berichtszeitraumes. 

Die Leistungsausweitung hat zur Folge, daß sich 
der Anteil der Beruflichen Bildung am Gesamt

-

volumen des Sozialbudgets bis zum Ende des Be

-

obachtungszeitraumes von 0,6 % (1968) auf voraus-
sichtlich 2,6 % erhöhen wird. 

Die Leistungen bei Arbeitslosigkeit hängen weitge-
hend vom Stand der Beschäftigung ab. Die Leistungen 
nehmen daher im Jahre 1974 relativ stark zu. Für 
dieses Jahr wird mit einer durchschnittlichen Ar-
beitslosenquote von 2,1 %, das sind im Jahresdurch-
schnitt rund 472 000 Arbeitslose, gerechnet. Für das 
Endjahr 1978 wird dagegen mit einer normalisier-
ten Arbeitslosenquote von 1,4 %  gerechnet. Der 
Anteil der Leistungen der Funktion Arbeitslosigkeit 
am Sozialbudget erreicht daher 1974 1 %, während 
er in den übrigen Berichtsjahren darunter liegt. 

Die Beteiligung der einzelnen Institutionen an der 
Funktionsgruppe Beschäftigung ist aus der Grafik 6 
ersichtlich. 

Grafik 6 

Funktionsgruppe Beschäftigung 
Struktur 1973 

Alter und Hinterbliebene 

Hierzu: Übersicht 14; Grafik 7 

45. Die Funktionsgruppe besteht aus den Funk-
tionen gleichen Namens. In ihr sind — erstmals in 
diesem Bericht — nicht nur Altersruhegelder und 
Witwenrenten (wie bisher) enthalten, sondern auch 
die Einkommensleistungen, die an Personen gehen, 
welche das 65. Lebensjahr (Männer) bzw. das 60. Le-
bensjahr (Frauen) überschritten haben. Innerhalb der 
Funktionsgruppe hatte das zur Folge, daß ein großer 
Teil der Witwenrenten von der Funktion Hinter-
bliebene auf die Funktion Alter übergegangen sind. 
Übersicht 14 zeigt die Aufgliederung der wichtigsten 
Leistungstypen und der Leistungsarten auf die 
Funktionen Alter und Hinterbliebene. 
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Ubersicht 14 

Funktionsgruppe Alter und Hinterbliebene 
Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM nach Funktionen 
Leistungsart/Leistungstyp 

Alter Hinterbliebene 

Laufende Einkommensleistungen   82 889 5 627 
darunter: . 

Invaliditätsrenten   3 764 — 
Entschädigungsrenten für Körperschäden   537 — 
Altersrenten (Ruhegeld)   48 912 — 
Entschädigungsrenten für Vermögens- und Existenzverlust 1 244 — 
Witwenrenten   24 941 5 292 
Hilfe zum Lebensunterhalt   711 — 
Steuerermäßigung   724 305 

Einmalige Einkommensleistungen   137 153 

Barerstattungen   22 895 

darunter: 
Sterbegeld   — 895 

Allgemeine Dienste und Leistungen   2 927 260 

insgesamt . . . 85 993 6 935 

46. Die Funktionsgruppe Alter und Hinterbliebene 
deckt mehr als ein Drittel (rund 37 %) der Leistun-
gen des Sozialbudgets und repräsentiert somit die 
größte Leistungskonzentration. Im Verhältnis zum 
Bruttosozialprodukt ergibt sich 1973 eine Quote von 
rund einem Zehntel, 1978 sogar 11 %. 
Das Wachstum dieser Leistungen wird beeinflußt 
vom wachsenden Anteil alter Menschen an der Be-
völkerung und der zunehmenden Aufmerksamkeit, 
die den Leistungsanpassungen an die wirtschaftliche 
Entwicklung, den Leistungsverbesserungen in Härte-
fällen und der Erweiterung des geschützten Perso-
nenkreises gewidmet wird. 

Insgesamt stiegen die Leistungen von 1968 bis 1973 
um rund 72 %, bis 1978 wird mit einem weiteren 
Wachstum um rund 73 % gerechnet (vgl. Nr. 14). 

47. Nach der  Neuzuordnung der Leistungen zur 
Funktion Alter sind in ihr etwa 34 % aller Leistun-
gen des Sozialbudgets enthalten, in der Funktion 
Hinterbliebene, die jetzt nur noch die „jungen Wit-
wen" aufnimmt, befinden sich rund 3 %. 

Die Grafik 7 zeigt, daß die Rentenversicherung und 
die Pensionen den überwiegenden Anteil der Lei-
stungen tragen. 
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Grafik 7 

Funktionsgruppe Alter und Hinterbliebene 

Struktur 1973 

Folgen politischer Ereignisse 

Hierzu: Übersicht 15; Grafik 8 

48. Die Funktion Folgen politischer Ereignisse 
nimmt in erster Linie die Kriegsfolgelasten und Ent-
schädigungen nationalsozialistischen Unrechts auf. 
Sie ist nicht identisch mit den Institutionen, die Ent-
schädigungsleistungen gewähren, weil 

— bestimmte Leistungen dieser Institutionen ande-
ren Funktionen zugeordnet werden, z. B. Fami-
lienzuschläge einer der einschlägigen Funktio-
nen und vor allem Leistungen an alte Menschen 
der Funktion Alter (vgl. Nr. 45), 

— auch andere Institutionen die Folgen politischer 
Ereignisse mittragen, z. B. die Rentenversiche-
rung, die in die Rentenberechnung auch Ersatz-
zeiten (Wehrdienst, Kriegsgefangenschaft u. a.) 
einschließt. 
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49. Die Ubersicht 15 zeigt, wie sich die Leistungen 
der Funktion Folgen politischer Ereignisse auf wich-
tige Leistungstypen und Leistungsarten aufteilen. 

Ubersicht 15 

Funktion Folgen politischer Ereignisse 
Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM 
Leistungsart/Leistungstyp Funktion Folgen 

politischer Ereignisse 
Zum Vergleich: Sozial- 

budget insgesamt 

Laufende Einkommensleistungen   5 203 . 

darunter: 

Invaliditätsrenten   498 11 791 
Entschädigungsrenten für Körperschaden   1 790 2 351 

Einkommens- und Berufsschadensausgleich   431 523 

Hilfe zum Lebensunterhalt   127 1 690 

Steuerermäßigungen   156 23 380 

Einmalige Einkommensleistungen   221 . 

Barerstattungen   311 . 

darunter: 

Pflegegeld   139 499 

Waren- und Dienstleistungen   547 . 

Allgemeine Dienste und Leistungen   555 . 

insgesamt .  .  . 6 834 . 

Die beherrschende Position in dieser Funktion neh-
men die Entschädigungsleistungen und darunter die 
der Kriegsopferversorgung ein. Weiter sind vertre-
ten die Rentenversicherung mit den Leistungen für 
kriegsbedingte Invaliditätsrenten, die Krankenver-
sicherung mit den durch die Kriegsopferversorgung 
erstatteten Behandlungskosten, die Sozialhilfe und 
die steuerlichen Vorteile, die kriegsbeschädigten 
Steuerpflichtigen durch die Anrechnung von Freibe-
trägen eingeräumt werden. 

50. Die Leistungen dieser Funktion steigen lau

-

fend. Dennoch ist die durchschnittliche jährliche Stei

-

gerungsrate im Zeitraum 1968 bis 1973 relativ nied

-

rig. Zu dieser Entwicklung tragen zwei gegenläufige 
Faktoren bei. Der Personenkreis, der diese sozialen 
Leistungen erhält, wird kleiner; andererseits wurden 
die meisten Leistungen, vor allem die Renten nach 
dem Bundesversorgungsgesetz, den veränderten Ein-
kommensverhältnisse angepaßt. In der Zeit von 
1973 bis 1978 wird mit einem stärkeren Wachstum 
der Leistungen (rund 55 %) gerechnet. Ursächlich 
sind die nunmehr laufenden Anpassungen der Ren-
ten an die wirtschaftliche Entwicklung sowie Verbes-
serungen bei den orthopädischen Hilfsmitteln. 
Der Anteil der Leistungen dieser Funktion am Ge

-

samtvolumen des Sozialbudgets geht von über 4 % 
im Jahre 1968 auf rund 2 1 /2 % im Jahre 1978 zurück. 
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Grafik 8 

Übrige Funktionen 

Struktur 1973 

Wohnen 

Hierzu: Übersicht 16; Grafik 8 

51. Der Funktion Wohnen wurden alle Soziallei-
stungen zugeordnet, die bei den begünstigten Woh-
nungsnutzern direkt oder indirekt zu einer Minde-
rung der finanziellen Belastung aus der Wohnungs-
nutzung führen. Neben dem direkt den Wohnungs-
nutzern zufließenden Wohngeld werden auch indi-
rekte Leistungen in Form von Zinsermäßigungen bei 
Darlehen aus öffentlichen Haushalten, Aufwen-
dungszuschüssen und Steuervergünstigungen erfaßt. 
Diese sind auf das Objekt (Wohnungsbauvorhaben) 
bezogen, kommen aber durch entsprechend ermä-
ßigte Mieten bzw. Belastungen den Wohnungsnut-
zern zugute. 

52. Die Leistungen für den sozialen Tatbestand 
Wohnen steigen im Berichtszeitraum von 6,0 Milli-
arden DM 1968 auf voraussichtlich 8,6 Milliarden 
DM 1978. Der im Vergleich zu anderen Sozialleistun-
gen geringere Anstieg der Leistungen für das Woh-
nen ist u. a. darauf zurückzuführen, daß die Zinser-
mäßigungen zur Verbilligung der Wohnkosten im 
Sozialwohnungsbestand nicht mehr steigen, die Zahl 
der im sozialen Wohnungsbau geförderten Wohnun-
gen nach Deckung des kriegsbedingten Nachholbe-
darfs zurückgegangen ist und bei der Förderung 
neuer Sozialwohnungen die Einkommensentwick-
lung berücksichtigt wird (degressiv gestaffelte Auf-
wendungsbeihilfen anstelle von Hilfen mit lang-
fristig gleichbleibender Verbilligungswirkung). We-
gen der relativ stärkeren Zunahme der anderen 
Sozialleistungen wird der Anteil der Leistungen der 
Funktion Wohnen am Sozialbudget von über 4 % 
1968 auf voraussichtlich 2 % 1978 zurückgehen. 
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Die Ubersicht 16 zeigt die Funktion Wohnen in 
den wichtigsten Leistungstypen und -arten. 

Ubersicht 16 

Funktion Wohnen 

Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM 

Leistungsart/Leistungstyp 
Funktion Wohnen Zum Vergleich: Sozial

-

budget insgesamt 

Laufende Einkommensleistungen   7 234 . 

darunter: 
Wohngeld (nach Wohngeldgesetz)   1 140 1 140 

Zinszuschüsse   860 860 

Steuerermäßigungen   820 23 380 

Zinsermäßigungen   3 600 3 600 

Andere Leistungen   814 814 

Allgemeine Dienste und Leistungen   126 . 

insgesamt . .  . 7 360 . 

Sparförderung 

Hierzu: Übersicht 17, Grafik 8 

53. Unter der Funktion Sparförderung werden alle 
Maßnahmen der öffentlichen Hand zur Förderung 
der Ersparnis- und Vermögensbildung im engeren 
Sinne erfaßt. Im einzelnen handelt es sich um Lei-
stungen nach dem 
— Spar-Prämiengesetz, 

— Wohnungsbau-Prämiengesetz (sowie die steuer-
liche Begünstigung des Bausparens), 

— Zweiten und Dritten Gesetz zur Förderung der 
Vermögensbildung der Arbeitnehmer. 
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Die Ubersicht 17 gibt Auskunft über die Leistungen 
nach Arten und Typen. 

Ubersicht 17 

Funktion Sparförderung 

Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM 
Leistungsart/Leistungstyp Funktion Zum Vergleich: Sozial- 

Sparförderung budget insgesamt 

Einkommensleistungen   14 430 . 
darunter: 

Sparprämien, Bausparprämien, Arbeitnehmer-Sparzulagen   9 610 9 610 
Vermögensbildung (VermBG) 1 )   4 190 4 190 
Steuerermäßigungen   630 23 380 

Barerstattungen   59 . 

Allgemeine Dienste und Leistungen   4 . 

insgesamt . . . 14 493 . 

1 ) Vermögensbildungsgesetze 

54. Die Leistungen in der Funktion Sparförderung 
hatten 1973 einen Anteil von fast 6 % an den ge-
samten Sozialleistungen. Gegenüber früheren Be-
rechnungen hat sich der Anteil erhöht, weil erst-
malig die Leistungen der Arbeitgeber nach den Ver-
mögensbildungsgesetzen aufgenommen wurden. Seit 
1968 haben sich die Leistungen vervierfacht; Ursache 
ist vor allem der Erfolg, den das Zweite und das 
Dritte Vermögensbildungsgesetz hatten; außerdem 
hat sich die Zahl und Höhe der Prämien nach den 
Prämiengesetzen stark vergrößert. Bis 1978 wird 
mit einer weiteren Zunahme um 28,6 % gerechnet. 

Allgemeine Lebenshilfen 
Hierzu: Übersicht 18; Grafik 8 

55. Bei den Allgemeinen Lebenshilfen handelt es 
sich um Leistungen, die nur schwer in eine der be-
stehenden Funktionen eingeordnet werden konnten. 
Die Möglichkeit, diese Leistungen gesondert auszu-
weisen, hat sich auch durch die bessere Untergliede-
rung des statistischen Ausgangsmaterials ergeben. 
Rund zur Hälfte handelt es sich um Geldleistungen; 
der Rest besteht vorwiegend aus Sachleistungen so-
wie im geringeren Umfang aus allgemeinen Diensten 
und Leistungen. 
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Übersicht 18 

Funktion Allgemeine Lebenshilfen 
Leistungen 1973 nach Arten und Typen 

Leistungen in Millionen DM 
Leistungsart/Leistungstyp Funktion Allgemeine Zum Vergleich: Sozial- 

Lebenshilfen budget insgesamt 

Einkommensleistungen   820  

darunter: 

Hilfe zum Lebensunterhalt   246 1 690 
Arbeitsentgelt (Verdienstausfall)   109 111 
Krankenscheinprämie   326 326 

Sachleistungen   415 . 

Allgemeine Dienste und Leistungen   272 . 

insgesamt .  .  . 1 507 . 

Eine institutionelle Aufgliederung zeigt, daß die 
Leistungen insbesondere aus den Institutionen Ju-
gendhilfe (z. B. Fürsorgeerziehung), Sozialhilfe (z. B. 
bestimmte Teile der Hilfen zum Lebensunterhalt) 
und den Entschädigungssystemen stammen. Aufge-
nommen wurden ferner die Leistungen der Kranken-
versicherung zur Empfängnisverhütung und Schwan-
gerschaftsunterbrechung (1978) sowie die Kranken-
scheinprämie in den Jahren ihres Bestehens. 

Die Leistungen für Allgemeine Lebenshilfen werden 
sich von 1968 mit 0,6 Milliarden DM auf 1,5 Milliar-
den DM 1973 knapp verdreifachen. Wegen des Weg-
falls der Krankenscheinprämie nach 1973 wird das 
weitere Wachstum bis 1978 (rund 43 °/°) langsamer 
verlaufen. Ihr Anteil an den gesamten Sozialleistun-
gen beträgt rund 0,5 °/°. 
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Institutionen 

Das Sozialbudget wird nach Institutionen und Gruppen von Institutionen gegliedert. 

Die Institution ist die Grundeinheit des Sozialbudgets. Aus ihren Rechnungsabschlüssen und Statisti-
ken kommen die Daten, die in die für das Sozialbudget eingerichteten Teilquantitäten zerlegt wer-
den und die Ansatzstellen für die Prognose bilden. Auf die Institutionen richten sich planerische und 
gesetzgeberische Maßnahmen, und die Institutionen führen diese durch. 

Die Entwicklung der einzelnen Institution verläuft sehr unterschiedlich. Verschiebungen in der so-
zialen Zusammensetzung der Bevölkerung und in der Altersstruktur schlagen sich in den Daten 
über Leistungen und Finanzierung ebenso nieder wie Ergebnisse sozialpolitischer Aktivität. 

Fast die Hälfte der Leistungen des Sozialbudgets wird von zwei Institutionen, der Renten- und der 
Krankenversicherung aufgebracht. Zugleich wirken hier die stärksten Wachstumsimpulse. 

Rund 90 °/o der Leistungen sind direkte Leistungen. 

Institutions 

The social budget is subdivided by institutions 
and groups of institutions. 

The institution is the basic unit of the social 
budget. The balance sheets and the statistics of 
these institutions furnish the data which are bro-
ken down into the accounting units used in the 
social budget and which then constitute the basis 
for the prognosis. Organisational and legislative 
measures are addressed to the institutions which 
in turn are responsible for their implementation. 
Development of the institutions varies consider-
ably from one branch to the other. The data on 
benefits and financing reflect not only shifts in 
the social and demographic composition of the 
population but also the results of all activities in 
the social field. 

Almost half of the benefits covered by the social 
budget are provided by two of the institutions, 
namely the pensions insurance and the sickness 
insurance. These are also the two institutions 
where the strongest impetus fowards expansion 
is observed. 

Almost 90 % of the benefits are direct benefits. 

Institutions 

Le budget social est ventilé par institution et par 
groupes d'institutions. 
L'institution est l'unité de base du budget social. 
La comptabilité et les statistiques des institutions 
fournissent les données qui sont réparties sur les 
quantités partielles arrêtées aux fins du budget 
social et qui constituent les données de bases 
pour la prévision. Les mesures planificatrices et 
législatives visent les institutions appelées à les 
mettre en oeuvre. 
L'évolution des différentes institutions varie 
considérablement. Des modifications dans la 
structure sociale de la population ou dans sa 
répartition par groupe d'âges, se répercutent 
dans les montants des prestations et dans le 
financement au même titre que les résultats de 
l'activité en matière de politique sociale. 

Près de la moitié des prestations figurant au 
budget social est à la charge de deux institutions, 
l'assurance invalidité-vieillesse et l'assurance-
maladie qui, en même temps, accusent les taux 
d'accroissement les plus élevés. 

En chiffres ronds 90 °/o des prestations sont des 
prestations directes. 



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Istituzioni 

Il bilancio sociale è suddiviso secondo istituzioni 
e gruppi d'istituzioni. 

L'istituzione è l'unità fondamentale del bilancio 
soziale. La contabilità e le statistiche delle isti-
tuzioni forniscono le analisi più importanti che, 
dopo esser state suddivise nelle voci specifiche 
del bilancio sociale, constituiscono i punti di 
partenza della previsione. Le misure della pro-
grammazione e della legislazione sociale s'indi-
rizzano alle istituzioni incaricate di applicarle. 

L'evoluzione delle singole istituzioni varia in 
modo notevole. Nei dati delle prestazioni e del 
finanziamento si respecchiano tanto le modifiche 
della composizione sociale della popolazione 
quanto i risulati della politica sociale. 

Pressa poco la  meta  delle prestazioni sociali è 
attribuita a due sole istituzioni: l'assicurazione 
pensione e l'assicurazione contro le malattie che 
mostrano anche gli incrementi più importanti. 

All'incirca il 90 % delle prestazioni sono pre
-stazioni dirette. 

Instellingen 

Het Sociaal budget wordt onderverdeeld naar 
instellingen en groepen van instellingen. 
De instelling is de basiseenheid van het Sociaal 
budget. Uit haar boekhouding en statistieken 
worden de data geput die in de voor het Sociaal 
budget opgestelde onderverdelingen herleid wor-
den en tevens de basisgegevens vormen voor de 
ramingen. Op de instellingen worden de plan-
matige en wetgevende maatregelen gericht en de 
instellingen voeren deze uit. 

De ontwikkeling van de afzonderlijke instellin-
gen verloopt zeer verschillend. Verschuivingen 
in de sociale samenstelling van de bevolking 
alsmede in de leeftijdsopbouw vinden hun 
weerslag in de data betreffende prestaties en 
financiering evengoed als zulks gebeurt door de 
resultaten van sociaalpolitieke activiteit. 

Bijna de helft van de prestaties opgenomen in 
het Sociaal budget verloopt via twee instellingen 
met name de pensioen- en de ziekteverzekering. 
Tegelijkertijd zijn hier de sterkste groeiimpulsen 
waar te nemen. 

Ongeveer 90 % van de prestaties zijn directe 
prestaties. 

Hierzu: Übersichten 19 bis 66; 
Tabellen 11-1 bis 1I-4 und III 

56. Wie einleitend beschrieben, wurde die Gliede-
rung des Sozialbudgets in Institutionen leicht ab-
geändert: 

— Rentenversicherung der Arbeiter, Rentenversi-
cherung der Angestellten und knappschaftliche 
Rentenversicherung wurden zu einer Institution 
Rentenversicherung zusammengezogen, wobei 
aber auch die Ergebnisse der einzelnen Zweige 
ausgewiesen werden. 

— Die Institution Entgeltfortzahlung wurde in die 
Gruppe Arbeitgeberleistungen umgesetzt, so daß 
sie nunmehr neben den übrigen gesetzlichen, 
tarifvertraglichen und freiwilligen Arbeitgeber-
leistungen steht; die Gruppe Arbeitgeberleistun-
gen umfaßt damit die arbeitsrechtlichen Sozial-
leistungen und unterscheidet sich jetzt eindeutig 
von anderen Gruppierungen. 

— Die Summe aller direkten Leistungen wird aus-
gewiesen und von den indirekten Vergünstigun-
gen klar unterschieden; dadurch werden inter-
nationale Vergleiche erleichtert, denn indirekte 

Leistungen werden in den meisten Ländern nicht 
erfaßt. 

— Direkte Leistungen der Vermögensbildung er-
scheinen als eigene Institution unter 'den Sozia-
len Hilfen und Diensten, in die neu die Arbeit-
geberleistungen nach dem Vermögensbildungs-
gesetz aufgenommen wurden. Die bisherige In-
stitution Sonstige Vergünstigungen firmiert nun-
mehr als Vergünstigungen im Wohnungswesen. 

57. Im allgemeinen handelt es sich bei einer Insti-
tution um die unter einem Gesetz (ggf. einschließ-
lich Nebengesetze) zusammengefaßten Leistungen 
von Selbstverwaltungskörperschaften (z. B. Bundes-
knappschaft, Krankenkassen), eines Tätigkeitsbe-
reichs der öffentlichen Verwaltung (z. B. Sozialhilfe) 
oder der inneren Verwaltung (z. B. Pensionen), 
einer Gruppe von in sich ähnlichen Einrichtungen 
(z. B. Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst) 
oder Tätigkeiten (z. B. freiwillige Arbeitgeberlei-
stungen). Oft werden verwandte Einrichtungen ge-
ringeren Umfangs (z. B. Krankenversicherung ein-
schließlich Mutterschutz) einer Institution hinzuge-
rechnet oder in sich zusammengefaßt (Sonstige Ent-
schädigungen). 
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Rentenversicherung 

hierzu: Übersichten 20 bis 26; 
Tabellen III-101, III-1011 bis 1013, V-1 

58. Das Sozialbudget 1974 bringt als eine der 
augenfälligsten Änderungen zum ersten Male die 
Zusammenfassung der drei Zweige der Rentenver-
sicherung. Die weitgehende Übereinstimmung im 
Leistungs- und Beitragsrecht und die Tatsache, daß 
auch in der Kranken- und Unfallversicherung kein 
isoliertes System für Bergleute existiert, erlauben 
die Abweichung von der bisher geübten und in der 
internationalen Statistik gebräuchlichen Gepflogen-
heit, das System für Bergleute als Sondersystem 
auszuweisen. Dies um so mehr, als in den Renten-
versicherungen neben abhängig Beschäftigten aller 
Wirtschaftszweige Selbständige und Hausfrauen 
entweder versichert sind oder die Möglichkeit ha-
ben, sich zu versichern, weiterzuversichern oder in 
bestimmten Fällen Beiträge nachzuentrichten. Die 
knappschaftliche Rentenversicherung fügt sich in das 
allgemeine System der Rentenversicherung un-
schwer ein. Ihre Hereinnahme ermöglicht es, die 
Leistungen und die Finanzierung der gesamten Ren-
tenversicherung in konsolidierter Form (d. h. ohne 
die Verrechnungen der Zweige untereinander) dar-
zustellen. Daneben werden wie bisher die Ergeb-
nisse jedes einzelnen Zweiges veröffentlicht. 

Die Institution Rentenversicherung wird damit zur 
mit Abstand größten Einrichtung des Sozialbudgets. 
(Anteil: rund 30 % ). 

59. Der Schutz der Rentenversicherung dürfte sich 
einschließlich der Familienangehörigen der Versi-
cherten und der Renter auf nahezu 95 % der Bevöl-
kerung erstrecken, von denen indessen nicht jeder 
— wegen kurzer Versicherungszeiten z. B. — in den 
Genuß einer vollen Sicherung kommt. 

Die Zahl der Renten und ihre Verteilung auf Alters-
gruppen ist aus Anhang V-1 ersichtlich. 

60. Die Berechnungen der Leistungen und der 
Finanzierung der Rentenversicherungen folgen im 
Prinzip den Annahmen des Rentenanpassungsbe-
richts 1975. Abweichungen erklären sich daraus, daß 
— Einnahmen und Ausgaben nach dem reinen Soll-

verfahren eingesetzt wurden; die Rentenversi-
cherung wird damit den übrigen Einrichtungen 
des Sozialbudgets angeglichen, nachdem das Soll-
verfahren durch Verwaltungsvorschrift auch für 
die Rechnungsabschlüsse vorgeschrieben wurde; 

— die in den Jahren 1973 und 1974 gestundeten 
Bundeszuschüsse als Einnahmen eingesetzt wur-
den; 

— für die Nachentrichtung von Beiträgen nach dem 
Rentenreformgesetz für 1974 und 1978 Beträge 
eingesetzt wurden, auf die in langfristigen Rei

-

hen notfalls verzichtet werden kann, weil ihnen 
spätere, kompensierende Ausgaben gegenüber-
stehen. In der mittelfristigen Rechnung ist ein 
annähernder Ausgleich dagegen nicht gegeben. 

Neben den für alle Zweige geltenden Annahmen 
(vgl. Nr. 15 ff.) gilt für die Rentenversicherung fol-
gendes: 

— Die allgemeine Bemessungsgrundlage beträgt 
(in Klammern die Werte für die knappschaftliche 
Rentenversicherung) : 
1973  13 371 DM  (13 513 DM) 
1974  14 870 DM  (15 028 DM) 
1978  22 590 DM  (22 829 DM) 

— In der Krankenversicherung der Renter wurden 
1972 bis 1974 die geleisteten Zahlungen einge-
setzt; für 1978 erscheint der Betrag, der sich nach 
§ 393 a Reichsversicherungsordnung (RVO) er-
gibt, das sind 10,98 % der Rentenausgaben, zu-
züglich der direkt an die Rentner geleisteten Bei-
träge zur Krankenversicherung (etwa 1 /2 % der 
Rentenausgaben). 

— Als Nachentrichtungsbeiträge im Rahmen der 
Öffnung der Rentenversicherung wurden für die 
Rentenversicherung der Arbeiter und die Ange-
stelltenversicherung je 250 Millionen DM für 
1974 und 1978 eingesetzt. Diese Beträge sind als 
Saldo zwischen Mehreinnahmen aus Beiträgen 
und Mehrausgaben für entstehende laufende 
Rentenansprüche zu betrachten. 

61. An gesetzlichen Änderungen sind zu erwähnen 
— acht Rentenanpassungsgesetze seit 1968, durch 

welche die Renten an die wirtschaftliche Entwick-
lung angepaßt wurden, darunter 1972 zwei An-
passungen, nämlich zum 1. Januar und zum 
1. Juli (vgl. Übersicht 9) ; 

— die Rentenreform, durch welche eine flexible 
Altersgrenze eingeführt, niedrige Renten durch 
Anrechnung eines Mindesteinkommens verbes-
sert, die jährliche Anpassung auf den 1. Juli 
vorverlegt sowie für Selbständige und Haus-
frauen Möglichkeiten zum Eintritt in die Ren-
tenversicherung eröffnet wurden; 

— das Gesetz über die Angleichung der Leistun-
gen zur Rehabilitation vom 15. August 1974 
(BGBl. I S. 1881), durch das bei gleichen Tatbe-
ständen von allen Rehabilitationseinrichtungen 
auch gleiche Leistungen gewährt werden. 

Von Bedeutung für die Rentenversicherung ist fer-
ner das 

— Urteil des Bundessozialgerichts vom 24. Januar 
1974 (Az. 6 RKa 6/72), daß die Rentenversiche-
rungen von Gesundheitsmaßnahmen für Zahn-
ersatz entlastet (vgl. Nr. 69). 
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Übersicht 19 

Institu 

Leistungen in Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

0 Sozialbudget insgesamt   141 046 224 305 251 803 286 474 429 514 

1 Soziale Sicherung   90 487 140 342 159 858 185 041 291 432 

10 Allgemeine Systeme   70 268 109 310 125 214 146 137 236 497 
101 Rentenversicherung   43 070 66 660 76 218 88 623 131 693 
1011 Rentenversicherung ,der Arbeiter   26 167 40 829 47 000 54 667 78 826 
1012 Rentenversicherung der Angestellten   13 532 21 150 24 291 31 354 49 490 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung .   5 404 7 284 7 951 8 961 14 120 
103 Krankenversicherung   21 908 36 911 43 384 50 388 82 815 
104 Unfallversicherung   3 961 5 287 5 868 6 466 9 591 
105 Arbeitsförderung   3 187 5 849 6 822 9 894 11 971 
106 Kindergeld   2 635 3 274 3 207 3 288 16 059 

12 Sondersysteme 
122 Altershilfe für Landwirte   723 1 114 1 475 1 721 2 773 

13 Beamtenrechtliche Systeme   19 000 28 669 31 743 35 505 49 430 
131 Pensionen   12 555 19 807 22 026 24 827 37 130 
132 Familienzuschläge   5 310 7 106 7 713 8 444 9 583 
133 Beihilfen   1 135 1 756 2 004 2 234 2 717 

14 Ergänzungssysteme   912 1 884 2 144 2 475 3 820 
141 Zusatzversicherung im öffentl. Dienst   878 1 829 2 091 2 391 3 694 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 34 55 53 84 126 

2 Arbeitgeberleistungen   9 765 21 620 24 415 27 088 39 958 
201 Entgeltfortzahlung   6 315 16 740 18 865 20 848 31 077 
229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleist. .   3 450 4 880 5 550 6 239 8 880 

3 Entschädigungen   11 107 13 434 13 958 15 554 20 931 
301 Kriegsopferversorgung   6 760 8 577 9 172 10 577 15 055 
302 Lastenausgleich   1 839 1 795 1 728 1 750 1 720 
303 Wiedergutmachung   2 217 2 363 2 436 2 545 3 430 
309 Sonstige Entschädigungen   291 699 622 681 726 

4 Soziale Hilfen und Dienste   8 064 22 974 26 244 29 991 41 934 
401 Sozialhilfe   2 568 4 537 5 290 6 240 9 110 
402 Jugendhilfe   1 086 2 238 2 780 3 240 6 580 
403 Ausbildungsförderung   275 1 757 1 924 2 400 4 700 
404 Wohngeld   563 1 290 1 230 1 515 1 570 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   652 1 062 1 220 1 350 1 950 
406 Vermögensbildung   2 920 12 090 13 800 15 245 18 025 

001 Direkte Leistungen insgesamt   119 132 197 921 223 963 257 103 393 429 

5 Indirekte Leistungen   21 914 26 384 27 840 29 371 36 085 
501 Steuerermäßigungen   17 636 22 114 23 380 24 761 31 135 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4 278 4 270 4 460 4 610 4 950 

1) Das Zahlenmaterial wurde in allen Institutionen nach einheitlichen Gesichtspunkten dargestellt; aus diesem 
Grunde ergeben sich gegenüber der amtlichen Statistik Abweichungen. 
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Übersicht 19 

tionen 1 ) 

Struktur in °/o Veränderung in % 

1968/1973 1973/1978 

1968 1972 1973 1974 1978 
insgesamt 

Jahres

-

durch- 
1972/1973 1973/1974 

insgesamt 
Jahres

-

durch- 
schnitt schnitt 

100 100 100 100 100 78,5 12,3 12,3 13,8 70,6 11,3 

64,2 62,6 63,5 64,6 67,9 76,7 12,1 13,9 15,8 82,3 12,8 

49,8 48,7 49,7 51,0 55,1 78,2 12,2 14,5 16,7 88,9 13,6 
30,5 29,7 30,3 30,9 30,7 77,0 12,1 14,3 16,3 72,8 11,6 
18,6 18,2 18,7 19,1 18,4 79,6 12,4 15,1 16,3 67,7 10,9 
9,6 9,4 9,6 10,9 11,5 79,5 12,4 14,9 29,1 103,7 15,3 
3,8 3,2 3,2 3,1 3,3 47,1 8,0 9,2 12,7 77,6 12,1 

15,5 16,5 17,2 17,6 19,3 98,0 $14,6 17,5 16,1 90,9 13,8 
2,8 2,4 2,3 2,3 2,2 48,1 8,2 11,0 10,2 63,4 10,3 
2,3 2,6 2,7 3,5 2,8 114,1 16,4 16,6 45,0 75,5 11,9 
1,9 1,5 1,3 1,1 3,7 21,7 4,0 - 2,0 2,5 400,7 38,0 

0,5 0,5 0,6 0,6 0,6 104,0 15,3 32,4 16,7 88,0 13,5 

13,5 12,8 12,6 12,4 11,5 67,1 10,8 10,7 11,9 55,7 9,3 
8,9 8,8 8,7 8,7 8,6 75,4 11,9 11,2 12,7 68,6 11,0 
3,8 3,2 3,1 2,9 2,2 45,3 7,8 8,5 9,5 24,2 4,4 
0,8 0,8 0,8 0,8 0,6 76,6 12,0 14,1 11,5 35,6 6,3 

0,6 0,8 0,9 0,9 0,9 135,1 18,7 13,8 15,4 78,2 12,3 
0,6 0,8 0,8 0,8 0,9 138,2 19,0 14,3 14,3 76,7 12,1 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 55,9 9,3 - 3,6 58,5 137,7 18,9 

6,9 9,6 9,7 9,5 9,3 150,0 20,1 12,9 10,9 63,7 10,4 
4,5 7,5 7,5 7,3 7,2 198,7 24,4 12,7 10,5 64,7 10,5 
2,4 2,2 2,2 2,2 2,1 60,9 10,0 13,7 12,4 60,0 9,8 

7,9 6,0 5,5 5,4 4,9 25,7 4,7 3,9 11,4 50,0 8,4 
4,8 3,8 3,6 3,7 3,5 35,7 6,3 6,9 15,3 64,1 10,4 
1,3 0,8 0,7 0,6 0,4 - 6,0 - 1,2 - 3,7 1,3 - 0,5 - 0,1 
1,6 1,1 1,0 0,9 0,8 9,9 1,9 3,1 4,5 40,8 7,1 
0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 113,7 16,4 -11,0 9,5 16,7 3,1 

5,7 10,2 10,4 10,5 9,8 225,4 26,6 14,2 14,3 59,8 9,8 
1,8 2,0 2,1 2,2 2,1 106,0 15,6 16,6 18,0 72,2 11,5 
0,8 1,0 1,1 1,1 1,5 156,0 20,7 24,2 16,5 136,7 18,8 
0,2 0,8 0,8 0,8 1,1 599,6 47,6 9,5 24,7 144,3 19,6 
0,4 0,6 0,5 0,5 0,4 118,5 16,9 -4,7 23,2 27,6 5,0 
0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 87,1 13,3 14,9 10,7 59,8 9,8 
2,1 5,4 5,5 5,3 4,2 372,6 36,4 14,1 10,5 30,6 5,5 

84,5 88,2 88,9 89,7 91,6 88,0 13,5 13,2 14,8 75,7 11,9 

15,5 11,8 11,1 10,2 8,4 27,0 4,9 5,5 5,5 29,6 5,3 
12,5 9,9 9,3 8,6 7,2 32,6 5,8 5,7 5,9 33,2 5,9 
3,0 1,9 1,8 1,6 1,2 4,3 0,8 4,4 3,4 11,0 2,1 
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62. Die drei Zweige der Rentenversicherung ge-
währen Renten an Berufs- und Erwerbsunfähige, 
Alte und Hinterbliebene sowie Sachleistungen, das 
sind medizinische, berufsfördernde und ergänzende 
Leistungen zur Rehabilitation. Außerdem werden 
von der Rentenversicherung die Beiträge zur Kran-
kenversicherung der Rentner entrichtet. 

Über 80 % der Leistungen sind Einkommensleistun

-

gen, also vor allem Renten. Gesamtwirtschaftlich ist 

Übersicht 20 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Renten insgesamt   20 169 29 893 35 057  40 635 61 041 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   3 371 4 453 5 013  5 817 8 737 
- Alter   10 403 16 426 19 739  22 861 34 344 
- Hinterbliebene   6 395 9 014 10 305  11 957 17 961 

Gesundheitsmaßnahmen   1 316 1 958 2 300  2 531 3 942 

Krankenversicherung der Rentner   2 444 5 282 6 165  7 601 8 613 

Verwaltung   580 904 1 064  1 278 1 780 

Andere Ausgaben   1 658 2 792 2 414  2 623 3 450 

insgesamt    26 167 40 829 47 000  54 667 78 826 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in °Io 1972/1973 1973/1974 

insgesamt I pro Jahr insgesamt I pro Jahr 

Renten insgesamt   73,8 11,7 17,3 15,9 74,1  11,7 
- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   48,7 8,3 12,6 16,0 74,3  11,8 

- Alter   89,7 13,7 20,2 15,8 74,0  11,7 

- Hinterbliebene   61,1 10,0 14,3 16,0 74,3  11,8 

Gesundheitsmaßnahmen   74,8 11,8 17,5 10,0 71,4  11,4 

Krankenversicherung der Rentner   152,3 20,3 16,7 23,3 39,7  6,9 

Verwaltung   83,4 12,9 17,7 20,1 67,3  10,8 

Andere Ausgaben   45,6 7,8 -13,5 8,7 2,9  7,4 

insgesamt   79,6 12,4 15,1 16,3  67,7  10,9 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
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das ein Einkommenstransfer größten Ausmaßes, er 
beträgt rund 10 % der verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte. 

Die Beiträge zur Krankenversicherung der Rentner 
einschließlich der von den Trägern der gesetzlichen 
Rentenversicherung geleisteten Überzahlungen la-
gen 1973 bei knapp 15 % der Rentenleistungen (über 
10 % der Gesamtleistungen), 1978 werden es rund 
11 % Rentenleistungen (rund 8 % der Gesamtlei-
stungen) sein (vgl. Nr. 60). Die Rehabilitationsmaß-
nahmen machen gut 4 % der Gesamtleistungen aus. 

Von 1968 bis 1973 stiegen die Gesamtleistungen um 
rund 77 %. Bis 1978 wird mit einer Leistungsauswei-
tung auf insgesamt rund 132 Milliarden DM 
(+ 72 %) gerechnet. 

Übersicht 21 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Finanzierung in Millionen DM 1 ) 

Finanzierung  1968 1972 1973   1974  1978 

Beiträge   17 393 31 781 37 171  40 225 58 725 
Bundeszuschuß   6 008 7 927 8 827  9 816 14 913 
Ausgleichszahlung   — — —  3 058 6 307 
Andere Einnahmen   912 1 013 1 185  862 963 

insgesamt   24 313 40 721 47 183  53 961 80 908 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in °/0 1972/1973 1973/1974 

gesamt Pro Jahr gesamt pro Jahr 

Beiträge   113,7 16,4 17,0 8,2 58,0 9,6 
Bundeszuschuß   46,9 8,0 11,4 11,2 68,9 11,1 
Ausgleichszahlung  . 
Andere Einnahmen   29,9 5,4 17,0 — 27,3 — 18,7 — 4,1 

insgesamt   94,1 14,2 15,9 14,4 71,5 11,4 

1 ) siehe Bemerkung zu Ubersicht 19 
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63. Die Ausgaben für Renten werden in der Zeit 
von 1973 bis 1978 um rund 77 % steigen. 70 % da-
von entfallen auf die der wirtschaftlichen Entwick-
lung angepaßten Veränderungen in der Rentenhöhe. 
Der Rest ergibt sich aus der Zunahme der Zahl der 
laufenden Renten, zum Teil infolge des Altersauf-
baus der Bevölkerung, zum größeren Teil als Folge 
der Verbesserungen, die durch die Rentenreform 

1972 geschaffen wurden, vor allem die flexible Al-
tersgrenze. Nähere Einzelheiten enthält der Renten-
anpassungsbericht 1975 (Drucksache 7/2721). 

Die übrigen Einkommensleistungen, vor allem das 
Übergangsgeld, sind von relativ untergeordneter 
Bedeutung. Das Übergangsgeld beträgt seit Einfüh-
rung der Lohnfortzahlung (1970) rund 0,7 % der 
Gesamtleistungen. 

Übersicht 22 

Rentenversicherung der Angestellten 
Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen  1 1968 1972 1973 1974 1978 

Renten insgesamt   11 431 17 347 20 205 23 543 36 791 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   1 071 1 552 1 700 1 979 3 095 

- Alter   6 551 10 170 12 022 14 009 21 891 

- Hinterbliebene   3 809 5 625 6 483 7 555 11 805 

Gesundheitsmaßnahmen   458 844 999 1 174 2 017 

Krankenversicherung der Rentner   868 1 738 2 130 2 510 2 834 

Ausgleichsleistung   - -  3 058 6 307 

Verwaltung   258 440 536 599 881 

Andere Ausgaben   517 781 421 470 660 

insgesamt    13 532 21 150 24 291 31 354 49 490 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins- ins- 

gesamt pro  Jahr gesamt pro  Jahr 

Renten insgesamt   76,8 12,1 16,5 16,5 82,1 12,7 
- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   58,7 9,7 9,5 16,4 82,1 12,7 

- Alter   83,5 12,9 18,2 16,5 82,1 12,7 

- Hinterbliebene   70,2 11,2 15,3 16,5 82,1 12,7 

Sachleistungen   118,1 16,9 18,4 17,5 101,9 15,1 

Krankenversicherung der Rentner   145,4 19,7 22,6 17,8 33,1 5,9 

Ausgleichsleistung  . 

Verwaltung   107,8 l5,8 21,8 11,8 64,4 10,5 

Andere Ausgaben   -18,6 -4,0 -46,1 11,6 56,8 9,4 

insgesamt   79,5 12,4 14,9 29,1 103,7 15,3 

1) siehe Bemerkung zu Ubersicht 15 
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64. Die Sachleistungen — Maßnahmen im Rahmen 
der medizinischen, berufsfördernden und ergänzen-
den Leistungen zur Rehabilitation ohne Übergangs-
geld — werden in der Angestelltenversicherung von 
1973 bis 1978 auf rund das Doppelte steigen, in der 
Arbeiterrentenversicherung wird die Zunahme 68 % 
betragen. Die unterschiedliche Entwicklung erklärt 
sich vor allem aus der Veränderung des Verhält-
nisses der Zahl der Arbeiter zur Zahl der Angestell-
ten. 
In den Tabellen werden darüber hinaus im Rahmen 
der Sachleistungen Barerstattungen ausgewiesen. 
Hierbei handelt es sich um einen Teil der Beiträge 
zur Krankenversicherung der Rentner, und zwar um 
Beiträge, die den Rentnern unmittelbar ausgezahlt 

werden, z. B. weil der Berechtigte Mitglied einer 
privaten Krankenversicherung ist. 

65. Der größte Teil der Beiträge zur Krankenver-
sicherung der Rentner findet sich unter den Ver-
rechnungen mit der Krankenversicherung. Die ein-
gesetzten Beträge entsprechen 1973 und 1974 den 
tatsächlich geleisteten Vorauszahlungen, für 1978 
wurde nach dem Mitte 1974 geltenden Recht der 
nach § 393 a RVO ermittelte Betrag eingefügt. Da 
die Vorauszahlungen nach § 385 RVO höher waren 
als der Schlußbetrag (nach § 393 a RVO) ist das 
Wachstum der Beiträge zur Krankenversicherung 
der Renter mit rund 40 %  in der Fünfjahresperiode 
relativ niedrig. 

Übersicht 23 

Rentenversicherung der Angestellten 
Finanzierung in Millionen DM 1 ) 

Finanzierung 1968 1972 1973 1974 1978 

Beiträge   11 363 23 123 27 931  30 956 47 867 
Bundeszuschuß   698 1 788 1 987  2 210 3 357 
Vermögenserträge   749 1 375 2 102  2 130 3 404 
Andere Einnahmen   820 809 955 973 1 047 

insgesamt   13 630 27 095 32 975  36 269 55 675 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 

gesamt Pro Jahr gesamt pro Jahr 

Beiträge   145,8 19,7 20,8 10,8 71,4 11,4 

Bundeszuschuß   184,7 23,3 11,1 11,2 68,9 11,0 

Vermögenserträge   180,6 22,9 52,9 1,3 61,9 10,1 

Andere Einnahmen   16,5 3,1 18,0 1,9 9,6 1,9 

insgesamt   141,9 19,3 21,7 10,0 68,8 11,0 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
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Neben weiteren, weniger bedeutenden Verrech-
nungsposten mit dritten Institutionen finden sich bei 
den einzelnen Zweigen der Rentenversicherung noch 
erhebliche Verrechnungen untereinander, die sich in 
der konsolidierten Institution „Rentenversicherung" 
gegenseitig aufheben. Die Übersicht 26 gibt im ein-
zelnen Aufschluß über diese Transaktionen. 

Übersicht 24 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen 1968 1972 1973   1974 1978 

Renten insgesamt   4 566 5 803 6 362  7 122 11 050 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   795 894 914  1 024 1 588 

- Alter   2 291 2 914 3 239  3 626 5 623 

- Hinterbliebene   1 480 1 995 2 209  2 472 3 839 

Knappschaftsausgleichsleistung   126 90 94 110 196 

Wanderversicherungsausgleich   136 173 190 212 322 

Gesundheitsmaßnahmen   54 74 89 102 152 

Krankenversicherung der Rentner   451 882 1 096  1 285 2 208 

Verwaltung   61 93 102 114 168 

Andere Ausgaben   10 169 2 )  18 16 25 

insgesamt   5 404 7 284 7 951  8 961 14 121 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt  Pro Jahr ins

-

gesamt pro  Jahr 

Renten insgesamt   39,3 6,9 9,6 11,9 73,7 11,7 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   15,0 2,8 2,2 12,0 73,7 11,7 

- Alter   41,4 7,2 11,2 11,9 73,6 11,7 

- Hinterbliebene   49,3 8,4 10,7 11,9 73,8 11,7 

Knappschaftsausgleichsleistung   - 25,4 - 5,7 4,4 17,0 108,5 15,8 

Wanderversicherungsausgleich   39,7 6,9 9,8 11,6 69,5 11,1 

Sachleistungen   64,8 10,5 20,3 14,6 70,8 11,3 

Krankenversicherung der Rentner   143,0 19,4 24,3 17,2 101,5 15,0 

Verwaltung   67,2 10,8 9,7 11,8 64,7 10,5 

Andere Ausgaben   80,0 12,5 . -11,1 38,9 6,8 

insgesamt   47,1 8,0 9,2 12,7 77,6 12,2 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
2) davon 153 Millionen DM für Rückzahlung der Beiträge zur Krankenversicherung der Rentner 
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Übersicht 25 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

Finanzierung in Millionen DM 1 ) 

Finanzierung  1968 1972 1973 1974 1978 

Beiträge  .   924 1 349 1 419  1 567 1958 
Bundeszuschuß .   3 185 4 119  4 377  5 014 8 805 
Zuschuß zur Krankenvers. d. Rentner   125 241 299  346 595 
Wanderungsausgleich   274 283 391  414 309 
Wanderversicherungsausgleich .   864 1 249 1 418  1 578 2 403 
Andere Einnahmen   32 43 47  42 51 

insgesamt   5 404 7 284 7 951  8 961 14 121 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 

gesamt pro Jahr gesamt pro Jahr 

Beiträge  .   53,6 9,0 5,2 10,4 38,0  6,7 
Bundeszuschuß  .   37,4 6,6 6,3 14,6 101,2  15,0 
Zuschuß zur Krankenvers. d. Rentner   139,2 19,0 24,1 15,7 99,0  14,8 
Wanderungsausgleich   42,7 7,4 38,2 5,9 - 21,0  -4,6 
Wanderversicherungsausgleich .   64,1 10,4 13,5 11,3 69,5  11,1 
Andere Einnahmen   46,9 8,0 9,3 -10,4 8,5  1,6 

insgesamt   47,1 8,0 9,2 12,7 77,6  12,2 

1) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
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66. Die Finanzierung der Rentenversicherung er-
folgt durch Beiträge, der Bund leistet einen Zuschuß. 
Der Beitragssatz liegt seit 1973 bei 18 % der bei-
tragspflichtigen Entgelte. In den davorliegenden 
Jahren wurde er von 1967 bis 1970 von 14 auf 17 % 
angehoben. Die gesamten Beitragseinnahmen stie-
gen von 1968 mit 29,6 Milliarden DM um 124 % auf 
66,5 Milliarden DM im Jahre 1973. In dieser Zu-
nahme spiegelt sich neben der wachsenden Zahl 
von Versicherten die Beitragssatzerhöhung wider. 
Bis 1978 wird mit einer weiteren Steigerung auf 
108,6 Milliarden DM, das sind 63 %, gerechnet. Der 

Übersicht 26 

Rentenversicherung 
Verrechnungen der Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung untereinander 

in Millionen DM 

Einnahmen Rentenversicherung 
der Arbeiter 

Ausgaben 1968  1972  1973  1974  1978 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Ersatz für Rentenzahlungen (§ 10 HwVG) 1 )   

Rücklagenausgleich (§ 110 a AVG) 2 )   

Wanderversicherungsausgleich (§ 104 RKG) 3)   

Wanderungsausgleich (Art. 2 § 20 b KnVNG) 4 )   

Beteiligung an Knappschaftl. Krankenvers. d. Rentner (§ 104 RKG) 3) 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rücklagenausgleich (§ 1383 a RVO) 5)   —  —  —  3 058  6 307 
Wanderversicherungsausgleich (§ 104 RKG) 3 )   —  —  —  —  — 
Wanderungsausgleich (Art. 2 § 20 b KnVNG) 4 )   —  —  —  —  — 

Beteiligung an Knappschaftl. Krankenvers. d. Rentner (§ 104 RKG) 3) —  —  —  —  — 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Wanderversicherungsausgleich (§ 1314 RVO 5) / § 93 AVG) 2 )   114  144  157  175  266 

insgesamt   114  144  157  3 233  6 573 

1) Handwerkerversicherungsgesetz 
2) Angestelltenversicherungsgesetz 
3) Reichsknappschaftsgesetz 
4) Knappschaftsversicherungs-Neuregelungsgesetz 
5) Reichsversicherungsordnung 
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unter Nr. 62 erwähnte Einkommenstransfer wird 
überwiegend mit diesen Summen finanziert. 

Die Bundeszuschüsse zu den drei Zweigen der Ren-
tenversicherung — in der knappschaftlichen Renten-
versicherung trägt der Bund die Differenz zwischen 
Einnahmen und Ausgaben — betragen 1973 15,2 
und 1978 26,6 Milliarden DM. Dabei wurden dem 
Bund gestundete Beträge (1973 1 450 Millionen DM 
und 1974 650 Millionen DM von der Rentenversi-
cherung der Angestellten, 1973 1 050 Millionen DM 
von der Rentenversicherung der Arbeiter) voll als 
Einnahmen in die Berechnungen eingesetzt. 

Übersicht 26 

Rentenversicherung der 
Angestellten 

Knappschaftliche 
Rentenversicherung Insgesamt 

1968  1972  1973  1974  1978 1968  I 1972  1973  1974  ! 1978 1968  I 1972 1973 1974 1978 

635 657 726  751 806 — —  —  — — 635 657 726 751 806 

672 973  1 108  1 233 1 878 672 973 1 108 1 233 1 878 
— — —  — — 230 238  328  348 260 230 238 328 348 260 
— — —  — — 105 202  251  291 500 105 202 251 291 500 

— — — 3 058 6 307 
192 276  310  345 525 192 276 310 345 525 
44 45  63  66 49 44 45 63 66 49 
19 39  48  55 95 19 39 48 55 95 

22 29 33  37 56 136 173 190 212 322 

657 686 759  788 862 1 262 1 773  2 108  2 338 3 307 2 033 2 603 3 024 6 359 10 742 
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Krankenversicherung 

Hierzu: Übersichten 27 bis 33; Tabelle 111-103 

67. Die Institution Krankenversicherung umfaßt 
die Leistungen der gesetzlichen Krankenversiche-
rung und deren Auftragsgeschäfte nach dem Mutter-
schutzgesetz. 

68. Sowohl im Hinblick auf das Volumen der Lei-
stungen, die 1973 mehr als 43 Mililarden DM aus

-

machten, als auch im Hinblick auf das Wachstums-
tempo spielt die Krankenversicherung eine heraus-
ragende Rolle im Sozialbudget. Ihre Leistungen be-
tragen mehr als 17 % des Gesamtvolumens, ein Pro-
zentsatz, der steigende Tendenz hat (1978: mehr als 
19 %). Ihr Wachstum zeigt mit 98 °/o von 1968 bis 
1973 fast eine Verdoppelung an, obwohl durch das 
Lohnfortzahlungsgesetz ab 1970 ein Teil der Geld-
leistungen auf andere Institutionen übernommen 
worden ist. Für die Zeit von 1973 bis 1978 wird mit 
einem weiteren Wachstum des Leistungsvolumens 
gerechnet, das über 90 %  liegt. 

Übersicht 27 

Krankenversicherung 
Ausgewählte Sachleistungen in Millionen DM ') 

Leistungen  1968 1972 1973 1974 1978 

Ärztliche ambulante Behandlung   4 385 7 584 8 645 9 677 13 561 

Zahnärztliche ambulante Behandlung   1 459 2 250 2 615 2 923 3 973 

Arzneimittel aus Apotheken   3 259 5 754 6 726 7 668 11 701 

Sonstige Heil- und Hilfsmittel   512 1 179 1 624 2 111 4 348 

Zahnersatz   619 1 524 1 901 2 377 4 288 

Anstaltsbehandlung   4 384 9 362 11 477  14 230 27 130 

Mutterschaft (ohne Barleistungen)   414 595 637 671 817 

Vorbeugung (ohne Barleistungen)   183 629 725 942 2 671 

insgesamt   15 215 28 877 34 350  40 599 68 489 

1968/1973 1973/1978 

Veränderung in % ins
-gesamt pro Jahr 

1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt  pro  Jahr 

Ärztliche ambulante Behandlung   97,1 14,5 14,0 11,9 56,9  9,4 

Zahnärztliche ambulante Behandlung   79,2 12,4 16,2 11,8 51,9  8,7 

Arzneimittel aus Apotheken   106,4 15,6 16,9 14,0 74,0  11,7 

Sonstige Heil- und Hilfsmittel   217,2 26,0 37,7 30,0 167,7  21,7 

Zahnersatz   207,1 25,0 24,7 25,0 125,6  17,7 

Anstaltsbehandlung   161,8 21,2 22,6 24,0 136,4  18,8 

Mutterschaft (ohne Barleistungen)   53,9 9,0 7,1 5,3 28,3  5,1 

Vorbeugung (ohne Barleistungen)   269,2 29,9 15,3 29,9 268,4  30,0 

insgesamt   125,8 17,7 19,0 18,2  99,4  14,8 

1) einschließlich zugehöriger Kostenerstattungen als Sachleistungsersatz; ferner wird auf die Bemerkung zu Ubersicht 
19 verwiesen. 
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Übersicht 28 

Krankenversicherung 
Ausgewählte Einkommensleistungen und Barerstattungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen 1968 1972 1973  1974 1978 

Krankengeld   3 968 3 436 3 925  4 517 6 888 

Mutterschaftsgeld   583 726 721  721 721 

Sterbegeld   392 689 796  890 1 341 

Betriebs- und Haushaltshilfe — 0,5 11  29 80 

insgesamt ... 4 943 4 852 5 453  6 157 9 030 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in 0/o ins- 

gesamt Pro Jahr 
1972/1973 1973/1974 ins-

gesamt pro Jahr 

Krankengeld   1,1 0,2 14,2 15,1 75,5 11,9 

Mutterschaftsgeld   23,7 4,3 — 0,7 . 
Sterbegeld   103,1 15,2 15,5 11,8 68,5 11,0 

Betriebs- und Haushaltshilfe  . . . . . 

insgesamt   10,3 2,0 12,4 12,9 65,6 10,6 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 

69. Von 1968 bis 1. Juli 1974 traten folgende, für 
die Krankenversicherung bedeutsame Gesetze in 
Kraft: 

— Gesetz über die Fortzahlung des Arbeitsentgelts 
im Krankheitsfalle und über Änderungen des 
Rechts der gesetzlichen Krankenversicherung 
vom 27. Juli 1969 (BGBl. I S. 946), durch das 
außer der Lohnfortzahlung an kranke Arbeiter 
u. a. eine Erhöhung der Versicherungspflicht

-

grenze und eine Erstattung für nicht in Anspruch 
genommene Krankenscheine eingeführt wurde; 

— Zweites Krankenversicherungsänderungsgesetz 
vom 21. Dezember 1970 (BGBl. I S. 1770), durch 
das Maßnahmen zur Früherkennung von Krank-
heiten eingeführt wurden; außerdem wurden die 
Versicherungspflichtgrenze für Angestellte so-
wie die Beitrags- und Leistungsbemessungs-
grenze erhöht und dynamisiert, ein Arbeitgeber-
anteil zum Beitrag freiwillig versicherter Ange

-

stellter eingeführt und das Beitrittsrecht für 
Angestellte erweitert; 

— Gesetz über die Krankenversicherung der Land-
wirte vom 10. August 1972 (BGBl. I S. 1433), 
durch das die selbständigen Landwirte und 
deren mitarbeitende Familienangehörige sowie 
die Altenteiler in die Krankenversicherung ein-
bezogen wurden; die Mittel für die Versiche-
rung der Altenteiler werden vom Bund aufge-
bracht; 

— Gesetz zur Verbesserung von Leistungen in der 
gesetzlichen Krankenversicherung vom 19. De-
zember 1973 (BGBl. I S. 1925), das die zeitliche 
Begrenzung der Krankenhauspflege aufhebt, 
Haushaltshilfe gewährt sowie die Zahlung von 
Krankengeld bei Verdienstausfall und Freistel-
lung von der Arbeit bei Betreuung eines erkrank-
ten Kindes einführt; die Krankenscheinprämie 
wurde aufgehoben. 
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- Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur 
Rehabilitation vom 15. August 1974 (BGBl. I 
S. 1881), durch das bei gleichen Tatbeständen 
von allen Rehabilitationsträgern auch gleiche 
Leistungen erbracht werden. In der Krankenver-
sicherung wird das Gesetz neben Erhöhungen 
beim Krankengeld vor allem zu höheren Lei-
stungen für Heil- und Hilfsmittel führen; zum 
Teil haben die Kassen die Verbesserungen des 
Gesetzes bereits durch Änderungen der Satzun-
gen vorweggenommen. 

Außerdem wurden in die Berechnungen des Sozial-
budgets der 

- Entwurf eines Gesetzes über ergänzende Maß

-

nahmen zum Fünften Strafrechtsreformgesetz 

einbezogen. Der Entwurf sieht als Leistungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung vor: ärztliche 
Hilfe bei Schwangerschaftsabbruch und ärztliche 
Beratung über Fragen der Empfängnisregelung. 

Von besonderer Bedeutung für die Krankenversiche-
rung ist ferner das Urteil des Bundessozialgerichts 
vom 24. Januar 1974 (Az. 6 RKa 6/72), nach welchem 
die Versorgung mit Zahnersatz zum Bereich der 
kassenärztlichen Versorgung gehört und dafür ge-
samtvertragliche Regelungen erforderlich sind. 

70. Einer der Wachstumsfaktoren ist die Zunahme 
des Mitgliederbestandes, insbesondere bei den Rent-
nern. Während die Zahl der Pflicht- und freiwilligen 
Mitglieder von 1968 bis 1973 um 11 % gestiegen ist, 

Übersicht 29 

Krankenversicherung 
Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen 1968 1972 1973  1974 1978 

Sachleistungen (Auswahl)   15 215 28 877 34 350  40 599 68 489 

Barleistungen (Auswahl)   4 943 4 852 5 453  6 157 9 030 

Übrige Bar- und Sachleistungen   293 507 665 740 1 090 

Krankenscheinprämie   - 322 326 - - 

Sonstige Ausgaben 2)   1 457 2 353 2 590  2 892 4 206 

insgesamt   21 908 3) 36 911 43 384  50 388 82 815 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt  Pro Jahr ins

-

gesamt pro  Jahr 

Sachleistungen (Auswahl)   125,8 17,7 19,0 18,2 99,4 14,8 

Barleistungen (Auswahl)   10,3 2,0 12,4 12,9 65,6 10,6 

Übrige Bar- und Sachleistungen   127,0 17,8 31,2 9,5 61,6 10,1 

Krankenscheinprämie  . 

Sonstige Ausgaben 2 )   78,3 12,3 10,4 11,6 61,7 10,1 

insgesamt   98,0 14,6 3) 17,5 16,1 90,9 13,8 

1) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
2) vor allem Verwaltung; darüber hinaus u. a. zusätzliche Verwaltungsleistungen (Betriebskrankenkassen) und Mut-

terschutzleistungen des Bundes 
3) ohne Krankengeld (für die ersten sechs Wochen) rd. 19 500 Millionen DM ;  Wachstum dann rund 120 % bzw. 

17 % p. a. 
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nahm die Zahl der versicherungspflichtigen Rent-
ner in der gleichen Zeit um 22,6 % zu. Etwa ein Drit-
tel der Zunahme der versicherungspflichtigen Rent-
ner entfällt auf Altenteiler in der Krankenversiche-
rung der Landwirte. 
Für die Zeit von 1973 bis 1978 ist damit zu rechnen, 
daß die Zahl der Pflicht- und freiwilligen Mitglie-
der nur noch leicht ansteigt, wohingegen bei der 
Zahl der versicherungspflichtigen Rentner mit einer 
weiteren jährlichen Zunahme von rund 1 bis 2 % 
zu rechnen ist. 

Übersicht 30 

Krankenversicherung 
Finanzierung in Millionen DM 1 ) 

Finanzierung 1968 1972 1973 1974 1978 

Beiträge 
- versicherungspflichtige Beschäftigte   12 228 20 406 25 278  29 140 50 124 
- freiwillige Mitglieder   3 906 6 272 7 355  8 393 14 582 

- Rentner 2)   3 552 7 483 8 960  10 837 13 017 

- Arbeitslose u. a. 3)   237 389 445 696 881 
- Wehrpflichtige   118 79 90 101 150 

- Mitglieder insgesamt   20 031 34 623 42 128  49 167 78 754 

Sonstige Einnahmen 4 )   1 548 2 034 2 268  2 577 3 415 
Bundeszuschuß Krankenvers. Landwirte . . . - 67 430 435 640 

insgesamt   21 589 36 730 44 826  52 179 82 809 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in °/o ins

-

gesamt Pro Jahr 
1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro  Jahr 

Beiträge 

- versicherungspflichtige Beschäftigte   106,7 15,6 23,9 15,3 98,3 14,7 
- freiwillige Mitglieder   88,8 13,6 17,4 14,1 98,3 14,7 
- Rentner 2)   152,3 20,5 19,7 18,9 45,3 7,8 
- Arbeitslose u. a. 3)   87,8 13,4 14,4 56,4 98,0 14,6 
- Wehrpflichtige   - 23,7 - 5,2 13,9 12,2 66,7 10,8 
- Mitglieder insgesamt   110,3 16,0 21,7 16,7 86,9 13,3 

Sonstige Einnahmen 4 )   45,6 7,8 11,2 10,1 50,6 8,5 
Bundeszuschuß Krankenvers. Landwirte .   1,2 48,8 3,1 

insgesamt   107,6 15,7 22,0 16,4 84,7 13,1 

1) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
2) ohne Zusatzversicherung auf Sterbegeld 
3) Beiträge der Bundesanstalt für Arbeit 
4) einschließlich zusätzlicher Verwaltungskosten der Betriebskrankenkassen, Mutterschutzleistungen des Bundes so-

wie verschiedener kleinerer Zu- und Absetzungen 
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71. Im übrigen wird bei den Vorausberechnungen 
weiterhin davon ausgegangen, daß 
— der medizinisch-technische Fortschritt zu erheb-

lichen Leistungsverbesserungen führen wird, al-
lerdings auch zur Verteuerung, vor allem der 
Krankenhausleistungen; 

— die Inanspruchnahme ärztlicher, zahnärztlicher 
und Anstaltsleistungen weiter zunimmt, einer-
seits weil der Altersaufbau der Bevölkerung un-
günstiger wird, andererseits weil ein zunehmen-
des Gesundheitsbewußtsein zu beobachten ist, 

das sich in stärkerer Inanspruchnahme auch von 
Vorsorgeleistungen niederschlägt; 

Menge und Qualität der verordneten Heil- und 
Hilfsmittel im Vergleich zu den übrigen Gesund-
heitsleistungen überdurchschnittlich steigen wer-
den. 

Das bedeutet, daß auch im Zeitraum 1973 bis 1978 
mit kräftigen, gegenüber dem Vergleichszeitraum 
1968/73 abgeflachten Wachstumsraten gerechnet 
werden muß (vgl. Ubersicht 29, Fußnote 3). 

Ubersicht 31 

Krankenversicherung 

Finanzierungssaldo in Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

Leistungen   

Finanzierung   

21 908 

21 589 

36 911 

36 730 

43 384 

44 826 

50 388 
52 179 

82 815 
82 809 

Finanzierungssaldo    — 319 —181 +1 442 +1 791 — 6 

72. Wichtigste Einkommensleistung der Kranken-
versicherung ist das Krankengeld, das seit 1970 
nach Ablauf der Frist des Lohnfortzahlungsgesetzes, 
in der Regel also ab siebenter Krankheitswoche, fäl-
lig wird. Bemerkenswert ist, daß 1973 etwa ebenso-
viel Krankengeld ausgezahlt wurde wie 1968, als die 
Lohnfortzahlung an kranke Arbeiter noch nicht ein-
geführt war (vgl. Ubersicht 28). Dies hat seine Ur-
sache u. a. in der Dynamisierung der Leistungsbe-
messungsgrenze. 

Die Zunahme der Krankengeldzahlungen 1973 ge-
genüber 1972 war mit 13,5 0/o höher als die Zunahme 
der Löhne im gleichen Zeitabschnitt. Der durch-
schnittliche Krankenstand ist von 5,5 (1972) auf 
5,9 (1973) gestiegen. Diese Erhöhung wirkte sich 
indessen, da sie zum Teil Arbeitsunfähigkeitszeiten 
unter sieben Wochen betraf, nicht voll auf die Lei-
stungen für Krankengeld aus. Für die Fortschrei-
bung wird mit unverändertem Krankenstand ge-
rechnet. 

Die Ausgaben für Mutterschaftsgeld haben stagnie-
rende Tendenz. Rückläufige Geburtenzahlen und der 
Plafond von 25 DM pro Tag haben dazu geführt, 
daß im Jahre 1973 rund 3 %  weniger an Mutter-
schaftsgeld gezahlt wurde als 1972. Für die mittel

-

fristige Zukunft wird mit unveränderten Ausgaben 
gerechnet. 

Dagegen nehmen die Sterbegelder weiter zu. Es wird 
damit gerechnet, daß diese Tendenz anhält. Hier 
wirken Zunahme der Zahl der Sterbefälle, Steigen 
der Grundlöhne und Verbesserung von Satzungs-
leistungen zusammen. 

Durch das Gesetz über die Krankenversicherung der 
Landwirte (ab 1. Oktober 1972) werden Betriebs - 
und Haushaltshilfe, durch das Leistungsverbesse-
rungsgesetz (ab 1. Januar 1974) eine Haushalts-
hilfe eingeführt. 1972 und 1973 waren die Leistungen 
hierfür noch relativ gering. Die weitere Entwicklung 
ist noch ungewiß; es wurden grob geschätzte Zahlen 
eingesetzt. 

73. Vier Fünftel der Leistungen der Krankenver-
sicherung sind Sachleistungen. Hier wirken sich die 
eingangs beschriebenen Antriebskräfte in voller 
Dynamik sowohl auf das Volumen der Leistungen 
als auch wegen des weitgehenden Fehlens markt-
wirtschaftlicher oder administrativer Kontrollen 
auch auf die Preise der Leistungen aus. So sind die 
Ausgaben für 
— ärztliche Behandlung und 
— Arzneimittel aus Apotheken 
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in der Zeit von 1968 bis 1973 auf fast das Doppelte 
bzw. das Doppelte und die Ausgaben für 
— Heil- und Hilfsmittel und 
— Zahnersatz 

sogar auf mehr als das Dreifache gestiegen; die 
Ausgaben für 
— Anstaltsbehandlung 

sind auf das Zweieinhalbfache gestiegen (vgl. Über-
sicht 27). 
Insgesamt wurden 1973 für Sachleistungen rund 
35 Milliarden DM verwendet statt gut 15 im Jahre 
1968. 

74. Die Ausgaben für ärztliche Behandlung lagen 
1973 erneut um 14 % über denen des Jahres 1972. 

Darin drücken sich knapp zur Hälfte Leistungsaus-
weitung, zum Rest Honorarerhöhungen aus. Soweit 
die vorliegenden Abschlüsse erkennen lassen, wird 
1974 eine etwas niedrigere Rate entstehen. Für den 
Rest der Periode bis 1978 wird mit einem geringen 
Abflachen der Entwicklung gerechnet. Ähnliches 
gilt für die Fortschreibung der Ausgaben bei der 
Behandlung durch Zahnärzte. 
Für Arzneimittel aus Apotheken wurden 1973 rund 
17 % mehr ausgegeben als 1972. Das reale Wachs

-

tum  (Volumen und Qualitätsverbesserung) wird auf 
etwa ein Viertel dieser Rate geschätzt. Es wird da-
mit gerechnet, daß das Wachstum etwa unverändert 
anhält, so daß 1974 rund 14 %, für den Rest der Pe-
riode (1975 bis 1978) knapp 12 % pro Jahr im Schnitt 
als Mehrausgaben zu erwarten sein dürften. 

Übersicht 32 

Krankenversicherung 
Durchschnittliche Beitragssätze in % des Grundlohnes 

1968 1972 1973 1974 1978 

Pflichtmitglieder 

a) mit Anspruch   (8,1)  8,4  9,2  9 1 /2  11 bis 11 1 /2 

b) ohne Anspruch   10,2  (11,2)  (12,0)  .  . 

auf Entgeltfortzahlung für mindestens 
6 Wochen 

Beitragsbemessungsgrenze in DM/Monat . . 900  1 575  1 725  1 875  2 850 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in °/o 1972/1973 1973/1974 ins- ins- 

gesamt pro Jahr gesamt pro Jahr 

Pflichtmitglieder 

a) mit Anspruch   (13,5)  (2,6) 9,5 3,2 22,3  4,1 
b) ohne Anspruch   (17,6)  (3,3) 7,1 — —  — 

auf Entgeltfortzahlung für mindestens 
6 Wochen 

Beitragsbemessungsgrenze in DM/Monat . . 91,7  13,9 9,5 8,7 65,2  10,6 
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Bei Heil- und Hilfsmitteln sowie beim Zahnersatz 
wurden in den vergangenen Jahren extreme Wachs-
tumsraten beobachtet: mit über 25 % p. a. in der 
Zeit zwischen 1968 und 1973 haben sich die Aus-
gaben seit 1968 etwa verdreifacht. Inwieweit sich 
diese Zunahme auf reales und nominelles Wachs-
tum verteilt, ist schwer zu sagen; man kann aber 
davon ausgehen, daß sowohl bei den Heil- und 
Hilfsmitteln als auch beim Zahnersatz ein gewis-
ser Aufholbedarf vorliegt, der sich in der Verbes-
serung der satzungsmäßigen Kassenleistungen aus-
drückt. Zum Teil handelt es sich dabei um Anti-
zipationen der Verbesserungen, die vom Rehabilita-
tions-Angleichungsgesetz (vgl. Nr. 69) erwartet wur-
den. Die Entwicklung wird auch 1974 und darüber 
hinaus voraussichtlich anhalten. Beim Zahnersatz 
werden sich die Auswirkungen des unter Nr. 66 
erwähnten Urteils des Bundessozialgerichts bemerk-
bar machen. Für den Rest des Vorausberechnungs-
zeitraumes wird eine rund 15 %ige Fortentwick-
lung unterstellt. 

Die Anstaltsbehandlung ist der größte Posten unter 
den Sachleistungen: 1973 betrugen die Ausgaben der 
Krankenkassen hierfür fast 11,5 Milliarden DM ge-
genüber knapp 4,5 im Jahre 1968. Die Ausgabenstei-
gerung war durchschnittlich 21 % pro Jahr, die ab-
solute Zunahme allein 1973 mehr als zwei Milliarden 
DM. In erster Linie drücken sich hierin Kostenstei

-

gerungen aus, die auf die Krankenversicherung 
überwälzt werden. Zweifellos wurden erhebliche 
Qualitätsverbesserungen erzielt; berechenbar sind 
diese jedoch nicht, denn die Qualität der Kranken-
behandlung kann nur am Heilerfolg gemessen wer-
den. Demografische Momente (Altersstruktur) und 
gesundheitliche Aufklärung tragen langfristig zur 
stärkeren Inanspruchnahme von Krankenhauslei-
stungen bei, wissenschaftlich-technische Errungen-
schaften führen zu gesteigerter Intensität der Pflege. 
Jedoch vollziehen sich diese Veränderungen in klei-
nen Schritten. Es wird damit gerechnet, daß sich die 
Ausgaben für Krankenhausbehandlung nur wenig 
abgeschwächt weiterentwickeln. Für 1974 wurde 
wieder ein Wachstum von 24, für den Rest der Pe-
riode von 17,5 % unterstellt. 

Was die übrigen Leistungen der Krankenversiche-
rung anbetrifft, so verdient erwähnt zu werden, daß 
die Krankenscheinprämie ab 1974 nicht mehr ge-
zahlt wird. Andererseits brachte das Leistungsver-
besserungsgesetz neue Aufwendungen (vgl. Nr. 69). 

75. Die Ubersicht 33 zeigt die Verschiebungen in 
der Struktur der Leistungen, denen die Kranken-
versicherung im Jahrzehnt 1968/1978 unterworfen 
ist. Um den Strukturwandel besonders deutlich zu 
machen, wurde das Jahr 1968 um die Krankengelder 
für die ersten sechs Wochen der Krankheit berei-
nigt. 

Ubersicht 33 

Krankenversicherung 

Ausgewählte Leistungen in % der Leistungen insgesamt 

Leistungen 1968 1968 1 ) 1972 1973 1974 1978 

Ärztliche ambulante Behandlung . . 20,0 22,5 20,5 19,9 19,2 16,4 

Zahnärztliche ambulante Behand- 
lung   6,7 7,5 6,1 6,0 5,8 4,8 

Arzneimittel aus Apotheken   14,9 16,7 15,6 15,5 15,2 14,1 

Sonstige Heil- und Hilfsmittel   2,3 2,6 3,2 3,7 4,2 5,3 

Zahnersatz   2,8 3,2 4,1 4,4 4,7 5,2 

Anstaltsbehandlung   20,0 22,5 25,4 26,5 28,2 32,8 

Krankengeld   1.8,1 10,1 9,3 9,0 9,0 8,3 

Mutterschaftsleistungen 
(insgesamt)   4,6 5,1 3,6 3,1 2,8 1,9 

Sterbegeld   1,8 2,0 1,9 1,8 1,8 1,6 

1 ) bereinigt um das Krankengeld während der ersten sechs Wochen 
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Die erheblichen Steigerungsraten bei den Anstalts-
leistungen lassen die Anteile selbst expansiver Be-
reiche wie ärztliche Behandlung oder Medikamente 
sinken. Traditionelle Leistungen der Krankenver-
sicherung   Krankengeld, Mutterschutzleistungen, 
Sterbegeld — verlieren relativ an Gewicht; dagegen 
gewinnen Zahnersatz und Heil- und Hilfsmittel. 

Bemerkenswert ist die Stetigkeit der Entwicklung 
während des Berichtszeitraumes. 

76. Die Finanzierung der Krankenversicherung 
wurde so berechnet, daß unter Berücksichtigung 
der übrigen Einnahmen die Beiträge ausreichen, um 
die Ausgaben zu decken. Das wird dazu führen, daß 
der durchschnittliche allgemeine Beitragssatz, der 
am 1. Juli 1973 bei 9,16 % lag, 1974 auf etwa 9,5 und 
bis 1978 auf etwa 11 bis 11 1 /2 steigen wird (vgl. 
Ubersicht 32). 

77. Die Beiträge zur Krankenversicherung der 
Rentner wurden entsprechend dem geltenden Recht 
und der zur Zeit ausgeübten Praxis eingesetzt, d. h. 
für 1973 und 1974 wurden die nach § 385 RVO ge-
leisteten Vorauszahlungen der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten (einschließlich 
knappschaftliche Rentenversicherung) mit 9 bzw. 
10,8 Milliarden DM angesetzt, für 1978 der Sollbe-
trag nach § 393 a RVO. Die in Vorbereitung befind-
liche Neuregelung der Finanzierung der Kranken-
versicherung der Rentner findet im Sozialbudget 
1974 noch keinen Niederschlag. 

Unfallversicherung 

Hierzu: Übersicht 34, Tabelle III- 104 

78. Die gesetzliche Unfallversicherung hat die Auf-
gabe, Unfälle und Berufskrankheiten zu verhüten 
und nach Eintritt eines Schadensfalles die Erwerbs-
fähigkeit des Verletzten wiederherzustellen und 
Einkommensausfälle auszugleichen. 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Dritten 
Buch der Reichsversicherungsordnung. 

79. Der Schutz der Unfallversicherung erstreckt 
sich auf Arbeitnehmer, einen Teil der Selbständigen 
(darunter die Landwirte) und seit 1. April 1971 auf 
Schüler und Studenten sowie auf Kinder, die Kinder-
gärten besuchen, ferner auf Personen, die im Inter-
esse des öffentlichen Wohls tätig sind oder gewisse 
Sondertatbestände erfüllen. 

Einschließlich der Angehörigen, die im Falle der 
Hinterbliebenschaft einen indirekten Schutz genie

-

ßen, aber ohne Altersrentner, dürften rund 75 % der 

Bevölkerung dem Schutz der Unfallversicherung 
unterliegen. 
Ende 1973 wurden rund 800 000 laufende Verletzten- 
und rund 200 000 Hinterbliebenenrenten gewährt. 

80. Während des Berichtszeitraumes wurden fol-
gende Rechtsvorschriften erlassen, die sich auf die 
Unfallversicherung auswirken: 

— acht Rentenanpassungsgesetze, durch welche die 
Geldleistungen an die wirtschaftliche Entwick-
lung angepaßt wurden, darunter auch die Pflege-
gelder, die zum 1. Januar 1970 erhöht wurden 
und seit 1. Januar 1971 wie Renten angepaßt 
werden (vgl. Ubersicht 9) ; 

— Verordnung über die orthopädische Versorgung 
Unfallverletzter vom 18. Juli 1973 (BGBl. I S. 871), 
durch welche die orthopädischen Leistungen ver-
bessert und in einigen Punkten an die der Kriegs-
opferversorgung angeglichen wurden; 

— Gesetz über Unfallversicherung für Schüler und 
Studenten sowie Kinder in Kindergärten vom 
18. März 1971 (BGBl. I S. 237), durch das die 
genannten Bevölkerungsgruppen in den Schutz 
der Unfallversicherung einbezogen wurden; 

Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur 
Rehabilitation vom 7. August 1974 (BGBl. I 
S. 1881), durch das bei gleichen Tatbeständen von 
allen Rehabilitationseinrichtungen auch gleiche 
Leistungen geboten werden; 

außerdem der 
— Entwurf eines Einführungsgesetzes zum Einkom-

mensteuerreformgesetz  (Drucksache  602/74), 
durch das der Mindestbetrag für Kinderzulagen 
heraufgesetzt werden soll. 

81. Die Leistungen der Unfallversicherung, die 
1973 mit knapp 5,9 Milliarden DM etwa 2,3 % des 
Sozialbudgets ausmachten, sind von 1968 bis 1973 
um fast 50 % gestiegen; für die Zeit von 1973 bis 
1978 wird mit einem weiteren Wachstum um 63 % 
gerechnet, das sind gut 10 % im Jahresdurchschnitt. 
Getragen wird das Wachstum in erster Linie von 
den Einkommensleistungen. Renten sind mit etwa 
61 % und Verletztengeld mit rund 7 % an den Ge-
samtleistungen beteiligt. Ihre Zunahme, bestimmt 
von den zu erwartenden Lohnbewegungen, wird auf 
etwa 65 % von 1973 auf 1978 geschätzt. Der Renten-
bestand wird sich mit rund einer Million Verletzten- 
und Hinterbliebenenrenten kaum verändern. 

Bei den Sachleistungen, die knapp 15 % der Ge-
samtleistungen ausmachen, wird — ähnlich wie in 
der Krankenversicherung (vgl. Nr. 73 ff.) — ein kräf-
tiges Wachstum (etwa 67 % im Fünfjahreszeitraum) 
angenommen. 
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Ubersicht 34 

Unfallversicherung 

Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen 1968 1972 1973  1974 1978 

Heilbehandlung 2)   465 715 789  902 1 373 

Verletztengeld   596 379 393  439 648 

Berufshilfe   14 40 51  57 81 

Renten   2 310 3 186 3 579  3 909 5 909 

Beihilfen und Abfindungen   101 100 108  118 180 

Unfallverhütung und Erste Hilfe   87 145 169  198 284 

Sonstige Aufwendungen 3)   95 297 302  318 383 

Verwaltung   293 425 477  525 733 

insgesamt   3 961 5 287 5 868  6 466 9 591 

1968/1973 1973/1978 

Veränderung in 0/o ins

-

gesamt  I  pro Jahr 
1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro  Jahr 

Heilbehandlung 2)   69,7 11,2 10,4 14,3 74,0 11,7 

Verletztengeld   -34,1 -8,0 3,7 11,7 64,9 10,5 

Berufshilfe   264,3 29,5 27,5 11,8 58,8 9,7 

Renten   54,9 9,2 12,3 9,2 65,1 10,6 

Beihilfen und Abfindungen   6,9 1,7 8,0 9,3 66,7 10,8 
Unfallverhütung und Erste Hilfe   94,3 14,2 16,7 17,2 68,1 11,0 

Sonstige Aufwendungen 3)   217,9 16,9 1,7 5,3 26,8 4,9 

Verwaltung   62,8 10,2 12,2 10,1 53,7 9,0 

insgesamt   48,1 8,2 11,0 10,2 63,5 10,3 

1) siehe Bemerkung zu Ubersicht 19 
2) ambulante, stationäre und sonstige Heilbehandlung sowie Zahnersatz 
3) z. B. Sterbegeld, Mehrleistungen, Besondere Unterstützungen, Unfalluntersuchung, Verfahrenskosten 

82. Die Finanzierung der Unfallversicherung er-
folgt zu mehr als vier Fünftel aus Beiträgen der Un-
ternehmen. Die Beiträge werden im Umlageverfah-
ren erhoben. Eine Ausnahme bilden die Ausfüh-
rungsbehörden des Bundes, der Länder und Ge-
meinden: hier stellt die zuständige Gebietskörper-
schaft die entsprechenden Mittel in ihrem Haushalts-
plan bereit. Bei den in der Spalte „Beiträge der Ver-
sicherten" aufgeführten Beträgen handelt es sich um 
die geschätzten Beiträge der Unternehmen für die 
eigene Versicherung (Tabelle III-104). 

Arbeitsförderung 

Hierzu: Übersichten 35 und 36; Tabelle III-105 

83. Im Bereich der Arbeitsförderung werden fol-
gende Leistungen erfaßt: 

- alle Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit nach 
dem Arbeitsförderungsgesetz, 

- die Bergbauhilfen (Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl, Bund und Länder), 
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Übersicht 35 

Arbeitsförderung 
Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen  1968 1972 1973 1974 1978 

Gesamtleistung der Bundesanstalt 
für Arbeit   2 938 5 679 6 611 9 618 11 506 

- Förderung der beruflichen Bildung   143 1 787 1 789 2 728 3 287 
- Förderung der Arbeitsaufnahme   53 81 110 130 150 
- Arbeits- und Berufsförderung 

Behinderter   10 177 257 279 420 
- Förderung der ganzjährigen Beschäfti- 

gung in der Bauwirtschaft   683 712 1 420 1 538 1 660 
- Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung   9 11 13 121 35 
- Kurzarbeitergeld   27 279 74 630 150 
- Leistungen an Arbeitslose   1 351 1 368 1 503 2 433 2 869 
- Allgemeine Dienste und Leistungen   662 1 264 1 445 1 759 2 935 
Förderung der Arbeitsaufnahme Berlin; 

Abfindungsgeld 5 )   189 95 132  159 192 
Arbeitslosenhilfe   50 25 39  51 184 
Berufliche Rehabilitation   7 31 25  46 65 
Maßnahmen zur Eingliederung 

ausländischer Arbeitnehmer   3 13 15  20 24 

insgesamt   3 187 5 849 6 822  9 894 11 971 

1968/1973 1973/1978 

Veränderung in °/o 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt Pro Jahr ins

-

gesamt pro  Jahr 

Gesamtleistung der Bundesanstalt 
für Arbeit   125,0 17,6 16,4 45,5 74,0  11,7 

- Förderung der beruflichen Bildung   . . 0,1 52,5 83,3  12,9 
- Förderung der Arbeitsaufnahme 2 )   107,6 15,7 35,8 18,2 36,4  6,4 
- Arbeits- und Berufsförderung 

Behinderter   . . 45,2 8,6 63,4  10,3 
- Förderung der ganzjährigen Beschäfti- 

gung in der Bauwirtschaft 3 )   107,9 15,8 99,4 8,3 16,9  3,2 
- Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung   44,4 7,6 18,2 830,8 169,2  22,0 
- Kurzarbeitergeld   174,1 22,4 -73,5 751,4 102,7  15,2 
- Leistungen an Arbeitslose   11,3 2,2 9,9 61,9 90,9  13,8 
- Allgemeine Dienste und Leistungen 4) . . 118,3 16,9 14,3 21,7 103,1  15,2 
Förderung der Arbeitsaufnahme Berlin; 

Abfindungsgeld   -30,2 -8,6 39,0 20,5 45,5  7,8 
Arbeitslosenhilfe   -22,0 -4,8 56,0 30,8 371,8  30,0 
Berufliche Rehabilitation   257,1 29,0 -19,3 84,0 160,0  21,0 
Maßnahmen zur Eingliederung 

ausländischer Arbeitnehmer   400,0 . 15,4 33,3 60,0  9,8 

insgesamt   114,1 16,5 16,6 45,0 75,5  11,9 

1) siehe Bemerkung zu Ubersicht 19 
2) einschließlich sonstiger Maßnahmen der Arbeitsmarktpolitik 
3) Schlechtwettergeld, Wintergeld, Mehrkostenzuschüsse, Sonstige Leistungen 
4) Kosten der Durchführung der Fachaufgaben der Bundesanstalt, Kosten des Beitragseinzugs, Öffentlichkeitsarbeit 

usw. 
5) einschließlich sozialer Hilfsmaßnahmen für die Kohle- und Stahlindustrie sowie den Eisenerzbergbau, Berufliche 

Aus- und Fortbildung sowie soziale Sicherung der Entwicklungshelfer 
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— die Förderung der Arbeitsaufnahme in Berlin, 
— die Förderung von überregionalen Rehabilita-

tionszentren für Behinderte (Rehabilitationspro-
gramm des Bundesministers für Arbeit und So-
zialordnung) aus Bundesmitteln einschließlich der 
Förderungsmaßnahmen nach dem Gesetz zur För-
derung des Zonenrandgebietes vom 15. August 
1971, und dem Ausgleichsfond nach § 9 des 
Schwerbehindertengesetzes, 

- die Maßnahmen zur wirtschaftlichen und gesell

-

schaftlichen Eingliederung der ausländischen 
Arbeitnehmer, 

— die soziale Sicherung der Entwicklungshelfer. 
Nicht enthalten sind Leistungen, die nur die Zusam-
mensetzung des Vermögens ändern, wie z. B. Dar-
lehen und Grundstückskäufe. 

Die Leistungen der Bundesanstalt nach dem Arbeits-
förderungsgesetz überwiegen mit rund 97,5 %, die 
Auftragsleistungen der Bundesanstalt für Arbeit 
(Bergbauhilfen, Förderung der Arbeitsaufnahme in 
Berlin) erreichten rund 2 %, die Leistungen des 
Bundes 0,5 % (1973). 

84. Der Kreis der Personen, die im Rahmen der 
Förderung der beruflichen Bildung, der Arbeitsför-
derung und der Arbeitslosenversicherung An-
sprüche geltend machen können, ist weit gezogen. 
Er wird von dem Zweck abgegrenzt, den die jewei-
lige Leistungsart verfolgt. Die Leistungen aus der 
Arbeitslosenversicherung sind in der Regel an die 
Beitragspflicht gebunden, wogegen andere Leistun-
gen sich an die gesamte Bevölkerung wenden. 

Ubersicht 36 

Arbeitsförderung 
Ausgewählte Daten der Personenstatistik für 1973 (in 1 000) 

männlich weiblich insgesamt 

Schlechtwetter- und Wintergeld 1 )  6 381 

Hauptbetragsempfänger 2 )   97  75 172 

davon: 

Arbeitslosengeld   79  70 149 

Arbeitslosenhilfe   18  5 23 

Unterhaltsgeld   76  20 95 3) 

Ratsuchende der Berufsberatung   408  391 799 

Teilnehmer an Maßnahmen 
zur beruflichen Förderung   149  33 182 

davon: 

Fortbildung   125  21 146 

Umschulung   23  11 34 

Einarbeitung   1  1 2 

1) Personen, die in mehreren Anträgen aufgeführt sind, sind auch mehrfach gezählt 
2) Jahresdurchschnitt 
3) Differenzen durch Rundungen 

Quelle: Geschäftsbericht 1973 sowie Arbeitsstatistik 1973 der Bundesanstalt für Arbeit 
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85. An wichtigen gesetzlichen Änderungen auf dem 
Gebiet der Arbeitsförderung traten von 1968 bis 
jetzt ein: 

- Die Ablösung des Gesetzes über Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung durch das 
Arbeitsförderungsgesetz vom 25. Juni 1969 
(BGBl. I S. 582) mit Schwerpunkt auf den Maß-
nahmen einer aktiven Arbeitsmarktpolitik; 

- das Zweite Gesetz zur Änderung und Ergänzung 
des Arbeitsförderungsgesetzes vom 19. Mai 1972 
(BGBl. I S. 791), durch das die Förderung des 
Winterbaus neu geordnet wurde; 

- Gesetz über Konkursausfallgeld (Drittes Gesetz 
zur Änderung des Arbeitsförderungsgesetzes) 
vom 17. Juli 1974 (BGBl. I S. 1481) ; 

- das Gesetz über die Angleichung der Leistungen 
zur Rehabilitation vom 7. August 1974 (BGBl. I 
S. 1881). 

Berücksichtigung findet auch der 
- Entwurf eines Einführungsgesetzes zum Einkom-

mensteuerreformgesetz (Drucksache 602/74), 
durch das die Geldleistungen angepaßt und damit 
heraufgesetzt werden sollen. 

Ferner ist zu erwähnen 

- das Gesetz zur Änderung des Bundesausbildungs-
förderungsgesetzes und des Arbeitsförderungs-
gesetzes vom 14. November 1973 (BGBl. I S. 1637), 
welches vorsieht, daß Zuschüsse und Darlehen 
in größerem Umfange auch Ausländern zustehen. 

86. Die Leistungen, die von der Institution Arbeits-
förderung erbracht werden, sind in starkem Maße 
von Schwankungen des Wirtschaftsablaufs geprägt. 
Das zeigt sich u. a. bei den Leistungen für Kurz-
arbeiter, aber auch in der Wachstumsrate 1973/74 
beim Arbeitslosengeld. Im Berichtszeitraum ist dar-
über hinaus die durch das Wirksamwerden des Ar-
beitsförderungsgesetzes eingeleitete Zunahme der 
Maßnahmen der beruflichen Bildung zu beobachten, 
die den expansiven Trend der Leistungsentwick-
lung in starkem Maße beeinflußt haben. 

Beträchtlich ist auch die Zunahme der allgemeinen 
Dienste und Leistungen, in denen die Kosten für die 
Durchführung der Fachaufgaben der Bundesanstalt 
für Arbeit (z. B. Arbeitsvermittlung, Berufsberatung) 
enthalten sind. 

Insgesamt nimmt der Leistungsumfang der Institu-
tionen Arbeitsförderung von 1968 bis 1973 auf mehr 
als das Doppelte (+ 114 %) und von 1973 bis 1978 
voraussichtlich um weitere rund 75 % zu. 

87. Die Finanzierung erfolgt überwiegend durch 
Beiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Der an-
gewandte Beitragssatz war bis 1971 1,3 % (Gesamt-
beitrag), von 1972 bis 1974 1,7 %; ab 1975 wird er 
2 % betragen. Mit der Neuregelung der Förderung 
des Winterbaues wurde 1972 eine von den Arbeit-
gebern der Bauwirtschaft aufzubringende Umlage 
eingeführt. 

Kindergeld 

Hierzu: Übersichten 37 und 38, Tabelle III-106 

88. Die Institution Kindergeld umfaßt die Leistun-
gen nach dem Bundeskindergeldgesetz; für das Jahr 
1978 wurden die Beträge eingesetzt, die sich unter 
Berücksichtigung der Änderungen durch Artikel 2 
des Einkommensteuerreformgesetzes vom 5. August 
1974 ergeben. 
Die ab 1975 wirksam werdende Neuregelung des 
Familienlastenausgleichs bewirkt einige Verschie-
bungen im Sozialbudget: 
- Die bisherigen Steuerermäßigungen infolge der 

Anrechnung von Kinderfreibeträgen auf das 
steuerpflichtige Einkommen entfallen. An deren 
Stelle treten die Leistungen des Bundeskinder-
geldgesetzes, die in der Institution Kindergeld 
verbucht werden. 

- Die Kindergeldzuschläge im öffentlichen Dienst 
entfallen weitgehend und werden ebenfalls durch 
die Leistungen des Bundeskindergeldgesetzes 
ersetzt. Die Übergangsregelung für die Jahre 
1975 und 1976 findet im Sozialbudget keinen Nie-
derschlag, weil diese Jahre nicht ausgewiesen 
sind. 

89. Die Höhe des Kindergeldes wird monatlich 

- 50 DM für das erste Kind, 
- 70 DM für das zweite Kind und 
- 120 DM für jedes weitere Kind betragen. 

Die Beträge zahlen die Arbeitsämter (Kindergeld-
kasse) aus. Kindergeld wird nicht für ein Kind ge-
währt - weder nach geltendem Recht noch nach 
dem Einkommensteuerreformgesetz - für das 
jemandem Kinderzulage aus der Unfallversicherung, 
Kinderzuschuß aus der Rentenversicherung oder 
eine vergleichbare Leistung von einer zwischen- 
oder überstaatlichen Einrichtung zusteht. 

90. In der Zeit von 1968 bis zur Gegenwart traten 
das Zweite, Dritte, Vierte und Fünfte Gesetz zur 
Änderung des Bundeskindergeldgesetzes (BGBl. I 
1970, S. 1725; BGBl. I 1971, S. 1969; BGBl. I 1973, 
S. 1593; BGBl. I 1973, S. 1969) in Kraft, durch die 
die Einkommensgrenze für die Berechtigung von 
Personen mit nicht mehr als zwei Kindern auf Kin-
dergeld für das zweite Kind von 650 DM im Monat 
(seit 1965) wie folgt erhöht 
- 1 100 DM ab 1. September 1970 

- 1 250 DM ab 1. Januar 1972 

- 1 400 DM ab 1. Januar 1973 
- 1 530 DM ab 1. Januar 1974 

sowie das Kindergeld für das dritte Kind ab 1. Sep-
tember 1970 von 50 auf 60 DM heraufgesetzt wurden. 
Von Bedeutung ist weiterhin der Wegfall der Ver-
heiratetenklauseln durch das 

- Gesetz zur Änderung sozial- und beamtenrecht-
licher Vorschriften über Leistungen für verhei-
ratete Kinder vom 25. Januar 1971 (BGBl. I S. 65). 

 



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Übersicht 37 

Kindergeld 
Empfänger/Kinder (in 1 000) 1 ) 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 

Zahl der Empfänger von Kindergeld   2 042 2 067 2 113 2 535 2 585 2 462 2 494 
darunter: 

Empfänger mit Wohnsitz außerhalb des 
Geltungsbereichs des Bundeskinder- 
geldgesetzes   104 141 220 297 332 353 357 

darunter in Staaten der Europ. Gemein- 
schaften   38 41 39 45 45 42 33 

Zahl der Kinder   4 839 4 954 5 176 5 589 5 612 5 443 5 353 
darunter: 

Kinder von Empfängern mit Wohnsitz 
außerhalb des Geltungsbereichs des 
Bundeskindergeldgesetzes .   272 374 605 752 834 900 901 

davon: 

zweite Kinder   2 005 2 030 2 077 2 500 2 549 2 427 2 459 
dritte Kinder   1 648 1 706 1 804 1 815 1 810 1 795 1 744 
vierte Kinder   669 691 738 734 728 716 684 
fünfte und weitere Kinder   517 527 557 540 525 505 466 

1 ) Jahresmitte (Anfang Juli) 

Übersicht 38 

Kindergeld 
Leistungen nach Rangfolge der Kinder in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Kindergeld 1) für: 

Erstkinder   — — — — 5 962 

Zweitkinder   605 765 730 740 4 474 

Dritte Kinder   990 1 305 1 295 1 275 

Vierte Kinder   485 525 520 500 5 223 

Fünfte und weitere Kinder   435 445 425 400 

1 ) errechnet nach den Bestandszahlen (Übersicht 37) 
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91. Die Leistungen für Kindergeld werden von der 
zur Zeit rückläufigen Geburtenhäufigkeit in der 
Bundesrepublik Deutschland, von Veränderungen 
der oben erwähnten Einkommensgrenze, von länge-
rer Ausbildungsdauer und von der Zuwanderung 
ausländischer Arbeitnehmer mit Kindern beeinflußt. 
Diese Faktoren, deren Wirkung sich zum Teil gegen-
seitig aufhebt, und die seit Ende 1970 gleich geblie-
benen Sätze des Kindergeldes haben die Leistungen 
für Kindergeld bis 1974 nur schwach zunehmen las-
sen, vorübergehend ist sogar ein Rückgang einge-
treten. Übersicht 37 zeigt die Zahl der Leistungs-
empfänger und Kinder bis 1974. 

92. Das Kindergeld wird aus Bundesmitteln finan-
ziert. 

Altershilfe für Landwirte 

Hierzu: Übersichten 39, 40 und 41; Tabelle 111-122 

93. Die Institution umfaßt neben dem landwirt-
schaftlichen Altersgeld die Landabgabenrente und 
die Nachentrichtungszuschüsse. Das landwirtschaft-
liche Altersgeld bietet den landwirtschaftlichen 
Unternehmen, deren Ehegatten, Witwen und Wit-
wern eine Grundsicherung für das Alter und bei 
vorzeitiger Erwerbsunfähigkeit. Landabgabenrente 
und Nachentrichtungszuschüsse sind strukturwirk-
same Sozialmaßnahmen. 

94. Rechtsgrundlage ist das Gesetz über eine Al-
tershilfe für Landwirte vom 27. Juli 1957, das bis 

Ubersicht 39 

Altershilfe für Landwirte 
Leistungen in Millionen DM') 

Leistungen 1968 1972 1973 
 

1974 1978 

Altershilfe   701 1 008  1 325  1 531 2 403 
davon: 

Altersgeld   686 946  1 223 1 421 2 233 
Sachleistungen   15 62  102 110 170 

Landabgaberente   - 58  100 140 288 

Nachentrichtungszuschüsse   - 1 2 4 16 

Verwaltung   22 47 48 45 66 

insgesamt    723 1 114 1 475  1 720 2 773 

1968/1973 1973/1978 

Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro Jahr  ins

-

gesamt pro Jahr 

Altershilfe   89,0 13,6 31,4 15,5 81,4 12,6 

davon: 
Altersgeld   78,3 12,3 29,3 16,2 82,6 12,8 

Sachleistungen   580,0 64,5 7,8 66,7 10,8 

Landabgaberente  72,4 40,0 188,0 23,6 

Nachentrichtungszuschüsse   . . . . . . 

Verwaltung   118,2 16,9 2,1 -6,2 37,5 6,6 

insgesamt  104,0 15,3  32,4 16,6 88,0 13,5 

1) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
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Ende 1973 im Rahmen von sieben Änderungsgeset-
zen verbessert und fortentwickelt wurde. So wurde 
u. a. mit dem 

— Vierten Gesetz zur Änderung und Ergänzung 
des Gesetzes über die Altershilfe für Landwirte 
vom 29. Juli 1969 (BGBl. I S. 1017) die Land-
abgaberente als strukturwirksame Sozialmaß

-

nahme eingeführt. 

— Das Gesetz zur Verbesserung und Ergänzung so-
zialer Maßnahmen in der Landwirtschaft vom 
21. Dezember 1970 (BGBl. I S. 1774) — zugleich 
Fünftes Gesetz zur Änderung und Ergänzung 
des Gesetzes über eine Altershilfe für Land-
wirte — führte als weitere strukturwirksame 
Sozialmaßnahme die Gewährung von Zuschüs-
sen zur Nachentrichtung von Beiträgen zu den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten ein; Beiträge und Bundeszuschüsse 
wurden erhöht und die Landabgaberente ver-
bessert. 

— Das Sechste Gesetz zur Änderung und Ergänzung 
des Gesetzes über eine Altershilfe für Landwirte 
vom 26. Juli 1972 (BGBl. I S. 1293) erhöhte 

Altersgelder und Landabgaberente; Beiträge und 
Bundeszuschüsse wurden neu festgesetzt. 

— Das Gesetz über die laufende Anpassung der 
Altersgelder in der Altershilfe für Landwirte 
(Siebentes Änderungsgesetz) vom 19. Dezember 
1973 (BGBl. I S. 1937) sieht vor, daß die Leistun-
gen jährlich durch Gesetz an die Lohn- und Ge-
haltsentwicklung der Arbeitnehmer (allgemeine 
Bemessungsgrundlage der Rentenversicherung) 
angepaßt werden. Weiterhin wird jedes volle 
über 15 Jahre hinausgehende Beitragsjahr zu 
einer Steigerung des Altersgeldes um 3 °/o führen. 
Die Landabgaberente nimmt an der Dynamisie-
rung des Altersgeldes teil, außerdem wurden die 
Regelungen den im Rahmen der Europäischen 
Gemeinschaften erlassenen Richtlinien anpaßt. 
Die Vorschriften für die Zuschußgewährung zur 
Nachentrichtung von Beiträgen zur gesetz-
lichen Rentenversicherung wurden so ausgestal-
tet, daß eine stärkere Inanspruchnahme zu er-
warten ist. 

— Durch das 17. Rentenanpassungsgesetz werden 
die Altersgelder ab 1. Januar 1975 um 11,2 % 
erhöht. 

Übersicht 40 

Altershilfe für Landwirte 
Finanzierung in Millionen DM 1 ) 

Finanzierung  I 1968 1972 1973 1974  1978 

Beiträge   197 277 319 368 581 

Bundesmittel   525 834 1 171  1 347 2 179 

EAGFL 2 )   — — —  2 10 

Andere Einnahmen   2 2 4  3 3 

insgesamt    724 1 113 1 494  1 720 2 773 

1968/1973 1973/1978 

Veränderung in °/o 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro Jahr ins

-

gesamt 
 pro Jahr 

Beiträge   61,9 10,1 15,2 15,4 82,1 12,7 

Bundesmittel   123,0 17,4 40,4 15,0 86,1 13,2 

EAGFL 2 )   — — — — — — 
Andere Einnahmen   100,0 14,9 100,0 —25,0 — 25,0 — 5,6 

insgesamt . . 106,4 15,6 34,2  15,1 85,6 13,2 

1) siehe Bemerkung zu Ubersicht 19 
2) Europäischer .Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft 
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95. Die Leistungen der Altershilfe für Landwirte 
sind zu über 90 % laufende Einkommensleistungen. 
Bei wachsender Zahl von Empfängern und ständig 
verbesserten Leistungen pro Kopf haben sich die 
Rentenausgaben von 1968 bis 1973 fast verdoppelt. 
Für die Zeit von 1973 bis 1978 kann mit einer weite-
ren knappen Verdoppelung (+ 88 %) gerechnet 
werden. Die Höhe des Altersgeldes und der Land-
abgaberente ist in Übersicht 41 dargestellt. Das 
Altersgeld wird bei Veränderung der allgemeinen 
Bemessungsgrundlage der Renten in der Rentenver-
sicherung angepaßt. Die Landabgaberente liegt seit 
1971 um 175 bzw. 115 DM über dem Altersgeldgrund-
betrag. 

Die Sachleistungen bestehen vorwiegend aus sta-
tionärer Heilbehandlung und Gewährung von Be-
triebs- und Haushaltshilfe bei Ausfall der Arbeits-
kraft des Versicherten. Sie wurden 1965 eingeführt 
und weisen im Berichtszeitraum erhebliche Wachs-
tumsraten auf. Von 1973 bis 1978 wird mit einem 
etwa 70prozentigen Wachstum gerechnet. 

96. Der Bund finanziert die Landabgaberente und 
die Nachentrichtung voll und die Altershilfe weit 
überwiegend. Der Anteil des Bundes an der Gesamt-
finanzierung beträgt rund 78 %. 

Übersicht 41 

Altershilfe für Landwirte 
Einkommensleistung monatlich in DM je Berechtigten 

Altersgeld Landabgaberente 

Zeitpunkt Ver

-

heiratete 
Allein

-

stehende 
Ver

-

heiratete 
Allein

-

stehende 

Berechtigte Berechtigte 

1. Oktober 1957   60 40 

1. April 1963   100 65 
1. Mai 1965   150 100 

1. April 1969   175 115 275 180 

1. Januar 1971   175 115 350 230 

1. Oktober 1972   240 160 415 275 

1. Januar 1974   439 291 

nach ... Beitragsjahren 
15   264 176 

16   272 181,30 

17 279,90 186,60 

1. Januar 1978   578 383,70 

nach ... Beitragsjahren 

15   403,— 268,70 

16 415,10 276,80 

17 427,20 284,90 

18 439,30 292,20 

19 451,40 301,- 

20   463,50 309,- 

21   475,60 317,10 
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Beamtenrechtliches System 

Hierzu: Übersicht 42; 
Tabellen III-13, III-131, III-132 und III-133 

97. Die unter dieser Überschrift zusammengefaßten 
Leistungen sind ihrer Rechtsnatur nach keine Sozial-
leistungen; sie fallen jedoch ihrem Zweck und ihren 
Auswirkungen zufolge unter die Normen, die für die 
Aufstellung des Sozialbudgets gelten. Es handelt 
sich um Pensionen, Familienzuschläge und Beihilfen, 
die im öffentlichen Dienst und in vergleichbaren Or-
ganisationen zugewendet werden: Bund, Länder und 
Gemeinden einschließlich ihrer Wirtschaftsunterneh-
men, Bundesbahn und Post, Sozialversicherungsträ-
ger, Kirchen und sonstige Religionsgesellschaften 
öffentlichen Rechts. 

Die Leistungen werden in drei Institutionen des 
Sozialbudgets dargestellt: 
— Pensionen mit den Ruhegehältern und der Hinter-

bliebenenversorgung ehemaliger Beamter und 
der ihnen gleichgestellten Personen (vor allem 
die sogenannten DO-Angestellten), 

— Familienzuschläge mit den Kinderzuschlägen und 
der Erhöhung der Ortszuschläge aller Beschäf-
tigten im öffentlichen Dienst, also auch tarifrecht-
liche Leistungen an Angestellte und an Arbeiter, 

— Beihilfen mit den Leistungen in Krankheits-, Ge-
burts- und Todesfällen an die Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst. 

98. Die Ausgaben für Personen und für die Hinter-
bliebenenversorgung folgen der Einkommensent-
wicklung im öffentlichen Dienst und der Verände-
rung der Zahl der Berechtigten. In den Wachstums-
raten drückt sich für 1974 die 11-%ige Lohn- und 
Gehaltserhöhung aus, für den Rest der Fortschrei-
bungsperiode wurde entsprechend der Finanzpla-
nung eine Zunahme der Pensionsleistungen, die der 
allgemeinen Entwicklung folgt, unterstellt. 

99. In den Familienzuschlägen sind bis 1974 die 
Kinderzuschläge im öffentlichen Dienst und die Er-
höhung des Ortszuschlages für Ehegatten und Kin-
der enthalten, für das Jahr 1978 sind die Neurege-
lungen des Einkommensteuerreformgesetzes (vgl. 
Nr. 88) berücksichtigt. Da die Kinderzuschläge seit 
langem unverändert bei 50 DM pro Kind und Mo-
nat liegen, drückt sich in der Entwicklung bis 1974 
nur die Veränderung der Ortszuschlagsdifferenzen, 
welche der Lohn- und Gehaltsentwicklung im öffent-
lichen Dienst folgt, und die Zahl der Kinder und 
Ehegatten aus, die bei eher rückläufiger Natalität 
stärker von der Zahl der Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst und teilweise verlängerter Ausbildungs-
dauer für das einzelne Kind bestimmt wird. Für das 
Jahr 1978 gilt: Der Kinderzuschlag entfällt (mit einer 
finanziell wenig ins Gewicht fallenden Ausnahme) 
— statt dessen wird allgemeines Kindergeld durch 
die Kindergeldkasse gezahlt — während die Erhö-
hungen im Ortszuschlag verbleiben und voraus-
sichtlich der Einkommensentwicklung im öffentli- 

Übersicht 42 

Pensionen 
Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Ruhegehälter   7 198 11 692 12 975  14 618 21 893 

Witwen-/Waisengelder   4 607 6 930 7 736  8 724 13 018 

Allgemeine Dienste und Leistungen   750 1 185 1 315  1 485 2 219 

insgesamt    12 555 19 807 22 026  24 827 37 130 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt  Pro Jahr ins

-

gesamt pro  Jahr 

Ruhegehälter   80,3 12,5 11,0 12,7 68,7 11,0 
Witwen-/Waisengelder   67,9 10,9 11,6 12,8 68,3 11,0 

Allgemeine Dienste und Leistungen   75,3 1 1,9 11,0 12,9 68,7 11,0 

insgesamt   75,4 11,9 11,2 12,7 68,6 11,0 
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chen Dienst folgen, wobei zur Besitzstandswahrung 
der Erhöhungsbetrag des Ortszuschlages für Fami-
lien mit einem Kind und zwei Kindern etwas stär-
ker angehoben ist. 

100. Bei den Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und 
Todesfällen wird in den öffentlichen Haushalten mit 
einer Zunahme der Ausgaben von rund 11 1 /2 für 
1974 und rund 5 % pro Jahr für den Rest des Vor-
ausberechnungszeitraumes gerechnet. 

101. Die Finanzierung der Leistungen des beamten-
rechtlichen Systems erfolgt aus Haushaltsmitteln der 
jeweiligen Körperschaft. Verbucht werden diese 
- bis auf die Finanzierung der Verwaltungsleistun-
gen - als Finanzierung durch Direktleistungen. Da 
in der gesamtwirtschaftlichen Betrachtung auch von 
fiktiven Beiträgen die Rede ist, die für die Per-
sonen an fiktive Kassen übertragen werden, wird 
erwogen, eine entsprechende Finanzierungsart auch 
im Sozialbudget einzurichten. 

Ergänzungssysteme 

Hierzu: Übersichten 43 bis 46; Tabellen III-14, 
III-141 und III 142 

102. Als Ergänzungssysteme werden alle Versor-
gungseinrichtungen erfaßt, die den Berechtigten eine 
Alters-, Invaliditäts- oder Hinterbliebenenversor-
gung - zumeist zusätzlich zu ihren Sozialversiche-
rungsleistungen - sichern. Zu einem geringen Teil 
sind die einbezogenen Träger ganz oder teilweise 
für die Vollversicherung tätig. Lücken sind noch 
vorhanden bei den Zusatzversorgungseinrichtungen 
für einzelne Berufe. 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 

103. Hierunter fallen die Einrichtungen, die Ange-
stellte und Arbeiter von Arbeitgebern des öffent-
lichen Dienstes mit dem Ziele einer zusätzlichen 

Übersicht 43 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 

Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973  1974 1978 

Renten insgesamt   798 1 666 1 902 2 180 3 368 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   164 459 525 610 943 

- Alter   449 841 974 1 110 1 715 

- Hinterbliebene   185 366 403 460 710 

Verwaltung   47 72 81 93 133 

Andere Ausgaben   33 91 108 118 195 

insgesamt   878 1 829 2 091  2 391 3 694 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt Pro Jahr ins

-

gesamt pro  Jahr 

Renten insgesamt   138,4 19,0 14,2 14,6 77,1 12,1 
- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   220,1 26,0 14,4 16,2 79,6 12,4 
- Alter   116,9 16,7 15,8 14,0 76,1 12,0 
- Hinterbliebene   117,8 16,8 10,1 14,1 76,2 12,0 
Verwaltung   72,3 11,5 12,5 14,8 64,2 10,4 
Andere Ausgaben   227,3 27,0 18,7 9,3 80,6 12,5 

insgesamt   138,2 19,0 14,3 14,4 76,7 12,1 
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Alters-, Invaliditäts- oder Hinterbliebenenversor-
versichern. In geringem Umfang sind solche zusätz-
liche Versicherungen auch in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung möglich, und zwar dann, wenn dem 
Begünstigten die Wahl zwischen der Zusatzversiche-
rung bei einer Zusatzversorgungskasse oder der 
Höherversicherung in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung zugestanden wird. 

Erfaßt werden im einzelnen die Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder und die der Deutschen 
Bundespost, die Bundesbahn-Versicherungsanstalt 
- Abteilung B, die Pensionskasse Deutscher Eisen-
bahnen und Straßenbahnen, die Versorgungsanstal-
ten Deutscher Kulturorchester und Deutscher Büh-
nen sowie weitere 27 kommunale bzw. regionale 
Zusatzversorgungskassen (im einzelnen s. Vorbe-
merkung zur Tabelle III-141). 

104. Es wird geschätzt, daß 1973 durch die Zusatz-
versicherung im öffentlichen Dienst rund 2,6 Mil-
lionen Personen einen zusätzlichen Schutz genießen, 
darunter rund 

- 1,2 Millionen durch die Versorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder, 

- 0,2 Millionen durch die Bundesbahn-Versiche-
rungsanstalt - Abteilung B, 

- 0,2 Millionen durch die Versorgungsanstalt der 
Deutschen Bundespost 

- 1,0 Millionen durch 27 kommunale bzw. regio-
nale Zusatzversorgungskassen sowie die Ver-
sorgungsanstalten deutscher Kulturorchester und 
Deutscher Bühnen. 

Übersicht 44 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
Finanzierung in Millionen DM 

Finanzierung  1968 1972 1973  1974 1978 

Beiträge   1 187 2 194 2 442  2 703 3 998 
Zuweisungen   43 313 355  397 603 
Zinsen   671 1 061 1 170  1 291 1 893 
Sonstige Vermögenserträge   69 105 114  123 151 
Andere Einnahmen   50 44 36  36 37 

insgesamt    2 020 3 717 4 117  4 550 6 682 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in %  1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt Pro Jahr ins

-

gesamt pro Jahr 

Beiträge   105,7 15,5 11,3 10,7 63,7 10,4 
Zuweisungen   725,6 . 13,4 11,8 69,9 11,2 

Zinsen   74,4 11,8 10,3 10,3 61,8 10,1 

Sonstige Vermögenserträge   65,2 10,6 8,6 7,9 32,5 5,8 

Andere Einnahmen   - 28,0 -6,4 - 18,2 0,0 2,8 0,6 

insgesamt   103,8 15,3  10,8 10,5 62,3 10,2 
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Die Zahl der Rentner wird auf 700 000 Personen ge-
schätzt, darunter rund 

— 300 000 bei der Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder: 

210 000 Versichertenrenten 
90 000 Hinterbliebenenrenten 

— 70 000 bei der Post: 
45 000 Versichertenrenten 

25 000 Hinterbliebenenrenten 

— 180 000 bei der Bahn: 
95 000 Versichertenrenten 

85 000 Hinterbliebenenrenten 

— 160 000 bei den oben erwähnten übrigen Anstal-
ten: 

100 000 Versichertenrenten 

60 000 Hinterbliebenerenten 

105. An der Ausgestaltung des Rechts der Zusatz-
versicherung im öffentlichen Dienst sind die Sozial-
partner maßgeblich beteiligt. Erwähnenswert ist, 
daß seit Mitte 1973 die Beitragsanteile der Arbeit-
nehmer im Bereich von Bund, Ländern und Gemein-
den nahezu vollständig von den Arbeitgebern über-
nommen worden sind. 

Neben Leistungsverbesserungen sieht das Zweite 
Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes zur Neuordnung 
der Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Stra-
ßenbahnen vom 27. Juni 1970 (BGBl. I S. 917) die 
Beteiligung des Bundes und der Länder Bayern und 
Saarland an der Finanzierung bestimmter Versor-
gungsverhältnisse vor. 

106. Die Gesamtleistungen der Zusatzversicherung 
im öffentlichen Dienst — überwiegend Renten an 
Versicherte wegen Invalidität und Alter und an 
Hinterbliebene — betrugen 1973 knapp 2,1 Milliar-
den DM. Bis 1978 wird, ähnlich wie in der Renten-
versicherung, mit einem beträchtlichen Wachstum 
gerechnet. 

107. Die Finanzierung geschieht grundsätzlich 
durch Beiträge und Umlagen der Arbeitgeber und 
durch Beiträge der Arbeitnehmer. 
Unter den Öffentlichen Mitteln sind die Zuschüsse 
des Bundes zur Abgeltung betriebsfremder Lasten 
an die Bundesbahn-Versicherungsanstalt — Abtei-
lung B, und an die Pensionskasse Deutscher Eisen-
bahnen und Straßenbahnen ausgewiesen. 
Da die hier beschriebenen Institutionen in der Regel 
(mit Ausnahme beispielsweise der Bundesbahn-Ver

-

sicherungsanstalt — Abteilung B) nach dem Kapi-
taldeckungsverfahren arbeiten, bilden sie erhebliche 
Vermögensbestände, die wiederum relativ hohe Ka-
pitalerträge (z. B. Zinsen) zur Folge haben. Über 
drei Zehntel der Einnahmen sind Vermögenserträge. 
Durch das Kapitaldeckungsverfahren erreicht die 
Zusatzversicherungs insgesamt zur Zeit positive Fi-
nanzierungssalden; 1978 wird der Saldo — bei einem 
Finanzierungsvolumen von fast sieben Milliarden 
DM — fast drei Milliarden DM erreicht haben. 
(Die Lage bei den einzelnen Versicherungsträgern ist 
allerdings unterschiedlich; so weist z. B. die Bundes-
bahn-Versicherungsanstalt — Abteilung B — kei-
nen positiven Finanzierungssaldo aus.) Dabei muß je-
doch berücksichtigt werden, daß der Beharrungszu-
stand des Verhältnisses der Zahl der Leistungsemp-
fänger zur Zahl der Versicherten noch nicht erreicht 
ist. In Zukunft wird der Anteile der Leistungsemp-
fänger beträchtlich ansteigen, so daß die darge-
stellte Entwicklung umgekehrt verlaufen wird. 

Zusatzversicherung für einzelne Berufe 

108. Hierunter werden Einrichtungen zusammen-
gefaßt, bei denen Angehörige bestimmter Berufe 
außerhalb des öffentlichen Dienstes für den Fall des 
Alters, der Invalidität und der Hinterbliebenen

-

chaft zusätzlich zu einer bestehenden Grundsiche-
rung versichert werden. Zur Zeit sind folgende Kas-
sen erfaßt: 

— Die hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung 
im Saarland, 

— die Versorgungsanstalt der Deutschen Bezirks-
schornsteinfegermeister, 

— die Versorgungsanstalt der Kaminkehrergesellen 

und zum ersten Mal 

— die Zusatzversorgungskasse für Arbeitnehmer in 
der Land- und Forstwirtschaft. 

An der Vervollständigung dieses Bereiches wird 
gearbeitet. 

109. Die Ansprüche auf die zusätzliche Versiche-
rung sind gesetzlich geregelt, in der landwirtschaft-
lichen Zusatzversorgung durch Gesetz (Gesetz über 
die Errichtung einer Zusatzversorgungskasse für Ar-
beitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft vom 
31. Juli 1974, BGBl. I S. 1660) und Tarifvertrag. Die 
hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung ist durch 
das Gesetz zur Neuregelung der hüttenknapplichen 
Pensionsversicherung im Saarland vom 22. Dezem-
ber 1971 (BGBl. I S. 2104) aus der hüttenknappschaft-
lichen Pensionsversicherung hervorgegangen. 
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Übersicht 45 

Zusatzversicherung für einzelne Berufe 

Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972  1973  1974 1978 

Renten insgesamt   32 53  51 81 122 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   7 12  12 13 21 

- Alter   11 17  16 36 51 

- Hinterbliebene   14 24  23 32 50 

Verwaltung   2 1  2 3 4 

Andere Ausgaben   - 1  - - - 

insgesamt   34 55  53 84 126 

1968/1973 1973/1978 

Veränderung in °/o 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro Jahr ins

-

gesamt pro Jahr 

Renten insgesamt   59,4 9,7 -3,8 58,8 139,2 19,1 

- Berufs-/Erwerbsunfähigkeit   71,4 11,4 0,0 8,3 75,0 11,9 
- Alter   45,4 7,8 -5,9 125,0 218,8 26,1 

- Hinterbliebene   64,3 10,4 -4,2 39,1 117,4 16,8 

Verwaltung  - 100,0 50,0 100,0 14,9 

Andere Ausgaben  . 

insgesamt   55,9 9,3 -3,6 58,5 137,7 18,9 

110. Versichert sind in der 

- hüttenknappschaftlichen Zusatzversicherung rund 
36 000 Personen, 

- Versorgungsanstalt der Deutschen Bezirksschorn-
steinfegermeister gut 5 000 Personen, 

- Versorgungsanstalt der Kaminkehrgesellen rund 
1 500 Personen, 

- landwirtschaftlichen  Zusatzversorgung rund 
120 000 Personen. 

Die Zahl der Renten beträgt 
- rund 12 000 Versichertenzusatzrenten und rund 

9 000 Witwenzusatzrenten in der hüttenknapp-
schaftlichen Zusatzversicherung, 

- rund 1 500 Ruhegeldempfänger und rund 2 200 
Witwen und Waisen in der Versorgungsanstalt 
der Bezirksschornsteinfegermeister, 

- rund 200 Witwen und Waisen der Kaminkehrer

-

gesellen. 

Die Zahl der anspruchsberechtigten ehemaligen 
Land- und Forstarbeiter ist noch nicht bekannt. 

111. Die Entwicklung der Leistungen der Zusatz-
versicherungskassen - Zusatzrenten an Versicherte 
und Hinterbliebene - weist im Prinzip keine Ab-
weichungen vom allgemeinen Trend aus, eher sind 
die Wachstumsraten schwächer als in der Renten-
versicherung. Durch die Hereinnahme der 1974 er- 
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Übersicht 46 

Zusatzversicherung für einzelne Berufe 
Finanzierung in Millionen DM 

Finanzierung 1968 1972 1973 1974 1978 

Beiträge   29 40 44  62 83 

Zuweisungen   5 6 6  30 37 

Zinsen   13 17 19  20 27 

Andere Einnahmen   — 5 — — — 

insgesamt   47 68 69  112 147 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in o/o 1974/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro Jahr ins

-

gesamt pro Jahr 

Beiträge   51,7 8,7 10,0 40,9 88,6 13,5 

Zuweisungen   20,0 3,7 0,0 400,0 516,7 . 

Zinsen   46,2 7,9 11,8 5,3 42,1 7,3 

Andere Einnahmen  • • • . 

insgesamt   46,8 8,0 1,5  62,3 113,0  16,3 

richteten Zusatzversorgungskasse für Arbeitnehmer 
in der Land- und Forstwirtschaft entstehen aller-
dings für den Prognosezeitraum 1973 bis 1978 be-
trächtliche Steigerungen auf das etwa Zweieinhalb-
f ache.  

112. Die Finanzierung erfolgt im allgemeinen durch 
Beiträge der Arbeitgeber und der Versicherten, in 
der Versorgungsanstalt der Deutschen Bezirks-
schornsteinfegermeister nur der Versicherten, in der 
landwirtschaftlichen Zusatzversorgung nur der Ar-
beitgeber. Die hüttenknappschaftliche Zusatzver-
sicherung erhält einen Bundeszuschuß in Höhe von 
rund 6 Millionen DM; der landwirtschaftlichen Zu-
satzversorgungskasse zahlt der Bund die Ausgleichs-
leistungen, das sind monatlich höchstens 30 DM für 
unverheiratete, 50 DM für verheiratete ehemalige 
langjährige Land- und Forstarbeiter bis zur Höhe 
von 24 Millionen DM 1974 und 31 Millionen DM 
1978 (einschließlich Verwaltungskosten anteilig). 

Die Orientierung am Kapitaldeckungsprinzip, beson-
ders bei der Versorgungsanstalt der Deutschen Be-
zirksschornsteinfegermeister, führt zu Überschüssen 
der Einnahmen über die Ausgaben und demzufolge 
zu Vermögenserträgen. 

Arbeitgeberleistungen 

Hierzu: Übersichten 47 und 48, Tabellen I11-2, 
III-201, 11I-229 

113. Im Sozialbudget 1974 werden erstmals die 
arbeitsrechtlichen Leistungen (zusammen mit den 
freiwilligen Leistungen der Arbeitgeber) zu einer 
Einheit — Arbeitgeberleistungen — zusammenge-
faßt und deutlich von anderen Institutionsgruppen 
abgesetzt. In den beiden Institutionen — Entgelt-
fortzahlung und vertragliche und freiwillige Arbeit-
geberleistungen — wird die Konzeption Arbeit-
geber als institutionelles Gliederungsmerkmal her-
ausgestellt (vgl. Sozialbudget 1973, S. 104). Eine 
weitere Aufgliederung, z. B. die gesonderte Darstel-
lung des betrieblichen Gesundheitsdienstes, wird 
angestrebt. 

114. Insgesamt repräsentieren die Arbeitgeberlei-
stungen 1973 mit rund 25 Milliarden DM etwa ein 
Zehntel des Sozialbudgets. Dabei muß in Rechnung 
gestellt werden, daß beiden Institutionen erhebliche 
statistische Schwächen anhaften. Für Entgeltfortzah-
lung gibt es keine Statistik; die ausgewiesenen 
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Werte müssen aus Hilfsgrößen errechnet werden. 
Die Werte für vertragliche und freiwillige Leistun-
gen basieren auf der in mehrjährigem Abstand er-
hobenen Statistik der Personal- und Personalneben-
kosten, die allerdings in der Regel nur Betriebe mit 
mindestens 50 Beschäftigten und nur einen Teil der 
Wirtschaftsbereiche erfaßt. 

Entgeltfortzahlung 

115. Die Entgeltfortzahlung enthält die Leistungen 
der öffentlichen und privaten Arbeitgeber, die sie 
aufgrund rechtlicher Verpflichtung bei Krankheit der 
Arbeitnehmer erbringen. Sie erfaßt die Brutto-Lohn-
fortzahlung an Arbeiter (bis 1969 den vom Arbeit-
geber zu tragenden Unterschiedsbetrag zwischen 
Krankengeld und Nettoentgelt) sowie die Gehalts-
fortzahlung an Angestellte und Beamte. 

116. Die gesetzliche Grundlage für die volle Ent-
geltfortzahlung an Arbeiter bei bestehender Arbeits-
unfähigkeit wurde durch das Lohnfortzahlungsgesetz 
vom 27. Juli 1969 (BGBl. I S. 946) geschaffen. 
Mit diesem Gesetz wurde vom 1. Januar 1970 an 
die grundsätzliche Gleichstellung aller abhängig 
Beschäftigten für die ersten 6 Wochen der Arbeits-
unfähigkeit vollzogen. 
Zum gleichen Zeitpunkt sind — zur Entlastung klei-
nerer Betriebe — Ausgleichskassen bei den Kran-
kenkassen errichtet worden, die durch Umlagen der 
Arbeitgeber sowie durch eine auf die Jahre 1970 
bis 1973 beschränkte Übergangshilfe des Bundes 
finanziert werden. 

117. Die Höhe der Leistungen der Entgeltfortzah-
lung hängt von der allgemeinen Einkommensent-
wicklung, der Zahl der Beschäftigten und vom Kran-
kenstand ab. Von 1973 an ist den Berechnungen ein 

Ubersicht 47 

Entgeltfortzahlung 
Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Arbeitgeberzuschuß   1 100 — — — — 

Lohnfortzahlung   — 8 400 9 500 . 

Gehaltsfortzahlung Angestellte   3 700 6 000 6 800 . 

Gehaltsfortzahlung Beamte   1 400 2 100  2 300 . 

Zwischensumme   6 200 16 500  18 600  20 553 30 634 

Verwaltung Arbeitgeber   115 193 215 240 353 

— Lohnfortzahlungskasse   — 47 50 55 90 

insgesamt   6 315 16 740 18 865  20 848 31 077 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in °/0 

gesamt Pro Jahr 
1972/1973 1973/1974 

gesamt Pro Jahr 

Lohnfortzahlung   — — 13,1 . 

Gehaltsfortzahlung Angestellte   83,8 12,9 13,3 . 

Gehaltsfortzahlung Beamte   64,3 10,4 9,5 . . 

Zwischensumme   200,0 14,9 12,7 10,5 64,5 10,5 

Verwaltung Arbeitgeber   87,0 13,3 11,4 11,6 64,2 10,4 

— Lohnfortzahlungskasse   — — 6,4 10,0 80,0 12,5 

insgesamt   198,7 24,5 12,7 10,5 64,7 10,5 
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unveränderter Krankenstand zugrunde gelegt. Die 
Leistungen entwickeln sich infolgedessen proportio-
nal zu den Löhnen und Gehältern. Der zwischen den 
Jahren 1968 und 1972 zu beobachtende Sprung be-
ruht auf der vorher erwähnten Einführung der vol-
len Entgeltfortzahlung an Arbeiter. Hierbei handelt 
es sich um eine Verlagerung von Teilbeträgen aus 
der Institution Krankenversicherung in die Insti-
tution Entgeltfortzahlung. Nach der Neuregelung 
hat sich der Anteil der Entgeltfortzahlung am Sozial-
budget auf einen Wert um 8 % eingependelt. 

118. Die Finanzierung der Entgeltfortzahlung voll-
zieht sich in erster Linie direkt durch die Arbeit-
geber, ferner durch Umlagen an die Lohnfortzah-
lungskassen und durch die 1973 ausgelaufene Über-
gangshilfe des Bundes. Die restlichen Mittel und 
sonstigen Einnahmen dienen der Finanzierung von 
Verwaltungsleistungen, die von den Arbeitgebern 
in Zusammenhang mit der Entgeltfortzahlung er-
bracht werden. 

119. Die Darstellung bedarf des Hinweises, daß 
über die Leistungen für Entgeltfortzahlung keine 
Statistiken geführt werden. Alle Zahlenangaben die-
ser Institution sind errechnete und nicht empirisch 
ermittelte Werte. 

Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen 

120. Bei den vertraglichen und freiwilligen Arbeit-
geberleistungen handelt es sich vor allem um 
- die gezahlten Pensionen der betrieblichen Alters-

versorgung, 
- Aufwendungen für Werks- und Dienstwohnun-

gen sowie die Miet- und Baukostenzuschüsse für 
Wohnungen von Arbeitnehmern, 

- die Beihilfen in Krankheitsfällen und Familien-
zulagen, die von privaten Arbeitgebern zuge-
wendet werden, 

- Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen, 
die der Unfallverhütung, der Ersten Hilfe, der 

Ubersicht 48 

Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen 
Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Betriebliche Altersversorgung   1 740 2 500 2 900  3 303 5 000 
Beihilfen im Krankheitsfall   260 360 410 467 600 
Familienzulagen   340 430 460 490 550 
Aufwendungen für Wohnen   560 680 750 814 1 000 
Betrieblicher Gesundheitsdienst   480 760 870  992 1 500 
Zinszuschüsse öffentlicher Arbeitgeber   - 50 50 50 50 
Verwaltung   70 100 110 123 180 

insgesamt   3 450 4 880 5 550  6 239 8 880 

1968/1973 1973/1978 
Veränderung in % 1972/1973 1973/1974 ins- pro  Jahr ins- pro Jahr gesamt gesamt 

Betriebliche  Altersversorgung   66,7 10,8 16,0 13,9 72,4 1 1,5 
Beihilfen im Krankheitsfall   57,7 9,5 13,9 13,9 46,3 7,9 
Familienzulagen   35,3 6,2 7,0 6,5 19,6 3,7 
Aufwendungen für Wohnen   33,9 6,0 2,9 8,5 33,3 5,9 
Betrieblicher Gesundheitsdienst   81,3 12,6 14,5 14,0 72,7 11,5 
Zinszuschüsse öffentlicher Arbeitgeber  . . 0,0 0,0 - - 

Verwaltung   57,1 9,4 10,0 11,8 63,6 10,3 

insgesamt   60,9 9,9 13,7 12,4 60,5 9,8 
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gesundheitlichen Betreuung einschließlich der 
Erholungsfürsorge dienen oder die für Familien-
angehörige (z. B. Werkskindergärten) bestimmt 
sind. 

Die Angaben beruhen auf Schätzungen. Zum Teil 
sind gesetzliche Leistungen mit erfaßt, z. B. für 
Mutterschutz und im Rahmen des Gesetzes über 
Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit vom 12. Dezember 
1973 (BGBl. I S. 1885). Im einzelnen sei auf frühere 
Sozialbudgets verwiesen, insbesondere auf den So-
zialbericht 1970, S. 128 f. 

Kriegsopferversorgung 

Hierzu: Übersichten 49 und 50, Grafik 9; 
Tabellen III-3 und I11-301 

121. Die Institution Kriegsopferversorgung umfaßt 
die Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Grafik 9 

Versorgung der Kriegs- und Wehrdienstopfer 
Leistungen und Leistungsempfänger 

einschließlich der Kriegsopferfürsorge; außerdem 
Leistungen nach Gesetzen, die dieses Gesetz für an-
wendbar erklären: Gesetz über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen, Häft-
lingshilfegesetz, Soldatenversorgungsgesetz, Zivil-
dienstgesetz, Bundesseuchengesetz, Entwurf eines 
Gesetzes über die Entschädigung für Opfer von Ge-
walttaten. Ferner sind die Beträge eingeschlossen, 
die der Bund und die Länder nach dem Gesetz über 
die unentgeltliche Beförderung von Kriegs- und 
Wehrdienstbeschädigten sowie von anderen Behin-
derten im Nahverkehr den Nahverkehrsunterneh-
men erstatten. 

Das sind Leistungen an 
— Personen, die durch Kriegseinwirkung eine 

Schädigung ihrer Gesundheit erlitten haben so-
wie deren Hinterbliebene, wenn der Beschädigte 
an den Folgen der Schädigung gestorben ist oder 
wenn besondere, gesetzlich vorgesehene Voraus-
setzungen bestehen; 

— Angehörige von Kriegsgefangenen; 

— ehemalige politische Häftlinge (außer Einglie-
derungshilfen nach dem Häftlingshilfegesetz, die 
der Institution Sonstige Entschädigungen zuge-
rechnet werden) ; 

— ehemalige Bundeswehrsoldaten und Zivildienst-
leistende, die in Ausübung ihrer Dienstpflicht 
eine Gesundheitsschädigung erlitten haben, so-
wie deren Hinterbliebene, wenn der Beschädigte 
an den Folgen der Schädigung gestorben ist; 

— Personen, die durch eine gesetzlich vorgeschrie-
bene, eine auf Grund bestimmter Rechtsvorschrif-
ten angeordnete, oder durch eine öffentlich emp-
fohlene Impfung eine Schädigung ihrer Gesund-
heit erlitten haben, sowie deren Hinterbliebene, 
wenn der Beschädigte an den Folgen der Schädi-
gung verstorben ist; 

— Personen, die infolge eines rechtswidrigen tät-
lichen Angriffs gegen ihre oder eine andere 
Person oder durch dessen rechtmäßige Abwehr 
eine gesundheitliche Schädigung erlitten haben, 
sowie deren Hinterbliebene, wenn der Beschä-
digte an den Folgen der Schädigung gestorben 
ist (Gesetzentwurf der Bundesregierung). 

Wie Ubersicht 49 zeigt, machen die Leistungen an 
Kriegsbeschädigte und deren Hinterbliebene rund 
99 % des Gesamtbetrages der Leistungen der Insti-
tution aus. 

122. Für den Berichtszeitraum sind folgende Ge-
setzesänderungen von Bedeutung: 
— Erstes bis Sechstes Gesetz über die Anpassung 

der Leistungen des Bundesversorgungsgesetzes, 
durch die die Versorgungsleistungen an die Ent-
wicklung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
und das reale Wachstum der Volkswirtschaft an-
gepaßt wurden (vgl. Ubersicht 9). 
Das Sechste Anpassungsgesetz sieht weiter vor, 
daß alle Pflegezulageempfänger als Schwerbe

-

schädigte gelten und mindestens eine Versorgung 
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Übersicht 49 

Versorgung der Kriegs- und Wehrdienstopfer 
Versorgungsberechtigte 1 ) 

I 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Beschädigte insgesamt   1 276 1 252 1 221 1 195 1 166 1 138 
darunter: 

Beschädigte mit Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von 30 und 
40 ( /o   685 673 653 638 622 606 

Witwen   1 138 1 132 1 120 1 109 1 096 1 083 
Waisen   69 59 51 44 40 38 
Eltern   204 204 195 185 173 157 

insgesamt    2 687 2 647 2587 2 533 2 475 2 416 

Veränderung gegenüber Vorjahr in % 

Beschädigte insgesamt   - 2,1 -  1,9 - 2,5 - 2,1 - 2,4 - 2,4 
darunter: 

Beschädigte mit Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von 30 und 
40 °/o   -  1,3 -  1,8 - 3,0 - 2,3 -2,5 -2,6 

Witwen   -  1,1 - 0,5 -  1,1 - 1,0 -1,2 -1,2 
Waisen   - 11,5 -14,5 - 13,6 -13,7 -9,1 -5,0 
Eltern   -  1,4 0,0 - 4,4 - 5,1 -6,5 -9,2 

insgesamt   -  1,9 -  1,5 - 2,3 - 2,1 -2,3 -2,4 

1 ) Jahresmitte 

nach einer Minderung der Erwerbsunfähigkeit um 
50 % erhalten; außerdem ist vorgesehen, daß die 
laufenden Geldleistungen in der Folgezeit jähr-
lich zum 1. Juli durch Gesetz entsprechend den 
Veränderungen in der Rentenversicherung ange-
paßt werden. 

- Gesetz zur Angleichung der Leistungen zur Re-
habilitation vom 15. August 1974 (BGBl. I 
S. 1881). 
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Übersicht 50 

Versorgung der Kriegs- und Wehrdienstopfer 
Leistungen in Millionen DM1) 

Leistungen  1968 1972 1973 1974 1978 

Leistungen an Kriegsbeschädigte 

- Renten an Beschädigte   2 255 2 777 2 966 3 335 4 574 
- Renten an Hinterbliebene   3 029 3 919 4 141 4 851 6 697 
- Heilbehandlung   539 653 727 820 1 173 

- Sonstige Leistungen   399 462 491 552 817 

Leistungen an andere Personenkreise   29 42 48 59 109 

Kriegsopferfürsorge   410 665 739 895 1 602 

Fahrgelderstattung an Nahverkehrsbetriebe 99 59 60 65 83 

insgesamt    6 760 8 577 9 172 10 577  15 055 

1968/1973 1963/1978 
Veränderung in 0/0 1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt Pro Jahr ins

-

gesamt 
 pro  Jahr 

Leistungen an Kriegsbeschädigte 

- Renten an Beschädigte   31,5 5,6 6,8 12,4 54,2 9,1 
- Renten an Hinterbliebene   36,7 6,5 5,7 17,1 61,7 10,1 
- Heilbehandlung   34,9 6,2 11,3 12,8 61,3 10,0 
- Sonstige Leistungen   23,1 4,2 6,3 12,4 66,4 10,7 

Leistungen an andere Personenkreise   65,5 10,6 14,3 22,9 127,1 17,8 

Kriegsopferfürsorge   80,2 12,5 11,1 21,1 116,8 16,7 

Fahrgelderstattung an Nahverkehrsbetriebe - 39,4 - 9,5 1,7 8,3 38,3 6,7 

insgesamt   35,7 6,3 6,9 15,3 64,1 10,4 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 

123. Die Zahl der Leistungsempfänger ist rückläu-
fig. 

Infolge der bisher vorgenommenen und der künftig 
zu erwartenden Anpassungen der individuellen Lei-
stungen an die wirtschaftliche Entwicklung ist jedoch 
das Leistungsvolumen von 1968 bis 1973 um rund 
35 % gestiegen und wird voraussichtlich bis 1978 um 
weitere 64 % steigen, davon allein im Jahr 1974 
bei zweimaliger Erhöhung um über 15 %. 

Der Anteil der Kriegsopferfürsorge steigt im Be-
richtszeitraum leicht an, wohingegen der der Fahr

-gelderstattungen eher rückläufig ist. 

124. Die Aufwendungen der Kriegsopferversor-
gung für Renten, Heil- und Krankenbehandlung trägt 
der Bund voll, die der Kriegsopferfürsorge im allge-
meinen zu 80 %. Die Länder und die Gemeinden tra-
gen den Rest der Aufwendungen der Kriegsopfer-
fürsorge sowie die Kosten der Verwaltung. 
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Lastenausgleich 

Hierzu: Übersichten 51, 52 und 53; Tabelle III-302 

125. Durch den Lastenausgleich werden deutsche 
Staats- oder Volksangehörige entschädigt, wenn sie 
als Folge des Krieges oder der Nachkriegszeit ihr 
Vermögen oder ihre Existenzgrundlage verloren 
haben. Gesetzliche Grundlage für die Entschädi-
gungsleistungen sind das Lastenausgleichsgesetz, 
das 1952 beschlossen und seither durch zahlreiche 
Novellen verbessert worden ist, ferner das Flücht-
lingshilfegesetz und das Reparationsschädengesetz. 

Das Sozialbudget erfaßt die konsumtiven Leistungen 
des Lastenausgleichs; das sind die Unterhaltshilfe 
und die Entschädigungsrente, die Leistungen aus 
dem Härtefonds, die Ausbildungshilfe und die Haus-
ratsentschädigung. Insgesamt fallen unter die Ab-
grenzung des Sozialbudgets knapp die Hälfte aller 
Ausgleichsleistungen. 
Die konsumtiven Leistungen nach dem Flüchtlings-
hilfegesetz sind der Institution Sonstige Entschädi-
gungen zugeordnet worden, während die entspre-
chenden Leistungen nach dem Reparationsschäden-
gesetz zunächst noch nicht erfaßt wurden, weil ihre 
Höhe in der Anlaufzeit gering ist. 

Ubersicht 51 

Lastenausgleich 
Leistungen 1973 einschließlich nicht-konsumtiver Leistungen in Millionen DM 1 ) 

Leistungen Leistungen 
insgesamt 

darunter: 
konsumtive 
Leistungen 

Hauptentschädigung   1 074 — 
Unterhaltshilfe   1 302 1 302 
Entschädigungsrente   231 231 
Härtefonds   76 76 
Hausratentschädigung   21 21 
Sparerentschädigung   231 — 

Darlehen u. a. an 

gewerbliche Wirtschaft   4 — 
Landwirtschaft   36 — 
Wohnungsbau   105 — 

Sonstige Maßnahmen   
(einschließlich Ausbildungshilfe) 0 0 

Andere Ausgaben   765 — 

insgesamt    3 827 1 630 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
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126. Während des Berichtszeitraumes haben zahl-
reiche Rechtsänderungen dazu beigetragen, die Lei-
stungen, insbesondere die Unterhaltshilfe und die 
Entschädigungsrente, ständig zu verbessern und der 
wirtschaftlichen Entwicklung anzupassen. Von be-
sonderer Bedeutung ist das 25. Gesetz zur Ände-
rung des Lastenausgleichsgesetzes vom 24. August 
1972 (BGBl. I S. 1521), welches u. a. vorsieht, 
daß die Unterhaltshilfe jährlich zum 1. Januar um 
den Vomhundertsatz erhöht werden soll, um den 
sich die allgemeine Bemessungsgrundlage in der 

Rentenversicherung verändert. Das 27. Änderungs-
gesetz vom 13. Februar 1974 (BGBl. I S. 177) sieht 
folgende Anpassungstermine und -sätze vor: 
- 1. Januar 1974  11,35 % 
- 1. Oktober 1974  11,2 % 

- 1. Juli 1975  11,1 %. 

Weitere Anpassungen werden, wie in der Renten-
versicherung, jeweils zum 1. Juli vorgenommen 
werden (vgl. Übersicht 9). 

Übersicht 52 

Lastenausgleich 
Leistungen in Millionen DM' 

Leistungen 1968 1972 1973  1974 1978 

Unterhaltshilfe 1 320 1 339 1 302  1 335 1 377 
Entschädigungsrenten   319 252 231 215 153 

Beihilfen Härtefonds   52 75 76 80 84 

Ausbildungshilfe   12 1 0 - - 

Hausratentschädigung   32 26 21 20 8 

Verwaltung   104 102 98 100 98 

insgesamt   1 735 1 693 1 630  1 650 1 622 

1968  / 1973 
1972/ 
1973 

1973/ 
1974 

1973  / 1978 

insgesamt pro Jahr insgesamt pro Jahr 
Veränderung in °/0 

Unterhaltshilfe -  1,4 -0,3 - 2,8 2,5 5,8 1,1 

Entschädigungsrenten   -27,6 -6,3 - 8,3 - 6,9 - 33,8 -7,9 

Beihilfen Härtefonds   46,2 7,9 1,3 5,3 10,5 2,0 

Ausbildungshilfe  . 

Hausratentschädigung   -34,4 -8,1 - 19,2 -4,8 -61,9 -9,/ 

Verwaltung   - 5,8 - 1,2 - 3,9 2,0 0,0 0,0 

insgesamt   -  6,1 -1,2 -  3,7  1,2 - 0,5 -0,1 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
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127. Die Zahl der Leistungsempfänger von Lasten-
ausgleichsrenten und -beihilfen geht stetig zurück. 
Die Summe der Leistungen im Vorausberechnungs-
zeitraum (1973/78) bleibt etwa konstant, weil sie 
einerseits durch Leistungsverbesserungen, insbeson-
dere durch die laufenden Anpassungen, anderer-
seits durch die Anrechnung anderer, steigender Ein-
kommen beeinflußt wird. 

Übersicht 53 

Lastenausgleich 

Leistungsempfänger 1 ) 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Unterhaltshilfe 254 236 219 204 186 162 
Unterhaltshilfe und 
Entschädigungsrente   248 239 231 220 207 191 
Entschädigungsrente   78 72 66 62 58 54 
Beihilfen (Härtefonds)   17 16 16 16 16 15 

1 ) am Jahresende 

128. Für die Finanzierung waren ursprünglich die 
Erträge aus den Lastenausgleichsabgaben vorge-
sehen, die jedoch rückläufig sind, so daß nunmehr 
überwiegend Mittel des Bundes (Zuschüsse zur Un-
terhaltshilfe und zum Härtefonds) und der Länder 
(Zuschuß zur Unterhaltshilfe und Verwaltung) ver-
wandt werden. 

Wiedergutmachung 

Hierzu: Übersicht 54; Tabelle III-303 

129. Unter der Institution Wiedergutmachung wer-
den bestimmte Ausgleichsleistungen für Schädigun-
gen durch die nationalsozialistische Verfolgung an 
Gesundheit, Vermögen und Existenzgrundlage dar-
gestellt, die im Bundesentschädigungsgesetz und im 
Bundesentschädigungs-Schlußgesetz geregelt wer

-

den. In Übereinstimmung mit der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung werden reine 
Kapitalentschädigungen an Vermögen (etwa 5 % 
der Leistungen) im Sozialbudget nicht erfaßt. 

130. Die Leistungen liegen im Ausgangsjahr 1968 
mit 2,2 Milliarden DM vergleichsweise hoch. Eines-
teils hängt das mit der größeren Nähe zu den Kriegs-
ereignissen zusammen, zum anderen mit Nachzah-
lungen und einem damals größeren Anteil der Ab-
findungen. Das Wachstum 1968/1973 ist daher mit 
jahresdurchschnittlich 1,9 % relativ gering. Für die 
Zeit von 1973 bis 1978 wird indessen mit einer 
größeren Jahreszunahme von durchschnittlich gut 
7 0/0 gerechnet. Dieses Wachstum ist vor allem da-
rauf zurückzuführen, daß die laufenden Zahlungen 
der wirtschaftlichen Entwicklung angepaßt werden. 

Ungefähr drei Viertel der Leistungen gehen ins 
Ausland. 
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Übersicht 54 

Wiedergutmachung 
Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1978 1974 

Entschädigungen für Schaden an 
- Leben   176 195 206 229 330 
- Körper/Gesundheit   1 200 1 207 1 270 1 413 1 950 
- Freiheit   21 8 7 7 2 
- Berufliches Fortkommen   569 521 546 610 866 
- Wirtschaftliches Fortkommen   3 4 3 3 3 

Soforthilfe   3 - - - - 

Krankenversorgung   15 18 19 20 25 

Härteausgleich   21 27 27 30 40 

Sonderfonds (Art. V BESG) 1 )   58 154 25 40 - 

Nationalgeschädigte (Art. VI BESG) 1) .   18 38 49 49 20 

Rassisch Verfolgte 
nicht jüdischen Glaubens   - 1 1 1 1 

Geschädigte aus Versuchen am Menschen   8 55 145 - - 

Verwaltung   125 135 138 144 193 

insgesamt   2 217 2 363 2 436 2 546 3 430 

1968  / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in % 1972/ 

1973 
1973/  
1974 ins

-

gesamt pro  Jahr insgesamt pro Jahr 

Entschädigungen für Schaden an  
- Leben   17,1 3,2 5,6 11,2 60,2 9,9 

- Körper/Gesundheit   5,8 1,1 5,2 11,3 53,5 9,0 

- Freiheit   - 66,7 . - 12,5 0,0 . . 

- Berufliches Fortkommen   - 4,0 -0,8 4,8 11,7 58,6 9,7 

- Wirtschaftliches Fortkommen   - - - - - - 

Soforthilfe   . - - - - 
Krankenversorgung   26,7 4,8 5,6 5,3 31,6 5,6 

Härteausgleich   28,6 5,1 - 11,1 48,2 8,2 
Sonderfonds (Art. V BESG) 1 )   - 56,9 . -83,8 60,0 - - 
Nationalgeschädigte (Art. VI BESG) 1 ) .   172,2 22,0 29,0 - -59,2 . 
Rassisch Verfolgte 

nicht jüdischen Glaubens   . . - - - - 
Geschädigte aus Versuchen am Menschen   . . 163,6 - - - 
Verwialtung   10,4 2,0 2,2 4,4 39,9 6,9 

insgesamt   9,9 1,9 3,1 4,5 40,8 7,1 

1 ) Bundesentschädigungs-Schlußgesetz 
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131. Für die Finanzierung der Leistungen nach den 
Bundesentschädigungsgesetzen werden öffentliche 
Mittel herangezogen: Die Wiedergutmachungslei-
stungen (ohne Aufwendungen Berlins) werden je 
zur Hälfte vom Bund und der Gesamtheit der Län-
der (ohne Berlin) getragen. Die von Berlin zu er-
bringende Entschädigungsleistungen werden zu 60 °/o 
vom Bund, zu 15 % von der Gesamtheit der Länder 
(außer Berlin) und zu 15 % vom Land Berlin finan-
ziert. Die Verwaltungskosten werden von den Län-
dern erbracht, denen auch die Durchführung der 
Entschädigungsgesetze obliegt. 

Sonstige Entschädigungen 

Hierzu: Übersichten 55 und 56; Tabelle III-309 

132. In dieser Institution sind zusammengefaßt 

— die Leistungen für Wehrdienst- und Zivildienst-
leistende und deren Angehörige nach dem Un-
terhaltssicherungsgesetz, 

— die Eingliederungshilfen nach dem Kriegsgefan-
genen-Entschädigungsgesetz, dem Häftlingshilfe-
gesetz und dem Flüchtlingshilfegesetz. 

Übersicht 55 

Sonstige Entschädigungen 

Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973  1974 1978 

Unterhaltssicherungsgesetz   261 635 552 582 679 
Häftlingshilfegesetz .   8 41 47 75 28 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz .   11 6 5 5 5 

Flüchtlingshilfegesetz  .   11 17 18 19 14 

insgesamt   291 699 622 681 726 

1968 / 1973 
1972/ 
1973 

1973/ 
1974 

1973 / 1928 
Veränderung in % ins

-

gesamt pro Jahr ins

-

gesamt pro Jahr 

Unterhaltssicherungsgesetz   111,5 16,2 — 13,1 5,4 23,0 4,2 
Häftlingshilfegesetz .   487,5 14,6 59,6 — 40,4 — 9,8 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz . . . — 55,0 - 16,7 — — — 

Flüchtlingshilfegesetz  .   63,6 10,4 5,9 — 5,6 — 22,2 — 4,9 

insgesamt   113,8 16,4 — 11,0 9,5 16,7 3,1 
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Übersicht 56 

Sonstige Entschädigungen 
Leistungen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz in Millionen DM 

Leistungen  1968 1972 1973   1974  1978 

Allgemeine Leistungen   164 366 279  285 311 
Einzelleistungen   12 12 11 17 20 
Sonderleistungen   47 88 95  115 166 

Verdienstausfall   13 102 109  80 83 
Härteausgleich   1 9 8  9 9 

Abfindungen für Sanitätsoffiziere   - - -  23 28 

Verwaltung   24 58 50  53 62 

insgesamt   261 635 552  582 679 

1968 / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in °/o ins

-

gesamt Pro Jahr  1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro  Jahr 

Allgemeine Leistungen   70,1 11,2 -23,8 2,2 11,5 2,2 
Einzelleistungen   - 8,3 -1,7 - 8,3 54,6 81,8 12,7 
Sonderleistungen   102,1 15,1 8,0 21,1 74,7 11,8 
Verdienstausfall  . 6,9 - 26,6 - 23,9 - 5,3 
Härteausgleich  12,5 . 

Abfindungen für Sanitätsoffiziere   . . . . . . 

Verwaltung   108,3 15,8 - 13,8 6,0 24,0 4,4 

insgesamt   111,5 16,2 - 13,1  5,4 23,0 4,2 

133. Fast 90 % der Leistungen entfallen auf das 
Unterhaltssicherungsgesetz. Die Schwankungen in 
der Höhe der Leistungen erklären sich daher, daß 
in den einzelnen Jahren in unterschiedlichem Aus-
maß Ernährer von Familien mit Kindern zur Wehr-
und Zivildienstpflicht herangezogen wurden. Die 
übrigen Leistungen haben im großen und ganzen 
wegen des wachsenden zeitlichen Abstandes von den 
auslösenden Ereignissen rückläufige Tendenz. 

134. Die Finanzierung der Leistungen in dieser In-
stitution trägt überwiegend der Bund. Auf die Län-
der und Gemeinden entfallen die Verwaltungskosten 
nach dem Unterhaltssicherungsgesetz, dem Kriegs-
gefangenen-Entschädigungsgesetz und dem Flücht-
lingshilfegesetz. 
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Sozialhilfe 

Hierzu: Übersichten 57 und 58, Grafik 10; 
Tabellen 111-4 und 111-401 

135. Die Leistungen der Sozialhilfe, die vielfach in 
Ergänzung zu anderen Einkommen stehen, haben 

sich von 1968 bis 1973 gut verdoppelt und werden 
von 1973 bis 1978 voraussichtlich um weitere rund 
72 % steigen. 
Ursächlich dafür sind Verbesserungen des Rechts der 
Sozialhilfe und, damit zusammenhängend, eine stär-
kere Inanspruchnahme der Leistungen. 

Übersicht 57 

Sozialhilfe 
Leistungen in Millionen DM 1) 9 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Hilfe zum Lebensunterhalt   768 1 387 1 590 1 860 2 730 

Hilfe in besonderen Lebenslagen   1 245 2 335 2 765 3 320 4 840 
darunter: 

Krankenhilfe   191 300 350 410 600 

Eingliederung Behinderter   186 522 670 855 1 250 

Hilfe zur Pflege   659 1 274 1 480 1 780 2 600 

Weitere Leistungen   178 214 245 270 380 
darunter: 

Krankenversorgung gem. LAG 3) .   92 111 130 150 220 

Weihnachtsbeihilfen   59 75 90 100 150 

Tuberkulosehilfe   92 98 100 100 150 

insgesamt   2 568 4 537 5 290 6 240 9 110 

1968 / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in % ins

-

gesamt pro Jahr 
1972/1973 1973/1974 ins

-

gesamt pro Jahr 

Hilfe zum Lebensunterhalt   107,0 15,7 14,6 17,0 71,7 11,5 
Hilfe in besonderen Lebenslagen   122,1 17,3 18,4 20,1 75,0 11,9 
darunter: 

Krankenhilfe   83,2 12,9 16,7 17,1 71,4 11,4 
Eingliederung Behinderter   260,2 29,2 28,4 27,6 86,6 13,3 
Hilfe zur Pflege   93,3 14,1 16,2 20,3 75,7 11,9 

Weitere Leistungen   37,6 6,6 14,5 10,2 55,1 9,2 
darunter: 

Krankenversorgung gem. LAG 9 .   41,3 7,2 17,1 15,4 69,2 11,1 
Weihnachtsbeihilfen   52,5 8,8 20,0 11,1 50,0 8,5 

Tuberkulosehilfe   8,7 1,7 2,0 0,0 50,0 8,5 

insgesamt   106,0 15,6 16,6 18,0 72,2 11,5 

1) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
2) Nettoausgaben; d. h. Darlehen sowie Ersatzleistungen sind von den Bruttoausgaben abgesetzt worden 
3) Lastenausgleichsgesetz 
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136. Übersicht 58 zeigt, daß von 1968 bis 1972 die 
Zahl der Hilfeempfänger um etwa 10 % zugenom-
men hat. Bemerkenswert ist die überdurchschnitt-
liche Steigerung der Zahl der Empfänger von Hilfe 
zur Pflege (+ 35 %). Auch die Altershilfe, Ausbil-
dungshilfe und Eingliederungshilfe für Behinderte 
zur Schul- und Berufsausbildung weisen eine über-
durchschnittliche Steigerung der Empfängerzahlen 
auf; dagegen nimmt die Zahl der Empfänger von 
Tuberkulose- und Blindenhilfe ab. 

Übersicht 58 

Sozialhilfe 
Empfänger und Leistungen 

Leistungen 
Zahl der Hilfeempfänger in 1 000 Leistungen 

in 
Millionen 

DM 1) 2) 1968  1969  1970  1971  1972 

Sozialhilfeempfänger   1 503 1 479 1 491 1 548 1 645 5 031 

Laufende Hilfe zum Lebensunter- 
halt   795 760 749 803 867 1 174 

Hilfe in besonderen Lebenslagen   942 946 965 979 1 025 2 924 

darunter: 

Ausbildungshilfe   23 26 27 25 30 51 

Vorbeugende Gesundheitshilfe   101 101 99 101 101 84 

Krankenhilfe   357 347 349 360 384 381 

Hilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen   5 4 4 4 4 4 

Eingliederungshilfe für 
Behinderte aus Schul- und 
Berufsausbildung   26 29 34 38 43 299 

Sonstige Eingliederungshilfe 
für Behinderte   79 80 86 82 86 365 

Tuberkulosehilfe   96 90 81 75 69 129 

Blindenhilfe   38 38 39 23 12 50 

Hilfe zur Pflege   233 239 260 289 315 1 621 

Altenhilfe   16 18 19 23 28 20 

1) siehe Bemerkung zu Ubersicht 19 
2) Bruttoausgaben einschließlich Darlehen (5,4 Millionen DM) 
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Grafik 10 

Sozialhilfe 
Struktur 1968 / 1972 

BMA - 101 /74 

137. Das Recht der Sozialhilfe ist im Bundessozial-
hilfegesetz geregelt. Folgende Ä nderungen der 
Rechtsvorschriften im Berichtszeitraum sind von Be-
deutung: 

— Das Zweite Gesetz zur Änderung des Bundes-
sozialhilfegesetzes vom 14. August 1969 (BGBl. I 
S. 1153) hat die Sozialhilfeleistungen erheblich 
verbessert und an die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung angepaßt. 

— Durch die Verordnung vom 9. November 1970 
(BGBl. I S. 1529) wurden die bis dahin geltenden 
Meßwerte kleinerer Barbeträge oder sonstiger 
Geldwerte wesentlich erhöht, um die Sozialhilfe 
von der Verwertung dieser Beträge unabhängig 
zu machen, ferner wurden zur familiengerechten 
Gestaltung der Regelung Familienzuschläge ein-
geführt. 

— Durch die Verordnung vom 10. Mai 1971 (BGBl. I 
S. 451) wurden die Regelsätze für die Hilfe zum 
Lebensunterhalt neu geordnet. 

— Zur Eingliederungshilfe für Behinderte wurden 
am 28. Mai 1971 (BGBl. I S. 727/728) zwei Rechts-
verordnungen erlassen; sie enthalten u. a. neue 
Vorschriften über die Abgrenzung des Personen-
kreises der Behinderten, eine Verbesserung der 
Leistungen der Eingliederungshilfe und notwen-
dige Klarstellungen über die maßgebenden Ein-
kommensfreigrenzen. 

— Der Einkommensschutz des Hilfesuchenden 
wurde durch drei weitere Verordnungen der 
sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung ange-
paßt. Der Familienzuschlag, der bei den Einkom-
mensfreigrenzen für die Hilfe in besonderen Le-
benslagen gilt (früher: 110 DM je Angehörigen), 
wurde ab 1. Januar 1972 auf 150 DM (Verord-
nung vom 26. November 1971) bzw. ab 1. Januar 
1973 auf 160 DM monatlich (Verordnung vom 
6. Dezember 1972) neu festgesetzt. Durch eine 
weitere Rechtsverordnung vom 6. Dezember 1972 
wurde mit Wirkung von 1. Januar 1973 der 
Grundbetrag der für eine Reihe von Hilfen in 
besonderen Lebenslagen geltenden besonderen 
Einkommensfreigrenze von 600 DM auf 700 DM 
monatlich und der Grundbetrag bei der Blinden-
hilfe von 1 200 DM auf 1 400 DM erhöht. 

— Das Dritte Gesetz zur Änderung des Sozialhilfe-
gesetzes vom 25. März 1974 (BGBl. I S. 777) sieht 
vor allem vor, die vorbeugende Gesundheitshilfe, 
die Eingliederungshilfe für Behinderte, die Hilfe 
zur Pflege und die Hilfe für sozial Gefährdete zu 
erweitern und zu verbessern sowie bestimmte 
Festbeträge an die Entwicklung der Regelsätze 
oder an die Einkünfte von Arbeitnehmern lau-
fend anzupassen. 

138. Diese Verbesserungen sowie die durch Lan-
desrecht vollzogenen ständigen Hebungen der Re-
gelsätze haben den Kreis der Leistungsberechtigten 
allmählich vergrößert. Da das Wachstum der Min-
destsätze teilweise das der Rentenanpassungen in 
der Renten- und Unfallversicherung überstieg, ist 
die Inanspruchnahme nicht zurückgegangen, sondern 
eher gestiegen. 

Am gesamten Sozialbudget ist die Sozialhilfe mit 
rund 2 % beteiligt. Ihr Anteil zeigt bis 1978 leicht 
zunehmende Tendenz. 

139. Die Finanzierung der Sozialhilfe obliegt über-
wiegend den kommunalen Gebietskörperschaften 
(knapp 80 %), zum Teil auch den Ländern und dem 
Bund. 

Jugendhilfe 

Hierzu: Übersichten 59 und 60, Grafik 11; Tabelle 111-402 

140. Die öffentliche Jugendhilfe soll die in der Fa-
milie des Kindes begonnene Erziehung unterstützen 
und ergänzen. Diese Institution umfaßt die Leistun-
gen der Jugendwohlfahrtsbehörden und ihre Zu-
wendungen an die Träger der freien Jugendhilfe. 
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141. Das Recht der öffentlichen Jugendhilfe ist im 
Jugendwohlfahrtsgesetz enthalten. Von 1968 bis 
1. Juli 1974 wurde dieses Gesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11. August 1961 — BGBl. I 
S. 1205) durch das 

— Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Ge-
setzes für Jugendwohlfahrt vom 27. Juni 1970 
(BGBl. I S. 920) 

insbesondere an die durch das Gesetz über die recht-
liche Stellung der nichtehelichen Kinder vom 19. 8. 
1969 geschaffene Rechtslage angepaßt. Weitere Än-
derungen erfolgten durch Gesetze vom 14. August 
1973 (BGBl. I S. 1013 — Adoptionsrecht) und vom 
25. März 1974 (BGBl. I S. 777 — Änderung des Bun-
dessozialhilfegesetzes) . 

142. 1972 hatten die Leistungen der öffentlichen 
Jugendhilfe folgende Struktur (Übersicht 59) : 

Übersicht 59 

Jugendhilfe 
Struktur der Leistungen 1972 in Millionen DM 1 ) 

Leistungen 2) Millionen 
DM 

Von den Jugendwohlfahrts

-

behörden selbst durchge

-

führte Maßnahmen   
davon 

außerhalb von Einrichtun

-

gen   

in Einrichtungen   
Abzüglich: Übergeleitete An

-

sprüche (§§ 81, 82, 85 JWG) 3) 

Zuschüsse an Träger der 
freien Jugendhilfe einschließ

-

lich Förderung privater ge

-

werblicher Träger   
Persönliche Hilfe, Verwal

-

tung (geschätzt)   

1561 

206 
1355 

—82 

447 

312 

insgesamt   2238 

1) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
2) Nettoleistungen 
3) Jugendwohlfahrtgesetz 

Die Leistungen der öffentlichen Jugendhilfe sind seit 
Inkrafttreten des Jugendwohlfahrtsgesetzes 1962 
stark gestiegen. Im Berichtszeitraum nahmen die 
Nettoleistungen von 1968 bis 1973 von 1,1 auf 2,8 
Milliarden DM (156 °/o) zu, bis 1978 wird ein wei-
teres Wachstum auf rund 6,6 Milliarden DM (137 °/o) 

erwartet. Im Zeitraum 1968/1972 haben sich die Lei-
stungen für die Unterbringung in Familien- und 
Heimpflege, der Freiwilligen Erziehungshilfe sowie 
der Freizeithilfen etwa verdoppelt. Der im letzten 
Jahrzehnt nachdrücklich geförderte Bau von Kinder-
gärten führte dazu, daß die Aufwendungen für die 
Betriebskosten um das 1 1/2fache, die hierin enthal-
tenen Zuschüsse an die Träger der freien Jugend-
hilfe sogar um das 2 1 /2fache, gestiegen sind. Aber 
auch die übrigen Posten und selbst die finanziell 
weniger bedeutenden Leistungen weisen beachtliche 
Zuwachsraten auf. 

143. Die Grafik 11 zeigt, wie sich die Aufwendun-
gen der öffentlichen Jugendhilfe zusammensetzen. 
Der Schwerpunkt liegt bei der Heimunterbringung, 
gefolgt von den Betriebskosten der Kindertagesstät- 

Grafik 11 

Jugendhilfe 
Struktur 1972 
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Übersicht 60 

Jugendhilfe 
Entwicklung ausgewählter Leistungen in Millionen DM 1) 2) 

Leistungen 1968 1969 1970 1971 1972 

Unterbringung in Familien- und Heimpflege   a 385 428 511 651 771 
b 100 111 133 169 200 

Pflege und Erziehung von Säuglingen, Klein- 
kindern und von Kindern im schulpflichtigen a 206 238 319 426 515 
Alter außerhalb der Schule   b 100 116 155 204 250 

Freiwillige Erziehungshilfe   a 123 134 160 193 227 
b 100 109 130 157 185 

Fürsorgeerziehung   a 83 88 94 102 105 
b 100 106 113 123 127 

Allgemeine Kinder- und Jugenderholung, er- 
zieherische Betreuung von Kindern und Ju- a 67 72 84 94 101 
gendlichen im Rahmen der Familienerholung b 100 107 125 140 151 

Freizeithilfen, politische Bildung, internatio- a 44 46 54 73 81 
nale Begegnung   b 100 105 123 166 184 

1 ) siehe Bemerkung zu Übersicht 19 
2) Bruttobeträge 
a = absolute Zahlen 
b = Index 

ten. Die Träger der freien Jugendhilfe erhalten die 
größten Zuschüsse zum Betrieb ihrer Kindertages-
stätten und zur Erholungspflege. 

144. Finanziert werden die Leistungen der öffent-
lichen Jugendhilfe ganz überwiegend durch öffent-
liche Mittel, von denen rund 85 % auf die Gemein-
den entfallen. Etwas mehr als 10 % der Leistungen 
(1972) werden durch Kostenbeiträge der Betreuten 
und Erziehungsberechtigten, durch sonstige Ein-
nahmen und durch — im Sozialbudget abgesetzte — 
übergeleitete Ansprüche finanziert. 

Ausbildungsförderung 

Hierzu: Übersicht 61, Tabelle 111-403 

145. Eines der Ziele staatlicher Bildungspolitik ist 
der Abbau sozial bedingter Ungleichheiten der Lern-
chancen. Kindern aus wirtschaftlich und sozial 
schlechter gestellten Familien soll damit eine der 
Neigung, Eignung und Leistung entsprechende Aus-
bildung ermöglicht werden. 

In der Institution Ausbildungsförderung sind alle 
öffentlichen Mittel zusammengefaßt, die für Studen-
ten und (ab Mitte 1970) für Schüler zur Aus- und 
Weiterbildung zur Verfügung gestellt werden, so-
fern sie nicht schon in anderen Institutionen (z. B. 
Sozialhilfe) enthalten sind. 

146. Ab 1. Oktober 1971 sind die Studienbeihilfen 
nach dem Honnefer Modell und dem Rhöndorfer 
Modell zusammen mit dem Ersten Ausbildungs-
förderungsgesetz, das am 1. Juli 1970 in Kraft trat, 
durch die bundeseinheitliche Regelung im Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BGBl. I S. 1409) ab-
gelöst worden, das neben der Zusammenfassung der 
einzelnen Förderungsmaßnahmen strukturelle und 
finanzielle Verbesserungen gebracht hat. 

Mit einer ersten Novelle vom 14. November 1973 
wurden weitere Gruppen (Berufsfachschüler ohne 
mittleren Bildungsabschluß ab 1. Januar 1974; Aus-
länder ab 1. August 1974) in die Förderung aufge-
nommen sowie eine Reihe von Verbesserungen, ins-
besondere in der Härteregelung, ermöglicht. 
Entsprechend der gesetzlich vorgeschriebenen Über

-

prüfung der Bedarfssätze, Freibeträge, Vomhundert- 
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sätze und Höchstbeträge in Zweijahresabständen 
wurden diese in einem umfassenden Zweiten Gesetz 
zur Änderung des Bundesausbildungsförderungs-
gesetzes, das in seinen wesentlichen Teilen am 
1. August 1974 in Kraft trat, angehoben. Damit wird 
der Entwicklung der Einkommensverhältnisse und 
der Vermögensbildung, den Veränderungen der Le-
benshaltungskosten sowie den bildungspolitischen 
Entwicklungen Rechnung getragen. Darüber hinaus 
brachte das Zweite Änderungsgesetz eine neue Er-
weiterung des Kreises des Anspruchsberechtigten. 

Übersicht 61 

Ausbildungsförderung 

Geförderte Personen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz 

1971 1972 1973 1 ) 1974 1 ) 

Zahl der geförderten Studenten   200 000 270 000 322 000 360 000 

(in % aller Studenten)   (34) (41) (47) (47) 

Zahl der geförderten Schüler   160 000 223 000 317 000 384 000 

(in % aller Schüler ab Klasse 11)   (20) (27) (36) (41) 

1) Vorläufige Schätzung 

147. Auf individuelle Ausbildungsförderung hat 
jeder Auszubildende einen Rechtsanspruch, wenn 
ihm die für seinen Lebensunterhalt und seine Aus-
bildung erforderlichen Mittel anderweitig nicht zur 
Verfügung stehen. Der in relativ kurzer Zeit groß 
gewordene Wirkungskreis des Bundesausbildungs-
förderungsgesetzes zeigt sich in den Zahlen der in 
1973 Geförderten (Schätzung) : 317 000 Schüler und 
322 000 Studenten erhielten Ausbildungsförderung. 
Damit erhält bereits heute fast jeder zweite Student 
Ausbildungsförderung nach dem Gesetz; bei den 
Schülern der Oberstufe liegt die Förderungsquote 
nur um wenige Prozentpunkte niedriger. Der Zugang 
von Arbeiterkindern zur Hochschule hat sich inner-
halb weniger Jahre verdoppelt. 

148. Die gesamten Leistungen der Institution Aus-
bildungsförderung entwickelten sich aufgrund des 
Ersten Ausbildungsförderungsgesetzes (1970) und 
des Bundesausbildungsförderungsgesetzes in dem 
vergangenen Berichtszeitraum von 1968 bis 1963 
stark expansiv von 275 Millionen DM auf 1924 Mil-
lionen DM (einschließlich der geschätzten Verwal-
tungskosten). Das entspricht einer jährlichen mitt-
leren Steigerung von 48 N.  Aber auch im Prognose-
zeitraum bis 1978 wird mit einem kräftigen Anstieg 
gerechnet (jährliche mittlere Steigerungsrate 19 %). 
Das ist vor allem Folge des Zweiten Gesetzes zur 

Änderung des Bundesausbildungsförderungsgesetzes 
(1973) sowie der weiterhin stark wachsenden Zahl 
der Geförderten. 
Der Anteil der Institution Ausbildungsförderung am 
Sozialbudget betrug 1973 0,75 %. Die Leistungen 
gehen in die Funktion Berufliche Bildung. 

149. Die Finanzierung erfolgt zu 65 % vom Bund 
und zu 35 % von den Ländern. Die Aufwendungen 
nach dem Ersten Ausbildungsförderungsgesetz (in 
der Summe für 1971 enthalten) wurden allein vom 
Bund getragen. Bei der Studienförderung nach dem 
Honnefer Modell in 1968 und 1971 teilten sich Bund 
und Länder die insgesamt aufgewendeten Beträge 
je zur Hälfte, während die Leistungen nach dem 
Rhöndorfer Modell in den gleichen Jahren allein 
von den Ländern finanziert wurden. Die Verwal-
tungskosten (geschätzt) werden in allen Fällen von 
den Ländern getragen. 

Wohngeld 
Hierzu: Übersicht 62, Tabelle 11I-404 

150. Wohngeld dient der wirtschaftlichen Siche-
rung angemessenen und familiengerechten Woh-
nens. Außerdem ergänzt es die objektbezogenen 
Förderungsmaßnahmen zugunsten des sozialen 
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Wohnungsbaues. Es wird als Mietzuschuß (über 
90 O/o der Wohngeldempfänger) oder als Lastenzu-
schuß gewährt, wenn im Einzelfall die Wohnkosten 
im Verhältnis zum Einkommen zu hoch sind. Ent-
scheidend sind dabei die Haushaltsgröße, das Fami-
lieneinkommen und die berücksichtigungsfähigen 
Wohnkosten. 

151. Seit dem 1. Januar 1971 ist das Zweite Wohn-
geldgesetz zusammen mit der Wohngeldverordnung 
und der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 
Zweiten Wohngeldgesetz Rechtsgrundlage für die 
einheitliche Gewährung von Wohngeld im gesam-
ten Bundesgebiet einschließlich des Landes Berlin. 
Das zweite Wohngeldgesetz hat den Kreis der 
Wohngeldempfänger erweitert, die Leistungen ver-
bessert, das Verfahren vereinfacht und in der Ver-
gangenheit erkennbar gewordene Härten weit-
gehend beseitigt. 

Am 1. Januar 1974 sind das Dritte Änderungsgesetz 
zum Zweiten Wohngeldgesetz, eine Verordnung zur 
Änderung der Wohngeldverordnung und eine Neu

-

fassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum Zweiten Wohngeldgesetz wirksam geworden. 
Das Schwergewicht der Gesetzesänderungen liegt 
dabei auf einer faktischen Erhöhung der Einkom-
mensgrenzen (durch Erhöhung des allgemeinen Frei-
betrages) und auf der Festsetzung neuer Höchst-
beträge für die zu berücksichtigenden Wohnkosten. 
Damit wurde der zwischenzeitlichen Preis- und Ein-
kommensentwicklung Rechnung getragen. 

Die Verbesserungen des Wohngeldrechts haben zu-
sammen mit einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit 
zu einer wachsenden Zahl von Wohngeldempfän-
gern geführt. 

Die sozialpolitische Bedeutung des Wohngeldes 
zeigt sich darin, daß mehr als die Hälfte der Wohn-
geldempfänger Rentner und Pensionäre sind. An 
zweiter Stelle stehen kinderreiche Arbeitnehmer-
familien und Arbeitnehmer mit relativ niedrigem 
Einkommen. Der Rest verteilt sich auf Handwerker, 
kleine Gewerbetreibende, Auszubildende und Land-
wirte. 

Ubersicht 62 

Wohngeld 

Wohngeldempfänger am Jahresende 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Personen in 1 000   811 851 908 1 154 1 280 1 ) 1 300 1 ) 

1 ) geschätzt 

152. Die Wohngeldleistungen insgesamt (ein-
schließlich Verwaltungsleistungen). die 1973 rund 
0,5 % des Sozialbudgets ausmachten, stiegen in den 
zurückliegenden Jahren des Berichtszeitraumes von 
1968 (563 Millionen DM) auf mehr als das Doppelte 
in 1973 (1 230 Millionen DM). Bis 1978 wird mit 
einem weiteren Anwachsen von gut einem Viertel 
gerechnet (+ 27,6 %). 

153. Zur Finanzierung des Wohngeldes tragen 
Bund und Länder je zur Hälfte bei. Die dabei ent-
stehenden Verwaltungskosten tragen die Länder und 
die Gemeinden, da das Wohngeldgesetz von den 
Ländern ausgeführt wird und die Anträge von den 
Städten und Landkreisen bearbeitet werden. 

Öffentlicher Gesundheitsdienst 

Hierzu: Übersicht 63, Tabelle 111-405 

154. Die Institution umfaßt die Leistungen der Ge-
sundheitsämter und andere von öffentlichen Stel-
len bereitgestellte Dienste der Gesundheitspflege, 
wie z. B. Ambulatorien, ärztliche Beratungsstellen, 
Untersuchungsämter, Rettungsstellen und das Kran-
kentransportwesen. Nicht enthalten sind die Auf-
wendungen für Krankenhäuser und Heilanstalten so-
wie der Anstalten für Nerven- und Geisteskranke. 

155. Die Leistungen des öffentlichen Gesundheits-
dienstes können von der gesamten Bevölkerung in 
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Übersicht 63 

Öffentlicher Gesundheitsdienst 
Leistungen 1972 in Millionen DM 

Leistungen Millionen DM 

Verwaltungs-/Zweckaufwendungen   1 042 

Personalaufwendungen   583 
— Beratung/Betreuung   525 
— Innerer Dienst   58 
Unterhaltung/Instandsetzung von beweglichem Vermögen   22 

Zuweisungen an Zweckverbände   148 

Übrige Leistungen   289 
— Beratung/Betreuung   260 
— Sächliche Verwaltungsaufwendungen   29 

Abschreibungen   20 

insgesamt   1 042 

Anspruch genommen werden. Es besteht hier keine 
Beschränkung auf bestimmte Bevölkerungsgruppen. 
Da die Leistungen nicht individuell den Leistungs-
empfängern eines Jahres zugerechnet werden kön-
nen, erscheinen sie unter den Allgemeinen Diensten 
und Leistungen. 

156. Die Leistungen des öffentlichen Gesundheits-
dienstes, die 1973 1 /2 % aller im Sozialbudget erfaß-
ten Sozialleistungen ausmachten, sind von 652 Mil-
lionen DM 1968 auf 1 220 Millionen DM 1973 ge-
stiegen. Dabei betrug die durchschnittliche Steige-
rungsrate pro Jahr im Zeitraum 1968/73 13,4 %; der 
Zuwachs für 1973 lag mit 14,9 leicht darüber. Bis 
zum Jahre 1978 werden die Gesamtleistungen vor-
aussichtlich auf rund 1 950 Millionen DM steigen. 
Das entspricht einer durchschnittlichen Jahreszu-
wachsrate von 9,8 % von 1973 bis 1978. 

Den größten Anteil der Leistungen des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes machen die Personalaufwen-
dungen aus; das sind die Gehälter für die Ärzte und 
Zahnärzte, Sozialarbeiter, medizinisch-technische 
Assistenten und Gesundheitsaufseher. 

157. Die Aufwendungen für den öffentlichen Ge-
sundheitsdienst wurden 1972 zu gut vier Fünfteln 
aus öffentlichen Mitteln finanziert, und zwar ganz 
überwiegend von Ländern und Gemeinden. 

Vermögensbildung 

Hierzu: Übersicht 64; Tabelle III-406 

158. Die Institution Vermögensbildung erscheint 
in diesem Bericht zum ersten Male als Institution 
innerhalb der direkten Sozialleistungen. Bisher wur-
den die hierin beschriebenen Leistungen der Insti-
tution Steuerermäßigung zugeordnet. Eine Umglie-
derung war jedoch vorgesehen, weil es sich bei den 
Leistungen, die hier beschrieben werden, um Lei-
stungen handelt, die dem Berechtigten direkt zu-
gewendet werden, auch wenn sie zum Teil von den 
Finanzämtern kommen. 
Außerdem wurden neu die Leistungen der Arbeit-
geber zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer auf-
genommen. 

159. Beschrieben werden die Leistungen nach 
— den Vermögensbildungsgesetzen, insbesondere 

dem Zweiten Gesetz zur Förderung der Ver-
mögensbildung der Arbeitnehmer vom 1. Juli 
1965 (BGBl. I S. 585) und dem Dritten Gesetz zur 
Förderung der Vermögensbildung der Arbeit-
nehmer vom 27. Juni 1970 (BGBl. I S. 930). 

— dem Spar-Prämiengesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. August 1972 (BGBl. I 
S. 1583), 
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- dem Wohnungsbau-Prämiengesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. September 1969 
(BGBl. I S. 1677), geändert durch das Gesetz zur 
Änderung des Zweiten Gesetzes zur Förderung 
der Vermögensbildung der Arbeitnehmer vom 
27. Juni 1970 (BGBl. I S. 925). 

Das Leistungsrecht ist von 1968 bis 1. Juli 1974 
erheblich verbessert worden. Von Bedeutung sind 
vor allem folgende Änderungen: 

- Das Steueränderungsgesetz 1969, das Änderun-
gen des Spar-Prämiengesetzes (BGBl. I S. 1682) 
und des Wohnungsbau-Prämiengesetzes (BGBl. I 
S. 1677) enthält (BGBl. I S. 1677), 

- das Änderungsgesetz zum Zweiten Vermögens-
bildungsgesetz in der Fassung vom 1. Oktober 
1969 - (BGBl. I S. 1853), 

- das Dritte Gesetz zur Förderung der Vermögens-
bildung der Arbeitnehmer in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27. Juni 1970 (BGBl. I 
S. 930), 

- das Einkommensteuerreformgesetz vom 5. Au-
gust 1974, das Änderungen des Spar-Prämien-  
und des Wohnungsbau-Prämiengesetzes enthält. 

160. Durch das Gesetz zur Förderung der Vermö-
gensbildung der Arbeitnehmer vom 12. Juli 1961 

sollte vor allem die Sparfähigkeit der Arbeitnehmer 
durch ihre Beteiligung am Betriebsergebnis der 
Unternehmen, in denen sie arbeiten, gefördert wer-
den. Zu diesem Zweck wurden vermögenswirksame 
Leistungen der Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer 
bis zu 312 DM im Kalenderjahr dadurch begünstigt, 
daß der Arbeitgeber sich verpflichtete, die Lohn-
steuer entweder durch Individualbesteuerung oder 
durch Pauschalbesteuerung zu übernehmen. Ferner 
brauchten insoweit keine Sozialabgaben abgeführt 
zu werden. Die Vereinbarung vermögenswirksamer 
Leistungen in Tarifverträgen war ausgeschlossen. 
Nicht zuletzt wegen dieses Ausschlusses war die 
praktische Bedeutung des Gesetzes gering. 

Durch das Zweite Vermögensbildungsgesetz (1965) 
wurden Tarifverträge als Instrumente zur Verein-
barung vermögenswirksamer Leistungen zugelas-
sen. Ferner wurde der Kreis der durch das Gesetz 
Begünstigten erweitert (u. a. Einbeziehung der im 
öffentlichen Dienst Beschäftigten). Für den Arbeit-
geber brachte die Gesetzesnovelle den Vorteil, daß 
die pauschale Lohnsteuer nicht mehr zu zahlen war. 
Ferner wurde ausdrücklich zugelassen, daß vermö-
genswirksame Leistungen auch aus dem sonst bar 
auszuzahlenden Arbeitslohn des Arbeitnehmers auf-
gebracht werden. Von den 5,7 Millionen Arbeitneh-
mern, die 1969 vermögenswirksam sparten, erhielten 
etwa 1 Million zusätzlich vermögenswirksame Lei-
stungen ihres Arbeitgebers. 

Übersicht 64 

Vermögensbildung 
Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Sparprämien 1 )   970 2 550 2 930  3 370 5 500 

Bausparprämien   1 220 3 190 3 760  4 360 4 950 

Arbeitnehmer-Sparzulage   230 2 670 2 920  3 000 2 545 

Vermögensbildungsgesetz   500 3 680 4 190  4 515 5 030 

insgesamt   2 920 12 090 13 800  15 245 18 025 

1968 / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in °/0 1972/1973 1973/1974 

gesamt pro  Jahr gesamt pro Jahr 

Sparprämien   202,1 24,8 14,9 15,0 87,7 13,4 

Bausparprämien   208,2 25,3 17,9 16,0 31,6 5,6 

ArbeitnehmerSparzulage  9,4 2,7 -12,8 -2,7 

Vermögensbildungsgesetz  . 13,9 7,8 20,0 3,7 

insgesamt   372,6 36,4 14,1 10,5 30,6 5,5 

1) einschließlich Zinsen, aber ohne Zinseszins 
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Mit dem Dritten Vermögensbildungsgesetz (1970) 
wurde u. a. die Lohnsteuer- und Sozialabgabenbe-
freiung vermögenswirksamer Leistungen abge-
schafft. Statt dessen erhalten Arbeitnehmer mit 
einem zu versteuernden Jahreseinkommen von 
höchstens 24 000 DM (Verheiratete 48 000 DM) eine 
Arbeitnehmer-Sparzulage in Höhe von 30 % (Ver-
heiratete mit mehr als 2 Kindern 40 %) des vermö-
genswirksam angelegten Betrages. Durch diese Sy-
stemumstellung wurde erreicht, daß das Dritte Ver-
mögensbildungsgesetz alle Arbeitnehmer gleich-
mäßig begünstigt, die Vergünstigung wirkt sich 
demgemäß nicht mehr um so stärker aus, je höher 
das Einkommen ist. Ferner werden die Nachteile 
vermieden, die sich aus der Sozialabgabenbefreiung 
für die Berechnung der Sozialleistungen ergaben. 
Weiterhin wurde der begünstigte Betrag von 312 DM 
(468 DM) auf einheitlich 624 DM erhöht und der 
Anlagekatalog um das Lebensversicherungssparen 
erweitert. 

161. Das Einkommensteuerreformgesetz (1974) ent-
hält vor allem folgende Änderungen des Spar-Prä-
miengesetzes und des Wohnungsbau-Prämiengeset-
zes: 

Die staatliche Sparförderung durch Prämien soll 
auf die unteren und mittleren Einkommenschich-
ten beschränkt werden. Deshalb sollen künftig 
folgende Einkommensgrenzen gelten: 

24 000 DM für Alleinstehende und Eheleute, die 
getrennt zur Einkommensteuer ver-
anlagt werden, 

48 000 DM für Eheleute, die zusammen zur Ein-
kommensteuer veranlagt werden. 

Für jedes Kind unter 18 Jahren erhöhen sich 
diese Einkommensgrenzen um 1 800 DM im Jahr. 

Künftig ist ein für alle Sparer gleichhohes begün-
stigtes Sparvolumen von 800 DM jährlich vor-
gesehen. Eheleute sollen ein prämienbegünstig-
tes Sparvolumen von 1 600 DM jährlich erhalten. 
Vermögenswirksame Leistungen nach dem Drit-
ten Vermögensbildungsgesetz werden auf dieses 
Sparvolumen nicht angerechnet. 

Der Prämiensatz soll einheitlich 20 % betragen 
und je Kind unter 18 Jahren (ab 18 Jahren sind 
Personen wie bisher selbständig prämienberech-
tigt) um 2 Prozentpunkte angehoben werden. 
Für das Bausparen wird ein Zuschlag von 3 Pro-
zentpunkten gewährt. 
Die bisherigen Zusatzprämien von 30 % beim 
Wohnungsbau-Prämiengesetz und von 40 % beim 
Spar-Prämiengesetz werden künftig entfallen. 

162. Die Leistungen sind von 1968 bis 1973 um 
das mehr als Dreieinhalbfache gestiegen. Für den 
Zeitraum von 1973 bis 1978 wird mit einem Anstieg 
von insgesamt 41,2 % gerechnet, was einer durch-
schnittlichen Wachstumsrate von 7,1 % pro Jahr 
entspricht. 

163. Finanziert werden die Leistungen der Institu-
tion Vermögensbildung wie folgt: 

Die Leistungen nach dem Spar-Prämiengesetz 
trägt der Bund voll, einschließlich der Zinsen auf 
Sparprämien. 

Die Prämien nach dem Wohnungsbau-Prämien-
gesetz tragen Bund und Länder je zur Hälfte. 

Vermögenswirksame Leistungen werden von Ar-
beitgebern und Arbeitnehmern finanziert; im 
Sozialbudget sind die zusätzlichen vermögens-
wirksamen Arbeitgeberleistungen nach § 3, 
3. Vermögensbildungsgesetz ausgewiesen. 

Die Arbeitnehmer-Sparzulagen (§ 12, 3. Vermö-
gensbildungsgesetz) werden aus dem Lohnsteuer-
aufkommen finanziert, d. h. Bund, Länder und 
Gemeinden sind im Verhältnis 43 : 43 : 14 be-
teiligt. 

Steuerermäßigung 

Hierzu: Übersicht 65; Tabellen III-5 und III-501 

164. Die Institution Steuerermäßigung umfaßt 
steuerliche Vergünstigungen, die sozialpolitisch mo-
tiviert sind. Im Gegensatz zu früheren Berichten 
wurden direkte Leistungen der Vermögensbildung 
ausgegliedert und zu einer besonderen Institution 
gemacht (vgl. Nr. 158 ff.). Es verbleiben nur die in-
direkten Leistungen in Form von Steuerermäßigun-
gen, und zwar auch dann, wenn sie der Vermögens-
bildung dienen (§ 14, 3. Vermögensbildungsgesetz). 
Die Arten der Steuerermäßigungen sowie die ein-
gesetzten geschätzten Beträge, sind aus der Über-
sicht erkennbar. 

Als wichtige Änderung der Steuergesetzgebung ist 
zu nennen 

das Gesetz zur Reform der Einkommensteuer, 
des Familienlastenausgleichs und der Sparförde-
rung (Einkommensteuerreformgesetz) vom 5. Au-
gust 1974 (BGBl. I S. 1769), durch das die Kinder-
freibeträge nach dem Einkommensteuergesetz 
wegfallen und durch direkte Leistungen ersetzt 
werden (vgl. Nr. 88 ff.). 

165. Sowohl die absolute Höhe der steuerlichen 
Vergünstigungen als auch ihre Zunahme bis 1978 
sind beachtlich. Mit 23 Milliarden DM sind sie mit 
knapp 10 % an den Gesamtleistungen des Sozial-
budgets beteiligt. Die Zunahme beträgt 33 °/o ins-
gesamt, sie würde bei Beibehaltung der Kinderfrei-
beträge etwa 74 % ausmachen. 

Gut die Hälfte (1973) bzw. drei Viertel (1978) ent-
fallen auf Familienlastenausgleich (Ehegattensplit-
ting). 

Besonders hohe Wachstumsraten sind als Folge des 
Einkommensteuerreformgesetzes bei Alters- und 
Ausbildungsfreibeträgen zu erwarten. 

Im übrigen sind die Werte, weil sie auf Steuerschät-
zungen beruhen, mit einiger Vorsicht weiterge-
schrieben worden. 
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Übersicht 65 

Steuerermäßigungen 
Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Einkommensteuer/Lohnsteuer   16 725 21 011 22 222 23 563 29 730 
- Kinderfreibeträge   4 400 5 200 5 500 5 800 - 
- Ehegattensplitting   10 000 13 000 13 850 14 800 24 600 
- Altersfreibeträge   330 510 620 750 1 350 
- Freibeträge bei Berufsausbildung   - 17 18 19 24 
- Außergewöhnliche Belastungen   870 1 230 1 270 1 310 2 712 1 ) 
- Pauschbeträge für Körperbehinderte   350 330 330 330 540 
- Freibeträge für Opfer von Krieg, Ver- 

treibung usw.   5 4 4 4 4 
- Steuerbegünstigtes Bausparen   770 720 630 550 500 

Vermögensteuer   191 238 248 259 330 
- Ehegattenfreibeträge   90 115 120 125 160 
- Kinderfreibeträge   75 95 100 105 130 
- Altersfreibeträge   26 28 28 29 40 

Grundsteuerermäßigung   650 780 820 840 950 

Kraftfahrzeug-Steuererlaß für Körperbehin- 
derte   70 85 90 100 125 

insgesamt   17 636 22 114 23 380 24 762 31 135 

1968 / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in % 

gesamt pro Jahr 
1972/1973 1973/1974 ins- 

g esamt pro Jahr 

Einkommensteuer/Lohnsteuer   32,9 5,9 5,8 6,0 33,8  6,0 
- Kinderfreibeträge   25,0 4,6 5,8 5,5 - - 
- Ehegattensplitting   38,5 6,7 6,5 6,9 77,6  12,2 
- Altersfreibeträge   87,9 13,4 21,6 21,0 117,7  16,8 
- Freibeträge bei Berufsausbildung   - - 5,9 5,6 33,3  5,9 
- Außergewöhnliche Belastungen   46,0 7,9 3,3 3,2 113,5  16,4 
- Pauschbeträge für Körperbehinderte   - 5,7 - 1,5 - - 63,6  10,3 
- Freibeträge für Opfer von Krieg, Ver- 

treibung usw.  • • - - - - 
- Steuerbegünstigtes Bausparen   - 18,2 - 3,9 - 12,5 - 12,7 -20,6  - 4,5 

Vermögensteuer   29,8 5,4 4,2 4,4 33,1  5,9 
- Ehegattenfreibeträge   33,3 5,9 4,4 4,2 33,3  5,9 
- Kinderfreibeträge   33,3 5,9 5,3 5,0 30,0  5,4 
- Altersfreibeträge   7,7 1,5 - 3,6 42,9  7,4 

Grundsteuerermäßigung   26,2 4,8 5,1 2,4 15,9  3,0 

Kraftfahrzeug-Steuererlaß für Körperbehin- 
derte   28,6 5,2 5,9 11,1 38,9  6,8 

insgesamt   32,6 5,8 5,7 5,9 33,2  5,9 

1 ) Hinzugekommen ist zu § 33 a des Gesetzes ab 1. Januar 1977: 
a) Ausbildungsfreibetrag (480 Millionen in 1978) 
b) Freibetrag für Bewohner von Altenheimen (22 Millionen in 1978) 
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166. Steuerermäßigung gehen in Form von Minder-
einnahmen zu Lasten der öffentlichen Einnahmen. 
Die Belastung verteilt sich (1972) auf den Bund 
mit rund 41 %, die Länder mit rund 44 % und die 
Gemeinden mit rund 15 %. 

Vergünstigungen im Wohnungswesen 

Hierzu: Übersicht 66; Tabelle 111-502 

167. Die indirekten Leistungen im Bereich des 
Wohnungswesens führen als Zinsermäßigungen oder 
Zuschüsse zu Zins- oder Tilgungslasten zu einer 
Minderung der Aufwendungen für Wohnen der 
privaten Haushalte. Im einzelnen handelt es sich um 
die Leistungen im Rahmen 

— des Sozialen Wohnungsbaus, 

— der Wohnungsfürsorge der öffentlichen Arbeit-
geber, 

— des Lastenausgleichsfonds (Zinsermäßigungen für 
Aufbaudarlehen). 

168. Im Sozialen Wohnungsbau besteht die Ten-
denz, Zinsermäßigungen mehr und mehr durch Zins-
zuschüsse abzulösen. Aus diesem Grunde sind die 
Wachstumsraten nicht auffallend hoch, obwohl der 
gewünschte Effekt — Minderung der Wohnkosten — 
nicht abgeschwächt wird. Rückläufige Tendenz haben 
die Leistungen aus dem Lastenausgleichsfonds. 

169. Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Bun-
des (einschließlich Lastenausgleichsfonds) und der 
Länder. 

Übersicht 66 

Vergünstigungen im Wohnungswesen 

Leistungen in Millionen DM 

Leistungen 1968 1972 1973 1974 1978 

Sozialer Wohnungsbau   3 567 3 510  3 680 3 810 4 120 
— Zinsermäßigungen   2 763 2 700  2 820 2 900 2 900 
— Zinszuschüsse   737 740  790 840 1 150 
— Tilgungszuschüsse   67 70  70 70 70 
Wohnungsfürsorge der öffentlichen 
Arbeitgeber (Zinsermäßigung)   431 510  540 570 650 
Lastenausgleich (Zinsermäßigung)   280 250  240 230 180 

insgesamt   4 278 4 270  4 460 4 610 4 950 

1968 / 1973 1973 / 1978 
Veränderung in °/o 1972/1973 1973/1974 

gesamt Pro Jahr gesamt  pro Jahr 

Sozialer Wohnungsbau   3,2 0,6 4,8 3,5 12,0 2,2 
Wohnungsfürsorge der öffentlichen 

Arbeitgeber   18,3 3,4 5,9 5,6 20,4 3,8 
Lastenausgleich   — 10,7 — 2,2 — 4,0 — 4,2 — 25,0 — 5,6 

insgesamt   — 0,2 — 4,5  3,4 11,0 2,1 
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Finanzierung 

Das Sozialbudget weist auf der Finanzierungsseite die Art der Mittel und ihre Herkunft (Finanzie-
rungsquelle) aus. 

Im Jahre 1973 wurden durch tatsächliche oder unterstellte Beiträge (Beiträge der Versicherten, Bei-
träge der Arbeitgeber und Direktleistungen der Arbeitgeber) knapp zwei Drittel des Finanzvolu-
mens aufgebracht. Die öffentliche Hand war mit etwa einem Drittel beteiligt, und zwar in Form von 
Zuschüssen oder durch die von ihr zu tragenden Leistungen. Vermögenserträge und übriges 
nehmen nur einen unbedeutenden Anteil ein. Der Anteil der Finanzierung durch Beiträge nahm in 
der ersten Hälfte des Berichtszeitraumes kontinuierlich zu; abgeschwächt wird diese Tendenz auch im 
Vorausberechnungszeitraum anhalten. Im übrigen wird sich die Finanzstruktur bis zum Ende des Be-
richtszeitraumes voraussichtlich kaum ändern. 

Mehr als zwei Fünftel der Finanzierungsmittel kamen aus den Kassen des Bundes, der Länder und 
der Gemeinden, etwa ein Drittel wurde von der Wirtschaft und ein Fünftel von den privaten Haus-
halten erbracht. Auch diese Strukturdaten schwanken nur geringfügig. 

Die Frage, wer die Finanzierung letztlich trägt, ist statistisch zur Zeit noch nicht im einzelnen zu be-
antworten. Fest steht aber, daß in irgendeiner Form der Bürger die soziale Sicherung finanziert, sei 
es durch Beiträge, über die Preise oder über Steuern. Es wird noch weiterer, schwieriger, auch mikro-
ökonomischer Untersuchungen bedürfen, um die Frage nach der Last und der Gunst der Umverteilung 
gründlich zu beantworten. 

Financing 

On the credit side the social budget shows the 
nature of funds and their origin (source of financ-
ing). 

In 1973 almost two thirds of the budgetary 
volume were financed by direct or indirect con-
tributions (contributions paid by the persons 
insured, contributions paid by the employers and 
benefits granted directly by the employers). 
Approximately one third was financed from 
public funds in the form of subsidies or of bene-
fits payable by the public authorities themselves. 
Investment income and other receipts only con-
stitute a minor item on the credit side. The 
proportion financed by contributions gradually 
increased over the first part of the period under 
review, a trend which though slightly softened is 
expected to continue during the second part of 
this period. Hardly any changes of the financial 
structure are to be expected until the end of the 
period under review. 

More than two fifths of the necessary financial 
means came from the funds of federal govern-
ment, land governments and local governments, 
one third was contributed by industry and one 
fifth by private households. Also in this respect, 
the relevant data show only slight structural 
variations. 

The present statistics do not yet permit to give 
an accurate reply to the question as to who 
bears the financial burden in the last analysis. 
There is no doubt, however, that the citizen 
finances the social security scheme in one form 
or another, either bz contributions or through 
prices or taxes. Complicated further studies, in-
cluding micro-economic analyses, will, however, 
be necessary before we will be able to reply in 
detail to the question as to the burdens and the 
benefits of  re-distribution.  

Financement 

Du côté financement, le budget social fait ressor-
tir la nature des fonds et leur provenance (source 
de financement). 

En 1973, presque deux tiers des recettes ont été 
constitués par des cotisations effectives ou 
fictives (cotisations des assurés, cotisations des 
employeurs et prestations directes des em-
ployeurs). L'intervention des pouvoirs publics, 
sous forme de subventions ou de prestations à 
leur charge, s'est élevée à environ un tiers. Les 
revenus de càpitaux et les autres ressources ne 
représentent qu'une part minime. La part des 
cotisations dans le financement a continuellement 
augmenté au cours de la première moitié de la 
période de référence; la même tendance, bien que 
sous une forme affaiblie, persistera encore pen-
dant la deuxième moitié de cette période. Par 
ailleurs, dans le même temps, la structure finan-
cière ne subira probablement guère de change-
ments. 

Plus de deux cinquièmes des crédits provenaient 
des caisses de la Fédération (Bund), des Länder 
et des communes, un tiers des entreprises et un 
cinquième ménages privés. Ces données structu-
relles ne varient aussi que légèrement. 

A l'heure actuelle, la statistique n'est pas encore 
en mesure de donner une réponse précise à la 
question de savoir qui, en fin de compte, assure 
le financement. Il est toutefois certain que c'est 
le citoyen qui, sous une forme ou une autre 
finance la protection sociale, que ce soit l'inter-
médiaire de cotisations ou au moyen des prix 
ou des impôts. Pour répondre de facon précise 
à la question concernant les charges et les avant-
ages de la redistribution, des études ultérieures 
difficiles, y compris des analyses micro-écono-
miques, seront nécessaires. 
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Finanziamento 

Il bilancio sociale, sotto l'aspetto del finanz-
iamento, è ripartito per natura delle entrate e per 
provenienza (fonti). 

Nel 1973, circa due terzi delle entrate provennero 
delle contribuzioni effective e ipotetiche (con-
tribuzioni delle persone protette, contribuzioni 
dei datori di lavoro, controvalore delle pro-
tezioni erogate direttamente al personale). Circa 
un terzo furono sovvenzioni statali e delle collet-
tività locali. I redditi di capitale e le altre entrate 
non rappresentano che una parte minore del bi-
lancio. Quanto ai redditi da contributi, la 
loro parte continuava ad aumentare nel corso 
della prima metà del periodo di riferimento, ten-
denza che, meno acuta, persisterà anche durante 
il periodo di previsione. Del resto, la struttura 
delle entrate probabilmente non cambierà molto. 

Più di due quinti delle entrate hanno origine 
nelle casse del Bund, dai Lander e dalle collet-
tività locali, circa un terzo proviene dalle im-
prese e un quinto dalle famiglie. Anche questi 
dati strutturali oscillano poco. 

La risposta alla questione di sapere chi supporti 
in definitiva l'onere del finanziamento, all'ora 
attuale non può ancora esser fornita dalla stati-
stica. Certo è che il cittadino è colui die  finan-
zia la sicurezza sociale sia sotto forma di con-
tribuzioni, sia sotto forma di imposte e prezzi. 
La risposta precisa alla questione della ridistri-
buzione non sarà possibile se non dopo ulteriori 
ricerche ivi comprese analisi di tipo micro-
economico. 

Financiering 

Het sociale budget geeft aan (le financierings-
zijde de aard der middelen en hun herkomst 
(financieringsbron) weer. 

In het jaar 1973 werd door werkelijke of veron-
derstelde bijdragen (bijdragen van de verzeker-
den, werkgeversbijdragen en directe uitkeringen 
door de werkgever) bijna tweederde van het 
totaal te financieren volume opgebracht. De 
overheid nam ongeveer eenderde deel voor haar 
rekening en wel in de vorm van toelagen of 
harerzijds ten laste genomen uitkeringen. Ver-
mogensopbrengsten en overige ontvangsten 
nemen slechts een bescheiden plaats in. Het 
aandeel van de bijdragen in de financiering nam 
in de eerste helft van de verslagperiode onafge-
broken toe; enigszins afgezwakt zet zich deze 
trend ook voort in de door de prognose be-
streken periode. Voor het overige zal de structuur 
van de financiering tot aan het eind van de ver-
slagperiode waarschijnlijk nauwelijks verande-
ren. 

Meer dan tweevijfde van de financieringsmidde-
len komen uit de Bondskas of uit die der Lander 
of gemeenten, ongeveer eenderde werd door het 
bedrijfsleven en eenvijfde door de huishoudingen 
opgebracht. Ook deze structurele data schomme-
len slechts licht. 

De vraag wie uiteindelijk de financiering draagt 
is op dit ogenblik nog niet statistisch ten gronde 
te beantwoorden. Vast staat evenwel dat in 
enigerlei vorm de burger de sociale zekerheid 
financiert, hetzij door bijdragen, hetzij via de 
doorberekening in de prijzen of via belasting-
heffing. Er zullen nog verdere, moeilijker door-
voerbare, ook microeconomische onderzoeken 
nodig zijn om de vraag naar de lastenafwen-
teling en de voordelen van de herverdeling 
grondig te beantwoorden. 

Hierzu: Übersichten 67, 68 und 69, Grafik 12; 
Tabellen 11-1, 11-4, 11-6 und III, vor allein III u 

170. Im Sozialbudget 1973 wurde die herkömm-
liche Gliederung nach der Art der Finanzierung 
um die Position Direktleistungen der Arbeitgeber 
erweitert. Dies schien eine gelungene Lösung, um 
die unmittelbaren Leistungen der Arbeitgeber (z. B. 
Entgeltfortzahlung) auf der Finanzierungsseite sach-
gerecht darzustellen. Doch bei der praktischen Arbeit 
stellten sich Schwierigkeiten ein, da beispielsweise 
Verwaltungsleistungen der Arbeitgeber (z. B. der 
Betriebskrankenkassen) schwerlich als Direktlei-
stungen, sondern eher als sonstige Zuweisungen an-
gesehen werden mußten. Aus diesem Grunde und in 
Anlehnung an die Sozialkonten und das Sozialbud-
get der Europäischen Gemeinschaften wurde die 

Position Offentliche Mittel nunmehr in „Zuweisun-
gen (öffentliche und andere Mittel) " geändert. Es ist 
nicht auszuschließen, daß für spätere Budgets Be-
zeichnung und Inhalt der genannten Positionen noch 
einmal überprüft werden, womit gleichzeitig eine 
Überarbeitung der Finanzierungstypen (s. Sozial-
budget 1973, Tabelle V-2, S. 380/381) verbunden sein 
könnte. 

Deutlich erkennbar sind immer noch die struktrel-
len Verschiebungen — zur Beitragsfinanzierung hin 
— zwischen 1968 und 1972, bedingt durch die Bei-
tragserhöhungen der Renten- und der Krankenver-
sicherung. Zwischen 1972 und 1978 sind weitere, 
aber schwächer ausgeprägte Veränderungen der 
Strukturdaten in dieser Richtung hin festzustellen. 
Insgesamt setzte sich die Finanzierungsmasse zu 
jeweils etwas mehr als einem Fünftel aus Beiträgen 
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der Versicherten und der Arbeitgeber sowie aus 
Direktleistungen der Arbeitgeber sowie zu einem 
Drittel aus öffentlichen Mitteln und Zuweisungen 
zusammen. Die Vermögenserträge und sonstiges er-
reichten gut 2 % des Finanzvolumens. 

171. Übersich 67 vermittelt Informationen über die 
strukturelle Zusammensetzung der einzelnen Finan-
zierungsarten im Jahre 1973 nach ihrer Herkunft. 
- Die Versichertenbeiträge kamen fast ausschließ-

lich von privaten Haushalten; 

- die Beiträge der Arbeitgeber brachten zu fast 
neun Zehntel die Unternehmen auf (darunter 
auch die öffentlichen Unternehmen wie Bahn und 
Post), den Rest die übrigen Sektoren; 

- der Schwerpunkt der Direktleistungen lag mit 
mehr als der Hälfte bei den Unternehmen und zu 
je rund einem Fünftel bei Bund und Ländern; 

- die Zuweisungen wurden überwiegend vom 
Bund, zu einem Viertel von den Ländern und zu 
einem Achtel von den Gemeinden erbracht; 

- die Vermögenserträge stammten überwiegend 
von Unternehmen (Kreditinstituten), aber auch 
die Gebietskörperschaften waren mit noch be-
achtlichen Anteilen vertreten. 

Die Übersicht zeigt in ihrem zweiten Teil ferner, 
welche strukturelle Zusammensetzung die von den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen aufgebrachten Mit-
tel nach Finanzierungsarten haben. 

Übersicht 67 

Finanzierung 
Struktur 1973 in % 1 ) 

Art Direkt 
Beiträge leistun

-gen Zuwei

-

sungen 
Ver

-

mögens

-

ertrage 
Sonstiges Zusammen 

der Ver

-

sicherten der Arbeitgeber Quelle 

Unternehmen   - 88,2 48,8 6,6 69,6 33,6 33,3 
Bund   - 3,1 19,0 56,8 10,5 - 24,3 
Länder   - 3,3 22,8 24,1 5,0 - 13,7 

Gemeinden   - 3,9 7,7 12,4 7,0 - 6,8 
Sozialversicherung   - - - - 3,0 - 0,1 
Private  Organisationen   - 0,7 1,3 0,0 1,3 - 0,5 
Private Haushalte   100,0 0,8 0,3 0,0 3,6 66,4 21,3 
Übrige Welt   0,0 0,0 - 0,1 - - 0,1 

insgesamt   100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Unternehmen   - 59,8 29,0 6,9 4,1 0,2 100,0 
Bund   - 2,9 15,4 80,8 0,8 - 100,0 
Länder   - 5,3 32,9 61,0 0,7 - 100,0 
Gemeinden   - 12,9 22,4 62,6 2,0 - 100,0 

Sozialversicherung   - - - - 100,0 - 100,0 
Private Organisationen   - 35,4 57,4 1,6 5,6 - 100,0 

Private Haushalte   97,7 0,9 0,3 0,0 0,3 0,7 100,0 
Übrige Welt   15,4 15,4 - 69,2 - - 100,0 

insgesamt   20,8 22,6 19,8 34,6 2,0 0,2 100,0 

1 ) Die absoluten Zahlen hierzu finden sich im Anhang II, Tabelle II-6-73, Seite 195 
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— Rund 60 % der von Unternehmen aufgebrachten 
Finanzierungsmittel waren Beiträge, rund 33 % 
Direktleistungen; 

— rund 80 % der Finanzierungsmittel des Bundes 
und je rund 60 % derjenigen der Länder und der 
Gemeinden waren Zuweisungen, etwa ein Drit-
tel (Länder, Gemeinden) bzw. rund 16 % (Bund) 
waren Direktleistungen, zwischen 3 und 13 % 
Beiträge; 

— die unter Sozialversicherung ausgewiesenen Fi-
nanzierungsmittel bestehen aus Vermögenserträ-
gen; 

— die privaten Organisationen beteiligen sich an 
der Finanzierung vorwiegend mit Direktleistun-
gen (fast zwei Drittel) und Beiträgen (knapp ein 
Drittel) ; 

— die privaten Haushalte leisteten zu 98 % Ver-
sichertenbeiträge 

— schließlich waren die aus dem Sektor „Übrige 
Welt" stammenden Mittel zu je rund 16 % Ver-
sicherten- bzw. Arbeitgeberbeiträge und zu fast 
70 % Zuweisungen (vorwiegend der Europäischen 
Gemeinschaften). 

172. Im Gegensatz zu den Finanzierungsarten tre-
ten bei der Gliederung nach der Herkunft der Mittel 
(Finanzierungsquellen) keine Probleme auf; Glie-
derung und Definitionen lehnen sich an die der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung an. Schwie-
rigkeiten bestehen hier dagegen bei der Zuordnung 
der Daten zu den einzelnen Sektoren, da statistisch 
abgesicherte Erkenntnisse und Größenordnungen 
hierfür sehr häufig fehlen. Dieser Mangel wird sich 
in naher Zukunft auch kaum beheben lassen. Somit 
beruht dieser Teil des Sozialbudgets, was die Zu-
ordnung betrifft, oftmals auf Schätzungen. 
Die Beitragserhöhungen in der ersten Hälfte des 
Berichtszeitraumes führten dazu, daß sich die An-
teile der Unternehmen und der privaten Haushalte 
an der Aufbringung der Finanzierungsmittel erhöht 
haben. In den folgenden Jahren des Berichtszeit-
raums unterliegt die Struktur weiteren, aber gerin-
geren Schwankungen, wobei für 1978 ein leichter 
Rückgang des Anteils der Unternehmen, der Länder 
sowie der privaten Haushalte bei einer ebensolchen 
Zunahme des Anteils des Bundes erwartet wird. 
Ursache hierfür ist vornehmlich die sich im Sozial-
budget erst 1978 auswirkende Reform des Familien-
lastenausgleichs. 

Insgesamt wurden die Sozialleistungen 1973 zu rund 
33 % von Unternehmen, zu rund 24 % vom Bund, 
zu etwa 14 % ,  von Ländern, 7 % von Gemeinden und 
rund 21 % von privaten Haushalten finanziert; die 
restlichen Finanzierungsmittel kamen aus den übri-
gen Sektoren. Diese Verteilung unterliegt — wie die 
gesamte strukturelle Zusammensetzung — bis 1978 
nur unbedeutenden Veränderungen. 

173. Untersucht man, auf welche Art die Leistun-
gen der einzelnen Institutionen finanziert werden, 
so läßt sich feststellen, daß das Kindergeld, die Wie-
dergutmachung, die sonstigen Entschädigungen, die 

Ausbildungsförderung, das Wohngeld und die in-
direkten Leistungen ganz aus Zuweisungen (öffent-
liche und andere Mittel) finanziert werden. Kriegs-
opferversorgung sowie Lastenausgleich werden weit 
überwiegend so finanziert; sie haben daneben finan-
ziell weniger bedeutende Einnahmen aus Zinserträ-
gen (Darlehen der Kriegsopferfürsorge) bzw. Beiträ-
gen (Sterbegeld der Kriegsschadenrentenempfänger). 
Alle übrigen Institutionen weisen eine Mischfinan-
zierung aus, wie der Übersicht 68 entnommen wer-
den kann. 

— Die Beitragsfinanzierung herrscht in der Renten-
versicherung der Arbeiter und der Angestellten 
einschließlich der Ergänzungssysteme, ferner in 
der Kranken- und Unfallversicherung sowie der 
Arbeitsförderung vor. In geringem Umfang tritt 
sie auch bei den Arbeitgeberleistungen auf; hier-
bei handelt es sich um die von den Arbeitgebern 
aufzubringenden Umlagen der auf Grund des 
Lohnfortzahlungsgesetzes errichteten Ausgleichs-
kasse. 

— Das beamtenrechtliche System und die Arbeit-
geberleistungen werden fast ausschließlich in der 
Form von Direktleistungen finanziert, d. h. un-
mittelbar durch die Arbeitgeber ohne Einschal-
tung einer anderen Institution. Bei den Verrech-
nungseinnahmen handelt es sich hier um die 
—umgebuchten — dem Beamtenrecht angegliche-
nen Leistungen der Sozialleistungsträger an ihre 
aktiven oder ehemaligen Bediensteten. Direkt-
leistungen treten außerdem bei der Unfallver-
sicherung (Leistungen der Ausführungsbehörden 
der Gebietskörperschaften) sowie bei der Ver-
mögensbildung (Leistungen an Arbeitnehmer 
nach den Vermögensbildungsgesetzen) auf. 

— Im Rahmen der Mischfinanzierung spielen die 
öffentlichen Mitteln (Zuweisungen) eine beherr-
schende Rolle für die Institutionen, deren Lei-
stungen von staatlichen Stellen (Gebietskörper-
schaften) angeboten oder getragen werden: So-
zialhilfe, Jugendhilfe, Öffentlicher Gesundheits-
dienst, Vermögensbildung (Spar-, Bausparprä-
mien, Arbeitnehmersparzulage). Einen erheb-
lichen Anteil nehmen diese Zuweisungen auch 
noch bei der Altershilfe für Landwirte mit etwa 
vier Fünftel der Gesamtfinanzierung und bei der 
knappschaftlichen Rentenversicherung mit drei 
Fünftel ein; bei den übrigen Rentenversiche-
rungszweigen (vorwiegend Bundeszuschüsse) be-
trägt ihr Anteil ein Fünftel, während er bei den 
übrigen Institutionen 10 % und weniger der 
Finanzierungsmasse ausmacht. 

— Die Vermögenserträge haben für die Finanzie-
rung der Sozialleistungen relativ eine unter-
geordnete Bedeutung. Sie treten hauptsächlich 
bei den versicherungsrechtlichen Systemen auf, 
die gehalten sind, eine Rücklage zu bilden. Hohe 
Vermögenserträge weisen nur die Ergänzungs-
systeme aus; Grund hierfür ist der Finanzierungs-
modus dieser Institutionen, nämlich die Bildung 
versicherungsmathematischer Rückstellungen. 

— Auch die sonstigen Einnahmen erreichen keine 
finanzielle Bedeutung. Lediglich der Öffentliche 
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Übersicht 68 

Struktur der Finanzierungsarten bei ausgewählten Institutionen 
in % 

Institution Beiträge Direkt

-

leistungen 
Zu

-

weisungen 
Ver

-

mögens

-

erträge 
Sonstiges 

Ver

-

rechnun

-

gen 

Rentenversicherung 1968 72 — 25 4 0 0 
1973 78 — 18 3 0 0 
1978 78 — 20 3 0 0 

Krankenversicherung 1968 75 — 3 1 0 21 
1973 73 — 3 1 0 23 
1978 78 — 2 1 0 19 

Unfallversicherung 1968 83 5 8 3 0 .0 
1973 83 5 8 4 0 o 
1978 84 5 7 4 0 o 

Arbeitsförderung 1968 78 — 9 11 0 1 
1973 91 — 4 4 0 1 
1978 91 — 4 2 0 3 

Altershilfe für Landwirte 1968 27 — 73 0 0 - 
1973 21 — 78 0 0 — 
1978 21 — 80 0 0 — 

Beamtenrechtliches System 1968 — 93 5 — — 2 
1973 — 93 5 — — 2 
1978 — 93 5 — — 2 

Ergänzungssysteme 1968 59 1 5 36 0 — 
1973 59 0 9 31 0 — 
1978 60 0 10 30 0 — 

Arbeitgeberleistungen 1968 — 97 2 — — 1 
1973 4 93 2 0 — 1 
1978 4 94 1 0 — 1 

Sozialhilfe 1968 — — 98 — 1 1 
1973 — — 98 — 2 0 
1978 — — 98 — 2 0 

Jugendhilfe 1968 — — 94 — 6 — 
1973 — — 94 — 7 — 
1978 — — 98 — 2 — 

Öffentlicher Gesundheits- 1968 — — 77 1 22 — 
dienst 1973 — — 82 1 17 — 

1978 — — 85 1 14 — 
Vermögensbildung 1968 — 16 84 — — — 

1973 — — 100 — — — 
1978 — — 100 — — — 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

Ubersicht 69 

Struktur der Finanzierungsquellen bei ausgewählten Institutionen 

in % 

Institution Unter

-

nehmen Bund Länder 
Ge

-

mein

-

den 

Sozial

-

ver

-

siche

-

rung 

Private 
Organi

-

satio

-

nen 

Private 
Haus

-

halte 
Übrige 
Welt 

Rentenversicherung 1968 34 26 1 1 0 0 37 0 
1973 37 20 1 1 0 0 40 0 
1978 36 21 1 1 0 0 40 0 

Krankenversicherung 1968 34 3 1 1 0 0 60 0 
1973 40 3 2 2 0 0 53 0 
1978 40 2 2 2 0 0 54 0 

Unfallversicherung 1968 87 7 1 2 1 1 2 0 
1973 87 7 1 2 0 0 2 0 
1978 89 5 1 2 0 0 2 0 

Arbeitsförderung 1968 45 7 3 1 — 0 40 2 
1973 55 3 1 1 — 0 40 0 
1978 51 4 1 1 — 0 43 1 

Kindergeld 1968 — 100 — — — — — — 
1973 — 100 — — — — — — 
1978 — 100 — — — — — — 

Altershilfe für Landwirte 1968 0 73 — — — — 27 — 
1973 0 78 — — — — 21 0 
1978 0 79 — — — — 21 0 

Beamtenrechtliches System 1968 23 30 34 11 — 2 — — 
1973 21 31 35 11 — 2 — — 
1978 22 31 35 10 — 2 — — 

Ergänzungssysteme 1968 33 10 14 19 1 3 20 — 
1973 41 13 14 19 0 5 8 — 
1978 42 14 15 20 0 5 5 — 

Arbeitgeberleistungen 1968 81 4 10 4 — 0 0 — 
1973 85 3 7 4 — 0 1 — 
1978 86 3 7 4 — 0 1 — 

Entschädigungen 1963 9 73 17 1 — — 0 — 
1968 7 77 15 2 — — 0 — 
1973 4 80 14 2 — — 0 — 

Soziale Hilfen und Dienste 1968 5 27 27 39 — — 2 — 
1973 12 33 25 28 — — 2 — 
1978 9 33 23 33 — — 1 -- 
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Gesundheitsdienst verzeichnet einen höheren 
Anteil bei dieser Finanzierungsart; hierbei han-
delt es sich hauptsächlich um die von staatlichen 
Gesundheitsämtern vereinnahmten Gebühren 
und Entgelte. 

Die Verrechnungseinnahmen erreichen bei der 
Krankenversicherung etwa ein Fünftel der Ge-
samtfinanzierung; überwiegend bestehen diese 
Übertragungen aus Beiträgen für die Kranken-
versicherung der Rentner. Bei allen übrigen In-
stitutionen haben sie nur untergeordnete Be-
deutung. 

174. Zu den Strukturveränderungen in den ein-
zelnen Bereichen läßt sich folgendes sagen: 

— In der Rentenversicherung nimmt das Gewicht 
der Beiträge von 1968 auf 1973 zu, weil in die-
sem Zeitraum der Beitragssatz zur Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung von 14 auf 18 % des 
beitragspflichtigen Entgelts angehoben wurde 
und die Einkommen einem starken Aufwärts-
trend folgten. Demgegenüber nimmt der Anteil 
der Bundeszuschüsse insgesamt, trotz steigen-
der absoluter Beträge, relativ ab. Die übrigen 
Finanzierungsarten haben keine große Bedeu-
tung. 

— Die wichtigsten Finanzierungsfaktoren der Kran-
kenversicherung sind Beiträge und Verrech-
nungseinnahmen; letztere bestehen zum größten 
Teil wiederum aus Beiträgen anderer Institutio-
nen für Rentner und Arbeitslose. Die von der 
Rentenversicherung zu zahlenden Beiträge zur 
Krankenversicherung der Rentner haben bis 1973 
überproportional zugenommen. Auch die all-
gemeinen Beiträge nehmen im Schlepp der Aus-
gabenentwicklung überproportional zu, was sich 
in kontinuierlicher Steigerung der Beitragssätze 
ausdrückt: von 8,2 % 1970 über 9,2 % 1973 auf 
etwa 11 1 /2 % 1978. 

— Die Unfallversicherung finanziert ihre Leistun-
gen zu mehr als vier Fünfteln durch Beiträge, Di-
rektleistungen und Zuweisungen (Bundeszu-
schüsse an die landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaften) erreichen etwa ein Achtel; sie weist 
im Berichtszeitraum keine strukturellen Beson-
derheiten auf. 

— Auffallend für die Arbeitsförderung ist die er-
hebliche Zunahme des Gewichts der Beiträge; 
dies resultiert aus der dynamisierten Beitrags-
bemessungsgrenze, höherem Beitragssatz und der 
Mitte 1972 eingeführten Umlage zur Förderung 
des Winterbaus. 

— Für die Altershilfe der Landwirte sind die Zu-
weisungen (Bundeszuschüsse) die im Vorder-
grund stehende Finanzierungsart. Die Bundes-
zuschüsse wurden bis 1973, die Beiträge bis 1974 
jeweils durch Gesetz festgelegt; danach ist eine 
dynamische Regelung vorgesehen. Im Berichts-
zeitraum nehmen die öffentlichen Mittel absolut 
und auch relativ zu. 

— Das beamtenrechtliche System verändert seine 
strukturelle Zusammensetzung im Berichtszeit-
raum nicht; etwa dasselbe gilt für die Sozialhilfe. 

— Die bei den Ergänzungssystemen (Zusatzversiche-
rungen) zu beobachtenden strukturellen Verän-
derungen sind dadurch bedingt, daß 1974 die Zu-
satzversorgung für landwirtschaftliche Arbeit-
nehmer neu eingeführt und die Stützungsbeträge 
der Deutschen Bundesbahn an ihre Versiche-
rungsanstalt (Abteilung B) von 1972 an ganz 
beträchtlich erhöht worden sind. Dadurch ver-
doppelt sich der Anteil der Zuweisungen im Be-
richtszeitraum, während sich die Vermögens-
erträge relativ — bei steigenden absoluten Be-
trägen — recht beachtlich vermindern. 

— Im Bereich der Jugendhilfe sind die Veränderun-
gen darauf zurückzuführen, daß — langfristig 
gesehen — der bisherige Elternanteil an der Kin-
dergartenfinanzierung (Sonstige Einnahmen) auf 
den Träger bzw. die öffentliche Hand übergeht. 

- Im Öffentlichen Gesundheitsdienst ist seit Jahren 
ein Rückgang des Anteils der sonstigen Einnah-
men zu beobachten; es wird unterstellt, daß die-
ser Trend auch im Berichtszeitraum anhält. 

175. Dieselbe Beobachtung, bezogen auf die Finan

-

zierungsquelle zeigt: 

— Die Rentenversicherung wird von Unternehmen, 
privaten Haushalten und durch den Bund finan-
ziert. Die Bundeszuschüsse liegen anteilmäßig 
1973 erheblich niedriger als in den übrigen Jah-
ren; Grund hierfür ist die überdurchschnittliche 
Steigerung der Beiträge, als Folge höherer Bei-
tragssätze und der Entgeltentwicklung. 

— Die Krankenversicherung wird hauptsächlich 
durch Beiträge von Unternehmen und privaten 
Haushalten finanziert. 1971 wurde ein Arbeit-
geberzuschuß zum Beitrag der freiwillig ver-
sicherten Angestellten eingeführt; der Anteil der 
Finanzierung aus Beiträgen der Unternehmen 
steigt infolgedessen. 

— Die Umlagen der Unfallversicherung werden aus-
schließlich von den Unternehmen erhoben, da-
neben sind anteilsmäßig die Bundesmittel zur 
Beitragssenkung der landwirtschaftlichen Be-
triebe — wenn auch rückläufig — erwähnens-
wert. 

— Die Arbeitsförderung wird überwiegend durch 
Unternehmen und private Haushalte finanziert; 
die Leistungen des Bundes und der Länder (für 
Arbeitsförderungsmaßnahmen und Arbeitslosen-
hilfe) nehmen längerfristig anteilmäßig ab. 

— Das Kindergeld wird voll vom Bund getragen. 

— Die Mittel für die landwirtschaftliche Altershilfe 
verteilen sich auf den Bund und die privaten 
Haushalte; der Bundesanteil zeigt wegen der von 
1974 an vorgesehenen Koppelung an die Lei-
stungen für Altersgeld steigende Tendenz. 

— Die Zusatzversicherungen (Ergänzungssysteme) 
erhalten ihre Mittel hauptsächlich von den Ge-
bietskörperschaften sowie den (öffentlichen) Un-
ternehmen. Der 1968 noch beachtliche Anteil der 
privaten Haushalte sinkt stark ab, weil der Bei-
tragsanteil der Pflichtversicherten in den Zusatz- 
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versicherungen durch tarifvertragliche Regelun-
gen zu einem großen Teil von den Arbeitgebern 
übernommen worden ist. 

Das Finanzvolumen der restlichen fünf Institu-
tionsgruppen verteilt sich vorwiegend auf Un-
ternehmen und Gebietskörperschaften, und zwar 
entsprechend dem Ausmaß der von diesen Sek-
toren zu finanzierenden Leistungen. 

176. Das Ergebnis zwischen Aufwendungen und 
Erträgen ergibt den Finanzierungssaldo. Er zeigt, ob 
die Erträge ausgereicht haben, die Aufwendungen 
zu decken, oder ob das Vermögen (Rücklagen) in 
Anspruch genommen werden mußte. Solche Salden 
treten nur bei den Institutionen auf, deren Leistun-
gen durch Beiträge finanziert werden. Nichts sagt 
der Finanzierungssaldo über die Liquidität aus, da 
zu den Aufwendungen/Erträgen im allgemeinen 
auch die nur buchmäßigen Verpflichtungen und For-
derungen (Ansprüche, die später erfüllt werden) — 
unter Gegenbuchung auf einem entsprechenden Ver-
mögenskonto — gehören, während alle finanziellen 
Transaktionen auf Vermögenskonten (auch Darle-
hen und ihre Rückzahlung) nicht hier, sondern nur in 
der Vermögensrechnung erscheinen. Am Beispiel der 
Bundeszuschüsse an die Rentenversicherung lassen 
sich diese Vorgänge plastisch darstellen. Im Jahre 
1972 erhielt die Rentenversicherung 1 Milliarde DM in 
Form von Bundesschatzbriefen. 1973 und 1974 wurde 
die Zahlung von insgesamt 3,15 Milliarden DM auf 
einen späteren Zeitpunkt verlegt. Diese Beträge 
beeinflussen die Liquidität der Träger erst im Zeit-
punkt der Realisierung; sie sind aber bereits in dem 
zutreffenden Jahr als Ertrag unter den Bundesmit-
teln (gleichzeitig als Vermögenszugang auf dem 
Wertpapier- bzw. Forderungskonto) gebucht. Die 
spätere liquiditätswirksame Realisierung wird allein 
in der Vermögensrechnung abgewickelt (Forde-
rungs-/Anlagekonto einerseits und Zahlungsmittel-
konto andererseits). 

Der für das gesamte Sozialbudget errechnete Finan

-

zierungssaldo war nur im Jahre 1968 negativ (knapp 
1 Milliarde DM), während in den Jahren 1973 und 

1978 mit 5 bzw. 3 % der Einnahmen erhebliche Über-
schüsse ausgewiesen werden. 

In einzelnen Institutionen ergibt sich folgendes Bild: 
— Für die Rentenversicherung brachte das Jahr 

1968 einen negativen Finanzierungssaldo, die 
übrigen Jahre waren positiv oder werden es vor-
aussichtlich sein; die einzelnen Zweige weisen 
jedoch ein recht unterschiedliches Ergebnis auf. 
Die Bilanz der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung ist in allen Berichtsjahren ausgeglichen, die 
Rentenversicherung der Arbeiter hat 1973 einen 
geringen Überschuß von 0,2 Milliarden DM, wo-
bei die Stundung eines Teiles des Bundeszu-
schusses (1,05 von 8,8 Milliarden DM) zu beach-
ten ist, und 1978 einen Überschuß von rund 
1,5 Milliarden DM, der im Zusammenhang mit 
der Finanzhilfe der Angestelltenversicherung 
(6,3 Milliarden DM) gesehen werden muß. Die 
Angestelltenversicherung weist positive Finan-
zierungssalden aus, die bis zu 25 % der Einnah-
men gehen; 

— für die Krankenversicherung bringen nur die 
Jahre 1973/1974 einen Finanzierungsüberschuß, 
der möglicherweise auf die nicht ergangenen 
Rechtsverordnungen nach § 393 a Abs. i letzter 
Satz RVO zurückzuführen ist; 

— die Unfallversicherung finanziert ihre Leistun-
gen im Umlageverfahren und muß daher in kei-
nem Jahr des Berichtszeitraumes ein Defizit hin-
nehmen; 

— für die Arbeitsförderung wird nach 1968 wieder 
1974 mit einem negativen Finanzierungssaldo 
gerechnet; 

— laufende und steigende Finanzierungsüberschüsse 
verbuchen die Ergänzungssysteme, aufgrund des 
für sie geltenden Kapitaldeckungsverfahrens; 

— schließlich erscheint auch bei den Arbeitgeber-
leistungen ein geringer Finanzierungssaldo; es 
sind dies Beträge aus den bei den Trägern der 
Krankenversicherung als Sondervermögen ver-
walteten Mitteln zum Ausgleich der Arbeit-
geberaufwendungen (Ausgleichskassen). 
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Entwicklung von Verdiensten und Kaufkraft 

Trotz wachsender Abzüge und steigender Preise erhöhten sich die durchschnittlichen realen Netto-
verdienste aller Arbeitnehmer von Jahr zu Jahr. Von 1950 bis 1974 haben sie sich insgesamt verdrei-
facht. In den Jahren 1969 bis 1973 stieg die Kaufkraft der Arbeitnehmerverdienste um rund 4 1 /2 % 
pro Jahr. 
Für den aktuellen Vorausberechnungszeitraum (1974 bis 1978) wird mit einer jahresdurchschnittlichen 
Steigerungsrate der realen Nettoverdienste von 3 % gerechnet. 

Development of wages and purchasing power 

Despite growing deductions and rising prices the 
average real net wages of all workers have gone 
up year by year. They have tripled over the 
period from 1950 to 1974. From 1969 to 1973 the 
purchasing power of wages increased by approxi-
mately 4.5 % annually. 

For the period under review (1974 to 1978) it is 
expected that the real net wages will increase 
by an average of 3 % per year. 

Evoluzione dei guadagni e della capacità 
d'acquisto 

Malgrado l'aumento dei prezzi e delle ritenute sui 
salari, i salari netti reali dei lavoratori hanno 
continuato in media ad aumentare anno per anno. 
Dal 1950 al 1974 hanno triplicato. Dal 1969 al 
1973, la capacità d'acquisto dei salari dei lavo-
ratori è aumentato del 4.5 % in media annuale. 

Quanto al periodo di previsione attuale (1974-
1978), ci si attende un aumento della quota an-
nuale dei salari netti reali del 3 %. 

Evolution des salaires et du pouvoir d'achat 

En dépit de retenues à la source accrues et de prix 
de plus en plus élevés, la moyenne des salaires 
réels nets de l'ensemble des salariés a progressé 
d'année en année. De 1950 1974, elle a au total 
triplé. Au cours de la période allant de 1969 à 
1973, le pouvoir d'achat des salaires s'est accru 
d'environ 4,5 °/o par an. 
Pour la présente période de référence (1974 à 
1978), on s'attend en moyenne à un taux d'ac

-

croissement annuel des salaires réels nets de 3 %. 

Ontwikkeling van de lonen en de koopkracht 

Ondanks groeiende afhoudingen en stijgende 
prijzen nam het gemiddelde werkelijke nettoloon 
van de werknemers van jaar tot jaar toe. Vanaf 
1950 tot 1974 verdrievoudigde dit loon. In de 
jaren 1969 tot 1973 steeg de koopkracht van het 
werknemersinkomen met ongeveer 4 1 /2 % per 
jaar. 

Voor de huidige prognoseperiode (1974 tot 1978) 
wordt rekening gehouden met een jaarlijks ge-
middeld stijgingspercentage van 3 %. 

Hierzu: Übersicht 70; Tabelle I 

177. Zu den Aufgaben des Sozialbudgets gehörte 
es von Anfang an, neben der globalen Finanzie-
rungsseite auch die mit der Finanzierung für den 
einzelnen Versicherten und Beitragszahler verbun-
dene Inanspruchnahme aufzuzeigen. Dabei ging es 
nicht nur darum, die auf den einzelnen Arbeitneh-
mer entfallenden Sozialversicherungsbeiträge in 
ihrer absoluten Höhe und Entwicklung wie in ihrem 
relativen Gewicht zu sehen, sondern darüber hinaus 
auch die gesamten Lohnabzüge zu analysieren. 

In der Erkenntnis, daß es eine absolute oder doch 
zumindest eine von Wissenschaft wie Praxis glei-
chermaßen anerkannte Belastungsobergrenze nicht 
gibt, wurde das Hauptaugenmerk der Untersuchun-
gen darauf gerichtet, ob in Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft von den unstrittig wachsenden 
Bruttoverdiensten sozusagen „unter dem Strich" 
noch etwas verbleibt, d. h. ob angesichts der stei-
genden Abzüge wie auch unter Berücksichtigung der 
Preissteigerungen sich auch für die realen Nettover-
dienste noch jährlich positive Veränderungsraten 
und mithin eine Erhöhung der Kaufkraft der Arbeit

-

nehmerverdienste ergibt. Diese Frage konnte in 
allen bisherigen Sozialbudgets und für alle unter-
suchten Jahre ab 1950 eindeutig bejaht werden. 

178. Im einzelnen zeigt sich aus heutiger Sicht 
folgendes Bild: 

— Die Gesamtabzüge der Arbeitnehmer stiegen von 
durchschnittlich 12,5 % der Bruttoverdienste im 
Jahre 1950 auf rund 28 % im Jahre 1974. Dabei 
entfallen rund 3 /4 des Belastungsanstiegs auf die 
Steuern und nur 1 /4 auf die Sozialversicherungs-
träger. Der Anteil der Steuern hat sich von 4,6 % 
der Bruttoverdienste 1950 auf gut 16 % heute 
erhöht, während der Anteil der Beiträge von 
7,9 % auf gut 11 1 /2 % gestiegen ist (vgl. im ein-
zelnen Tabelle I-1) . 

— Trotz beachtlich gestiegener Abzüge und trotz 
anhaltender, in den letzten Jahren sich noch be-
schleunigender Preissteigerungsraten sind die 
realen Nettoverdienste der Arbeitnehmer in 
allen Jahren seit 1950 gestiegen. In Preisen von 
1970 gerechnet schwankten die absoluten Ver-
besserungen im Durchschnitt aller Arbeitnehmer 
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zwischen monatlich 71 DM (1970) und 10 DM 
(1967). Im Durchschnitt der 50er Jahre stellte sich 
dieser Betrag auf 21 DM, in den 60er Jahren auf 
30 DM und von 1970 bis 1973 schließlich auf 
36 DM (vgl. im einzelnen Tabelle I-2). 

— Von 1950 bis heute hat sich der durchschnitt-
liche reale Nettoverdienst aller Arbeitnehmer 
verdreifacht, m. a. W. mußten 1950 die Arbeit-
nehmer noch mit 330 DM im Monat auskommen, 
stehen ihnen 1974 — jeweils mit der gleichen 
Preisbasis (1970) gerechnet — 990 DM zur Verfü-
gung. Während die Verdoppelung der Kaufkraft 
der Verdienste, also die Erhöhung um die ersten 
330 DM, noch fast 14 Jahre dauerte, wurden für 
die nächsten 330 DM Zunahme nur noch gut 
10 Jahre benötigt. 

179. Das Sozialbudget hat an allen bisherigen Aus-
gaben versucht, auch die Entwicklung der realen 
Nettoverdienste für den jeweiligen mittelfristigen 
Vorausberechnungszeitraum abzugreifen. Wie Über-
sicht 70 im einzelnen zeigt, ist dies insbesondere für 
die vom zweiten Sozialbudget (1969/70) erfaßten 
Jahre (1969-1973) gut gelungen. In diesen fünf 

Jahren sind die realen Nettoverdienste um 4,6 % 
jahresdurchschnittlich gestiegen bei einem voraus-
berechneten Rahmen von 4 % bis 5 %. 

Auch für das dritte Sozialbudget (1971), dessen Vor-
ausschätzungszeitraum allerdings um ein Jahr ver-
schoben wurde (1971 bis 1975), ist eine zufrieden-
stellende Übereinstimmung von Vorausberechnung 
und tatsächlicher Entwicklung zu erwarten. Das erste 
Sozialbudget (1968) lag dagegen mit seiner bewußt 
vorsichtigen Vorausberechnung (3 % bis 4 %) unter 
den tatsächlichen Durchschnittsraten (rund 5 %). 

Für den aktuellen Vorausberechnungszeitraum des 
vorliegenden Sozialbudgets muß — wie bereits im 
letztjährigen Sozialbudget — bedingt durch die Aus-
gangslage und das tendenziell geringere allgemeine 
Wachstum mit einer gegenüber den früheren Zeit-
räumen niedrigeren jahresdurchschnittlichen Steige-
rungsrate der realen Nettoverdienste von 3 % ge-
rechnet werden. Dabei ist die sich aus der System-
änderung des Familienlastenausgleichs ab 1975 er-
gebende „Umbuchung" von Steuerermäßigung durch 
Kinderfreibeträge auf direkte Kindergelder wie die 
Verbesserung der Kindergelder (Ausdehnung auf 
alle Kinder) mit berücksichtigt. 

Übersicht 70 

Steigerungsraten der realen Nettoverdienste 
je beschäftigten Arbeitnehmer 

in % 

Vorausberechnete Werte im Sozialbudget Tatsächliche Werte 1 ) 

Jahr 1968 1969/70 1971 1972 1973 1974 1968/72 1969/73 1970/74 gegenüber 
Vorjahr 

jahresdurchschnittlich (5 Jahre) 

1968 3,5 
1969 5,3 

1970 3 bis 4 
5,1  8,7  (9,5) (4,8) 

1971 4 bis 5 4,6 4,4  (4,5) 
1972 4 3,5  (1,4) 
1973 gut 4 

 
1,3  (2,5) 

1974 3 bis 4 2 1 /2 
1975 3 

 
1976 3 
1977 
1978 

1 ) Die Werte in Klammern geben die Steigerungsraten wieder, die sich ohne die Erhebung (1970/71) und spätere Rück-
zahlung (1972) des Konjunkturzuschlags ergeben hätten. Die Abweichungen gegenüber den in Übersicht 8 des So-
zialbudgets 1973 genannten Zahlen beruhen auf revidierten Zahlen des Statistischen Bundesamtes, insbesondere auf 
der Umstellung des Preisindex für Lebenshaltung von der Basis 1962 auf die Basis 1970. 
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VI.  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

VI. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

Das Sozialbudget 1974 ist mit den gesamtwirtschaftlichen Vorausschätzungen der Bundesregierung 
abgestimmt, die im Sommer 1974 aufgestellt worden sind und die u. a. auch dem mittelfristigen Fi-
nanzplan des Bundes 1974 bis 1978 sowie dem Rentenanpassungsbericht 1975 zugrunde liegen. Da-
mit wird der engen Verflechtung von Wirtschafts-, Finanz- und Sozialpolitik Rechnung getragen. 

Die Abstimmung zwischen Sozialbudget und gesamtwirtschaftlichen Vorausschätzungen ist in zwei-
facher Weise verwirklicht: Erstens stimmen die im Sozialbudget verwendeten wirtschaftlichen 
Grundannahmen mit den gesamtwirtschaftlichen Vorausschätzungen überein (vgl. Kapitel II.). Zwei-
tens fügen sich die Rechenergebnisse des Sozialbudgets für die Sozialleistungen und ihre Finanzie-
rung in die Größenordnungen ein, die im Staatskonto der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung für 
1974 und 1978 angesetzt worden sind. 
Der Grad der Übereinstimmung wird durch die Umsetzung des Sozialbudgets in das Darstellungs-
konzept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung nachgewiesen. 

VI. National Accounts 

The social budget 1974 has been tuned to the 
national economic forecasts of Federal Govern-
ment which were made in summer 1974 and 
which, inter alia, also constitute the basis for the 
medium-term financial planning of Federal Go-
vernment for the period from 1974 to 1978 and for 
the Pension adjustment report 1975. In this way, 
account is taken of the close  inter-relation  exist-
ing between economic, financial and social 
policies. 

Harmonisation of the social budget with the 
national economic forecasts has been ensured 
in two ways: Firstly the basic economic assump-
tions underlying the social budget are in line 
with the overall economic forecasts (cf. Chapter 
II). Secondly the amounts provided for in the 
social budget for social benefits and their financ-
ing conform to the orders of magnitude budgeted 
in the national accounts for 1974 and 1978. 

The degree of this conformity is verified by 
transferring the social budget into the conceptual 
pattern of national accounting. 

VI. Comptabilité nationale 

Le budget social 1974 est en concordance avec 
les comptes prévisionnels économiques du gou-
vernement fédéral établis en été 1974 et qui, entre 
autres, servent aussi de base au plan finan-
cier à moyen terme du Bund pour les années 1974 
à 1978 ainsi qu'au Rapport 1975 sur l'adaptation 
des pensions et des rentes. Ainsi est-il tenu 
compte de l'étroite interdépendance des politi-
ques économique, financière et sociale. 

L'ajustement du budget social aux comptes éco-
nomiques prévisionnels a été réalisé à une 
double manière: en premier lieu, les hypothèses 
économiques de base utilisées dans le budget 
social concordent avec les comptes prévisionnels 
économiques (voire chapitre II); d'autre part, les 
résultats des calculs effectués dans le budget 
social pour les prestations sociales et leur finan-
cement, sont conformes aux ordres de grandeurs 
prévus dans la comptabilité nationale pour les 
années 1974 et 1978. 
Le degré de conformité se vérifie en transposant 
le budget social dans le schéma de présentation 
de la comptabilité nationale. 
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VI. Contabilità nazionale 

Tenendo conto della stretta interdependenza delle 
politiche economica, finanziaria e sociale, il bi-
lancio sociale è stato coordinato con le previsioni 
economiche generali stabilite nell'estate 1974 dal 
governo federale, che servono, fra l'altro, come 
base della programmazione fiscale (1974-1978) 
e delle Relazione 1975 sull'adattamento delle 
pensioni. 

L'armonizzazione del bilancio sociale con la con-
tabilità nazionale si realizza in due modi: 1 °  Le 
ipotesi economiche utilizzate per il bilancio so

-

cale sono quelle utilizzate per i conti economici 
previsionali; 2 °  i dati del bilancio sociale per le 
prestazioni e il loro finanziamento sono conformi 
agli ordini di grandezza previsti nella contabilità 
nazionale per gli anni 1974 e 1978. 

Il grado di conformità si può verificare traspo-
nendo il bilancio sociale nello schema di presen-
tazione della contabilità nazionale. 

VI. Nationale rekeningen 

Het sociaal budget 1974 is afgestemd op de al-
gemene economische ramingen van de Bonds-
regering zoals die werden opgesteld in de zomer 
van 1974 en die ondermeer ook de basis vormen 
voor de financiele planning op midellange ter-
mijn van de Bond voor 1974 tot 1978, alsmede 
voor het verslag inzake de pensioenaanpassing 
1975. Daarmee werd rekening gehouden met de 
nauwe banden tussen de economische- financiële

-

en sociale politiek. 

De afstemming van het sociaal budget op de al-
gemene economische ramingen is op twee ma-
nieren verwezenlijkt: Ten eerste stemmen de 
voor het sociaal budget gebruikte economische 
basisgegevens overeen met de algemene eco-
nomische prognoses (zie hoofdstuk II). Ten 
tweede kloppen de berekeningen welke voor het 
sociaal budget werden gemaakt voor de sociale 
prestaties en hun financiering, met de orde van 
grootte die hiervoor in het kader van de nationale 
rekeningen is voorzien. 

De mate van overeenstemming wordt bewezen 
door het sociale budget om te zetten volgens het 
schema voor de nationale rekeningen. 

Hierzu: Übersichten 71, 72 und 73; Tabelle IV 

180. In gesamtwirtschaftlicher Sicht stellt sich die 
Soziale Sicherung dar als Umverteilung von Ein-
kommen und als Bereitstellung von Gütern und 
Dienstleistungen. Die Sozialleistungen und ihre 
Finanzierung haben einen erheblichen Anteil an den 
Geld- und Güterströmen in der Volkswirtschaft 
(vgl. Nr. 181). Gesamtwirtschaftliche Größen beein-
flussen die Entwicklung der Einnahmen und Aus-
gaben für die Soziale Sicherung und werden ihrer-
seits von diesen beeinflußt. Für die Wirtschafts-, 
Finanz- und Sozialpolitik bedeutet dies, daß sie in 
ihrem Vollzug eng verflochten sind und daß sie in 
der Planung aufeinander abgestimmt werden müs-
sen. Die gesamtwirtschaftlichen Vorausschätzungen 
dienen deshalb als Grundlage und gemeinsamer 
Rahmen für die Haushalts- und Finanzplanung der 
Gebietskörperschaften und für die Vorausberech-
nungen, die als sozialpolitische Orientierungs- und 
Entscheidungshilfen alljährlich in Gestalt des Ren-
tenanpassungsberichtes und des Sozialbudgets von 
der Bundesregierung aufgestellt und den gesetzge-
benden Körperschaften wie der Öffentlichkeit vor-
gelegt werden. 
Im einzelnen ist das Sozialbudget eng mit den an-
deren Rechenwerken verzahnt: 

— Es geht von den gleichen Grundlagen über die 
wirtschaftliche Entwicklung aus, 

— es berücksichtigt die Ansätze für die Soziale 
Sicherung in der Haushalts- und Finanzplanung 
des Bundes, 

— es ist abgestimmt mit dem Rentenanpassungsbe-
richt, 

— seine Rechenergebnisse für die Sozialleistungen 
und ihre Finanzierung fügen sich in die Größen-
ordnung ein, die im Staatskonto der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung für die gesamtwirt-
schaftlichen Vorausschätzungen angesetzt wor-
den sind. 

Die Übereinstimmung mit dem Staatskonto der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung folgt aus der 
Übereinstimmung der wirtschaftlichen Grundannah-
men und wird dadurch vorbereitet, daß die ersten 
vorläufigen Berechnungen zum Sozialbudget bei der 
Vorausschätzung des Sozialversicherungskontos und 
der Einkommensübertragungen der Gebietskörper-
schaften berücksichtigt werden. Die Umsetzung des 
Sozialbudgets in das Darstellungskonzept der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung dient dazu, die 
Übereinstimmung mit dem Staatskonto nachzuprüfen 
und nachzuweisen (vgl. Nr. 182 f.). 
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181. Die Darstellung der Sozialleistungen und ihrer 
Finanzierung nach dem Konzept der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung ist für die ökonomische Ana-
lyse besonders geeignet, da lange und durchgehende 
Zeitreihen zur Verfügung stehen und da die metho-
dischen Abgrenzungen konsistent sind mit den ge-
samtwirtschaftlichen Bezugsgrößen. Allerdings muß 
in Kauf genommen werden, daß die Aggregate des 
Sozialversicherungskontos und die Einkommens-
übertragungen der Gebietskörperschaften nur einen 
Teil der Sozialen Sicherung und des Sozialbudgets 
abdecken. Auch sind Besonderheiten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung wie z. B. die Ver

-

buchung der Finanzierungsseite der Beamtenpen-
sionen zu beachten und bei bestimmten Fragestel-
lungen auszuschalten. 

Ergänzend zu den Ausführungen über die Sozial-
leistungsquote in diesem Sozialbudget (vgl. Kapi-
tel I.) sind in Übersicht 71 für die drei sozialpolitisch 
wichtigsten Positionen des Staatskontos die Anteile 
am Bruttosozialprodukt wiedergegeben. Daraus kön-
nen folgende Ergebnisse abgeleitet werden: 

— Der Anteil der Sozialleistungen und der Sozial-
versicherungsbeiträge am Bruttosozialprodukt 

Übersicht 71 

Kennzahlen aus der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

Einkommens

-

übertragungen 1) 
Staatsverbrauch der 
Sozialversicherung 

(netto) 
Sozialversicherungs

-b eiträge 2) 

in % des Bruttosozialprodukts 

1950 bis 1960 3) niedrigster Wert .. 11,2 2,4 7,5 
höchster Wert .... 13,6 

12,3 

2,9 

2,9 

9,3 

9,1 1960 bis 1970 niedrigster Wert .. 

höchster Wert .... 14,3 

12,7 

3,9 

3,9 

10,7 

10,7 1970 
1971 12,7 4,3 11,0 

1972 13,2 4,6 11,5 

1973 13,2 4,9 12,3 

1974 4 ) 14,1 5,3 12,7 

1978 4 ) 15,1 5,9 13,6 

1) der Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften an private Haushalte und private Organisationen ohne Er-
werbscharakter, brutto 

2) der privaten Haushalte und der übrigen Welt, einschließlich Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, ohne 
unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte 

3) ohne Saarland und Berlin 
4) Schätzung 
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ist seit 1950 gestiegen und wird mittelfristig wei-
ter steigen. 

— Während der Anteil des Staatsverbrauchs der 
Sozialversicherung und der Sozialversicherungs-
beiträge so gut wie kontinuierlich seit 1950 zu-
nimmt, unterliegt bei ebenfalls zunehmendem 
Trend der Anteil der Einkommensübertragun-
gen des Staates größeren Schwankungen. Diese 
beruhen vor allem darauf, daß die gesamtwirt-
schaftlichen Einflußgrößen zum Teil mit zeit-
licher Verzögerung auf die Einkommensüber-
tragungen wirken. 

— Die Sozialleistungen, die im Staatsverbrauch der 
Sozialversicherung und in den Einkommensüber-
tragungen des Staates an private Haushalte er-
faßt sind, machen rd. zwei Drittel aller im Sozial-
budget dargestellten Sozialleistungen aus (1973: 
zusammengefaßter Anteil am Bruttosozialpro-
dukt 18,1 % gegenüber Sozialleistungsquote von 
27,1 %). Sie nehmen bis 1978 stärker zu als die 
übrigen Sozialleistungen (1973/1978: Zunahme 
des zusammengefaßten Anteils am Bruttosozial-
produkt um 2,9 % gegenüber Zunahme der So-
zialleistungsquote um 2,0 %). 

Das quantitative Gewicht der Sozialen Sicherung 
für den gesamtwirtschaftlichen Kreislauf wird noch 
deutlicher an Hand von Verhältniszahlen, in denen 
als Bezugsgröße nicht das Bruttosozialprodukt, son-
dern die jeweilige übergeordnete Gesamtgröße ver-
wendet wird. Folgende Angaben beziehen sich auf 
1973 und 1978: 
— Die Einkommensübertragungen des Staates 

(netto, d. h. nach Abzug der Lohnsteuer auf 
Pensionen) machen 21,2/24,0 % des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte aus. 

— Vom gesamten Staatsverbrauch entfallen 26,9/ 
29,9 % auf die Sozialversicherung. 

— Die Sozialversicherungsbeiträge (in der Abgren-
zung von Übersicht 71, ohne Beiträge von der 
übrigen Welt) tragen 32,9/35,1 % zum Gesamt-
aufkommen an Steuern und Sozialversicherungs-
beiträgen (bereinigt um unterstellte Einzahlun-
gen in fiktive Pensionsfonds für Beamte) bei. 

— Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge (berei-
nigt um unterstellte Einzahlungen in fiktive Pen-
sionsfonds für Beamte) haben einen Anteil von 
20,7/21,9 % am Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit. 

182. Das Sozialbudget 1974 ist nach dem gleichen 
Verfahren wie die drei voraufgegangenen Sozial-
budgets der Bundesregierung in das Darstellungs-
konzept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
umgesetzt worden. Die Zahlen des Sozialbudgets 
für die Einnahmen und Ausgaben der Sozialver-
sicherung und für die Einkommensleistungen der 
Gebietskörperschaften werden in einem geschlosse-
nen Kontensystem durch Ausschaltung der metho-
dischen Unterschiede in das Sozialversicherungs-
konto und die Einkommensübertragungen der Ge-
bietskörperschaften an private Haushalte überführt; 
diese stimmen, abgesehen von statistischen Differen-
zen (vgl. Nr. 183), mit den Ansätzen in dem Staats-
konto überein, das bei den gesamtwirtschaftlichen 
Vorausschätzungen für 1974 und 1978 Mitte 1974 
verwendet worden ist. In Übersicht 72 ist das Sozial-
versicherungskonto der gesamtwirtschaftlichen Vor-
ausschätzung wiedergegeben, das von den im Som-
mer 1974 revidierten Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes für die Basisjahre 1972 und 1973 ausgeht. 

In Übersicht 73 sind die Ergebnisse der Umsetzung 
des Sozialbudgets in die Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnung zusammengefaßt. Das ausführliche 
Kontensystem ist in Anhang IV dargestellt. Dort 
werden auch Erläuterungen zu den einzelnen Umset-
zungspositionen gegeben. 
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Übersicht 72 

Sozialversicherungskonto der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 1) 
in Mrd. DM 

1 1972 1973 1974 1978 

1 Laufende Rechnung 

1.1 Einnahmen   136,72 160,66 179,9 278,9 

1.1.1 Sozialversicherungsbeiträge   102,84 122,47 137,1 215,1 
1.1.1.1 Arbeitgeberbeiträge   (57,11) (68,23) (76,6) (119,4) 
1.1.1.2 Arbeitnehmerbeiträge   (41,42) (49,11) (54,7) (86,5) 
1.1.1.3 Pflichtbeiträge der Selbständigen   (0,82) (1,28) (1,5) (2,2) 
1.1.1.4 Sonstige   (3,49) (3,85) (4,3) (7,0) 
1.1.2 Indirekte Steuern   5,30 5,90 6,7 9,7 
1.1.3 Laufende Übertragungen vom Ausland   0,30 0,37 0,4 0,6 
1.1.4 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen   4,83 6,35 7,0 9,5 
1.1.5 Laufende Übertragungen von Gebietskörper- 

schaften   21,77 23,92 26,9 41,4 
1.1.6 Laufende Übertragungen von Unternehmen . 0,76 0,65 0,7 1,1 
1.1.7 Laufende Übertragungen von privaten Haus- 

halten   0,86 0,90 1,0 1,3 
1.1.8 Verkäufe   0,06 0,10 0,1 0,2 

1.2 Ausgaben   128,58 147,32 171,4 264,5 

1.2.1 Staatsverbrauch (brutto)   38,73 45,43 53,5 87,5 
1.2.1.1 Personalausgaben   (4,13) (4,70) (5,3) (8,4) 
1.2.1.2 Sachaufwand (brutto)   (34,60) (40,73) (48,2) (79,1) 
1.2.2 Einkommensübertragungen   89,85 101,89 117,9 177,0 
1.2.2.1 an private Haushalte   (88,89) (100,76) (116,6) (175,1) 
1.2.2.2 an Ausland   (0,96) (1,13) (1,3) (1,9) 

1.3 Saldo der laufenden Rechnung   +8,14 + 13,34 +8,5 + 14,4 

2 Vermögensveränderungsrechnung 

2.1 Bruttoersparnis   +9,21 +14,20 +9,15 + 15,1 

2.1.1 Saldo der laufenden Rechnung   +8,14 +13,34 +8,5 + 14,4 
2.1.2 Abschreibungen   0,11 0,12 0,15 0,2 
2.1.3 Empfangene Vermögensübertragungen   0,96 0,74 0,5 0,5 

2.2 Ausgaben   0,34 0,46 0,55 0,8 

2.2.1 Sachinvestitionen   0,27 0,34 0,4 0,6 
2.2.2 Geleistete Vermögensübertragungen   0,07 0,12 0,15 0,2 

2.3 Finanzierungssaldo (Überschuß +, Defizit -) +8,87 + 13,74 + 8,6 + 14,3 

1)  Stand: Juli 1974 
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183. Wie aus Ubersicht 73 ersichtlich, sind die beim 
Einbau des Sozialbudgets 1974 in die Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung aufgetretenen statisti-
schen Differenzen in der Regel sowohl absolut als 
auch relativ geringfügig. Von der Größenordnung 
her bedürfen lediglich die Abweichungen beim Fi-
nanzierungssaldo 1974 und bei den Einkommens-
übertragungen der Sozialversicherung 1978 einer 
näheren Betrachtung. 

Die Abweichungen beim Finanzierungssaldo 1974 
und bei den Einkommensübertragungen 1978 (So-
zialversicherung einschließlich Pensionen) mit je-
weils gut 1 Milliarde DM liegen innerhalb der 
zwangsläufigen Fehlergrenzen von Vorausschätzun-
gen, denn sie betragen nur 0,7 %  der Gesamtsumme 
der Einnahmen oder Ausgaben 1974 bzw. der Ein-
kommensübertragungen 1978. Gemessen an gesamt-
wirtschaftlichen Größen sind die genannten Abwei-
chungen noch geringer. Die Differenz bei den Ein-
kommensübertragungen der Sozialversicherung in 
1978 beträgt beispielsweise nur knapp 0,1 %  des 
Bruttosozialprodukts. Differenzen ähnlicher Größen

-

ordnung sind auch beim Einbau früherer Sozialbud-
gets in die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
aufgetreten. 

Trotz der bis ins einzelne gehenden Abstimmung 
zwischen den Berechnungen zum Sozialbudget und 
der Aufstellung des Sozialversicherungskontos las-
sen sich derartige Abweichungen nicht immer ver-
meiden, denn jede Vorausschätzung ist mit einer ge-
wissen Ungenauigkeit behaftet und der aus unter-
schiedlichen Bearbeitungs- und Fertigstellungszeit-
punkten resultierende unterschiedliche statistische 
Informationsstand hat teilweise auch Auswirkungen 
auf die Vorausschätzungen. 

Die beim Einbau des Sozialbudgets 1974 in die 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung festgestellten 
Abweichungen sind demnach unter Berücksichtigung 
der Fehlergrenzen als unerheblich zu beurteilen. Wie 
die früheren Sozialbudgets der Bundesregierung fügt 
sich auch das Sozialbudget 1974 mit seinen Ergeb-
nissen in die gesamtwirtschaftlichen Vorausschät-
zungen der Bundesregierung ein. 
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Der Einbau des Sozialbudgets in die 
in 

a) Sozialversicherungskonto 

1972 1973 1974 1978 

Sozialversicherungsbeiträge der privaten Haushalte, 
Indirekte Steuern, Laufende Übertragungen vom 
Ausland, Empfangene Vermögensübertragungen 

Ausgangsdaten des Sozialbudgets   95,94 114,53 126,75 199,88 

± Methodische Umsetzungen   +13,42 +15,00 +17,70 +25,90 

± Statistische Differenz   + 0,04 - 0,05 + 0,25 + 0,12 

= Ansatz im Sozialversicherungskonto   109,40 129,48 144,70 225,90 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen, Laufende Übertragungen von privaten Haus-
halten, Verkäufe 
Ausgangsdaten des Sozialbudgets   4,12 5,33 5,21 7,38 

± Methodische Umsetzungen   + 1,89 + 2,24 + 2,52 + 3,34 

± Statistische Differenz   - 0,26 - 0,22 + 0,37 + 0,28 

= Ansatz im Sozialversicherungskonto   5,75 7,35 8,10 11,00 

Laufende Übertragungen von Gebietskörperschaften, 
Laufende Übertragungen von Wirtschaftsunterneh-
men 
Ausgangsdaten des Sozialbudgets   17,00 19,43 21,87 33,91 

± Methodische Umsetzungen   + 5,54 + 5,17 + 5,45 8,29 

± Statistische Differenz   - 0,01 - 0,03 + 0,28 + 0,30 

= Ansatz im Sozialversicherungskonto   22,53 24,57 27,60 42,50 

b) Einkommensübertragungen der Gebietskörperschaften an private Haushalte 

1972 1973 1974 1978 

Ausgangsdaten des Sozialbudgets   19,71 20,43 23,21 44,21 

± Methodische Umsetzungen   +1,38 +1,70 +2,10 +2,55 

± Statistische Differenz   +0,23 +0,26 +0,19 +0,74 

= Ansatz der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech

-

nung   21,32 22,39 25,50 47,50 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

Milliarden DM 

1972 1973 1974 1978 

Staatsverbrauch, Abschreibungen, Sachinvestitionen, 
Geleistete Vermögensübertragungen 

Ausgangsdaten des Sozialbudgets   40,29 47,22 55,80 90,58 

± Methodische Umsetzungen   -1,16 -1,06 - 1,43 -1,89 

± Statistische Differenz   -0,17 - 0,39 -0,47 - 0,59 

= Ansatz im Sozialversicherungskonto   38,96 45,77 53,90 88,10 

Einkommensübertragungen an  private Haushalte, 
Einkommensübertragungen an Ausland 

Ausgangsdaten des Sozialbudgets   87,00 98,70 114,09 170,90 

± Methodische Umsetzungen   +2,90 +3,24 +3,64 +4,66 

+ Statistische Differenz   - 0,05 - 0,05 +0,17 +1,44 

= Ansatz im Sozialversicherungskonto   89,85 101,89 117,90 177,00 

Umbuchungskonto für Pensionen 
± Statistische Differenz   -0,10 -0,07 - 0,10 - 0,20 

Finanzierungssaldo 
Finanzierungssaldo laut Sozialbudget   +8,00 13,63 6,79 13,88 

± Phasenverschiebungen, Methodische Abweichun-
gen   +0,79 - 0,12 +0,52 +0,37 

± Statistische Differenzen   +0,08 +0,23 +1,29 +0,05 

= Finanzierungssaldo laut Sozialversicherungskonto 8,87 13,74 8,60 14,30 
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VII. Definitionen 

Sozialbudget 

1. Überblick über die in einem bestimmten Zeit-
raum in der Bundesrepublik Deutschland (ein-
schließlich Berlin-West) erbrachten Soziallei-
stungen und ihre Finanzierung, verbunden mit 
einer kurz- und mitelfristigen Vorausschau. 

2. Gesamtsumme aller Sozialleistungen in den 
einzelnen Berichtsjahren. 

Sozialleistungen 

Vorbeugende, wiederherstellende und wiederein-
gliedernde Maßnahmen und Einkommensleistun-
gen, einschließlich der Vergünstigungen in Form 
von Steuer- und gesetzlich vorgeschriebenen Preis-
ermäßigungen, die von besonderen gesetzlichen 
Einrichtungen, von Gebietskörperschaften und 
von Betrieben bei bestimmten sozialen Tatbestän-
den gesetzlich, satzungsgemäß, tarifvertraglich 
oder freiwillig zugewendet werden. 

Sozialleistungsquote 

Verhältnis der jährlichen Summe der Soziallei-
stungen, wie sie im Sozialbudget abgegrenzt wer-
den, zur Summe aller im gleichen Zeitraum herge-
stelten Güter und Leistungen, die im gleichen Zeit-
raum hergestellt und nicht wieder im Produktions-
prozeß verbraucht werden (Bruttosozialprodukt). 

Sozialleistungsziffer 

Leistungen des Sozialbudgets oder einzelner Funk-
tionen, die zur Gesamtbevölkerung oder bestimm-
ten Bevölkerungsgruppen in Beziehung gesetzt 
werden: 

— Sozialleistungsziffer insgesamt (Sozialleistun-
gen pro Kopf der Bevölkerung) 

— Sozialleistungsziffer Gesundheit (Sozialleistun-
gen für Gesundheit pro Kopf der Bevölkerung) 

— Sozialleistungsziffer Kinder (Sozialleistungen 
für Kinder pro Kopf der Bevölkerung im Alter 
bis unter 15 Jahren) 

— Sozialleistungsziffer Alter (Sozialleistungen für 
Alter und Hinterbliebene pro Kopf der Bevöl-
kerung von 60 und mehr Jahren). 

Leistungen 
Gesamtheit der Sozialleistungen einschließlich der 
Allgemeinen Dienste und Leistungen. Die Leistun-
gen sind nach Leistungsarten und Funktionen ge-
gliedert. 

Finanzierung 

Gesamtheit der zur Finanzierung der Leistungen 
erforderlichen Mittel. Die Finanzierung ist nach 
Finanzierungsarten und Finanzierungsquellen ge-
gliedert. 

Institution 

Berichtseinheit der institutionellen Aufgliederung 
der Sozialleistungen, die die einzelnen Leistungen 
verwaltet bzw. der einzelne Leistungen zugerech-
net werden. Meist sind es die durch ein bestimmtes 
Gesetz zusammengefaßten Leistungen. Das kann 
durch eine einzige Einrichtung erfolgen (z. B. Bun-
desanstalt für Arbeit) ; oft sind es eine Reihe in 
sich gleichartiger Einrichtungen (z. B. Krankenkas-
sen). Es kann sich auch um gewisse Teile der allge-
meinen Verwaltung handeln (z. B. Sozialämter der 
Kommunalverwaltung). Im Sozialbudget sind aber 
auch in sich geschlossene abstrakte Einheiten, wie 
z. B. Entgeltfortzahlung, Arbeitgeberleistungen 
und indirekte Leistungen, zu Institutionen zusam-
mengefaßt worden. 

Leistungsarten 

Aufgliederung der Sozialleistungen nach Einkom-
mensleistungen (laufende, einmalige), Sachleistun-
gen (Barerstattungen, Waren- und Dienstleistun-
gen), Allgemeine Dienste und Leistungen (Zu-
schüsse, Maßnahmen, innerer Dienst) sowie Ver-
rechnungen mit anderen Institutionen (Beitrags-, 
Leistungs- und Verwaltungsverrechnungen). Durch 
die einzelnen Leistungsarten kommen die Instru-
mente sozialer Tätigkeit zum Ausdruck, nämlich 
Einkommen zu übertragen oder durch Maßnah-
men oder Güterübertragung in besonderen Situa-
tionen einzugreifen. 

Einkommensleistungen 

Geldleistungen (Barleistungen), Minderbelastung 
durch Steuer- oder gesetzlich vorgeschriebene 
Preisermäßigungen. Der in früheren Sozialbudgets 
verwendete Ausdruck Geldleistungen bzw. Bar-
leistungen wurde in Annäherung an den in der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung üblichen 
Sprachgebrauch durch Einkommensleistungen er-
setzt. Der dort verwendete Begriff Einkommens-
übertragungen wurde wegen der bestehenden Ab-
grenzungsunterschiede nicht übernommen. 

Sachleistungen 

Waren und Dienstleistungen, wie unentgeltliche 
ärztliche Behandlung, Behandlung im Kranken

-

haus, sowie Barerstattungen für solche Leistungen. 

Allgemeine Dienste und Leistungen 

Sozialleistungen, die nicht unmittelbar einer be-
stimmten begünstigten Person zugerechnet wer-
den können. Dabei erfolgt eine Untergliederung 
in Zuschüsse, Maßnahmen und innerer Dienst. 
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Zuschüsse 

Zuwendungen an Dritte, die zu bestimmten Lei-
stungen von diesen führen. 

Maßnahmen 

Beratende, beaufsichtigende und betreuende So-
zialleistungen. Im Rahmen der Allgemeinen 
Dienste und Leistungen handelt es sich nur um 
solche Maßnahmen, die nicht einzelne Personen 
begünstigen oder nicht einzelnen Personen zu-
gerechnet werden können. 

Innerer Dienst 

Alle Leistungen, die zur Durchführung der sozia-
len Leistungen und Maßnahmen bei der einzelnen 
Institution und deren Einrichtungen notwendig 
sind. Ihr Leistungscharakter ist darin zu sehen, 
daß sie der Allgemeinheit oder bestimmten Grup-
pen die Einrichtung zur Verfügung stellen (vgl. 
Sozialbudget 1971, Nr. 55, S. 90). 

Verrechnungen 
Zahlungen und fiktive Übertragungen der Insti-
tutionen untereinander, die bei der zahlenden 
Institution als Verrechnung auf der Leistungsseite 
und bei der empfangenden Institution als Ver-
rechnung auf der Finanzierungsseite gebucht wer-
den. Untergliedert werden die Verrechnungen in 
Beitrags-, Leistungs- und Verwaltungsverrechnun-
gen. 

Finanzierungsarten 

Aufteilung der Finanzierungsseite des Sozialbud-
gets nach Beiträgen der Arbeitgeber, Direktlei-
stungen der Arbeitgeber, Beiträge der Versicher-
ten, Vermögenserträge, Zuweisungen (öffentliche 
und andere Mittel einschließlich Einnahmever-
zichte), sonstige Einnahmen und Verrechnungen. 

Finanzierungsquellen 

Aufteilung der Finanzierungsseite des Sozial-
budgets nach der Herkunft der Einnahmen, und 
zwar unterteilt nach Unternehmen, Bund, Länder, 
Gemeinden, Sozialversicherung, Private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, Private Haus-
halte sowie übrige Welt (Ausland). 

Funktion 

Sozialer Tatbestand, der zu Sozialleistungen führt. 
Bei dieser Zuordnung bleibt unberücksichtigt, 
welche Institution diese Leistung vermittelt. Die 
Sozialleistungen (einschließlich der Allgemeinen 
Dienste und Leistungen) werden auf 16 Funktio-
nen aufgeteilt, von denen einige wieder zu Grup-
pen zusammengestellt wurden. 

Dabei wurden die sozialen Tatbestände wie folgt 
definiert: 

Funktionsgruppe Familie 
Zusammengefaßte Ergebnisse der Funktionen Kin-
der, Ehegatten und Mutterschaft. 

Kinder 
Leistungen (auch Zuschläge), die wegen des Un-
terhalts von Kindern gewährt werden (einschließ-
lich Waisenrenten). 

Ehegatten 
Leistungen (einschließlich Zuschläge), die wegen 
des Unterhalts von Ehegatten oder anderen zu ver

-

sorgenden Familienangehörigen gewährt werden. 

Mutterschaft 
Leistungen im Zusammenhang mit Schwanger-
schaft und Entbindung einschließlich Leistungen 
für Mutter und Kind während der ersten 10 Tage 
nach der Entbindung, Einkommensleistung wäh-
rend der Schutzfristen, Mutterschaftsvorsorgelei-
stungen. 

Funktionsgruppe Gesundheit 

Zusammengefaßte Ergebnisse der Funktionen Vor-
beugung, Krankheit, Arbeitsunfall/Berufskrank-
heit und Invalidität (allgemein). 

Vorbeugung 
Leistungen zur Verhütung von Krankheiten, von 
Unfällen und Berufskrankheiten, von vorzeitiger 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeit. Etwaige Fami-
lienzuschläge zu Einkommensleistungen sind den 
Funktionen Kinder und Ehegatten zugeordnet. 

Krankheit 
Vorübergehende Beeinträchtigung der Gesundheit 
und vorübergehende Arbeitsunfähigkeit (außer 
Mutterschaft). Familienzuschläge zu Einkommens-
leistungen werden den Funktionen Kinder und 
Ehegatten zugeordnet. 

Arbeitsunfall/Berufskrankheit 
Vorübergehende Arbeitsunfähigkeit und dauernde 
Minderung oder Verlust der Erwerbsfähigkeit 
durch Arbeitsunfall und Berufskrankheiten. Fami-
lienzuschläge zu Einkommensleistungen werden 
den Funktionen Kinder und Ehegatten, Renten-
leistungen an Personen über 60 Jahre (Frauen) 
bzw. 65 Jahre (Männer) der Funktion Alter zu-
geordnet. 

Invalidität (allgemein) 
Dauernde Beeinträchtigung der Gesundheit, phy-
sische Gebrechen; Behinderung (außer als Folge 
von Arbeitsunfall und Berufskrankheiten sowie 
von politischen Ereignissen). Es handelt sich zu-
meist um Einkommensleistungen. Familienzu-
schläge zu Einkommensleistungen werden den 
Funktionen Kinder und Ehegatten, Rentenleistun-
gen an Personen über 60 Jahre (Frauen) bzw. 
65 Jahre (Männer) der Funktion Alter zugeordnet. 
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Funktionsgruppe Beschäftigung 

Zusammengefaßte Ergebnisse der Funktionen Be-
rufliche Bildung, sonstige Mobilität und Arbeits-
losigkeit. 

Berufliche Bildung 

Leistungen bei Ausbildung, Fortbildung und Be-
rufsberatung im Rahmen des Arbeitsförderungs-
gesetzes, der Reichsversicherungsordnung (ein-
schließlich Angestelltenversicherungs- und Reichs-
knappschaftsgesetz) sowie des Lastenausgleichs-, 
Bundessozialhilfe-, Jugendwohlfahrts- und Bun-
desausbildungsförderungsgesetzes. Familienzu-
schläge zu Einkommensleistungen sind den Funk-
tionen Kinder und 'Ehegatten zugeordnet. 

Sonstige Mobilität 

Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsaufnahme, 
Arbeitsplatzwechsel und Schaffung von Arbeits-
plätzen; Maßnahmen zur ganzjährigen Beschäfti-
gung in der Bauwirtschaft (einschl. Schlechtwetter- 
und Wintergeld) ; Arbeitsberatung und -vermitt-
lung. 

Arbeitslosigkeit 

Vorübergehende unfreiwillige Nichtteilnahme am 
Erwerbsleben auf Grund der Arbeitsmarktlage 
(Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld, Arbeitslosen-
hilfe). Familienzuschläge zu Einkommensleistun-
gen sind den Funktionen Kinder und Ehegatten 
zugeordnet. 

Funktionsgruppe Alter und Hinterbliebene 

Zusammengefaßte Ergebnisse der Funktionen 
Alter und Hinterbliebene. 

Alter 

Vollendung des Lebensjahres, das zum Ausschei-
den aus dem Erwerbsleben und zum Bezug von 
Altersruhegeld berechtigt (unter Berücksichti-
gung der flexiblen Altersgrenze) ; einschließlich 
Renten und ähnliche Leistungen an Personen über 
60 Jahre (Frauen) bzw. über 65 Jahre (Männer), 
unabhängig von der Institution und dem ursprüng-
lichen Anlaß der Rentengewährung. Familienzu-
schläge werden den Funktionen Kinder und Ehe-
gatten zugeordnet. 

Hinterbliebene 

Leistungen an Witwen (Witwer) unter 60 (65) Le-
bensjahre sowie bei Tod von Familienangehöri-
gen (Sterbegeld). Familienzuschläge werden der 
Funktion Kinder zugeordnet. 

Folgen politischer Ereignisse 

Konsumtive Leistungen, die als Entschädigung für 
Folgen politischer Ereignisse erbracht werden. 
Entschädigungen für Vermögensverluste sind 
nicht enthalten. Dabei wurde auch die im Bereich 
der Rentenversicherung eingetretene Belastung 
durch vorzeitige Berufs- und Erwerbsunfähigkeits-
renten, soweit sie auf Kriegsfolgen zurückgehen, 
dieser Funktion zugeordnet. Familienzuschläge zu 
Einkommensleistungen werden den Funktionen 
Kinder und Ehegatten, Rentenleistungen an Per-
sonen über 60 Jahre (Frauen) bzw. 65 Jahre 
(Männer) der Funktion Alter zugeordnet. 

Wohnen 

Leistungen zur Minderung von Belastungen aus 
Wohnungsnutzung. 

Sparförderung 

Leistungen nach dem Sparprämiengesetz, dem 
Wohnungsbau-Prämiengesetz (sowie die steuer-
liche Begünstigung des Bausparens) und dem 
Zweiten und Dritten Gesetz zur Förderung der 
Vermögensbildung der Arbeitnehmer. 

Allgemeine Lebenshilfen 

Leistungen, die bei Vorliegen besonderer, meist 
speziell definierter, wirtschaftlicher oder sozialer 
Notlagen zugewendet werden, z. B. Resozialisie-
rung, Empfängnisverhütung und Schwanger-
schaftsabbruch, Krankenscheinprämie. 

Leistungstyp 

Übergreifende Systematisierung der Leistungs-
einheit, zugleich Grundeinheit für die Datenein-
gabe und -speicherung sowie für die Fortschrei-
bung. 

Finanzierungstyp, vgl. Leistungstyp. 
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Tabelle I-1 

Bruttolohn- und -gehaltsumme und Abzüge 

Bruttolohn-  
Lohnsteuer Arbeitnehmerbeiträge Lohnsteuer und Sozial

-

versicherungsbeiträge 

Jahr 1) 

und -gehalt

-

summe 
Millionen zur Sozialversicherung insgesamt  
Millionen  Millionen in % Millionen in % Millionen in % 

DM DM von Spalte 1 DM von Spalte 1 DM von Spalte 1 

1 2 3 4 5 6 7 

1950 39 900 1 820 4,6 3 160 7,9 4 980 12,5 

1951 48 470 2 950 6,1 3 770 7,8 6 720 13,9 

1952 54 000 3 690 6,8 4 140 7,7 7 830 14,5 

1953 59 480 3 710 6,2 4 710 7,9 8 420 14,2 

1954 65 100 3 930 6,0 5 090 7,8 9 020 13,9 

1955 74 110 4 650 6,3 5 770 7,8 10 420 14,1 

1956 83 060 5 530 6,7 6 430 7,7 11 960 14,4 

1957 89 920 4 680 5,2 7 830 8,7 12 510 13,9 

1958 96 980 5 420 5,6 9 050 9,3 14 470 14,9 

1959 104 130 5 510 5,3 9 780 9,4 15 290 14,7 

1960 117 000 7 470 6,4 11 020 9,4 18 490 15,8 

1960 124 540 7 910 6,4 11 730 9,4 19 640 15,8 

1961 140 440 10 180 7,2 12 840 9,1 23 020 16,4 

1962 155 540 11 830 7,6 14 350 9,2 26 180 16,8 

1963 166 900 13 310 8,0 15 380 9,2 28 690 17,2 

1964 183 810 15 680 8,5 16 780 9,1 32 460 17,7 

1965 203 130 15 880 7,8 18 720 9,2 34 600 17,0 

1966 217 960 18 790 8,6 20 690 9,5 39 480 18,1 

1967 217 890 19 110 8,8 21 150 9,7 40 260 18,5 

1968 232 750 21 850 9,4 23 630 10,2 45 480 19,5 

1969 261 100 26 930 10,3 27 550 10,6 54 480 20,9 

1970 306 400 36 520 2) 11,9 32 730 10,7 69 250 22,6 

1971 345 000 46 220 2) 13,4 36 590 10,6 82 810 24,0 

1972 p 376 240 48 770 2) 13,0 41 420 11,0 90 190 24,0 

1973p 423 800 63 490 15,0 49 110 11,6 112 600 26,6 

1974s 468 200 75 700 16,2 54 700 11,7 130 400 27,9 

1978s 698 200 143 400 20,5 86 500 12,4 229 900 32,9 

1) 1950 bis 1960 (1. Zeile) ohne Saarland und Berlin 
2) Einschließlich des rückzahlbaren Konjunkturzuschlages (1. August 1970 bis 30. Juni 1971); 1972 nach Erstattung 

des Konjunkturzuschlages 
Quelle:  Statistisches Bundesamt und eigene Berechnungen, Stand Juli 1974 
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Tabelle I-2 

Durchschnittsverdienste und Abzüge 

Durchschnittliche Lohn- und Gehaltsumme monatlich je beschäftigten Arbeitnehmer 

Brutto Abzüge 2 ) Netto 

nominal real 3 ) 
Jahr 1) 

DM 
Ver

-

änderung 4) DM 
Ver

-

änderung 4 ) 

DM 
Ver

-

änderung 4 ) DM 
Ver

-ä nderung 4 ) 

% DM % DM °/o DM % DM 
1  2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 243 . 30 213 . 330 . . 

1951 283 16,3 40 39 30,0 9 244 14,4 31 350 6,0 20 

1952 305 7,9 22 44 12,3 5 261 7,1 17 367 5,0 17 

1953 326 5,9 21 49 11,4 5 277 6,4 16 397 8,2 20 

1954 340 5,2 14 47 - 4,1 - 2 293 5,5 16 419 5,4 22 

1955 377 7,9 37 62 31,9 15 31.5 7,7 22 444 6,0 25 

1956 396 8,0 19 57 - 8,1 - 5 339 7,5 24 466 4,9 22 

1957 417 5,2 21 58 1,8 1 359 5,8 20 482 3,5 16 

1958 444 6,7 27 66 13,8 4 373 5,5 19 498 3,4 16 

1959 469 5,5 25 69 4,5 3 400 5,8 22 522 4,7 24 

1960 513 9,4 44 81 17,4 12 432 8,0 32 555 6,5 33 

1960 512 . 80 432 . 555 . 

1961 565 10,2 53 93 16,3 13 472 9,4 40 593 6,9 38 

1962 616 9,2 51 103 10,8 10 513 8,6 41 626 5,5 33 

1963 654 6,2 38 112 8,7 9 542 5,7 29 642 2,6 16 

1964 713 9,0 59 126 12,5 14 587 8,4 45 680 5,9 38 

1965 778 9,1 65 132 4,8 6 646 10,0 59 723 6,4 43 

1966 835 7,3 57 152 15,2 20 683 5,9 37 740 2,3 17 

1967 862 3,3 27 159 4,6 7 703 2,9 20 750 1,4 10 

1968 916 6,2 54 179 12,6 20 737 4,8 34 776 3,5 26 

1969 1 000 9,2 84 208 16,2 29 792 7,4 55 817 5,3 41 

1970 1 148 14,7 148 260 25,0 52 888 12,2 96 888 8,7 71 

1971 1 283 11,8 135 308 18,7 48 975 9,7 87 923 4,4 40 

1972 p 1 398 9,0 115 335 8,3 27 1 063 9,0 88 960 3,5 32 

1973 p 1 565 12,0 167 416 24,1 81 1 149 8,2 86 972 1,3 12 

1974 s 1 750 11,8 185 487 17,2 71 1 263 9,9 114 998 2,7 26 

1978 s 2 560 . 843 . 1 717 . 1 103 

1) 1950 bis 1960 (1. Zeile) ohne Saarland und Berlin; von 1960 an neu berechnet auf Grund der Ergebnisse der 
Volks- und Berufszählung vom 27. Mai 1970 

2) Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge (Arbeitnehmerbeiträge) 
3) in Preisen von 1970; mit dem Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten (1970 = 

100) deflationiert (errechnet anhand der Netto-Jahresbeträge) 
4) gegenüber dem Vorjahr 

Quelle:  Statistisches Bundesamt und eigene Berechnungen, Stand Juli 1974 
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Tabelle I-3  

Sozialversicherungsbeiträge eines Arbeiters 8),  
dessen versicherungspflichtiges Entgelt die Beitragsbemessungsgrenze  

in der Krankenversicherung nicht übersteigt  

(relativ höchster Beitragssatz)  1) 

(in % des Bruttoarbeitsentgelts)  

Jahr 

Beiträge zur 

Beiträge 
insgesamt 

Nachrichtlich Steuer- und Gesamtabzüge 

Renten

-

ver

-

sicherung 

Kranken

-

ver

-

sicherung 

Bundes

-

anstalt 
für 

Arbeit 

Durchschnittliche 
Lohnsteuer 5) 6)  

Beiträge und 
Lohnsteuer 
insgesamt 6) 

1950 5 3 2 10 4,0 ( 4,4) 14,0 (14,4 )  
1951 5 3 2 10 5,2 ( 5,7) 15,2 (15,7 )  
1952 5 3 2 10 6,1 (6,6) 16,1 (16,6 )  
1953 5 3 2 10 5,1 (5,6) 15,1 (15,6 )  
1954 5 3,1 2 10,1 4,8 (5,2) 14,9 (15,3 )  
1955 5,5 2) 3,1 1,5 2 ) 10,1 4,9 ( 5,3) 15,0 (15,4 )  
1956 5,5 3,1 1,5 10,1 5,6 (6,1) 15,7 (16,2)  
1957 7 3 ) 3,9 1 3) 11,7 4,4 ( 4,8) 16,1 (16,5)  
1958 7 4,2 1 12,2 2,7 ( 2,9) 14,9 (15,1)  
1959 7 4,2 1 12,2 3,6 ( 3,9) 15,8 (16,1)  

1960 7 4,2 1 12,2 4,7 (5,1) 16,9 (17,3 )  
1961 7 4,7 1 4) 12,3 6,1 (6,6) 18,4 (18,9 )  
1962 7 4,8 0,7 4) 12,3 7,2 ( 7,8) 19,5 (20,1)  
1963 7 4,8 0,7 12,5 7,9 (8,6) 20,4 (21,1)  
1964 7 4,85 0,65 12,5 8,2 (8,9) 20,7 (21,4 )  
1965 7 4,95 0,65 12,6 8,3 (9,0) 20,9 (21,6 )  
1966 7 5,0 0,65 12,65 9,0 (9,8) 21,65 (22,45)  
1967 7 5,05 0,65 12,7 9,3 (10,1) 22,0 (22,8 )  
1968 7,5 5,1 0,65 13,25 9,8 (10,7) 23,05 (23,95)  
1969 8 5,25 0,65 13,90 10,1 (11,0) 24,0 (24,9 )  

1970 8,5 4,1 0,65 13,25 11,5 (12,5) 24,75 (25,75)  
1971 8,5 4,1 0,65 13,25 12,4 (13,5) 25,65 (26,75)  
1972 8,5 4,2 0,85 13,55 12,9 (14,1) 26,45 (27,65)  
1973 9 4,6 0,85 14,65 13,6 (14,8) 28,05 (29,25)  
1974 9 4,8 0,85 14,65 14,3 (15,6) 28,95 (30,25)  
1975 7) 9 5,0 1 15,0 14,9 (16,2) 29,9 (31,2 )  
1976 9 5,2 1 15,2 15,7 (17,1) 30,9 (32,3 )  
1977 9 5,4 1 15,4 16,6 (18,1) 32,0 (33,5 )  
1978 9 5,6 1 15,6 17,5 (19,1) 33,1 (34,7 )  

i) Galt bis zur Einführung der Lohnfortzahlung ab 1. Januar 1970 für Pflichtmitglieder der gesetzlichen Kranken-
versicherung mit sofortigem Anspruch auf Barleistungen (in der Regel Arbeiter), deren Bruttojahresarbeitsentgelt 
die jeweilige Beitragsbemessungsgrenze der Krankenversicherung nicht übersteigt. Auch ab 1970 sind die Bei-
träge unter der Annahme berechnet, daß diese Grenze nicht überschritten ist. (Für Krankenversicherung: gewoge-
ner Durchschnittssatz) 

2) ab April (kein Einfluß auf den Jahresdurchschnitt der Beiträge insgesamt) 
3) ab März (Beiträge insgesamt = gewogener Jahresdurchschnitt)  

4) von August 1961 bis April 1962 keine Beiträge (Beiträge insgesamt = gewogener Jahresdurchschnitt)  

5) Verheiratete ohne Kinder mit Durchschnittsverdienst (durchschnittliches Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicher-
ten der Rentenversicherung der Arbeiter und Rentenversicherung der Angestellten), es sei denn, dieses ist höher 
als die Beitragsbemessungsgrenze der Krankenversicherung. Dieser Fall ist bislang nur in den Jahren 1964, 1963 
und 1969 akut geworden. Er wird es infolge der Dynamisierung auch dieser Bemessungsgrenze voraussichtlich 
nicht mehr werden. 

6) in Klammern einschließlich Kirchensteuer (in Höhe von 9 % der Lohnsteuer) 
7) ab 1975 Steuern nach dem bis 1974 geltenden Recht 
8) ohne Bergleute, die in der knappschaftlichen Kranken- und und Rentenversicherung versicherungspflichtig sind 
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Tabelle 1-4 

Sozialversicherungsbeiträge eines Angestellten 8), 
dessen versicherungspflichtiges Entgelt die Beitragsbemessungsgrenze 

in der Krankenversicherung nicht übersteigt 
(relativ höchster Beitragssatz) 1 ) 

(in % des Bruttoarbeitsentgelts) 

Jahr 

Beiträge zur 

Beiträge 
insgesamt 

Nachrichtlich Steuer- und Gesamtabzüge 

Renten

-

ver

-

sicherung 

Kranken

-

ver

-

sicherung 

Bundes

-

anstalt 
für 

Arbeit 

Durchschnittliche 
Lohnsteuer 5)  6) 

Beiträge und 
Lohnsteuer 
 insgesamt 6)  

1950 5 2,6 2 9,6 4,0 ( 4,4) 13,6 (14,0) 
1951 5 2,7 2 9,7 5,2 ( 5,7) 14,9 (15,4) 
1952 5 2,8 2 9,8 6,1 ( 6,6) 15,9 (16,4) 
1953 5 2,9 2 9,9 5,1 ( 5,6) 15,0 (15,5) 
1954 5 2,9 2 9,9 4,8 ( 5,2) 14,7 (15,1) 
1955 5,5 2 ) 2,9 1,5 2 ) 9,9 4,9 ( 5,3) 14,8 (15,2) 
1956 5,5 2,9 1,5 9,9 5,6 ( 6,1) 15,5 (16,0) 
1957 7 3) 3,0 1 3) 10,8 4,4 ( 4,8) 15,2 (15,6) 
1958 7 3,1 1 11,1 2,7 ( 2,9) 13,8 (14,0) 
1959 7 3,1 1 11,1 3,6 ( 3,9) 14,7 (15,0) 

1960 7 3,2 1 11,2 4,7 ( 5,1) 15,9 (16,3) 
1961 7 3,3 1 4) 10,9 6,1 ( 6,6) 17,0 (17,5) 
1962 7 3,4 0,7 4 ) 10,9 7,2 ( 7,8) 18,1 (18,7) 
1963 7 3,4 0,7 11,1 7,9 ( 8,6) 19,0 (19,7) 
1964 7 3,4 0,65 11,05 8,2 ( 8,9) 19,25 (19,95) 
1965 7 3,6 0,65 11,25 8,3 ( 9,0) 19,55 (20,25) 
1966 7 3,7 0,65 11,35 9,0 ( 9,8) 20,35 (21,15) 
1967 7 3,9 0,65 11,55 9,3 (10,1) 20,85 (21,65) 
1968 7,5 4,1 0,65 12,25 9,8 (10,7) 22,05 (22,95) 
1969 8 4,25 0,65 12,9 10,1 (11,0) 23,0 (23,9) 

1970 8,5 4,1 0,65 13,25 11,5 (12,5) 24,75 (25,75) 
1971 8,5 4,1 0,65 13,25 12,4 (13,5) 25,65 (26,75) 
1972 8,5 4,2 0,85 13,55 12,9 (14,1) 26,45 (27,65) 
1973 9 4,6 0,85 14,45 13,6 (14,8) 28,05 (29,25) 
1974 9 4,8 0,85 14,65 14,3 (15,6) 28,95 (30,25) 
1975 7) 9 5,0 1 15,0 14,9 (16,2) 29,9 (31,2) 
1976 9 5,2 1 15,2 15,7 (17,1) 30,9 (32,3 ) 
1977 9 5,4 1 15,4 16,6 (18,1) 32,0 (33,5) 
1978 9 5,6 1 15,6 17,5 (19,1) 33,1 (34,7 ) 

1) Trifft zu für Pflichtmitglieder der gesetzlichen Krankenversicherung mit Lohn- und Gehaltsanspruch bis einschließ-
lick 6 Wochen (bis 31. Dezember 1969 in der Regel Angestellte), deren Bruttojahresarbeitsentgelt die jeweilige 
Beitragsbemessungsgrenze der Krankenversicherung nicht übersteigt. (Für Krankenversicherung: gewogener Durch-
schnittssatz) 

2) ab April (kein Einfluß auf den Jahresdurchschnitt der Beiträge insgesamt) 
3) ab März (Beiträge insgesamt = gewogener Jahresdurchschnitt) 
4) von August 1961 bis April 1962 keine Beiträge (Beiträge insgesamt = gewogener Jahresdurchschnitt) 
5) Verheiratete ohne Kinder mit Durchschnittsverdienst (durchschnittliches Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicher-

ten der Rentenversicherung der Arbeiter und Rentenversicherung der Angestellten), es sei denn, dieses ist höher 
als die Beitragsbemessungsgrenze der Krankenversicherung. Dieser Fall ist bislang nur in den Jahren 1964, 1963 
und 1969 akut geworden. Er wird es infolge der Dynamisierung auch dieser Bemessungsgrenze voraussichtlich 
nicht mehr werden. 

6) in Klammern einschließlich Kirchensteuer (in Höhe von 9 % der Lohnsteuer) 
7) ab 1975 Steuern nach dem bis 1974 geltenden Recht 
8) ohne Bergleute, die in der knappschaftlichen Kranken- und und Rentenversicherung versicherungspflichtig sind 
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Tabelle I-5 

Durchschnittliche Wochenverdienste und Abzüge männlicher Facharbeiter 
in der Industrie 

Ledig 

Jahr 1) 2 ) 

Durch

-

schnittliche 
Brutto

-

Wochen

-

verdienste 3) 
 

Lohnsteuer

-

abzüge 4 ) 
Sozialversiche

-

rungsabzüge 4) einschließlich 

Abzüge insgesamt 
in Klammern: 

Kirchensteuer 5) 

Nettoverdienste 
in Klammern: 

abzüglich 
Kirchensteuer  

DM DM % 6) DM % 6) DM  % 6) DM 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 72,85 6,63 9,1 7,32 10,0 13,95 (14,55) 19,1 (20,0) 58,90 ( 58,30) 
1951 82,72 8,55 10,3 8,28 10,0 16,83 (17,60) 20,3 (21,3) 65,89 ( 65,12) 

1952 89,40 10,13 11,2 8,84 10,0 18,97 (19,88) 21,2 (22,2) 70,43 ( 69,52) 

1953 93,89 10,38 11,0 9,35 10,0 19,73 ( 20,66) 21,0 (22,0) 74,16 ( 73,23) 
1954 97,56 9,81 10,0 9,83 10,1 19,64 ( 20,52) 20,1 (21,0) 77,92 ( 77,04) 

1955 104,85 10,44 10,0 10,61 10,1 21,05 ( 21,99) 20,1 (21,0) 83,80 ( 82,86) 

1956 111,62 11,76 10,6 11,30 10,1 23,06 ( 24,12) 20,7 (21,6) 88,56 ( 87,50) 

1957 118,69 12,17 10,3 12,81 10,8 24,98 ( 26,08) 21,0 (22,0) 93,71 ( 92,61) 

1958 124,31 13,33 10,7 15,16 12,2 28,49 ( 29,69) 22,9 (23,9) 95,82 ( 94,62) 

1959 129,45 14,76 11,4 15,81 12,2 30,57 ( 31,90) 23,6 (24,6) 98,88 ( 97,55) 

1960 141,23 17,07 12,1 17,22 12,2 34,29 ( 35,83) 24,3 (25,4) 106,94 (105,40) 

1961 154,90 19,84 12,8 19,62 12,7 39,46 ( 41,25) 25,5 (26,6) 115,44 (113,65) 

1962 170,18 22,84 13,4 20,97 12,3 43,81 ( 45,87) 25,7 (27,0) 126,37 (124,31) 

1963 182,20 25,61 14,0 21,34 11,7 46,95 ( 49,25) 25,8 (27,0) 135,25 (132,95) 

1964 198,00 30,05 15,1 22,50 11,4 52,55 ( 55,25) 26,5 (27,9) 145,45 (142,75) 

1965 218,00 27,96 12,8 23,91 11,0 51,87 ( 53,73) 23,8 (24,6) 166,13 (164,27) 

1966 230,00 30,05 13,1 27,73 12,1 57,78 ( 59,94) 25,1 (26,1) 172,22 (170,06) 

1967 228,00 29,55 13,0 28,17 12,4 57,72 ( 59,83) 25,3 (26,2) 170,28 (168,17) 

1968 242,00 32,61 13,5 30,43 12,6 63,04 ( 65,27) 26,0 (27,0) 178,96 (176,73) 

1969 272,00 39,42 14,5 34,56 12,7 73,98 ( 76,58) 27,2 (28,2) 198,02 (195,42) 

1970 311,00 48,82 15,7 39,97 12,9 88,79 ( 91,82) 28,5 (29,5) 222,21 (219,18) 

1971 343,00 57,40 16,7 45,01 13,1 102,41 (105,94) 29,9 (30,9) 240,59 (237,06) 

1972 369,00 66,53 18,0 49,94 13,5 116,47 (119,79) 31,6 (32,5) 252,53 (249,21) 

1973 408,00 79,87 19,6 58,67 14,4 138,54 (143,00) 34,0 (35,0) 269,46 (265,00) 

1974 s 459,00 97,64 21,3 66,21 14,4 163,85 (169,22) 35,7 (36,9) 295,15 (289,78) 

1) 1950 bis 1956 ohne Bergbau 
2) 1950 bis 1959 ohne Saarland; 1950 bis 1963 ohne Berlin 
3) Jahresdurchschnitt 
4) Nach den jeweils zu Anfang des Jahres gültigen Lohnabzugstabellen. Ab 1965 sind zusätzliche Lohnsteuerfrei-

beträge, soweit sie sich aus den gesetzlichen Sozialversicherungsbeiträgen und ggf. der Kirchensteuer (ab Spalte 6 
in Klammern) ergeben, berücksichtigt. 

5) in Höhe von 9 % der Lohnsteuer 
6)  von Spalte 1 
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Tabelle I-6 

Durchschnittliche Wochenverdienste und Abzüge männlicher Facharbeiter 
in der Industrie 

Verheiratet (1 Kind) 

Jahr 1) 2) 

Durch

-

schnittliche 
Brutto

-

wochen

-

verdienste 3) 

Lohnsteuer

-

abzüge 4 ) 
Sozialversiche

-

rungsabzüge 4) 
Abzüge insgesamt 

in Klammern: 
einschließlich Kirchensteuer 5 ) 

 
 

Nettoverdienste 
in Klammern: 

abzüglich 
Kirchensteuer 

DM DM  % 6) DM % 6) DM % 6) DM 

1 2 3 4 5  6  7 8 

1950 72,85 2,59 3,6 7,32 10,0 9,91 ( 10,14) 13,6 (13,9) 62,94 ( 62,71) 

1951 82,72 4,03 4,9 8,28 10,0 12,31 ( 12,67) 14,9 (15,3) 70,41 ( 70,05) 

1952 89,40 5,28 5,8 8,84 10,0 14,12 ( 14,60) 15,8 (16,3) 75,28 ( 74,80) 

1953 93,89 5,48 5,8 9,35 10,0 14,83 ( 15,32) 15,8 (16,3) 79,06 ( 78,57) 

1954 97,56 4,62 4,7 9,83 10,1 14,45 ( 14,87) 14,8 (15,2) 83,11 ( 82,69) 

1955 104,85 4,82 4,6 10,61 10,1 15,43 ( 15,86) 14,7 (15,1) 89,42 ( 88,99) 

1956 111,62 5,94 5,3 11,30 10,1 17,24 ( 17,77) 15,4 (15,9) 94,38 ( 93,85) 

1957 118,69 5,45 4,6 12,81 10,8 18,26 ( 18,75) 15,4 (15,8) 100,43 ( 99,94) 

1958 124,31 5,30 4,3 15,16 12,2 20,46 ( 20,94) 16,5 (16,8) 103,85 (103,37) 

1959 129,45 4,84 3,7 15,81 12,2 20,65 ( 21,09) 16,0 (16,3) 108,80 (108,36) 

1960 141,23 7,15 5,0 17,22 12,2 24,37 ( 25,01) 17,3 (17,7) 116,86 (116,22) 

1961 154,90 9,92 6,4 19,62 12,7 29,54 ( 30,43) 19,1 (19,6) 125,36 (124,47) 

1962 170,18 11,76 6,9 20,97 12,3 32,73 ( 33,79) 19,2 (19,9) 137,45 (136,39) 

1963 182,20 14,07 7,7 21,34 11,7 35,41 ( 36,68) 19,4 (20,1) 146,79 (145,52) 

1964 198,00 17,30 8,7 22,50 11,4 39,80 ( 41,36) 20,1 (20,9) 158,20 (156,64) 

1965 218,00 17,07 7,8 23,91 11,0 40,98 ( 42,27) 18,8 (19,4) 177,02 (175,73) 

1966 230,00 18,61 8,1 27,73 12,1 46,34 ( 47,76) 20,1 (20,8) 183,66 (182,24) 
1967 228,00 18,19 8,0 28,17 12,4 46,36 ( 47,75) 20,3 (20,9) 181,64 (180,25) 

1968 242,00 20,38 8,4 30,43 12,6 50,81 ( 52,39) 21,0 (21,6) 191,19 (189,61) 

1969 272,00 25,42 9,3 34,56 12,7 59,98 ( 61,77) 22,1 (22,7) 212,02 (210,23) 

1970 311,00 31,76 10,2 39,97 12,9 71,73 ( 74,13) 23,1 (23,8) 239,27 (236,87) 

1971 343,00 36,80 10,7 45,01 13,1 81,81 ( 84,66) 23,9 (24,7) 261,19 (258,34) 

1972 369,00 40,96 11,1 49,94 13,5 90,90 ( 93,66) 24,6 (25,4) 278,10 (275,34) 

1973 408,00 47,11 11,5 58,67 14,4 105,78 (109,06) 25,9 (26,7) 302,22 (298,94) 

1974 s 459,00 56,88 12,4 66,21 14,4 123,09 (126,91) 26,8 (27,6) 335,91 (332,09) 

1) 1950 bis 1956 ohne Bergbau 
2) 1950 bis 1959 ohne Saarland; 1950 bis 1963 ohne Berlin 
3) Jahresdurchschnitt 
4) Nach den jeweils zu Anfang des Jahres gültigen Lohnabzugstabellen. Ab 1965 sind zusätzliche Lohnsteuerfrei-

beträge, soweit sie sich aus den gesetzlichen Sozialversicherungsbeiträgen und ggf. der Kirchensteuer (ab Spalte 6 
in Klammern) ergeben, berücksichtigt. 

5) in Höhe von 9 0/o der Lohnsteuer 
6) von Spalte 1 
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Tabelle I-7 

Durchschnittliche Wochenverdienste und Abzüge männlicher Facharbeiter 
in der Industrie 

Verheiratet (3 Kinder) 

Jahr 1)  2) 

Durch

-

schnittliche 
Brutto

-

wochen

-

verdienste 3) 

Lohnsteuer

-

abzüge 4 ) 
Sozialversiche

-

rungsabzüge 4) 

Abzüge insgesamt 
in Klammern: 

einschließlich Kirchensteuer 5)  

Nettoverdienste 
in Klammern: 

abzüglich 
Kirchensteuer 

DM DM % 6) DM % 6) DM  % 6) DM 

1 2 3 4  5  6 7 8 

1950 72,85 1,10 1,6 7,32 10,0 8,42 ( 8,52) 11,6 (11,7) 64,43 ( 64,33) 
1951 82,72 1,45 1,8 8,28 10,0 9,73 ( 9,86) 11,8 (11,9) 72,99 ( 72,86) 
1952 89,40 1,68 1,8 8,84 10,0 10,52 ( 10,67) 11,8 (11,9) 78,88 ( 78,73) 
1953 93,89 1,74 1,8 9,35 10,0 11,09 ( 11,25) 11,8 (12,0) 82,80 ( 82,64) 

1954 97,56 0,87 0,9 9,83 10,1 10,70 ( 10,78) 11,0 (11,0) 86,86 ( 86,78) 

1955 104,85 - - 10,61 10,1 10,61 ( 10,61) 10,1 (10,1) 94,24 ( 94,24) 

1956 111,62 - - 11,30 10,1 11,30 ( 11,30) 10,1 (10,1) 100,32 (100,32) 

1957 118,69 - - 12,81 10,8 12,81 ( 12,81) 10,8 (10,8) 105,88 (105,88) 

1958 124,31 - - 15,16 12,2 15,16 ( 15,16) 12,2 (12,2) 109,15 (109,15) 

1959 129,45 - - 15,81 12,2 15,81 ( 15,81) 12,2 (12,2) 113,64 (113,64) 

1960 141,23 - - 17,22 12,2 17,22 ( 17,22) 12,2 (12,2) 124,01 (124,01) 

1961 154,90 - - 19,62 12,7 19,62 ( 19,62) 12,7 (12,7) 135,28 (135,28) 

1962 170,18 - - 20,97 12,3 20,97 ( 20,97) 12,3 (12,3) 149,21 (149,21) 

1963 182,20 0,69 0,3 21,34 11,7 22,03 ( 22,09) 12,1 (12,1) 160,17 (160,11) 

1964 198,00 3,92 1,9 22,50 11,4 26,42 ( 26,77) 13,3 (13,5) 171,58 (171,23) 

1965 218,00 4,38 2,0 23,91 11,0 28,29 ( 28,68) 13,0 (13,2) 189,71 (189,32) 

1966 230,00 5,88 2,6 27,73 12,1 33,61 ( 34,14) 14,6 (14,8) 196,39 (195,86) 

1967 228,00 5,46 2,4 28,17 12,4 33,63 ( 34,12) 14,8 (15,0) 194,37 (193,88) 

1968 242,00 7,65 3,2 30,43 12,6 38,08 ( 38,77) 15,7 (16,0) 203,92 (203,23) 

1969 272,00 12,69 4,7 34,56 12,7 47,25 ( 48,14) 17,4 (17,7) 224,75 (223,86) 

1970 311,00 19,03 6,1 39,97 12,9 59,00 ( 60,25) 19,0 (19,4) 252,00 (250,75) 

1971 343,00 24,11 7,0 45,01 13,1 69,12 ( 70,79) 20,2 (20,6) 273,88 (272,21) 

1972 369,00 28,86 7,7 49,94 13,5 78,20 ( 80,03) 21,2 (21,7) 290,80 (288,97) 

1973 408,00 33,96 8,3 58,67 14,4 92,63 ( 94,97) 22,7 (23,3) 315,37 (313,03) 

1974 s 459,00 42,07 9,2 66,21 14,4 108,28 (111,36) 23,6 (24,3) 350,72 (347,64) 
 

1) 1950 bis 1956 ohne Bergbau 
2) 1950 bis 1959 ohne Saarland; 1950 bis 1963 ohne Berlin 
3) Jahresdurchschnitt 
4) Nach den jeweils zu Anfang des Jahres gültigen Lohnabzugstabellen. Ab 1965 sind zusätzliche Lohnsteuerfrei-

beträge, soweit sie sich aus den gesetzlichen Sozialversicherungsbeiträgen und ggf. der Kirchensteuer (ab Spalte 6 
in Klammern) ergeben, berücksichtigt. 

5) in Höhe von 9 % der Lohnsteuer 
6) von Spalte 1 
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Tabelle I-8 

Beitragsbemessungsgrenze - und Versicherungspflichtgrenzen 
(DM/Monat) 

Beitragsbemessungsgrenze Versicherungspflicht

-

grenze 
für Angestellte 

Gültig ab 
Renten

-

versiche

-

rungen der 
Arbeiter 
und der 

Angestellten 

Knapp

-

schaftliche 
Renten

-

versicherung 

Kranken

-

ver

-

sicherung 1 ) 

Bundes

-

anstalt 
für Arbeit 

Renten

-

versicherung 
der 

Angestellten 

Bundes

-

anstalt 
für Arbeit 

1. Juni 1949 600 700 375 375 600  600 

1. September 1952 750 1 000 500 500 750  750 

1. März 1957 750 1 750  1 250 

1. Oktober 1957 660 

1. Januar 1959 800 1 000 

1. Januar 1960 850 1 000 

1. Januar 1961 900 1 100 

1. Januar 1962 950 1 100 

1. Januar 1963 1 000 1 200 

1. Januar 1964 1 100 1 400 

1. Januar 1965 1 200 1 500 

1. Juli 1965 1 800  1 800 

1. September 1965 900 

1. Januar 1966 1 300 1 600 

1. Oktober 1966 1 300 

1. Januar 1967 1 400 1 700 

1. Januar 1968 1 600 1 900 2)  2 ) 

1. Januar 1969 1 700 2 000 

1. August 1969 990  

1. Januar 1970 1 800 2 100 1 200 1 800 

1. Januar 1971 1 900 2 300 1 425 1 900 

1. Januar 1972 2 100 2 500 1 575 2 100 

1. Januar 1973 2 300 2 800 1 725 2 300 

1. Januar 1974 2 500 3 100 1 875 2 500 

1. Januar 1975 2 800 3 400 2 100 2 800 

1. Januar 1976 3 100 3 800 2 325 3 100 

1. Januar 1977 3 500 4 300 2 625 3 500 

1. Januar 1978 3 800 4 700 2 850 3 800 

1) gleichzeitig Versicherungspflichtgrenze für Angestellte 
2) vom 1. Januar 1968 an sind alle Arbeiter und Angestellten versicherungspflichtig 
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Tabelle I-9 

Entwicklung der Lohnsteuerabzüge 
bei Durchschnittsverdiensten seit 1950 

Durchschnittliches 
Bruttojahresarbeits

-

entgelt aller 
Versicherten der Jahreslohnsteuer 4 ) eines Verheirateten 

Rentenversicherung 
Jahr der Arbeiter und 

Rentenversicherung    
ohne Kind mit einem Kind der Angestellten 1) 

DM DM % 2) DM % 2) 

1 2 3 4 5 

1950 3 161 127 4,0 76 2,4 
1951 3 579 187 5,2 107 3,0 
1952 3 852 235 6,1 142 3,7 
1953 4 061 207 5,1 121 3,0 

1954 4 234 203 4,8 120 2,8 
1955 4 548 223 4,9 118 2,6 

1956 4 844 271 5,6 160 3,3 
1957 5 043 223 4,4 118 2,3 
1958 5 330 144 2,7 - - 
1959 5 602 204 3,6 24 0,4 

1960 6 101 288 4,7 108 1,8 
1961 6 723 408 6,1 228 3,4 

1962 7 328 528 7,2 288 3,9 

1963 7 775 612 7,9 372 4,8 
1964 8 467 ( 7 920) 756 ( 648) 8,9 ( 8,2) 516 (408) 6,8 (5,2) 

1965 9 229 762 8,3 534 5,8 
1966 9 893 888 9,0 660 6,7 
1967 10 219 946 9,3 718 7,0 
1968 10 842 (10 800) 1 070 (1 060) 9,9 ( 9,8) 842 (832) 7,8 (7,7) 

1969 11 839 (11 250) 1 254 (1 140) 10,6 (10,1) 1 026 (912) 8,7 (8,1) 

1970 13 343 3) 1 538 11,5 1 310 9,8 

1971 14 931 1 846 12,4 1 618 10,8 

1972 16 335 2 108 12,9 1 880 1 1,5 

1973 18 295 2 486 13,6 2 256 12,3 
1974 20 454 2 920 14,3 2 674 13,1 
1975 22 520 3 364 14,9 3 100 13,8 
1976 24 795 3 894 15,7 3 610 14,6 
1977 27 299 4 522 16,6 4 218 15,5 
1978 30 056 5 258 17,5 4 932 16,4 

1) In Klammern: Beitragsbemessungsgrenze der Krankenversicherung, falls diese niedriger ist als der Durchschnitts-
verdienst (1969: 7 Monate 900 DM, 5 Monate 990 DM). 

2) Jahreslohnsteuer in % des Bruttojahresarbeitsentgelts 
3) ohne Lohnfortzahlung 
4) Der Freibetrag von 100 DM wurde berücksichtigt; ab 1975 Lohnsteuer nach dem bis 1974 geltenden Recht 
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Tabelle I-10 

Entwicklung der Lohnsteuerabzüge seit 1950 

Regelung ab Ledige Verheiratete 
ohne Kinder 

Verheiratet mit 

1 Kind  3 Kindern 

1. Nach der Lohnsteuertabelle ist bis zu einem steuerpflichtigen Bruttomonats-
lohn bzw. -gehalt von ... DM keine Lohnsteuer zu entrichten 

DM 

1. Januar 1950   127,58 140,08 173,41 252,58 

1. Januar 1953   140,58 153,08 186,41 265,58 

1. Juni 1953   144,74 211,41 261,41 382,24 

1. Januar 1955   153,08 228,08 290,58 490,58 

1. Januar 1957   173,91 269,74 332,24 590,58 

1. Oktober 1957   190,58 286,41 348,91 607,24 

1. Januar 1958   190,58 315,58 378,08 636,41 

1. September 1958   242,49 384,99 459,99 749,99 

1. Januar 1962   242,49 384,99 484,99 774,99 

1. Januar 1965   287,49 429,99 529,99 819,99 

2. Lohnsteuer bei 750 DM steuerpflichtigem Bruttomonatslohn bzw. -gehalt 

DM  %  1)  DM  °%  1 )  DM  % 1 )  DM  % 1 ) 

1. Januar 1950   162,05  21,6 142,05  18,9 122,90  16,4 88,75  11,8 

1. Januar 1953   157,05  20,9 137,05  18,3 118,50  15,8 85,00  11,3 

1. Juni 1953   135,65  18,1 113,75  15,2 98,25  13,1 64,64  8,6 

1. Januar 1955   111,05  14,8 93,05  12,4 79,25  10,6 37,65  5,0 

1. Januar 1957   106,00  14,1 83,40  11,1 70,00  9,3 20,00  2,7 

1. Oktober 1957   106,00  14,1 83,40  11,1 70,00  9,3 20,00  2,7 

1. Januar 1958   106,00  14,1 76,80  10,2 63,65  8,5 15,50  2,1 

1. September 1958   102,00  13,6 74,00  9,9 59,00  7,9 1,00  0,1 

1. Januar 1962   102,00  13,6 74,00  9,9 54,00  7,2 -  - 

1. Januar 1965   88,30  11,8 61,60  8,2 42,60  5,7 -  - 

1 ) Lohnsteuer in % des Bruttolohns 
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Tabelle I-11 

Absolute und relative Höhe der Lohnsteuer 
(nach dem von 1965 bis 1974 geltenden Tarif) 

Brutto

-

monats

-

lohn 

Lediger 
(Steuer

-

klasse I) 

Verheirateter (Steuerklasse III) mit ... Kindern 

0 1 2 3 4 5 

DM DM % 1) DM % 1)  DM %1) DM  % 1 ) DM % 1) DM % 1) DM % 1) 

300 2,80 0,9 - - - - - - - - - -- - - 

400 21,80 5,5 - - - - - - - - - - - - 

500 40,80 8,2 14,10 2,8 - - - - - - - - - - 

600 59,80 10,0 33,10 5,5 14,10 2,4 - - - -- - -- - - 

700 78,80 11,3 52,10 7,4 33,10 4,7 6,50 0,9 - - - - - - 

800 97,80 12,2 71,10 8,9 52,10 6,5 25,50 2,8 -- -- - - - - 

900 117,50 13,1 90,10 10,0 71,10 7,9 44,50 4,9 16,- 1,8 - - - - 

1 000 139,00 13,9 109,10 10,9 90,10 9,0 63,50 6,4 35,- 3,5 6,50 0,7 - - 

1 100 162,20 14,7 128,10 11,6 109,10 9,9 82,50 7,5 54,- 4,9 25,50 2,3 - - 

1200 187,10 15,6 147,10 12,3 128,10 10,7 101,50 8,5 73,- 6,1 44,50 3,7 16,- 1,3 

1 300 213,50 16,4 166,10 12,8 147,10 11,3 120,50 9,3 92,- 7,1 63,50 4,9 35,- 2,7 

1 400 241,50 17,3 185,10 13,2 166,10 11,9 139,50 10,0 111,- 7,9 82,50 5,9 54,- 3,9 

1 500 270,90 18,1 204,10 13,6 185,10 12,3 158,50 10,6 130,- 8,7 101,50 6,8 73,- 4,9 

1 750 350,- 20,0 255,- 14,6 234,- 13,4 206,10 11,8 177,50 10,1 149,- 8,5 120,50 6,9 

2 000 436,50 21,8 311,50 15,6 288,10 14,4 257,10 12,9 225,80 11,3 196,50 9,8 168,- 8,4 

2 250 529,20 23,5 373,- 16,6 347,80 15,5 313,80 13,9 279,10 12,4 246,50 11,0 215,80 9,6 

1 ) Lohnsteuer in % des Bruttolohns 

Tabelle I-12 

Steuerermäßigung durch Kinderfreibeträge 
nach dem bis 1974 geltenden Einkommen(Lohn)steuerrecht 

monatliches Bruttoeinkommen 1) von ... DM 

600 800 1 000  1 200  1 500  2 500  3 500  5 000  10 000 25 000 

Ein Ehepaar mit ... Kindern hat durch Kinderfreibeträge eine monatliche Steuerermäßigung 2) (ESt, LSt) 
von DM ... gegenüber einem kinderlosen Ehepaar: 

i Kind 19 19 19 19 19 27 34 40 48 53 

2 Kinder 33 46 46 46 46 64 80 96 116 127 

3 Kinder 33 71 74 74 74 102 128 155 188 207 

4 Kinder 33 71 103 103 103 138 175 213 259 286 

5 Kinder 33 71 109 131 131 171 221 270 331 366 

1) Bruttolohn bzw. -gehalt 
2) Berechnung nach der Jahrestabelle (gültig ab 1965) unter Abzug von 1 740 DM p. a. für Arbeitnehmerfreibetrag, 

Werbungskosten- und Sonderausgabenpauschbetrag; Ergänzungsabgabe und Kirchensteuer nicht berücksichtigt; 
auf volle DM gerundete Werte 
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Tabelle II-1-68 

1968 Leistungen und Finanzierung 
in 

Leistungen 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen 
Institutionen 

insgesamt 
laufend einmalig 

Bar

-

erstattun

-

gen 

Waren und 
Dienst

-

leistungen 

0 Sozialbudget insgesamt   141046 111105 1152 3604 18230 

1 Soziale Sicherung   90487 66965 372 2703 16314 

10 Allgemeine Systeme   70268 48433 370 1621 16303 
101 Rentenversicherung   43070 36654 75 348 1172 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   26167 20246 58 184 851 
1012 Angestelltenversicherung   13532 11721 — 156 294 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   5404 4687 17 8 27 
103 Krankenversicherung   21908 4564 44 1072 14705 
104 Unfallversicherung   3961 2823 101 48 426 
105 Arbeitsförderung   3187 1796 150 153 — 
106 Kindergeld   2635 2596 — — 

12 Sondersysteme   723 686 — 4 11 
122 Altershilfe für Landwirte   723 686 — 4 11 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   19000 17015 — 1070 - 
131 Pensionen   12555 11805 -- -- 

132 Familienzuschläge   5310 5210 — — — 
133 Beihilfen   1135 — — 1070 -- 

14 Ergänzungssysteme   912 831 2 8 -- 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   878 799 2 8 - 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe   34 32 — 

2 Arbeitgeberleistungen   9765 8840 — 260 
201 Entgeltfortzahlung   6315 6200 — -- - 
229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleistungen   3450 2640 — 260 

3 Entschädigungen   1107 8844 617 403 385 
301 Kriegsopferversorgung   6760 5374 160 297 370 
302 Lastenausgleich   1839 1586 35 79 
303 Wiedergutmachung   2217 1666 400 3 15 
309 Sonstige Entschädigungen   291 218 22 24 — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   8064 4542 163 238 1531 
401 Sozialhilfe   2568 813 163 197 1098 
402 Jugendhilfe 1068 47 — 41 433 
403 Ausbildungsförderung   275 250 — — — 
404 Wohngeld   563 512 — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   652 — — -- 
406 Vermögensbildung   2920 2920 — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   119132 89191 1152 3604 18230 

5 Indirekte Leistungen   21914 21914 — 
501 Steuerermäßigungen   17636 17636 — - 

502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4278 4278 - — -- 
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Tabelle II-1-68 

nach Arten und Institutionen 1968 
Millionen DM 

Leistungen Finanzierung 

Allgemeine Dienste 
Leistungen 

 und Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 

Öffent

-

lichhe Vermö- Sonstige Ver- 
Finan

-

zierungs- 

Zu

-

schüsse 
Maß

-

nahmen 
Innerer 
Dienst 

Verrech

-

nungen insgesamt 
Ver

-

sicherte 
Arbeit

-

geber 
Arbeit

-

geber 

Mittel 
(Zuwei

-

sungen) 

gens

-

ertrage  
Ein

-

nahmen 
 rech

-

nungen 
saldo 

738 2615 3602 — 140141 26964 26160 27820 56050 2884 263 — —904 

340 1120 2575 98 89582 26958 26160 17865 15520 2876 43 160 —904 

340 913 1778 510 68207 26425 25288 205 13985 2122 41 141 —2060 
53 207 465 4096 41314 15085 14595 — 10153 1460 15 6 —1755 
38 128 290 4372 24313 8807 8586 — 6116 681 6 117 —1853 
14 64 141 1142 13630 5854 5509 — 850 749 8 660 98 

1 15 34 615 5404 424 500 — 3187 30 1 1262 — 
175 242 891 215 21589 10125 6092 — 570 203 12 4587 —318 

18 171 175 199 4220 78 3445 205 353 124 13 2 259 
94 293 247 454 2942 1137 1156 — 274 335 1 39 —244 
— — — 39 2635 — -- — 2635 — — — — 

— 6 15 1 724 197 — — 525 1 1 — 1 
— 6 15 1 724 197 — — 525 1 1 — 1 

— 195 720 — 19000 — — 17650 915 — — 435 — 
— 170 580 — 12555 — — 11570 750 — — 235 — 
— 10 90 — 5310 — — 5028 100 — — 182 — 
— 15 50 — 1135 — — 1052 65 — — 18 — 

— 6 62 3 2067 336 872 10 95 753 1 — 1155 
— 6 60 3 2020 313 866 10 90 740 1 — 1142 
— — 2 - 47 23 6 — 5 13 — — 13 

— 480 185 - 9765 — — 9475 185 — — 105 — 
— — 115 — 6315 — — 6095 115 — — 105 — 
— 480 70 — 3450 — — 3380 70 — — — 

117 135 414 192 11107 6 — — 11100 1 — — — 
97 48 245 169 6760 -- — — 6759 1 — — 
12 44 60 23 1839 6 — — 1833 — — -- — 

8 38 87 — 2217 — — — 2217 — — — — 
— 5 22 — 291 — — — 291 — — -- — 

281 880 428 1 8064 -- — 480 7331 7 220 26 — 
— 97 199 1 2568 -- — — 2524 — 18 26 — 

201 283 81 -- 1086 -- — — 1025 — 61 — - 
- 7 18 -- 275 — — — 275 — — — — 
— 13 38 — 563 — — — 563 — — — — 
80 480 92 — 652 — — — 504 7 141 — — 
— — -- -- 2920 — — 480 2440 — — — — 

738 2615 3602 -- 118227 26964 26160 27820 34136 2884 263 — —904 

— — — — 21914 — — — 21914 — — — — 
— — — — 17636 — — — 17636 — — — 
— — — -- 4278 — — — 4278 — — — — 
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Tabelle II—l-72 

1972 Leistungen und Finanzierung 
in 

Leistungen 

Einkommens

-l

eistungen Sachleistungen 
Institutionen 

insgesamt Bar

-

erstattun

-

gen 

Waren und 
Dienst

-l

eistungen 
laufend einmalig 

0 Sozialbudget insgesamt   224305 169167 2578 6785 33851 

1 Soziale Sicherung   140342 95315 1903 5441 30513 

10 Allgemeine Systeme   109310 67003 1898 3753 30472 
101 Rentenversicherung   66660 53181 1390 771 1900 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   40829 29887 800 492 1317 
1012 Angestelltenversicherung   21150 17408 418 269 541 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   7284 5886 172 10 42 
103 Krankenversicherung   36911 4145 361 2100 27800 
104 Unfallversicherung   5287 3523 100 73 772 
105 Arbeitsförderung   5849 2960 47 809 
106 Kindergeld   3274 3194 — — — 

12 Sondersysteme   1114 1004 - 21 41 
122 Altershilfe für Landwirte   1114 1004 -- 21 41 
123 Versorgungswerke für Selbständige   - - -- — — 

13 Beamtenrechtliches System   28669 25593 — 1656 
131 Pensionen   19807 18622 - — 

132 Familienzuschläge   7106 6971 - — -- 

133 Beihilfen   1756 — - 1656 — 

14 Ergänzungssysteme   1884 1715 — 11 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   1829 1662 - 11 — 

142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe   55 53 - — — 

2 Arbeitgeberleistungen   21620 20160 - 360 — 
201 Entgeltfortzahlung   16740 16500 5 — 

229 Vertragt. und freiw. Arbeitgeberleistungen   4880 3660 5 360 — 

3 Entschädigungen   13434 10826 404 600 506 
301 Kriegsopferversorgung   8577 6895 39 437 490 
302 Lastenausgleich   1795 1561 26 80 — 
303 Wiedergutmachung   2363 1861 291 5 16 
309 Sonstige Entschädigungen   699 509 48 78 — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   22974 16482 271 384 2832 
401 Sozialhilfe   4537 1530 271 284 1925 
402 Jugendhilfe   2238 65 -- 100 907 
403 Ausbildungsförderung   1757 1597 -- — — 
404 Wohngeld   1290 1200 — — -- 

405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1062 -- — — — 

406 Vermögensbildung   12090 12090 — -- — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   197921 142783 2578 6785 33851 

5 Indirekte Leistungen   26384 26384 — — — 

501 Steuerermäßigungen   22114 22114 - - - 

502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4270 4270 — — – 
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Tabelle II-1-72 

nach Arten und Institutionen  1972 
Millionen DM 

Leistungen Finanzierung 

Finan- Allgemeine Dienste und Beiträge Direkt- Öffent- Leistungen 
Verrech

-

nungen insgesamt 
leistun

-

gen 
Arbeit

-

geber 

liche 
Mittel 
(Zuwei

-

sungen) 

Vermö

-

gens

-

erträge 

sonstige 
Ein

-

nahmen 

Ver

-

rech

-

nungen 

zierungs

-

saldo 
Zu

-

schüsse 
Maß

-

nahmen 
Innerer 
Dienst 

Ver

-

sicherte 
Arbeit

-

geber 

1451 4506 5967 — 232279 46630 49889 50398 80778 4071 513 — 7974 

724 1976 4303 167 148357 46626 49031 26870 21445 4052 90 243 8015 

719 1513 3159 793 115425 45858 47285 259 18851 2868 82 222 6115 
91 307 797 8223 72497 28509 27744 -- 14154 2068 8 14 5837 
65 194 471 7603 40721 15911 15870 -- 8113 668 5 154 —107 
23 90 276 2125 27095 12113 11010 — 1904 1375 3 690 5945 

3 23 50 1098 7284 485 864 — 4137 25 — 1773 — 
300 341 1539 325 36730 14714 12043 — 760 356 60 8797 —180 

39 272 307 201 5701 105 4667 259 422 235 11 2 414 
289 593 515 635 5894 2530 2831 — 241 209 3 80 45 
— — — 80 3274 — — — 3274 -- — — - 

1 13 29 5 1113 277 — — 834 1 1 — 0 
1 13 29 5 1113 277 — - 834 1 1 - 0 

— 440 980 — 28669 — - 26593 1420 — — 656 
— 400 785 — 19807 — -- 18235 1185 — — 387 -- 
- 15 120 — 7106 — — 6726 135 — — 245 — 
— 25 75 — 1756 -- — 1632 100 — — 24 — 

4 10 135 4 3785 491 1746 18 340 1183 7 — 1901 
4 10 133 4 3717 461 1736 18 334 1166 2 — 1888 

— — 2 -- 68 30 10 — 6 17 5 — 13 

— 760 293 47 21579 — 858 20138 401 5 — 177 — 40 
— — 193 47 16699 — 858 15358 301 5 — 177 —40 
— 760 100 — 4880 — — 4780 100 — — — — 

131 187 547 233 13434 4 — — 13429 1 — - 
75 73 360 208 8577 — -- — 8576 1 — — -- 

1 50 52 25 1795 4 — — 1791 - — — 

55 51 84 -- 2363 — — -- 2363 — -- — 
— 13 51 — 699 — — — 699 — — — — 

596 1583 824 2 22974 — — 3390 19119 13 423 29 — 
— 173 352 2 4537 -- --- -- 4431 — 77 29 — 

448 566 152 — 2238 — — -- 2088 — 150 — 

— 36 124 --- 1757 — -- — 1757 — — - 

- 23 67 -- 1290 -- — — 1290 — — — -- 
148 785 129 -- 1062 — — — 853 13 196 — - 
— — — — 12090 — — 3390 8700 — — — — 

1451 4506 5967 — 205895 46630 49889 50398 54380 4071 513 — 7974 

— — -- — 26384 -- -- — 26384 — — — 
— -- — — 22114 -- -- -- 22114 - — — - 

- -- — — 4270 -- -- --- 4270 — — — -- 
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Tabelle II-1-73 

1973 Leistungen und Finanzierung 
in 

Leistungen 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen 
Institutionen 

insgesamt 
laufend einmalig 

Bar

-

erstattun

-

gen 

Waren und 
Dienst

-

leistungen 

0 Sozialbudget insgesamt   251803 189136 1258 7391 40372 

1 Soziale Sicherung   159858 108763 676 5859 36455 

10 Allgemeine Systeme   125214 77210 671 3913 36393 
101 Rentenversicherung   76218 61804 119 849 2238 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   47000 35078 96 518 1543 
1012 Angestelltenversicherung   24291 20280 1 316 646 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   7951 6446 22 15 49 
103 Krankenversicherung   43384 4636 366 2276 33330 
104 Unfallversicherung   5868 3924 108 85 825 
105 Arbeitsförderung   6822 3727 78 703 — 
106 Kindergeld   3207 3119 — — -- 

12 Sondersysteme   1475 1323 — 40 62 
122 Altershilfe für Landwirte   1475 1323 — 40 62 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — -- — — 

13 Beamtenrechtliches System   31743 28279 — 1894 — 
131 Pensionen   22026 20711 -- --- — 
132 Familienzuschläge   7713 7568 — — — 
133 Beihilfen   2004 — — 1894 — 

14 Ergänzungssysteme   2144 1950 5 12 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   2091 1900 5 12 -- 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe   53 50 — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   24415 22760 — 410 — 
201 Entgeltfortzahlung   18865 18600 -- — — 
229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleistungen   5550 4160 -- 410 -- 

3 Entschädigungen   13958 11218 273 680 528 
301 Kriegsopferversorgung   9172 7314 43 506 516 
302 Lastenausgleich   1728 1500 21 80 — 
303 Wiedergutmachung   2436 1976 155 10 12 
309 Sonstige Entschädigungen   622 428 54 84 — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   26244 18555 309 442 3389 
401 Sozialhilfe   5290 1781 309 316 2264 
402 Jugendhilfe   2780 85 — 126 1125 
403 Ausbildungsförderung   1924 1749 — — — 
404 Wohngeld   1230 1140 — — — 

405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1220 -- — -- — 
406 Vermögensbildung   13800 13800 — — -- 

001 Direkte Leistungen insgesamt   223963 161296 1258 7391 40372 

5 Indirekte Leistungen   27840 27840 — — — 
501 Steuerermäßigungen   23380 23380 -- - 

502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4460 4460 — — -- 
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Tabelle II-1-73 

nach Arten und Institutionen 1973 
Millionen DM 

Leistungen Finanzierung 

Finan

-

zierungs

-

saldo 

Allgemeine Dienste und 
Leistungen 

Verrech

-

nungen insgesamt 

Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

-

geber 

Öffent

-

liche 
Mittel 

(Zuwei

-

sungen) 

Vermö

-

gens

-

erträge 

Sonstige 
Ein

-

nahmen 

Ver

-

rech

-

nungen Zu

-

schlisse 
Maß

-

nahmen 
Innerer 
Dienst 

Ver

-

sicherte 
Arbeit

-

geber 

1695 5158 6793 -- 265422 55284 59913 52501 91872 5212 639 — 13618 

741 2230 4944 190 173506 55280 58943 29735 23917 5192 161 278 13648 

740 1735 3656 895 136800 54725 56693 287 20792 3887 156 260 11586 
107 350 967 9784 85085 33638 32883 — 15541 2932 75 16 8867 
76 221 567 8901 47183 18674 18497 — 9030 800 13 169 183 
27 105 343 2573 32975 14453 13478 — 2117 2102 62 763 8684 

4 24 57 1334 7951 511 908 — 4394 30 — 2108 0 
316 360 1736 364 44826 18073 14650 — 1199 403 61 10440 1442 

42 310 349 225 6332 109 5122 287 528 271 13 2 464 
275 715 604 720 7636 2905 4038 — 317 281 7 88 814 
— — — 88 3207 — — — 3207 — — — — 

1 14 29 6 1494 319 — — 1171 2 2 — 19 
1 14 29 6 1494 319 — — 1171 2 2 — 19 

— 465 1105 — 31743 — — 29438 1570 — — 735 - 

- 420 895 — 22026 --- — 20268 1315 — — 443 - 
- 15 130 — 7713 — — 7305 145 — — 263 
— 30 80 — 2004 — — 1865 110 — — 29 — 

0 16 154 6 4186 236 2250 10 384 1303 3 — 2043 
- 16 152 6 4117 203 2239 10 378 1284 3 — 2026 

0 — 2 — 69 33 11 — 6 19 — — 17 

— 870 325 50 24385 — 970 22766 442 5 — 202 —29 
— — 215 50 18835 — 970 17326 332 5 — 202 —29 
— 870 110 — 5550 — — 5440 110 — — — — 

229 179 581 270 13958 4 — - 13953 1 — - 0 
84 77 391 241 9172 — — — 9171 1 — — 
— 50 48 29 1728 4 — — 1724 - — - — 

145 41 97 — 2436 — — — 2436 - — - 

- 11 45 — 622 -- — — 622 — - — 0 

725 1879 943 2 26244 -- — -- 25720 14 478 32 -- 

- 205 413 2 5290 — -- — 5167 — 91 32 - 
559 700 185 -- 2780 — — — 2600 - 180 - 

- 39 136 — 1924 — — — 1924 — — — - 
- 23 67 — 1230 — — — 1230 - - 

166 912 142 — 1220 -- — — 999 14 207 - 
- — - - 13800 - — — 13800 — — — -- 

1695 5158 6793 - 237581 55284 59913 52501 64032 5212 639 - 13618 

— — -- - 27840 — — — 27840 — - - - 

- — - — 23380 - -- — 23380 - - - - 
— - - 4460 — — — 4460 — — - - 
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Tabelle II-1-74 

1974  Leistungen und Finanzierung 
in 

Leistungen 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen 
Institutionen 

insgesamt 
laufend einmalig 

Bar

-

erstattun

-

gen 

Waren und 
Dienst

-

leistungen 

0 Sozialbudget insgesamt   286474 213549 1083 8737 47432 

1 Soziale Sicherung   185041 125262 396 7004 42814 

10 Allgemeine Systeme   146137 89819 391 4837 42746 
101 Rentenversicherung   88623 71500 137 1034 2503 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   54667 40647 111 648 1683 
1012 Angestelltenversicherung   31354 23635 1 369 763 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   8961 7218 25 17 57 
103 Krankenversicherung   50388 5240 40 2681 39322 
104 Unfallversicherung   6466 4296 118 94 921 
105 Arbeitsförderung   9894 5583 96 1028 - 
106 Kindergeld   3288 3200 — — — 

12 Sondersysteme   1721 1561 — 43 68 
122 Altershilfe für Landwirte   1721 1561 — 43 68 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — - 

13 Beamtenrechtliches System   35505 31626 — 2109 — 
131 Pensionen   24827 23342 — — — 
132 Familienzuschläge   8444 8284 — — — 
133 Beihilfen   2234 — — 2109 — 

14 Ergänzungssysteme   2475 2256 5 14 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   2391 2175 5 14 — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe   84 81 — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   27088 25211 — 467 — 
201 Entgeltfortzahlung   20848 20553 — — — 
229 Vertragt. und freiw. Arbeitgeberleistungen   6239 4658 — 467 — 

3 Entschädigungen   15554 12662 318 766 602 
301 Kriegsopferversorgung   10577 8494 51 573 589 
302 Lastenausgleich   1750 1520 20 80 — 
303 Wiedergutmachung   2545 2210 168 11 13 
309 Sonstige Entschädigungen   681 438 79 102 — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   29991 21044 369 501 4015 
401 Sozialhilfe   6240 2101 369 354 2696 
402 Jugendhilfe   3240 94 — 147 1319 
403 Ausbildungsförderung   2400 2184 — — — 
404 Wohngeld   1515 1420 — — — 

405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1350 — — — — 
406 Vermögensbildung   15245 15245 — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   257103 184178 1083 8737 47432 

5 Indirekte Leistungen   29371 29371 — — — 
501 Steuerermäßigungen   24761 24761 - - 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4610 4610 — — - 
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Tabelle II-1-74 

nach Arten und Institutionen 1974 
Millionen DM 

Leistungen Finanzierung 

Finan

-

zierungs

-

saldo 

Allgemeine Dienste und 

Verrech

-

nungen insgesamt  
Leistungen  

Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

-

geber 

Öffent

-

liche 
Mittel 

(Zuwei

-

sungen) 

Vermö

-

gens

-

ertrage 

Sonstige 
Ein

-

nahmen 

Ver

-

rech

-

nungen Zu

-

schüsse 
Maß

-

nahmen 
Innerer 
Dienst 

Ver

-

sicherte 
Arbeit

-

geber 

2015 5937 7723 — 293294 61625 65878 58660 101367 5091 673 — 6819 

1095 2613 5647 212 191862 61621 64808 33246 26641 5070 164 312 6820 

1092 2031 4227 994 150771 61130 62165 316 23072 3635 160 293 4634 
117 402 1155 11776 92832 37031 35717 - 17377 2614 76 17 4209 
85 257 708 10528 53961 20320 19905 — 10017 458 14 3247 -705 
32 118 383 6054 36269 16147 14809 — 2330 2130 62 791 4915 
— 27 64 1553 8961 564 1003 — 5030 26 — 2338 0 

358 403 1941 403 52179 20766 16868 — 1260 512 65 12708 1790 
45 353 391 247 6966 114 5446 316 776 298 14 2 501 

573 872 741 1002 8027 3219 4134 — 371 211 4 88 -1865 
— — — 88 3288 — -- — 3288 — — — — 

1 13 26 8 1720 368 — — 1349 2 1 — 0 
1 13 26 8 1720 368 — — 1349 2 1 — 0 

— 551 1219 — 35505 — — 32920 1770 — — 815 0 
— 500 985 — 24827 — — 22845 1485 — - 497 0 
- 16 144 — 8444 — — 7997 160 — — 287 0 
— 35 90 — 2234 — — 2078 125 — — 31 0 

1 18 175 6 4662 123 2642 10 450 1433 3 — 2187 
— 18 173 6 4549 87 2616 10 420 1413 3 — 2158 

1 — 2 — 112 36 26 — 30 20 — — 29 

— 992 363 55 27087 — 1070 25414 373 5 — 225 0 
— — 240 55 20848 — 1070 19298 250 5 — 225 0 
— 992 123 — 6239 — — 6116 123 — -- — 0 

94 188 623 301 15554 4 — — 15549 1 — — 0 
94 83 422 271 10577 — — — 10576 1 — — 0 
- 50 50 30 1750 4 — — 1746 — — — 0 
— 43 101 - 2546 — — — 2546 — — — 0 
— 12 50 — 681 — — — 681 — — — 0 

826 2144 1090 2 29990 — — — 29433 15 509 33 0 
— 235 483 2 6240 — — — 6100 — 107 33 0 

648 817 215 -- 3240 — - — 3060 — 180 — 0 
— 49 168 -- 2400 - — — 2400 - — - 0 
— 25 70 — 1515 - — — 1515 — — — 0 

178 1018 154 — 1350 — — — 1113 15 222 — 0 
— — — — 15245 — — — 15245 — — — — 

2015 5937 7723 — 263923 61625 65878 58660 71996 5091 673 — 6819 

— — — — 29371 — — — 29371 — — — — 
— — — — 24761 — — -- 24761 — — - - 

- — — — 4610 -- — — 4610 — -- — - 
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Tabelle II-1-78 

1978 Leistungen und Finanzierung 
in 

Leistungen 

Einkommens

-l

eistungen Sachleistungen 
Institutionen 

insgesamt 

laufend einmalig 
Bar

-

erstattun

-

gen 

Waren und 
Dienst

-l

eistungen 

0 Sozialbudget insgesamt   429514 313094 1197 12669 78846 

1 Soziale Sicherung   291432 195554 527 10131 71371 

10 Allgemeine Systeme   236497 145231 522 7482 71267 
101 Rentenversicherung   131693 109205 206 1386 4114 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   78826 61045 167 845 2681 
1012 Angestelltenversicherung   49490 36933 1 517 1347 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   14120 11227 38 24 86 
103 Krankenversicherung   82815 7666 40 4794 65762 
104 Unfallversicherung   9591 6474 179 130 1391 
105 Arbeitsförderung   11971 6227 97 1172 — 
106 Kindergeld   16059 15659 -- -- --- 

12 Sondersysteme   2773 2521 — 65 105 
122 Altershilfe für Landwirte   2773 2521 - 65 105 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   49430 44314 — 2567 — 
131 Pensionen   37130 34911 — — 
132 Familienzuschläge   9583 9403 - — - 

133 Beihilfen   2717 — — 2567 — 

14 Ergänzungssysteme   3820 3489 5 17 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   3694 3367 5 17 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe   126 122 — — -- 

2 Arbeitgeberleistungen   39958 37235 — 600 — 
201 Entgeltfortzahlung   31077 30634 — - - 

229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleistungen   8880 6601 — 600 — 

3 Entschädigungen   20931 17097 131 1174 843 
301 Kriegsopferversorgung   15055 11921 70 935 830 
302 Lastenausgleich   1720 1504 8 80 — 
303 Wiedergutmachung   3430 3189 20 15 13 
309 Sonstige Entschädigungen   726 483 33 144 

4 Soziale Hilfen und Dienste   41934 27123 539 764 6632 
401 Sozialhilfe   9110 3079 539 466 3985 
402 Jugendhilfe   6580 205 — 298 2647 
403 Ausbildungsförderung   4700 4354 — - - 
404 Wohngeld   1570 1460 - - — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1950 — — — — 

406 Vermögensbildung   18025 18025 — - 

001 Direkte Leistungen insgesamt   393429 277009 1197 12669 78846 

5 Indirekte Leistungen   36085 36085 — — — 
501 Steuerermäßigungen   31135 31135 — --- -- 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4950 4950 — — — 
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Tabelle II-1-78  

nach Arten und Institutionen 1978  
Millionen DM  

Leistungen Finanzierung  
Finan

-

zierungs

-

saldo 

Allgemeine Dienste und 
Leistungen 

Verrech

-

nungen insgesamt 

Beiträge  Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

-

geber 

Öffent

-

liche 
Mittel 

(Zuwei

-

sungen)  
Vermö

-

gens

-

ertrage 

Sonstige 
Ein

-

nahmen 

Ver

-

rech

-

nungen  Zu

-

schösse 
Maß

-

nahmen 
Innerer 
Dienst 

Ver

-

sicherte 
Arbeit

-

geber 

2992 9406 11311 — 443416 97559 103432 83750 150663 7244 770 — 13902  

1224 4043 8272 311 305334 97555 101842 46262 51807 7219 189 462 13902  

1222 3179 6227 1369 247390 96791 97944 469 46404 5146 184 453 10893  
182 570 1637 14394 139963 55145 53406 — 27421 3884 78 29 8269  
127 360 983 12618 80908 29529 29196 — 15114 454 16 6599 2083  
55 170 558 9908 55675 24911 22957 — 3477 3404 62 865 6185  
— 40 95 2610 14121 705 1253 — 8830 26 — 3307 1  

552 598 2852 551 82809 35839 29017 — 1687 533 80 15654 — 5  
54 515 500 347 10340 137 8595 469 675 440 22 3 749  

433 1496 1238 1309 13852 5670 6926 — 563 289 4 400 1881  
--- — — 400 16059 — -- — 16059 — — — —  

1 20 39 22 2773 581 — — 2189 2 1 — 1  
1 20 39 22 2773 581 — — 2189 2 1 — 1  

— 818 1731 — 49430 — — 45783 2550 — — 1097 0  
760 1459 — 37130 — — 34182 2220 — — 728 0  

— 18 162 — 9583 — — 9073 180 - — 330 0  
— 40 110 — 2717 — — 2528 150 — — 39 0  

1 26 274 8 6829 183 3898 10 663 2071 4 — 3009  
— 26 271 8 6682 129 3869 10 626 2044 4 — 2987  

1 — 3 — 147 54 29 — 37 27 — — 21  

— 1500 533 90 39958 — 1590 37488 544 5 — 331 0  
— — 353 90 31077 — 1590 28788 363 5 — 331 0  
— 1500 180 8880 — — 8700 181 — — — 0  

189 256 818 423 20931 4 — — 20926 1 — — 0  
189 134 583 393 15055 — — — 15054 1 — — 0  
— 50 48 39 1720 4 - — 1716 — — — 0  
— 58 135 — 3430 — — — 3430 -- — — 0  
— 14 52 — 726 — — — 726 — — — 0  

1579 3607 1689 2 41934 25 — — 41301 19 581 33 0  
— 332 707 2 9110 — — — 8919 — 158 33 0  

1359 1646 425 — 6580 25 — — 6425 — 155 — 0  
— 78 268 — 4700 — -- — 4700 — — — 0  
— 29 81 — 1570 — — — 1570 — — — 0  

220 1522 208 — 1950 — - — 1663 19 268 — 1  
— — — — 18025 - — — 18025 — — — —  

2992 9406 11311 - 407331 97559 103432 83750 114578 7244 770 — 13902  

- - — - 36085 - — - 36085 - - — -  
— — — - 31135 — — - 31135 - - 

— — —  4950 — — - 4950  



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Tabelle II-2-68 

1968 Leistungen nach Funktionen 
in 

Familie Gesundheit 

Institutionen insgesamt 

Kinder 
Ehe

-

gatten 
Mutter

-

schaft 
Vor

-

beugung 
Krank

-

heit 

0 Sozialbudget insgesamt   141046 14025 12898 1237 2767 26772 

1 Soziale Sicherung   90389 7858 2340 1177 1425 20612 

10 Allgemeine Systeme   69758 4391 262 1119 1383 19558 
101 Rentenversicherung   38974 1151 11 — 1098 785 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   21795 759 10 — 766 527 
1012 Angestelltenversicherung   12390 262 1 - 298 244 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   4789 130 — — 34 14 
103 Krankenversicherung   21693 151 146 1119 196 18772 
104 Unfallversicherung   3762 200 25 — 89 — 
105 Arbeitsförderung   2733 293 80 - — - 
106 Kindergeld   2596 2596 — — 

12 Sondersysteme   722 — 121 — 14 2 
122 Altershilfe für Landwirte   722 — 121 — 14 2 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   19000 3459 1957 59 28 1052 
131 Pensionen   12555 106 — — — 36 
132 Familienzuschläge   5310 3353 1957 — - — 
133 Beihilfen   1135 — — 59 28 1016 

14 Ergänzungssysteme   909 9 — — — — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 875 9 — — — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe  . 34 — — — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   9765 286 51 27 567 5080 
201 Entgeltfortzahlung   6315 — — — 442 4736 
229 Vertragt. und freiw. Arbeitgeberleistungen 3450 286 51 27 125 344 

3 Entschädigungen   10915 386 377 15 61 166 
301 Kriegsopferversorgung   6591 322 67 12 61 140 
302 Lastenausgleich   1816 21 164 — — — 
303 Wiedergutmachung   2217 5 — — — 16 
309 Sonstige Entschädigungen   291 38 146 3 — 10 

4 Soziale Hilfen und Dienste   8063 706 40 17 714 705 
401 Sozialhilfe   2567 42 36 5 55 618 
402 Jugendhilfe   1086 664 4 12 79 15 
403 Ausbildungsförderung   275 — — — — — 
404 Wohngeld   563 — — — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   652 — — 580 72 
406 Vermögensbildung   2920 — — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   119132 9237 2808 1237 2767 26563 

5 Indirekte Leistungen   21914 4788 10090 — — 209 
501 Steuerermäßigungen   17636 4788 10090 — — 209 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4278 — — - - 
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Tabelle II-2-68 

1968 

 

und Institutionen  
Millionen DM 

Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene Folgen 

politi

-

scher 
Erei g

-

nisse 

Wohnen Spar

-

förderung 

All

-

gemeine 
Lebens

-

hilfen 

Arbeits

-

unfall, 
Berufs

-

krankheit 

Invali

-

dität 
(all

-

gemein) 

Beruf

-

liche 
Bildung 

Sonstige 
Mobilität 

Arbeits

-

losig

-

keit 
Alter  

Hinter

-

bliebene 

4305 5421 810 738 1538 49966 4141 5988 6147 3694 599 

2857 3926 306 737 1534 43304 3801 502 8 — 2 

2802 2913 306 737 1534 31512 2742 489 8 — 2 
181 2913 75 — 124 30172 2105 350 8 — — 
122 1801 63 — — 16127 1399 213 8 — 
30 565 8 — — 10507 403 72 — — — 
29 547 4 — 124 3539 303 66 — - — 

751 — 5 — — — 413 139 — — — 

1870 — 15 — — 1340 224 — - — - 

- — 211 737 1410 — — — — — 2 

1 18 — — — 497 69 — — — — 
1 18 — — — 497 69 — — — — 

46 879 — — — 10566 954 — — — — 
46 879 — — — 10566 922 — — — — 

— — — — — — 32 — — — — 

7 116 — — — 728 37 12 — — — 
6 112 — — — 702 34 12 — — — 
1 4 — — — 26 3 — — — — 

1415 140 — — — 1473 104 — 621 — — 
1137 — — — — — — — — — — 

278 140 — — — 1473 104 — 621 — 

— 115 28 — — 4296 23 5277 26 4 142 
— 51 13 — — 2077 3 3827 1 — 17 
— 64 13 — — 1445 20 — — — 89 
— — 2 — — 772 — 1419 — -- 3 
— — — — — 2 — 30 25 4 33 

33 938 433 1 4 485 4 44 564 2920 455 
33 938 106 1 4 485 4 44 1 — 195 
— — 52 — — — — — — — 260 
— — 275 — — — -- — — — - 
- — — — — — — — 563 — — 

— — — — — — — — — 2920 — 

4305 5118 767 738 1538 49558 3932 5822 1219 2924 599 

— 303 44 — — 408 209 166 4928 770 - 
- 303 44 — — .408 209 166 650 770  

- - - — - — - - 4278 - — 
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Tabelle II-2-72 

1972 Leistungen nach Funktionen 
in 

Institutionen insgesamt 

Familie Gesundheit 

Kinder 
Ehe

-

gatten 
Mutter

-

schaft 
Vor

-

beugung 
Krank

-

heit 

0 Sozialbudget insgesamt   224304 18204 16914 1591 5198 49010 

1 Soziale Sicherung   140175 10008 3082 1492 2596 34698 

10 Allgemeine Systeme   108517 5364 224 1397 2502 33056 
101 Rentenversicherung   58437 1574 13 — 1695 1300 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   33226 1015 11 — 1067 918 
1012 Angestelltenversicherung   19025 394 2 — 582 363 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   6186 164 — — 45 20 
103 Krankenversicherung   36586 132 125 1397 663 31756 
104 Unfallversicherung   5086 251 16 — 144 — 
105 Arbeitsförderung   5214 214 70 — — — 
106 Kindergeld   3194 3194 — — — — 

12 Sondersysteme   1109 — 189 — 51 14 
122 Altershilfe für Landwirte   1109 — 189 — 51 14 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   28669 4625 2669 96 43 1628 
131 Pensionen   19807 188 — — — 59 
132 Familienzuschläge   7106 4437 2669 — — — 
133 Beihilfen   1756 — — 96 43 1569 

14 Ergänzungssysteme   1880 18 — — — — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 1825 18 — — — — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe  . 55 — — — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   21573 373 66 37 1348 12702 
201 Entgeltfortzahlung   16693 — — — 1168 12186 
229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleistungen 4880 373 66 37 180 515 

3 Entschädigungen   13201 474 572 31 118 209 
301 Kriegsopferversorgung   8369 366 73 25 118 177 
302 Lastenausgleich   1770 18 170 — — — 
303 Wiedergutmachung   2363 5 — — — 19 
309 Sonstige Entschädigungen   699 85 329 6 — 13 

4 Soziale Hilfen und Dienste   22972 1611 79 30 1137 1107 
401 Sozialhilfe   4535 78 65 5 76 963 
402 Jugendhilfe   2238 1533 14 25 117 26 
403 Ausbildungsförderung   1757 — — — — — 
404 Wohngeld   1290 — — — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1062 — — — 944 118 
406 Vermögensbildung   12090 — — — — - 

001 Direkte Leistungen insgesamt   197920 12467 3799 1591 5198 48715 

5 Indirekte Leistungen   26384 5738 13115 - — 295 
501 Steuerermäßigungen   22114 5738 13115 - — 295 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4270 — - - 
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Tabelle II-2-72 

1972 und Institutionen 

Millionen DM 

Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene Folgen All- 

Arbeits

-

unfall, 
Berufs

-

krankheit 

Invali

-

dität 
(all

-

gemein) 

Beruf

-

liche 
 Bildung 

Sonstige 
Mobilität 

Arbeits

-l

osig

-

keit 
Alter 

Hinter

-

bliebene 

politi

-

scher 
Ereig

-

nisse 

Wohnen Spar

-

förderung 
 gemeine 

Lebens

-

hilfen 

7860 7916 4728 1063 1754 76058 6261 6427 7115 12869 1336 

4022 5531 2485 1062 1749 66618 5809 669 16 — 338 

3933 3765 2485 1062 1749 47776 4212 638 16 — 338 
197 3765 236 — 89 45893 3193 467 16 — — 
121 2283 193 — — 25570 1743 288 16 — — 
44 827 36 — — 15783 886 107 — — — 
32 654 7 — 89 4540 564 72 — — — 

1316 — — — — — 689 171 — — 337 
2420 — 42 — — 1883 330 — — — — 

— — 2207 1062 1660 — — — — — i 

1 38 — — — 737 79 — — — — 
1 38 — — — 737 79 — — — — 

73 1447 — — — 16656 1432 — — — — 
73 1447 — — — 16656 1384 — — — — 

— — — — — — 48 — — — — 

15 281 — — — 1449 86 31 — — — 
14 273 — — — 1408 81 31 — — — 

1 8 — — — 41 5 — — — — 

3776 189 — — — 2210 127 — 745 — — 
3339 — — — — — — — — — — 

437 189 — — — 2210 127 — 745 — — 

— 117 19 — — 5739 25 5551 13 59 275 
— 53 16 — — 3331 5 4166 2 — 37 
— 64 1 — — 1390 20 — — — 107 
— — 2 — — 1016 — 1320 — — 1 
— — — — — 2 — 64 11 59 130 

62 1754 2145 — 5 879 4 52 1291 12090 723 
62 1754 317 1 5 879 4 52 1 — 272 
— — 71 1 — — — — — — 452 
— — 1757 — — — — — — — — 
— — — — — — — — 1290 — — 

— — — — — — — — — 12090 — 

7860 7591 4649 1063 1754 75446 5966 6271 2065 12149 1336 

— 325 79 — — 612 295 156 5050 720 — 
— 325 79 — — 612 295 156 780 720 - 
- — — — — — — — 4270 — — 
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Tabelle II-2-73 

1973 Leistungen nach Funktionen 
in 

Familie Gesundheit 

Institutionen insgesamt 
Kinder 

Ehe

-

gatten 
Mutter

-

schaft 
Vor

-

beugung 
Krank

-

heit 

0 Sozialbudget insgesamt   251803 19362 18084 1667 6094 57084 

1 Soziale Sicherung   159668 10472 3461 1554 3052 41063 

10 Allgemeine Systeme   124319 5498 248 1444 2930 39174 
101 Rentenversicherung   66434 1729 15 — 1998 1475 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   38099 1114 12 — 1255 1019 
1012 Angestelltenversicherung   21718 436 3 — 688 431 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   6617 179 0 — 54 26 
103 Krankenversicherung   43020 148 142 1444 762 37699 
104 Unfallversicherung   5643 275 18 — 170 — 

105 Arbeitsförderung   6102 227 73 — — — 

106 Kindergeld   3119 3119 — — — — 

12 Sondersysteme   1469 — 243 — 66 41 
122 Altershilfe für Landwirte   1469 — 243 — 66 41 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   31743 4953 2969 110 56 1848 
131 Pensionen   22026 209 — — — 65 
132 Familienzuschläge   7713 4744 2969 — — — 

133 Beihilfen   2004 — — 110 56 1783 

14 Ergänzungssysteme   2138 21 0 — — — 

141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 2085 21 — — — — 

142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe  . 53 — 0 — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   24365 399 71 42 1527 14329 
201 Entgeltfortzahlung   18815 — — — 1317 13734 
229 Vertragt. und freiw. Arbeitgeberleistungen 5550 399 71 42 210 595 

3 Entschädigungen   13688 460 489 35 142 186 
301 Kriegsopferversorgung   8931 372 71 29 142 154 
302 Lastenausgleich   1699 17 166 — — — 

303 Wiedergutmachung   2436 5 — — — 20 
309 Sonstige Entschädigungen   622 66 252 7 — 12 

4 Soziale Hilfen und Dienste   26242 1974 93 35 1372 1200 
401 Sozialhilfe   5288 89 74 5 92 1081 
402 Jugendhilfe   2780 1885 19 30 149 31 
403 Ausbildungsförderung   1924 — — — — — 

404 Wohngeld   1230 — — — — — 

405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1220 — — — 1132 88 
406 Vermögensbildung   13800 — — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   223963 13305 4114 1667 6094 56779 

5 Indirekte Leistungen   27840 6057 13970 — — 305 
501 Steuerermäßigungen   23380 6057 13970 — — 305 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4460 — — — — — 
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Tabelle II-2-73 

1973 und Institutionen 
Millionen DM 

Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene Folgen 

politi

-

scher 
Ereig

-

nisse 

Wohnen Spar

-

förderun g 

All

-

gemeine 
Lebens

-

hilfen 

Arbeits

-

unfall, 
Berufs

-

krankheit 

Invali

-

dität 
(all

-

gemein) 

Beruf

-

liche 
Bildung 

Sonstige 
Mobilität 

Arbeits

-

losig

-

keit 
Alter 

Hinter

-

bliebene 

8847 8743 5127 2065 1608 85993 6935 6834 7360 14493 1507 

4524 5982 2552 2064 1603 75869 6413 695 19 — 344 

4396 4031 2552 2064 1603 54750 4599 666 19 — 344 
233 4031 275 — 93 52627 3459 480 19 — — 
137 2509 226 — — 29631 1857 319 19 — — 

64 883 42 — — 18090 985 97 — — 
32 638 7 — 93 4906 617 64 — — — 

1498 — — — — — 796 186 — — 344 
2664 — 53 — — 2123 340 — — — — 

— — 2224 2064 1510 — 4 — — — — 

2 54 — — — 962 101 — — — — 
2 54 — — — 962 101 — — — — 

97 1572 — — — 18519 1619 — — — — 
97 1572 — — — 18519 1564 — — — — 

— — — — — — 55 — — — — 

29 325 — — — 1638 95 29 — — — 
28 318 — — — 1597 91 29 — — — 

1 7 — — — 41 4 — — — — 

4254 219 — — — 2551 156 — 816 — — 
3763 — — — — — — — — — — 

490 219 — — — 2551 156 — 816 — — 

— 123 73 — — 5838 57 5928 14 63 279 
— 59 20 — — 3498 37 4506 2 — 40 
— 64 — — — 1329 20 — — — 103 
— — 53 — — 1009 — 1348 — — 1 
— — — — — 2 — 73 12 63 135 

69 2088 2420 1 5 1011 4 55 1231 13800 884 
69 2088 402 1 5 1011 4 55 1 — 311 
— — 94 — — — — — — — 572 
— — 1924 — — — — — — — — 
— — — — — — — — 1230 — — 

— — — — — — — — — 13800 — 

8847 8412 5046 2065 1608 85268 6631 6678 2080 13863 1507 

— 332 82 — — 724 305 156 5280 630 — 
— 332 82 — — 724 305 156 820 630 - 
- — — — — — — — 4460 — — 
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Tabelle II-2-74 

1974 Leistungen nach Funktionen 
in 

Institutionen insgesamt 

Familie Gesundheit 

Kinder 
Ehe

-

gatten 
Mutter

-

schaft 
Vor

-

beugung 
Krank

-

heit 

0 Sozialbudget insgesamt   286475 20982 19636 1740 6936 65891 

1 Soziale Sicherung   184830 11302 3995 1609 3554 48112 

10 Allgemeine Systeme   145144 6013 297 1486 3419 46007 
101 Rentenversicherung   76848 2004 17 — 2238 1732 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   44139 1293 13 — 1372 1199 
1012 Angestelltenversicherung   25300 509 3 — 805 504 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   7408 202 0 — 61 29 
103 Krankenversicherung   49985 180 163 1486 984 44275 
104 Unfallversicherung   6219 297 20 — 197 — 

105 Arbeitsförderung   8892 333 97 — — — 

106 Kindergeld   3200 3200 — — — — 

12 Sondersysteme   1713 — 290 — 72 44 
122 Altershilfe für Landwirte   1713 — 290 — 72 44 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   35505 5265 3405 123 63 2060 
131 Pensionen   24827 226 — — — 73 
132 Familienzuschläge   8444 5039 3405 — — — 

133 Beihilfen   2234 — — 123 63 1987 

14 Ergänzungssysteme   2469 24 3 — — — 

141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 2385 24 — — — — 

142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe  . 84 — 3 — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   27032 426 76 48 1694 15856 
201 Entgeltfortzahlung   20793 — — — 1456 15179 
229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleistungen 6239 426 76 48 239 678 

3 Entschädigungen   15253 556 531 42 166 212 
301 Kriegsopferversorgung   10306 462 80 35 166 174 
302 Lastenausgleich   1720 16 171 — — — 

303 Wiedergutmachung   2545 5 — — — 22 
309 Sonstige Entschädigungen   681 73 281 7 — 16 

4 Soziale Hilfen und Dienste   29989 2322 109 41 1522 1397 
401 Sozialhilfe   6238 104 87 5 109 1264 
402 Jugendhilfe   3240 2217 23 36 162 34 
403 Ausbildungsförderung   2400 — — — — — 

404 Wohngeld   1515 — — — — — 

405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1350 — — — 1251 99 
406 Vermögensbildung   15245 — — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   257103 14605 4712 1740 6936 65576 

5 Indirekte Leistungen   29371 6376 14925 — — 314 
501 Steuerermäßigungen   24761 6376 14925 — — 314 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4610 — — — — — 
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Tabelle II-2-74 

1974 und Institutionen 
Millionen DM 

Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene Folgen 

politi

-

scher 
Ereig

-

nisse 

Wohnen Spar

-

förderung 

All

-

gemeine 
Lebens

-

hilfen 

Arbeits

-

unfall, 
Berufs

-

krankheit 

Invali

-

dität 
(all

-

gemein) 

Beruf

-

liche 
Bildung 

Sonstige 
Mobilität 

Arbeits

-

losig

-

keit 
Alter 

Hinter

-

bliebene 

9934 10072 6773 2423 2942 98637 7865 7486 7884 15871 1303 

5138 6876 3580 2422 2937 87158 7308 799 21 — 20 

4991 4655 3580 2422 2937 6327G 5255 765 21 — 20 
270 4655 311 — 108 60946 3993 554 21 — — 
159 2912 253 — — 34392 2155 370 21 — — 
75 1028 49 — — 21069 1147 112 — — — 
36 714 9 — 108 5485 691 72 — — — 

1775 — — — — — 890 211 — — 20 
2946 — 59 — — 2330 370 — — — — 

— — 3210 2422 2828 — 2 — — — — 

2 66 — — — 1122 116 — — — — 
2 66 — — — 1122 116 — — — — 

110 1777 — — — 20875 1827 — — — — 
110 1777 — — — 20875 1766 — — — — 

— — — — — — 61 — — — — 

34 379 — — — 1885 110 34 — — — 
33 371 — — — 1819 104 34 — — — 

1 8 — — — 66 6 — — — — 

4717 250 — — — 2905 177 — 881 — — 
4159 — — — — — — — — — — 

559 250 — — — 2905 177 — 881 — — 

— 130 81 — — 6537 61 6573 16 — 274 
— 66 22 — — 4066 41 5140 2 75 52 
— 64 — — — 1343 20 — — — 106 
— — 58 — — 1126 — 1333 — — 1 
— — — — — 2 — 99 14 75 115 

79 2472 3029 1 5 1180 4 58 1516 15245 1009 
79 2472 515 1 5 1180 4 58 1 — 354 
— — 113 — — — — — — — 655 
— — 2400 — — — — — — — — 
— — — — — — — — 1515 — — 

— — — — — — — — — 15245 — 

9934 9728 6689 2423 2942 97779 7551 7430 24'34 15321 1303 

— 344 85 — -- 858 314 156 5450 550 — 
— 344 85 — — 858 314 156 840 550 - 
- — — — — — — — 4610 — — 
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Tabelle II-2-78 

1978 Leistungen nach Funktionen 
in 

Institutionen insgesamt 

Familie Gesundheit 

Kinder 
Ehe

-

gatten 
Mutter

-

schaft 
Vor

-

beugung 
Krank

-

heit 

0 Sozialbudget insgesamt   429514 32079 31083 2032 11932 104249 

1 Soziale Sicherung   291121 25117 5477 1820 6814 77752 

10 Allgemeine Systeme   235129 19806 414 1670 6626 75159 
101 Rentenversicherung   117299 3044 26 — 3599 2490 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   66208 1936 20 — 2131 1693 
1012 Angestelltenversicherung   39582 796 5 — 1378 752 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   11510 312 1 — 90 45 
103 Krankenversicherung   82264 302 242 1670 2740 72669 
104 Unfallversicherung   9244 420 29 — 287 — 
105 Arbeitsförderung   10663 382 118 — — — 
106 Kindergeld   15659 15659 — — — — 

12 Sondersysteme   2751 — 474 — 110 67 
122 Altershilfe für Landwirte   2751 — 474 — 110 67 
123 Versorgungswerke für Selbständige   — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   49430 5274 4585 150 78 2526 
131 Pensionen   37130 276 — — — 110 
132 Familienzuschläge   9583 4998 4585 — — — 
133 Beihilfen   2717 — — 150 78 2416 

14 Ergänzungssysteme   3812 37 4 — — — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 3686 37 — — — — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe  . 126 — 4 — — — 

2 Arbeitgeberleistungen   39867 467 101 62 2495 23588 
201 Entgeltfortzahlung   30987 — — — 2170 22620 
229 Vertragl. und freiw. Arbeitgeberleistungen 8880 467 101 62 325 968 

3 Entschädigungen   20508 876 572 72 296 311 
301 Kriegsopferversorgung   14662 777 103 62 296 266 
302 Lastenausgleich   1690 11 160 — — — 
303 Wiedergutmachung   3430 7 — — — 26 
309 Sonstige Entschädigungen   726 81 309 10 — 19 

4 Soziale Hilfen und Dienste   41932 4694 173 78 2327 2067 
401 Sozialhilfe   9108 153 127 5 170 1850 
402 Jugendhilfe   6580 4541 46 73 355 70 
403 Ausbildungsförderung   4700 — — — — — 
404 Wohngeld   1570 — — — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1950 — — — 1802 147 
406 Vermögensbildung   18025 — — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   393429 31154 6323 2032 11932 103719 

5 Indirekte Leistungen   36085 926 24760 — — 530 
501 Steuerermäßigungen   31135 926 24760 — — 530 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen   4950 — — — — — 
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Tabelle II-2-78 

1978 und Institutionen 
Millionen DM 

Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene Folgen 

politi

-

scher 
Ereig

-

nisse 

Wohnen Spar

-

förderung 

All

-

gemeine 
Lebens

-

hilfen 

Arbeits

-

unfall, 
Berufs

-

krankheit 

Invali

-

dität 
(all

-

gemein) 

Beruf

-liche 

 Bildung 
Sonstige 
Mobilität 

Arbeits

-losig -

keit- 
Alter 

Hinter

-

bliebene 

15129 15163 11224 2898 3239 148582 11943 10572 8607 18633 2150 

7975 10452 4831 2897 3233 132431 11053 1206 32 — 30 

7754 7082 4831 2897 3233 96452 7989 1153 32 — 30 
411 7082 531 — 193 92955 6094 842 32 — — 
238 4369 435 — — 51567 3232 555 32 — — 
116 1605 84 — — 32880 1790 176 — — — 
56 1109 13 — 193 8508 1072 112 — — — 

2961 — — — — — 1341 311 — — 30 
4383 — 84 — — 3497 544 — — — — 

— — 4216 2897 3040 — 10 — — — — 

3 109 — — — 1803 184 — — — — 
3 109 — — — 1803 184 — — — — 

165 2664 — — — 31271 2717 — — — — 
165 2664 — — — 31271 2644 — — — — 

— — — — — — 73 — — — — 

52 597 — — — 2905 163 53 — — — 
51 586 — — — 2805 155 53 — — — 

2 12 — — — 100 9 — — — — 

7039 386 — — — 4379 274 — 1076 — — 
6197 — — — — — — — — — — 

842 386 — — — 4379 274 — 1076 — — 

— 174 122 — — 8509 81 9040 27 108 321 
— 110 40 — — 5597 61 7251 4 — 96 
— 64 — — — 1337 20 — — — 98 
— — 82 — — 1572 — 1741 — — 1 
— — — — — 2 — 47 23 108 126 

115 3623 5656 1 6 1719 4 74 1571 18025 1799 
115 3623 736 1 6 1719 4 74 1 — 523 
— — 219 — — — — — — — 1276 
— — 4700 — — — — — — — — 
— — — — — — — — 1570 — — 

— — — — — — — — — 18025 — 

15129 14636 10609 2898 3239 147038 11412 10320 2706 18133 2150 

— 527 615 — — 1544 530 252 5901 500 — 
— 527 615 — — 1544 530 252 950 500 — 
— — — — — — — — 4950 — — 
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Tabelle II-3-68 

1968 Leistungen nach Funktionen, 
in 

Familie Gesundheit Beschäftigung Hinterbliebene 
Alter und 

Institu

-

tionen  
Nummer 

insgesamt Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 

Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen  

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

o 141046 26595 833 732 16469 19533 3262 2198 215 673 51870 486 1750 

1 90389 10605 489 282 9323 17793 1704 1804 198 575 45213 447 1445 

10 69758 5170 433 168 8279 16793 1584 1804 198 575 33170 409 675 
101 38974 1145 — 17 3356 1473 148, 156 39 4 31728 8 541 
1011 21795 757 — 12 2130 994 93 28 33 2 17180 8 337 
1012 12390 259 — 4 642 446 49 3 4 1 11747 — 163 
1013 4789 129 — 1 585 33 6 125 2 1 3800 — 41 
102 21693 914 433 69 3657 14863 1199 — — 5 — 392 21 
103 3762 211 — 14 1265 457 236 6 8 1 1442 9 113 
104 2733 304 — 69 — — — 1642 151 565 — — — 
106 2596 2596 — — — — — — — — — — — 

12 722 118 — 3 19 15 1 — — — 549 — 17 
122 722 118 — 3 19 15 1 — — — 549 — 17 
123 — — — — — — — — — — — — — 

13 19000 5308 56 110 908 984 113 — — — 10798 30 692 
131 12555 98 — 7 908 — 53 — — — 10798 — 690 
132 5310 5210 — 100 — — — — — — — — — 

133 1135 — 56 3 — 984 60 — — — — 30 2 

14 909 9 — — 116 — 7 — — — 695 8 61 
141 875 9 — — 111 — 7 — — — 668 8 59 
142 34 — — — 5 — — — — — 27 — 2 

2 9765 330 26 8 6355 234 614 — — — 1545 — 32 
201 6315 — -- — 6200 — 115 — — — — — — 

229 3450 330 26 8 155 234 499 — — — 1545 — 32 

3 10915 706 13 59 13 279 50 4 5 19 4084 25 210 
301 6591 360 10 31 13 195 44 3 4 6 1994 4 82 
302 1816 175 — 10 — 60 4 — — 13 1362 19 84 
303 2217 5 — — — 15 1 1 1 — 729 — 43 
309 291 166 3 18 — 9 1 — — — — 2 — 

4 8063 75 305 383 268 1227 894 347 12 79 411 14 63 
401 2567 71 3 9 235 1227 182 88 10 13 411 14 63 
402 1086 4 302 374 33 — 60 9 2 41 — — — 

403 275 — — — — — — 250 — 25 — — — 

404 563 — — — — — — — — — — — — 

405 652 — — — — — 652 — — — — — — 

406 2920 — — — — — — — — — — — — 

001 119132 11717 833 732 15958 19533 3262 2155 215 673 51253 486 1750 

5 21914 14878 — — 511 — — 44 — — 617 — — 
501 17636 14878 — — 511 — — 44 — — 617 — — 
502 4278 — — — — — — — — — — — — 
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Tabelle II-3-68 

1968 Arten und Institutionen 
Millionen DM 

Folgen politischer Ereignisse Wohnen Sparförderung Allgemeine Lebenshilfen 

Ein

-

kommens

-

leistungen 

Sach

-l

eistungen 

All

-

gemeine 
Dienste 

und 
Leistungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge-
meine 

Dienste 
und Lei

-

stungen 

5076 569 344 6075 — 72 3690 4 — 284 194 121 

392 89 20 — — 8 — — — — 2 — 

380 89 20 — —  8 — — — — 2 — 
343 — 7 — — 8 — — — — — — 
209 — 4 — — 8 — — — — — — 

70 — 2 — — — — — — — — — 
65 — 1 — — — — — — — — — 
37 89 13 — — -- — — — — — — 

— — — — — — — — — — 2 — 

12 — — — — — — — — — — — 
12 — — — — — — — — — — — 

— — — 610 — 11 — — — — — — 

— — — 610 — 11 — — — -- — — 

4505 455 317 24 — 2 — 4 — 125 7 10 
3149 453 225 1 — — — — — 14 1 2 

— — — — — — — — — 84 — 5 
1328 2 89 — — — — — — 3 — — 

27 — 3 23 — 2 — 4 — 24 6 3 

13 25 6 513 — 51 2920 — — 158 185 111 
13 25 6 1 — — — — — 157 15 22 
— — — — — — — — — 1 170 89 

— -- — 512 — 51 — — — — — — 

— — — — — — 2920 — — — — — 

4910 569 344 1147 — 72 2920 4 — 284 194 121 

166 — — 4928 — — 770 — — — — — 
166 — — 650 — — 770 -- — — — — 
— — — 4278 — — — — — — — — 
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Tabelle II-3-72 

1972 Leistungen nach Funktionen, 

in 

Familie Gesundheit Beschäftigung  
Alter  und 

Hinterbliebene 

Institu

-

tionen 

Nummer 
insgesamt Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-g

en  

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

0 224304 33940 1457 1312 28384 36213 5389 4933 998 1614 78668 818 2832 

1 140175 13561 684 337 10562 33404 2880 2971 971 1354 69281 773 2373 

10 108517 6215 593 178 8757 31822 2676 2971 971 1340 50147 717 1125 
101 58437 1562 — 25 4217 2513 226 177 142 6 48156 16 914 
1011 33226 1008 — 18 2580 1677 132 73 116 4 26743 16 555 
1012 19025 390 — 6 944 788 85 13 22 1 16374 — 295 
1013 6186 163 — 1 694 48 9 91 4 1 5039 — 64 
102 36586 981 593 80 3172 28497 2066 — — — — 689 — 
103 5086 247 — 20 1368 812 384 18 21 3 1990 12 211 
104 5214 231 — 53 — — — 2776 808 1345 — — — 
106 3194 3194 — — - — — — — — — — — 

12 1109 182 — 7 39 62 3 — — — 783 — 33 
122 1109 182 — 7 39 62 3 — — — 783 — 33 
123 — — — — — — — — — — — — — 

13 28669 7147 91 151 1486 1520 185 — — — 16960 45 1084 
131 19807 176 — 11 1486 — 93 — — — 16960 — 1081 
132 7106 6971 — 135 — — — — — — — — — 

133 1756 — 91 5 -- 1520 92 — — — — 45 3 

14 1880 17 — 1 280 -- 16 — — — 1392 11 132 
141 1825 17 — 1 271 — 16 — — — 1348 11 130 
142 55 — — — 9 — — — — — 44 — 2 

2 21573 430 37 10 16711 323 980 — — — 2289 — 48 
201 16693 — — — 16500 — 193 — — — — — — 

229 4880 430 37 10 211 323 787 — — — 2289 — 48 

3 13201 962 27 88 22 373 49 4 8 7 5437 30 297 
301 8369 404 22 38 22 283 43 3 7 6 3171 8 157 
302 1770 177 — 11 — 60 4 — - 1 1309 20 81 
303 2363 5 — — — 18 1 1 1 — 957 — 58 
309 699 376 5 39 — 12 1 — — — — 2 — 

4 22972 134 710 877 469 2112 1480 1879 19 253 754 15 114 
401 4535 129 4 16 425 2112 319 267 17 39 754 15 114 
402 2238 5 706 861 44 — 99 15 2 54 — — — 
403 1757 — — — — — — 1597 — 160 — — — 
404 1290 — — — — — — — — — — — — 

405 1062 — — — — — 1062 — — — — — — 

406 12090 — — — — — — — — — — — — 

001 197920 15087 1457 1312 27764 36213 5389 4854 998 1614 77761 818 2832 

5 26384 18853 — — 620 — — 79 — — 907 — — 
501 22114 18853 — — 620 — — 79 — — 907 — — 
502 4270 — — — — — — — — — — — — 
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Tabelle II-3-72 

1972 Arten und Institutionen 
Millionen DM 

Folgen politischer Ereignisse Wohnen Sparförderung Allgemeine Lebenshilfen 

Ein

-

kommens

-

leistungen 
Sach

-l

eistungen 

All

-

gemeine 
Dienste 

und 
Leistungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen  

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge-
meine 

Dienste 
und Lei

-

stungen 

5237 760 430 6993 — 122 12810 54 5 780 336 221 

522 121 26 — — 16 — — — 321 1 16 

491 121 26 — — 16 — — — 321 1 16 
459 — 8 — — 16 — — — — — — 
283 — 5 — — 16 — — — — — — 
105 — 2 — — — — — — — — — 
71 — 1 — --- — — — — — — — 
32 121 18 — — — — — — 321 — 16 

1 

31 — — — — — — — — — — — 
31 — — — — — — — — — — — 

— — — 730 — 15 — — — — — — 

— — — 730 — 15 — — — — — — 

4548 606 397 12 — 1 — 54 5 245 8 22 
3302 604 260 2 — — — — — 30 3 4 

— — — — — — — — — 101 — 6 
1187 2 131 — — — — — — 1 — — 

58 — 6 10 — 1 — 54 5 113 5 12 

12 33 6 1201 — 90 12090 — — 214 327 183 
12 33 6 1 — — — — — 213 28 31 
— — — — — — — — — 1 299 152 

— — — 1200 — 90 — — — — — — 

— — — — — — 12090 — — — — — 

5082 760 430 1943 — 122 12090 54 5 780 336 221 

156 — — 5050 — — 720 — — — — — 
156 — — 780 — — 720 — — — — — 
— — — 4270 — — — — — — — — 
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Tabelle II-3-73 

1973 Leistungen nach Funktionen, 
in 

Familie Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene 

Institu

-

tionen 

Nummer 
insgesamt Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste und 

Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

0 251803 35890 1689 1534 31779 42875 6114 6014 931 1856 88804 937 3186 

1 159668 14383 741 362 11729 39659 3234 3772 895 1552 78694 891 2698 

10 124319 6367 637 186 9708 37818 3005 3772 895 1552 57200 827 1322 
101 66434 1716 — 28 4580 2902 255 196 166 6 54959 19 1108 
1011 38099 1105 — 21 2865 1906 149 86 136 4 30805 19 665 
1012 21718 433 — 6 1032 936 98 15 26 1 18706 — 368 
1013 6617 178 — 1 682 60 8 95 4 1 5448 — 75 
103 43020 1013 637 84 3627 34044 2289 — — — — 796 — 
104 5643 271 — 22 1501 872 461 23 26 4 2237 12 214 
105 6102 248 — 52 — — — 3553 703 1542 4 — — 
106 3119 3119 — — — — — — — — — — — 

12 1469 236 — 7 56 102 5 — — — 1031 — 32 
122 1469 236 — 7 56 102 5 — — — 1031 — 32 
123 — — — — — — — — — — — — — 

13 31743 7761 104 167 1641 1738 194 — — — 18878 52 1209 
131 22026 193 — 16 1641 — 93 — — — 18878 — 1206 
132 7713 7568 -- 145 — — — — — — — — — 

133 2004 — 104 6 — 1738 101 — — — — 52 3 

14 2138 19 — 2 325 — 29 — — — 1585 12 135 
141 2085 19 — 2 317 — 29 — — — 1543 12 133 
142 53 0 — — 8 — — — — — 42 — 2 

2 24365 460 41 12 18845 369 1116 — — — 2655 — 52 
201 18815 — — — 18600 — 215 — — — — — 

229 5550 460 41 12 245 369 901 — — — 2655 — 52 

3 13688 866 31 87 24 376 52 55 11 7 5562 32 301 
301 8931 404 25 43 24 285 46 3 10 7 3362 10 164 
302 1699 172 — 11 — 60 4 — — — 1252 20 77 
303 2436 5 — — — 19 1 52 1 — 949 — 60 
309 622 285 6 34 — 11 1 — — — — 2 — 

4 26242 154 876 1072 544 2473 1712 2105 25 296 864 14 136 
401 5288 148 4 17 486 2473 370 337 21 50 864 14 136 
402 2780 6 872 1056 58 — 122 19 4 71 — — — 
403 1924 — — — — — — 1749 — 175 — — — 
404 1230 — — — — — — — — — — — — 

405 1220 — — — — — 1220 — — — — — — 

406 13800 — — — — — — — — — — — — 

001 223963 15863 1689 1534 31142 42875 6114 5932 931 1856 87775 937 3186 

5 27840 20027 — — 636 — — 82 — — 1029 — — 
501 23380 20027 - — 636 - — 82 — — 1029 - - 

502 4460 — -- — — - — — — — — - — 
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Tabelle II-3-73 

1973 

Arten und Institutionen 

Millionen DM 

Folgen politischer Ereignisse Wohnen Sparförderung Allgemeine Lebenshilfen 

Ein

-

kommens

-l

eistungen 

Sach

-l

eistungen 

All

-

gemeine 
Dienste 

und 
Leistungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

 Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge-
meine 

Dienste 
und Lei

-

stungen 

5423 856 555 7234 — 126 14430 59 4 820 415 272 

535 129 32 — — 19 — — — 326 — 18 

508 129 29 — — 19 — — — 326 — 18 
472 — 8 — — 19 — — — — — — 
313 — 6 — — 19 — — — — — — 

95 — 2 — — — — — — — — — 
64 — — — — — — — — — — — 
36 129 21 — — — — — — 326 — 18 

26 — 3 — — — — — — -- — — 
26 — 3 — — — — - — — — — 

— — — 800 — 16 — — — — — — 

— — — 800 — 16 — — — — — — 

4718 693 517 13 — 1 — 59 4 252 7 20 
3527 691 289 2 — — — — — 35 1 4 

— — — — — — — — — 97 — 6 
1124 2 222 — — — — — — 1 — — 

67 — 6 11 — 1 — 59 4 119 6 10 

14 35 6 1141 — 90 13800 — — 242 408 234 
14 35 6 1 — — — — — 240 33 39 
— — — — — — — — — 2 375 195 

— — — 1140 — 90 — — — — — — 

— — — — — — 13800 — — — — -- 

5267 856 555 1954 — 126 13800 59 4 820 415 272 

156 — — 5280 — — 630 — — — — — 
156 — — 820 — — 630 — — — — — 
— -- — 4460 — — — — — — — -- 
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Tabelle II-3-74 

1974 Leistungen nach Funktionen, 
in 

Familie Gesundheit Beschäftigung Alter und 
Hinterbliebene 

Institu

-

tionen 

Nummer 
insgesamt Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen  

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leiustun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

0 286474 38687 1906 1765 35549 50410 6873  8344 1285 2510 101828 1041  3632 

1 184830 15716 786 403 13401 46644 3635 5555 1245 2140  90370 996 3100 

10 145143 6916 671 209 11103 44597 3372 5555 1245 2140  66051 924 1556 
101 76848 1988 — 33 5279 3328 288 224 188 7 63602 21 1316 
1011 44139 1282 — 24 3314 2158 170 96 152 5 35703 21 823 
1012 25300 505 — 7 1201 1101 110 17 31 1 21803 — 412 
1013 7408 201 — 1 763 69 8 111 5 1 6096 — 80 
103 49985 1065 671 94 4175 40295 2565 — — — — 890 — 
104 6219 292 — 24 1649 974 520 26 29 5 2447 13 240 
105 8892 371 — 58 — — — 5305 1028 2128 2 — — 
106 3200 3200 — — — — — — — — — — — 

12 1713 283 — 7 68 111 5 — — — 1210 — 29 
122 1713 283 — 7 68 111 5 — — — 1210 — 29 
123 — -- — — — — — -- — — — — — 

13 35505 8492 116 185 1853 1936 221 — — — 21281 58 1364 
131 24827 208 — 13 1853 — 107 — — — 21281 — 1360 
132 8444 8284 — 160 — — — — — - — — — 

133 2234 — 116 7 — 1936 114 — — — — 58 4 

14 2469 25 — 2 376 — 36 — — — 1829 14 152 
141 2385 22 — 2 367 — 36 — — — 1760 14 149 
142 84 3 — — 9 — — — — - 69 — 3 

2 27032 490 47 13 20832 420 1266 — — — 3025 — 58 
201 20793 — — — 20553 — 240 — — — — -- — 
229 6239 490 47 13 279 420 1026 — — — 3025 — 58 

3 15253 1000 37 92 30 423 56 62 10 8 6246 32 320 
301 10306 500 31 45 30 327 50 5 9 8 3919 10 178 
302 1720 176 — 11 — 60 4 — — — 1264 20 79 
303 2545 5 — — — 21 1 57 1 — 1063 — 63 
309 681 319 6 36 — 15 1 — — — — 2 — 

4 29989 180 1036 1257 629 2924 1916 2643 30 362 1016 13 155 
401 6238 173 4 19 566 2924 433 437 26 58 1016 13 155 
402 3240 7 1032 1237 63 — 133 22 4 87 -- — - 
403 2400 — — — — — — 2184 — 217 -- — — 

404 1515 — — — — — — — — — — — — 

405 1350 — — — — — 1350 — — — — — — 

406 15245 — — — — — -- — — — — - — 

001 257103 17386 1906  1765  34891 50410 6873  8260 1285 2510 100657 1041  3632 

5 29371 21301 — — 658 — — 85 -- — 1172 — — 
501 24761 21301 — — 658 — — 85 — — 1172 — — 

502 4610 — — — — — — — — — — — — 
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Tabelle II-3-74 

1974 Arten und Institutionen 
Millionen DM 

Folgen politischer Ereignisse Wohnen Sparförderung Allgemeine Lebenshilfen 

Ein

-

kommens

-

leistungen 
Sach

-l

eistungen 

All

-

gemeine 
Dienste 

und 
Leistungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen  

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen  

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge-
meine 

Dienste 
und Lei

-

stungen 

6173 967 446 7749 — 135 15795  71 4 505  489 309 

616 147 36 — — 21 —  — — —  — 20 

586 147 32 — — 21 —  — — —  — 20 
546 -- 9 — — 21 —  — — —  — — 
363 — 6 — — 21 —  — — —  — — 
110 -- 2 — — — —  — — -  - — 
72 — — — — — —  — — —  — — 
40 147 23 — -- — —  — — —  — 20 

30 — 4 — — — —  — — —  — — 
30 — 4 — — — —  — — —  — — 

— — — 864 — 18 —  — — —  — — 

— — — 864 — 18 —  — — —  — — 

5385 784 403 15 — 1 —  71 4 242  11 21 
4044 782 314 2 — — —  — — 45  3 4 

— — -- — — — —  — — 100  — 6 
1251 2 80 — — — —  — — 1  — — 

90 — 9 13 — 1, —  71 4 96  8 11 

16 35 7 1421 — 95 15245  — — 264  478 268 
16 35 7 1 — — —  — -- 262  48 45 
— — — — — — —  — — 2  430 223 

— — — 1420 — 95 -  — — —  — — 

— — — — — — 15245  — — —  — — 

6017 967 446 2300 — 135 15245  71 4 505  489 309 

156 — — 5450 — — 550  — — —  — — 
156 — — 840 — — 550  — — —  — — 
— — — 4610 — — —  — — —  — — 
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Tabelle II-3-78 

1978 Leistungen nach Funktionen, 
in 

Familie Gesundheit Beschäftigung Hinterbliebene 
Alter und 

Institu

-

tionen 

Nummer 
insgesamt Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen  

Such

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 

und 
Leistun

-

gen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen  

Sach

-

leistun

-

gen  

Allge
-meine 

Dienste 
und 

Leistun

-

gen 

0 429514 58763 3196 3235 53540 82771 10161 12026 1618 3716 153810 1525 5189 

1 291121 30933 959 522 20390 77291 5313 6298 1559 3104 137524 1476 4484 

10 235129 20779 817 294 16917 74764 4940 6298 1559 3104 100870 1390 2181 
101 117299 3024 — 45 8042 5125 415 371 344 9 97144 32 1873 
1011 66208 1921 — 35 4977 3209 245 144 285 6 53624 32 1143 
1012 39582 792 — 9 1884 1812 155 30 52 2 34057 — 614 
1013 11510 311 — 2 1182 103 15 197 7 2 9463 — 117 
103 82264 1258 817 138 6388 68181 3801 — — — — 1341 — 
104 9244 416 — 32 2487 1459 724 34 44 6 3716 18 308 
105 10663 421 — 78 — — — 5893 1172 3089 10 — — 
106 15659 15659 — — — — — — — — — — — 

12 2751 464 — 10 113 170 7 — — — 1944 — 43 
122 2751 464 — 10 113 170 7 — — — 1944 — 43 
123 — — — — — — — — — — — — — 

13 49430 9652 142 215 2778 2357 298 — — — 31883 69 2036 
131 37130 249 — 27 2778 — 160 — — — 31883 — 2032 
132 9583 9403 — 180 — — — — — — — — — 

133 2717 — 142 8 — 2357 137 — — — — 69 4 

14 3812 38 — 3 581 — 69 — — — 2827 17 224 
141 3686 34 — 3 568 — 69 — — — 2723 17 220 
142 126 4 -- — 13 — — — - — 104 — 4 

2 39867 550 61 20 31066 539 1903 — — — 4569 — 84 
201 30987 — — — 30634 — 353 — — — — — 

229 8880 550 61 20 432 539 1550 — -- — 4569 — 84 

3 20508 1326 64 130 55 645 80 90 17 15 8147 38 405 
301 14662 809 55 77 55 542 74 9 16 15 5399 16 244 
302 1690 160 — 11 — 60 4 — — — 1260 20 77 
303 3430 7 — — — 25 1 81 1 — 1488 — 84 
309 726 350 9 42 — 18 1 — — — — 2 — 

4 41932 268 2113 2564 972 4296 2865 5024 42 597 1496 11 216 
401 9108 253 3 28 829 4296 634 628 32 84 1496 11 216 
402 6580 15 2110 2535 143 — 282 42 10 167 — — — 
403 4700 — — — — — — 4354 — 346 — — — 
404 1570 — — — — — — — — — — — — 

405 1950 — — — — — 1950 — — — — — 

406 18025 — — — — — — — — — — — — 

001 393429 33078 3196 3235 52482 82771 10161 11412 1618 3716 151736 1525 5189 

5 36085 25685 — — 1057 — — 615 — — 2075 — — 
501 31135 25685 — — 1057 — — 615 — - 2075 — — 
502 4950 — — — — — — — — — — — — 
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Tabelle II-3-78 

1978 Arten und Institutionen 

Millionen DM 

Folgen politischer Ereignisse Wohnen Sparförderung Allgemeine Lebenshilfen 

Ein

-

kommens

-

leistungen  
Sach

-l

eistungen 

All

-

gemeine 
Dienste 

und 
Leistungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen  

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen 

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge

-

meine 
Dienste 
und Lei

-

stungen 

Ein

-

kom

-

mens

-

leistun

-

gen  

Sach

-

leistun

-

gen 

Allge-
meine 

Dienste 
und Lei

-

stungen 

8519 1389 664 8438 — 169 18525 103 5 671  911 568 

937 217 52 — — 32 — — — —  — 30 

889 217 47 — — 32 — — — —  — 30 
830 — 13 — — 32 — — — —  — — 
546 — 9 — — 32 — — — —  — — 
172 — 3 — — — — — — —  — — 
112 — — — — — — — — —  — — 
60 217 34 — — — — — — —  — 30 

47 — 5 — — — — — — —  — — 
47 — 5 — — — — — — —  — — 

— — — 1050 — 26 — — — —  — — 

— — — 1050 — 26 — — — —  — — 

7307 1132 601 26 — 1 — 103 5 277  18 26 
5632 1130 490 4 — — — — — 83  6 7 

— — — — — — — — — 92  — 6 
1632 2 107 — — — — — — 1  — — 

43 — 4 22 — 1 — 103 5 101  12 13 

23 40 11 1461 — 110 18025 — — 393  893 512 
23 40 11 1 — — — — — 388  68 66 
— — — — — — — — — 5  825 446 

— — — 1460 — 110 — — — —  — — 

— — — — — — 18025 — — —  — — 

8267 1389 664 2538 — 169 18025 103 5 671  911 568 

252 — — 5901 — — 500 — — —  — — 
252 — — 950 — — 500 — — —  — — 
— — — 4950 — — — — — —  — — 
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Tabelle II-4-68 

1968 

Tabelle II-4-68 

1968 Finanzierung nach Finanzierungsquellen und Institutionen 
in Millionen DM 

Institutionen insgesamt Unter

-

nehmen 
Bund Länder 

Ge

-

mein

-

den 

Sozial

-

ver

-

siche

-

rung 

Private 
Organi

-

satio

-

nen 

Private 
Haus

-

halte 
Übrige 
Welt 

0 Sozialbudget insgesamt   140141 38897 40274 22789 9713 156 682 27495 135 

1 Soziale Sicherung   89422 29587 20863 7382 3361 156 650 27289 135 

10 Allgemeine Systeme   68066 24677 14567 811 913 144 139 26680 135 
101 Rentenversicherung   41308 13956 10893 439 557 94 80 15231 57 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   24196 8317 6456 120 247 76 34 8924 21 
1012 Angestelltenversicherung   12970 5123 1245 319 310 11 44 5882 36 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung 4142 516 3192 1 — 7 1 425 — 
103 Krankenversicherung   17002 5752 529 222 238 28 34 10194 4 
104 Unfallversicherung   4218 3658 300 52 76 22 20 86 3 
105 Arbeitsförderung   2903 1311 209 97 42 — 5 1168 71 
106 Kindergeld   2635 — 2635 — — — — — -- 

12 Sondersysteme   724 2 525 — — — — 197 — 
122 Altershilfe für Landwirte   724 2 525 — — — — 197 — 
123 Versorgungswerke für Selbständige — — — — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   18565 4229 5561 6282 2049 — 444 — -- 
131 Pensionen   12320 2500 4654 3919 1102 — 145 — — 
132 Familienzuschläge   5128 1457 708 1838 827 — 298 — — 
133 Beihilfen   1117 272 199 525 120 — 1 — — 

14 Ergänzungssysteme   2067 678 210 289 399 12 67 412 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen 

Dienst   2020 663 204 288 397 12 67 389 — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 47 15 6 1 2 — — 23 — 

2 Arbeitgeberleistungen   9660 7865 396 956 400 — 32 11 — 
201 Entgeltfortzahlung   6210 4465 371 931 400 — 32 11 — 
229 Vertragliche und freiwillige 

Arbeitgeberleistungen   3450 3400 25 25 — — — — — 

3 Entschädigungen   11107 1047 8084 1832 137 — — 7 — 
301 Kriegsopferversorgung   6760 — 6354 335 70 — — 1 — 
302 Lastenausgleich   1839 1047 300 444 42 — — 6 — 
303 Wiedergutmachung   2217 — 1167 1050 — — — — — 
309 Sonstige Entschädigungen   291 — 263 3 25 — — — — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   8038 398 2163 2185 3103 — — 189 — 
401 Sozialhilfe   2542 — 78 489 1957 — — 18 — 
402 Jugendhilfe   1086 — 5 187 833 — — 61 — 
403 Ausbildungsförderung   275 — 74 201 — — — — — 

404 Wohngeld   563 — 255 290 18 — — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   652 38 20 257 227 — — 110 — 
406 Vermögensbildung   2920 360 1731 761 69 — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   118227 38897 31506 12354 7001 156 682 27495 135 

5 Indirekte Leistungen   21914 — 8767 10435 2712 — — — — 
501 Steuerermäßigungen   17636 — 7192 7732 2712 — — — — 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen 4278 — 1576 2702 — — — —— 
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Tabelle II-4-72 

1972 

Tabelle II-4-72 

1972 Finanzierung nach Finanzierungsquellen und Institutionen 
in Millionen DM 

Institutionen insgesamt Unter

-

nehmen Bund Länder 
Ge

-

mein

-

den 

Sozial

-

ver

-

siche

-

rung 

Private 
Organi

-

satio

-

nen 

Private  
Haus

-

halte 
Übrige 
Welt 

0 Sozialbudget insgesamt   232279 74910  58520  33739 15976 183  1052 47738 160 

1 Soziale Sicherung   148114 52961 29670 11681 5282 183  1002 47200 134 

10 Allgemeine Systeme   115203 45527 19737 1419 1640 171  260 46314 134 
101 Rentenversicherung   72483 26280 15299 825 964 112  159 28763 80 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   40567 15070 8656 195 381 62  57 16108 37 
1012 Angestelltenversicherung   26405 10322 2513 629 583 47  101 12170 41 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung 5511 889 4130 1 — 3  1 485 2 
103 Krankenversicherung   27933 11389 625 468 484 41  71 14847 6 
104 Unfallversicherung   5699 4995 324 81 119 18  22 121 19 
105 Arbeitsförderung   5814 2863 214 45 72 —  8 2583 29 
106 Kindergeld   3274 — 3274 — — —  — — — 

12 Sondersysteme   1113 2 834 — — —  — 277 — 
122 Altershilfe für Landwirte   1113 2 834 — — --  — 277 — 
123 Versorgungswerke für Selbständige — — — — — —  — — — 

13 Beamtenrechtliches System   28013 5947 8706 9779 2972 —  609 — — 
131 Pensionen   19420 3747 7450 6330 1685 —  208 — — 
132 Familienzuschläge   6861 1753 959 2626 1123 —  400 — — 
133 Beihilfen   1732 447 297 823 164 —  1 — — 

14 Ergänzungssysteme   3785 1484 393 484 671 12  133 609 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen 

Dienst   3717 1461 385 482 669 12  133 576 — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 68 23 8 2 2 —  — 33 — 

2 Arbeitgeberleistungen   21402 18169 665 1527 839 —  50 152 — 
201 Entgeltfortzahlung   16522 13339 640 1502 839 —  50 152 — 
229 Vertragliche und freiwillige 

Arbeitgeberleistungen   4880 4830 25 25 — —  — — — 

3 Entschädigungen   13434 1013 10155 2032 209 —  — 5 21 
301 Kriegsopferversorgung   8577 — 7955 488 112 —  — 1 21 
302 Lastenausgleich   1795 1013 294 443 41 —  — 4 — 
303 Wiedergutmachung   2363 — 1272 1091 — —  — — — 

309 Sonstige Entschädigungen   699 - 634 9 56 —  — — — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   22945 2767 7406 6125 6260 —  — 381 5 
401 Sozialhilfe   4508 — 39 877 3510 --  — 77 5 
402 Jugendhilfe   2238 — 6 330 1752 —  — 150 — 
403 Ausbildungsförderung   1757 — 1038 719 — —  — — -- 
404 Wohngeld   1290 — 600 658 31 —  — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1062 55 34 469 350 —  — 154 — 
406 Vermögensbildung   12090 2712 5689 3071 618 —  — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   205895 74910 47896  21366 12590 183  1052 47738 160 

5 Indirekte Leistungen   26384 — 10624 12374 3386 —  — — — 
501 Steuerermäßigungen   22114 — 9035 9693 3386 —  — — — 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen 4270 — 1589 2681 — —  — — — 
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Tabelle II-4-73 

1973 

Tabelle II-4-73 

1973 Finanzierung nach Finanzierungsquellen und Institutionen 
in Millionen DM 

Institutionen insgesamt Unter

-

nehmen Bund Länder 
Ge

-

mein

-

den 

Sozial

-

ver

-s iche-

rung 

Private 
Organi

-

satio

-

nen 

Private 
Haus

-

halte 
Übrige 
Welt 

0 Sozialbudget insgesamt   265421 88367 64515 36339 18122 155 1217 56549 156 

1 Soziale Sicherung   173228 63576 33112 13124 6000 155 1162 55943 156 

10 Allgemeine Systeme   136540 55220 21780 1719 1944 141 307 55273 156 
101 Rentenversicherung   85069 31681 16865 1008 1171 115 192 33936 102 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   47014 17638 9624 227 451 71 59 18901 43 
1012 Angestelltenversicherung   32212 13106 2852 780 720 42 132 14523 57 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung 5843 937 4389 1 — 2 1 511 2 
103 Krankenversicherung   34386 13887 1041 559 571 7 84 18231 6 
104 Unfallversicherung   6330 5502 428 90 133 20 22 128 7 
105 Arbeitsförderung   7548 4150 239 62 69 — 9 2978 41 
106 Kindergeld   3207 — 3207 — — — — — — 

12 Sondersysteme   1494 4 1171 — — — — 319 0 
122 Altershilfe für Landwirte   1494 4 1171 — — — — 319 0 
123 Versorgungswerke für Selbständige — — — — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   31008 6646 9621 10814 3264 — 663 — — 
131 Pensionen   21583 4277 8263 6959 1856 — 228 — — 
132 Familienzuschläge   7450 1866 1015 2907 1228 — 434 — — 
133 Beihilfen   1975 503 343 948 180 — 1 — — 

14 Ergänzungssysteme   4186 1706 540 591 792 14 192 351 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen 

Dienst   4117 1686 532 589 790 14 192 315 — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 69 20 8 2 2 — — 37 — 

2 Arbeitgeberleistungen   24183 20612 721 1687 941 — 55 167 — 
201 Entgeltfortzahlung   18633 15112 696 1662 941 — 55 167 — 
229 Vertragliche und freiwillige 

Arbeitgeberleistungen   5550 5500 25 25 — — — — — 

3 Entschädigungen   13958 957 10728 2052 216 — — 5 — 
301 Kriegsopferversorgung   9172 — 8520 523 128 — — 1 — 
302 Lastenausgleich   1728 957 287 441 39 — — 4 — 
303 Wiedergutmachung   2436 — 1356 1080 — — — — — 

309 Sonstige Entschädigungen   622 — 565 8 49 — — — — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   26212 3222 8739 6429 7387 — — 434 — 
401 Sozialhilfe   5258 — 45 1024 4098 — — 91 — 
402 Jugendhilfe   2780 — 6 432 2162 — — 180 — 
403 Ausbildungsförderung   1924 — 1137 787 — — — — — 
404 Wohngeld   1230 — 1072 126 31 — — — — 

405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1220 58 40 549 410 — — 163 — 
406 Vermögensbildung   13800 3164 6439 3509 687 — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   237581 88367 53301  23291 14544 155 1217 56549 156 

5 Indirekte Leistungen   27840 — 11214 13048 3579 — — — — 
501 Steuerermäßigungen   23380 — 9556 10246 3579 — — — — 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen 4460 — 1658 2802 — — — — — 
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Tabelle II-4-74 

1974 

Tabelle II-4-74 

1974 Finanzierung nach Finanzierungsquellen und Institutionen 
in Millionen DM 

Institutionen insgesamt Unter

-

nehmen Bund Länder 
Ge

-

mein

-

den 

Sozial

-

ver

-

siche

-

rung 

Private 
Organi

-

satio

-

nen 

Private 
Haus

-

halte 
Übrige 
Welt 

0 Sozialbudget insgesamt   265421 96799 71766 39819 20360 132 1345 62993 180 

1 Soziale Sicherung   191550 69369 36902 14648 6697 132 1284 62339 180 

10 Allgemeine Systeme   150578 59946 24153 1896 2128 117 337 61723 178 
101 Rentenversicherung   92816 33968 18804 1092 1254 88 207 37351 52 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   50714 18674 10667 237 464 44 64 20562 2 
1012 Angestelltenversicherung   35478 14266 3110 854 789 42 142 16225 50 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung 6623 1028 5027 1 — 2 1 564 — 
103 Krankenversicherung   39471 16019 1099 641 653 8 97 20949 7 
104 Unfallversicherung   6964 5865 667 99 145 21 24 135 7 
105 Arbeitsförderung   7939 4095 295 63 76 — 10 3289 112 
106 Kindergeld   3288 — 3288 — — — — — — 

12 Sondersysteme   1720 3 1347 — — — — 368 2 
122 Altershilfe für Landwirte   1720 3 1347 — — — — 368 2 
123 Versorgungswerke für Selbständige — — — — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   34690 7480 10752 12071 3663 — 724 — — 
131 Pensionen   24330 4834 9290 7835 2117 — 253 — — 

132 Familienzuschläge   8157 2083 1082 3175 1347 — 470 — — 
133 Beihilfen   2203 562 380 1060 200 — 1 — - 

14 Ergänzungssysteme   4662 1940 650 681 906 15 223 248 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen 

Dienst   4549 1904 617 679 904 15 223 208 — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 112 36 32 2 2 — — 40 — 

2 Arbeitgeberleistungen   26862 23010 682 1876 1048 — 61 186 — 
201 Entgeltfortzahlung   20623 16821 657 1851 1048 — 61 186 — 
229 Vertragliche und freiwillige 

Arbeitgeberleistungen   6239 6189 25 25 — — — — — 

3 Entschädigungen   15554 950 12132 2232 235 — — 5 — 
301 Kriegsopferversorgung   10577 — 9868 568 140 — — 1 — 
302 Lastenausgleich   750 950 299 457 40 — — 4 — 

303 Wiedergutmachung   2546 — 1348 1198 — — — — — 
309 Sonstige Entschädigungen   681 — 618 8 55 — — — — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   29957 3471 10104 7316 8603 — — 463 — 
401 Sozialhilfe   6207 — 55 1209 4836 — — 107 — 

402 Jugendhilfe   3240 — 6 496 2558 — — 180 — 
403 Ausbildungsförderung   2400 — 1420 980 — — — — — 
404 Wohngeld   1515 — 1335 147 33 — — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1350 61 45 612 456 — — 176 — 
406 Vermögensbildung   15245 3410 7243 3873 719 — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   263922 96799 59820 26071 16582 132 1345 62993 180 

5 Indirekte Leistungen   29371 — 11846 13748 3777 — — — — 
501 Steuerermäßigungen   24761 — 10132 10852 3777 — — — — 
502 Vergünstigungen im Wohnungswesen 4610 — 1714 2896 — — — — — 
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Tabelle II-4-78 

1978 

Tabelle II-4-78 

1978 Finanzierung nach Finanzierungsquellen und Institutionen 
in Millionen DM 

Institutionen insgesamt Unter

-

nehmen 
Bund Lander 

Ge

-

mein

-

den 

Sozial

-

ver

-

siche

-

rung 

Private 
Organi

-

satio

-

nen 

Private 
Haus

-

halte 
Übrige 

Welt 

0 Sozialbudget insgesamt   443415 145704 112747 53055 30302 154 1811 99428 214 

1 Soziale Sicherung   304872 107080 66457 20886 9745 154 1719 98617 214 

10 Allgemeine Systeme   246937 93662 48312 3018 3375 136 535 97696 204 
101 Rentenversicherung   139934 50563 29680 1682 1899 99 317 55612 82 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   74309 27171 16127 339 659 43 92 29877 2 
1012 Angestelltenversicherung   54810 22107 4733 1342 1239 55 224 25030 80 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung 10814 1285 8820 1 — 2 1 705 — 
103 Krankenversicherung   67155 27094 1520 1093 1125 8 164 36140 10 
104 Unfallversicherung   10337 9212 519 148 217 29 37 169 7 
105 Arbeitsförderung   13452 6793 533 95 134 — 17 5775 105 
106 Kindergeld   16059 — 16059 — — — — — — 

12 Sondersysteme   2773 3 2179 — — — — 581 10 
122 Altershilfe für Landwirte   2773 3 2179 — — — — 581 10 
123 Versorgungswerke für Selbständige — — — — — — — — — 

13 Beamtenrechtliches System   48333 10555 15036 16857 5032 — 852 — — 
131 Pensionen   36402 7504 13374 11977 3226 — 320 — — 
132 Familienzuschläge   9253 2379 1187 3590 1566 — 531 — — 
133 Beihilfen   2678 672 475 1290 240 — 1 — — 

14 Ergänzungssysteme   6829 2860 930 1010 1338 18 332 340 — 
141 Zusatzversicherung im öffentlichen 

Dienst   6682 2818 890 1007 1335 18 332 281 — 
142 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 147 42 40 3 3 — — 59 — 

2 Arbeitgeberleistungen   39627 33905 1004 2786 1563 — 91 278 — 
201 Entgeltfortzahlung   
229 Vertragliche und freiwillige 30747 25074 979 2761 1563 — 91 278 — 

Arbeitgeberleistungen   8880 8830 25 25 — — — — — 

3 Entschädigungen   20931 850 16791 2938 347 — — 5 — 
301 Kriegsopferversorgung   15055 — 14014 790 250 — — 1 — 
302 Lastenausgleich   1720 850 322 505 39 — — 4 — 
303 Wiedergutmachung   3430 — 1795 1634 — — — — — 
309 Sonstige Entschädigungen   726 — 659 10 57 — — — — 

4 Soziale Hilfen und Dienste   41901 3870 13872 9687 13943 — — 529 — 
401 Sozialhilfe   9077 — 80 1768 7071 — — 158 — 
402 Jugendhilfe   6580 — 6 957 5462 — — 155 — 
403 Ausbildungsförderung   4700 — 2830 1870 — — — — — 
404 Wohngeld   1570 — 1372 160 39 — — — — 
405 Öffentlicher Gesundheitsdienst   1950 71 67 915 682 — -- 216 — 
406 Vermögensbildung   18025 3799 9518 4018 690 — — — — 

001 Direkte Leistungen insgesamt   407330 145704 98124 36297 25598 154 1811 99428 214 

5 Indirekte Leistungen   36085 — 14623 16758 4704 — — — — 
501 Steuerermäßigungen   31135 — 12784 13647 4704 — — — — 

502 Vergünstigungen im Wohnungswesen 4950 — 1840 3111 — — — — — 
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Tabelle II-5-68 

1968 

Tabelle II-5-68 

1968 Leistungen nach Arten und Funktionen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen Allgemeine 
Funktionen insgesamt Dienste 

und 
Leistungen insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 
insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 

Familie   28160 26595 10021 833 242 732 
Kinder   14025 13156 7297 302 — 567 
Ehegatten   12898 12802 2679 — — 96 
Mutterschaft   1237 636 45 531 242 70 

Gesundheit   39264 16469 1 19533 6071 3262 
Vorbeugung   2767 669 — 1208 186 889 
Krankheit   26772 8688 — 16427 5885 1658 
Arbeitsunfall   4305 2735 — 1113 — 457 
Invalidität (allgemein)   5421 4378 1 784 — 258 

Beschäftigung   3086 2198 — 215 — 673 
Berufliche Bildung   810 455 — 183 — 172 
Sonstige Mobilität   738 572 — 32 — 134 
Arbeitslosigkeit   1538 1171 — — — 367 

Alter und Hinterbliebene   54107 51870 — 486 — 1750 
Alter   49966 48330 — 26 — 1609 
Hinterbliebene   4141 3540 — 460 — 141 

Folgen politischer Ereignisse   5988 5076 1 569 6 344 
Wohnen   6147 6075 — — — 72 
Sparförderung   3694 3690 — 4 — — 
Allgemeine Lebenshilfen   599 284 11 194 — 121 

insgesamt   141045 112257 10034 21834 6319 6955 

Tabelle II-6-68 

1968 

Tabelle  II-6-68 

1968 Finanzierung nach Arten und Finanzierungsquellen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

- geber 

Zuwei

-
sungen 

Ver

-

mögen

-
erträge 

Sonstige 
Ein

-
nahmen 

Finanzierungsquellen insgesamt 
Ver

- sicherte 
Arbeit

- geber 

Unternehmen   38897 — 23028 12110 1957 1727 75 
Bund   40274 — 861 5861 33132 420 — 
Länder   22789 — 821 6979 14819 170 — 
Gemeinden   9713 — 1018 2399 6024 270 1 
Sozialversicherung   156 — — — 1 153 2 
Private Organisationen   682 — 182 460 16 24 — 
Private  Haushalte   27495 26945 231 11 4 119 185 
Übrige Welt   135 19 19 — 97 — — 

insgesamt   140141 26964 26160 27820 56050 2884 263 
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Tabelle  II-5-72 

1972 

Tabelle II-5-72 

1972 Leistungen nach Arten und Funktionen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen Allgemeine 
Funktionen insgesamt Dienste 

und 
Leistungen insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 
insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 

Familie   36709 33940 12864 1457 310 1312 
Kinder   18204 16430 9228 706 — 1069 
Ehegatten   16914 16770 3596 — — 144 
Mutterschaft   1591 740 40 751 310 100 

Gesundheit   69985 28384 1 36213 10998 5389 
Vorbeugung   5198 1413 — 2318 471 1467 
Krankheit   49010 15838 — 30404 10526 2768 
Arbeitsunfall   7860 5048 — 2069 1 743 
Invalidität (allgemein)   7916 6084 1 1421 — 410 

Beschäftigung   7544 4933 — 998 — 1614 
Berufliche Bildung   4728 2992 — 912 — 824 
Sonstige Mobilität   1063 587 — 64 — 412 
Arbeitslosigkeit   1754 1354 — 22 — 378 

Alter und Hinterbliebene   82318 78668 — 818 — 2832 
Alter   76057 73406 — 37 — 2615 
Hinterbliebene   6261 5263 — 781 — 217 

Folgen politischer Ereignisse   6427 5237 1 760 6 430 
Wohnen   7115 6993 — — — 122 
Sparförderung   12869 12810 — 54 — 5 
Allgemeine Lebenshilfen   1336 780 79 336 — 221 

insgesamt   224304 171745 12945 40636 11314 11924 

Tabelle  II-6-72 

1972 

Tabelle II-6--72 

1972 Finanzierung nach Arten und Finanzierungsquellen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

- geber 

Zuwei

-
sungen  

Ver

-

mögens

-
erträge 

Sonstige 
Ein

-
nahmen 

Finanzierungsquellen insgesamt 
Ve r

- sicherte 
Arbeit

- geber 

Unternehmen   74910 — 44031 25398 2681 2661 139 
Bund   58520 — 1517 9285 47247 471 — 
Länder   33739 — 1592 11036 20896 215 — 
Gemeinden   15976 — 1953 3887 9808 326 2 
Sozialversicherung   183 — — — — 183 — 
Private  Organisationen   1052 — 350 641 18 43 — 
Private  Haushalte   47738 46709 425 150 11 171 372 
Übrige Welt   160 21 22 — 117 — — 

insgesamt   232279 46730 49889 50398 80778 4071 513 
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Tabelle II-5-73 

1973 

Tabelle II-5-73 

1973 Leistungen nach Arten und Funktionen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen Allgemeine 
Funktionen insgesamt Dienste 

und 
Leistungen insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 
Insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 

Familie   39113 35890 13509 1689 341 1534 
Kinder   19362 17210 9553 872 — 1280 
Ehegatten   18084 17940 3900 — — 144 
Mutterschaft   1667 740 56 817 341 110 

Gesundheit   80767 31779 1 42875 13201 6114 
Vorbeugung   6094 1610 — 2738 583 1746 
Krankheit   57084 17886 — 36154 12615 3044 
Arbeitsunfall   8847 5687 — 2293 4 867 
Invalidität (allgemein)   8743 6595 1 1691 — 457 

Beschäftigung   8800 6014 — 931 — 1856 
Berufliche Bildung   5119 3392 — 889 — 847 
Sonstige Mobilität   2065 1300 — 42 — 723 
Arbeitslosigkeit   1608 1322 — — — 286 

Alter und Hinterbliebene   92928 88804 — 937 — 3186 
Alter   85992 83025 — 41 — 2927 
Hinterbliebene   6935 5780 — 896 260 

Folgen politischer Ereignisse   6834 5423 1 856 6 555 
Wohnen   7360 7234 — — — 126 
Sparförderung   14493 14430 — 59 — 4 
Allgemeine Lebenshilfen   1507 820 60 415 — 272 

insgesamt   251802 190394 13571 47763 13548 13646 

Tabelle  II-6-73 

1973 

Tabelle II-6-73 

1973 Finanzierung nach Arten und Finanzierungsquellen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Finanzierungsquellen insgesamt 
Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

- geber 

Zuwei

-
sungen 

Ver

-

mögens

-
erträge 

Sonstige 
Ein

-
nahmen Ver

- sicherte 
Arbeit

- geber 

Unternehmen   88367 — 52831 25641 6054 3625 215 
Bund   64515 — 1852 9964 52151 547 — 
Länder   36339 — 1933 11972 22173 262 — 

Gemeinden   18122 — 2345 4060 11353 364 — 
Sozialversicherung   155 — — — — 155 — 
Private  Organisationen   1217 — 431 699 19 68 — 
Private  Haushalte   56549 55260 497 165 14 189 424 
Übrige Welt   156 24 24 — 108 -- — 

insgesamt   265421 55284 59913 52501 91872 5212 639 
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Tabelle II-5-74 

1974 

Tabelle II-5-74 

1974 Leistungen nach Arten und Funktionen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen Allgemeine 
Funktionen insgesamt Dienste 

und 
Leistungen insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 
insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 

Familie   42358 38687 14790 1906 363 1765 
Kinder   20982 18473 10267 1032 — 1477 
Ehegatten   19636 19473 4467 — — 163 
Mutterschaft   1740 741 56 874 363 125 

Gesundheit   92832 35549 1 50410 15513 6873 
Vorbeugung   6936 1784 — 3202 724 1950 
Krankheit   65891 19924 — 42549 14785 3417 
Arbeitsunfall   9934 6295 — 2663 4 976 
Invalidität (allgemein)   10071 7547 1 1996 — 529 

Beschäftigung   12139 8344 — 1285 — 2510 
Berufliche Bildung   6773 4480 — 1236 — 1058 
Sonstige Mobilität   2423 1404 — 49 — 970 
Arbeitslosigkeit   2942 2460 — — — 482 

Alter und Hinterbliebene   106502 101828 — 1041 — 3632 
Alter   98637 95253 — 43 — 3341 
Hinterbliebene   7865 6575 — 999 — 291 

Folgen politischer Ereignisse   7586 6173 1 967 6 446 
Wohnen   7884 7749 — — — 135 
Sparförderung   15871 15795 — 71 — 4 
Allgemeine Lebenshilfen   1303 505 16 489 — 309 

insgesamt   286474 214631 14808 56169 15882 15674 

Tabelle  II-6-74 

1974 

Tabelle II-6-74 

1974 Finanzierung nach Arten und Finanzierungsquellen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Beiträge Direkt

-

leistun

-

gen 
Arbeit

- geber 

Zuwei

-
sungen  

Ver

-

mögens

-
erträge 

Sonstige 
Ein

-
nahmen 

Finanzierungsquellen insgesamt 
Ver

- sicherte 
Arbeit

- geber 

Unternehmen   96799 — 57947 28690 6472 3469 221 
Bund   71666 — 2062 11128 57907 569 — 
Länder   39819 — 2176 13350 24017 276 — 
Gemeinden   20360 — 2631 4548 12805 376 — 
Sozialversicherung   132 — — — — 132 — 
Private  Organisationen   1345 — 488 760 25 72 — 
Private  Haushalte   62993 61599 549 184 12 197 452 
Übrige Welt   180 26 26 — 128 — — 

insgesamt   293294 61625 65878 58660 101367 5091 673 
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Tabelle  II-5-78 

1978 

Tabelle II-5-78 

1978 Leistungen nach Arten und Funktionen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Einkommens

-

leistungen Sachleistungen Allgemeine 
Dienste 

und 
Leistungen 

Funktionen insgesamt 
insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 
insgesamt 

darunter 
für An

-

gehörige 

Familie   65194 58763 29558 3196 445 3235 
Kinder   32079 27149 23513 2110 — 2820 
Ehegatten   31083 30868 5989 — — 214 
Mutterschaft   2032 745 56 1086 445 200 

Gesundheit   146471 53540 1 82771 26186 10161 
Vorbeugung   11931 2720 — 6278 1754 2933 
Krankheit   104248 29923 — 69302 24426 5025 
Arbeitsunfall   15129 9423 — 4289 5 1417 
Invalidität (allgemein)   15163 11473 1 2902 — 787 

Beschäftigung   17361 12026 — 1618 — 3716 
Berufliche Bildung   11224 7896 — 1567 — 1760 
Sonstige Mobilität   2898 1532 — 51 — 1315 
Arbeitslosigkeit   3239 2598 — — — 641 

Alter und Hinterbliebene   160524 153810 — 1525 — 5189 
Alter   148582 143749 — 57 — 4776 
Hinterbliebene   11943 10061 — 1468 — 414 

Folgen politischer Ereignisse   10572 8519 2 1389 6 664 
Wohnen   8607 8438 — — — 169 
Sparförderung   18633 18525 — 103 — 5 
Allgemeine Lebenshilfen   2150 671 18 911 — 568 

insgesamt   429513 314292 29579 91514 26637 23708 

Tabelle II-6-78 

1978 

Tabelle II-6-78 

1978 Finanzierung nach Arten und Finanzierungsquellen 
insgesamt 

in Millionen DM 

Beiträge Direkt

-

leistun

-
gen 

Arbeit
- geber 

Zuwei

-
sungen 

Ver

-
mögens

-
erträge 

Sonstige 
Ein

- nahmen 
Finanzierungsquellen insgesamt 

Ver
- sicherte 

Arbeit
- geber 

Unternehmen   145704 — 91074 41817 7616 4941 256 
Bund   112747 — 3104 15594 93195 855 — 
Länder   53055 -- 3453 18794 30409 398 — 
Gemeinden   30302 — 4137 6358 19266 540 — 
Sozialversicherung   154 — — — — 154 — 
Private  Organisationen   1811 — 757 912 31 110 — 
Private  Haushalte   99428 97518 864 274 14 244 514 
Übrige Welt   214 41 41 — 132 — — 

insgesamt   443415 97559 103431 83750 150663 7244 770 
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III—0 

Sozialbudget insgesamt 
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Tabelle III-0—1 Sozialbudget insgesamt Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   112257 171745 190394 214631 314292 

laufend   111105 169167 189136 213549 313094 
einmalig   1152 2578 1258 1083 1197 

Sachleistungen   21834 40636 47763 56169 91514 
Barerstattungen   3604 6785 7391 8737 12669 
Waren- und Dienstleistungen   18230 33851 40372 47432 78846 

Allgemeine Dienste und Leistungen   6955 11924 13646 15674 23708 
Zuschüsse   738 1451 1695 2015 2992 
Maßnahmen   2615 4506 5158 5937 9406 
Innerer Dienst   3602 5967 6793 7723 11311 

Verrechnungen   — -- — — — 

insgesamt   141046 224305 251803 286474 429513 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   26964 46630 55284 61625 97559 
Beiträge der Arbeitgeber   26160 49889 59913 65878 103432 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   27820 50398 52501 58660 83750 
Zuweisungen   56050 80778 91872 101367 150663 
Vermögenserträge   2884 4071 5212 5091 7244 
Sonstige Einnahmen   263 513 639 673 770 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   140141 232279 265422 293294 443416 
Finanzierungssaldo   —905 +7974 +13618 +6820 +13903 

LEISTUNGEN 
Familie   28160 36709 39113 42358 65194 

Kinder   14025 18204 19362 20982 32079 
Ehegatten   12898 16914 18084 19636 31083 
Mutterschaft   1237 1591 1667 1740 2032 

Gesundheit   39264 69985 80768 92832 146472 
Vorbeugung   2767 5198 6094 6936 11932 
Krankheit   26772 49010 57084 65891 104249 
Arbeitsunfall   4305 7860 8847 9934 15129 
Invalidität (allgemein)   5421 7916 8743 10072 15163 

Beschäftigung   3086 7544 8800 12139 17361 
Berufliche Bildung   810 4728 5127 6773 11224 
Sonstige Mobilität   738 1063 2065 2423 2898 
Arbeitslosigkeit   1538 1754 1608 2942 3239 

Alter und Hinterbliebene   54107 82319 92928 106502 160525 
Alter   49966 76058 85993 98637 148582 
Hinterbliebene   4141 6261 6935 7865 11943 

Folgen politischer Ereignisse   5988 6427 6834 7586 10572 
Wohnen   6147 7115 7360 7884 8607 
Sparförderung   3694 12869 14493 15871 18633 
Allgemeine Lebenshilfen   599 1336 1507 1303 2150 

insgesamt   141045 224304 251803 286475 429514 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   38897 74910 88367 96799 145704 
Bund   40274 58520 64515 71666 112747 
Länder   22789 33739 36339 39819 53055 
Gemeinden   9713 15976 18122 20360 30302 
Sozialversicherung   156 183 155 132 154 
Private Organisationen   682 1052 1217 1345 1811 
Private Haushalte   27495 47738 56549 62993 99428 
Übrige Welt   135 160 156 180 214 

insgesamt   140141 232279 265421 293294 443415 
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Sozialbudget insgesamt Tabelle III-0-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
79,6 76,6 75,6 74,9 73,2 11,1 10,9 12,7 10,5 
78,8 75,4 75,1 74,5 72,9 11,2 11,8 12,9 10,6 

0,8 1,1 0,5 0,4 0,3 1,8 -51,2 -13,9 -1,0 
15,5 18,1 19,0 19,6 21,3 16,9 17,5 17,6 13,9 
2,6 3,0 2,9 3,0 2,9 15,4 8,9 18,2 11,4 

12,9 15,1 16,0 16,6 18,4 17,2 19,3 17,5 14,3 
4,9 5,3 5,4 5,5 5,5 14,4 14,4 14,9 11,7 
0,5 0,6 0,7 0,7 0,7 18,1 16,8 18,9 12,0 
1,9 2,0 2,0 2,1 2,2 14,6 14,5 15,1 12,8 
2,6 2,7 2,7 2,7 2,6 13,5 13,8 13,7 10,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,3 12,3 13,8 11,3 

NACH ARTEN 
19,2 20,1 20,8 21,0 22,0 15,4 18,6 11,5 12,0 
18,7 21,5 22,6 22,5 23,3 18,0 20,1 10,0 11,5 
19,9 21,7 19,8 20,0 18,9 13,5 4,2 11,7 9,8 
40,0 34,8 34,6 34,6 34,0 10,4 13,7 10,3 10,4 

2,1 1,8 2,0 1,7 1,6 12,6 28,0 -2,3 6,8 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 19,4 24,6 5,3 3,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,6 14,3 10,5 10,8 

NACH FUNKTIONEN 
20,0 16,4 15,5 14,8 15,2 6,8 6,6 8,3 10,8 

9,9 8,1 7,7 7,3 7,5 6,7 6,4 8,4 10,6 
9,1 7,5 7,2 6,9 7,2 7,0 6,9 8,6 11,4 
0,9 0,7 0,7 0,6 0,5 6,2 4,8 4,4 4,0 

27,8 31,2 32,1 32,4 34,1 15,5 15,4 14,9 12,6 
2,0 2,3 2,4 2,4 2,8 17,1 17,2 13,8 14,4 

19,0 21,8 22,7 23,0 24,3 16,3 16,5 15,4 12,8 
3,1 3,5 3,5 3,5 3,5 15,5 12,5 12,3 11,3 
3,8 3,5 3,5 3,5 3,5 10,0 10,5 15,2 11,6 
2,2 3,4 3,5 4,2 4,0 23,3 16,6 37,9 14,6 
0,6 2,1 2,0 2,4 2,6 44,6 8,5 32,1 17,0 
0,5 0,5 0,8 0,8 0,7 22,8 94,3 17,4 7,0 
1,1 0,8 0,6 1,0 0,8 0,9 -8,3 83,0 15,0 

38,4 36,7 36,9 37,2 37,4 11,4 12,9 14,6 11,6 
35,4 33,9 34,2 34,4 34,6 11,5 13,1 14,7 11,6 

2,9 2,8 2,8 2,7 2,8 10,9 10,8 13,4 11,5 
4,2 2,9 2,7 2,6 2,5 2,7 6,3 11,0 9,1 
4,4 3,2 2,9 2,8 2,0 3,7 3,4 7,1 3,2 
2,6 5,7 5,8 5,5 4,3 31,4 12,6 9,5 5,2 
0,4 0,6 0,6 0,5 0,5 20,3 12,7 -13,5 7,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,3 12,3 13,8 11,3 

NACH QUELLEN 
27,8 32,3 33,3 33,0 32,9 17,8 18,0 9,5 10,5 
28,7 25,2 24,3 24,4 25,4 9,9 10,2 11,1 11,8 
16,3 14,5 13,7 13,6 12,0 9,8 7,7 9,6 7,9 
6,9 6,9 6,8 6,9 6,8 13,3 13,4 12,3 10,8 
0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 -0,2 -15,3 -14,7 -0,1 
0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 12,3 15,6 10,5 8,3 

19,6 20,6 21,3 21,5 22,4 15,5 18,5 11,4 11,9 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 2,9 - 2,4 15,1 6,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,6 14,3 10,5 10,8 
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Tabelle III-0-2 Sozialbudget insgesamt 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — — 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

T a b e 11 e III-0-3 Sozialbudget insgesamt 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   1957 2681 6054 6472 7616 

Bund   33132 47247 52151 57907 93195 

Länder   14819 20896 22173 24017 30409 

Gemeinden   6024 9808 11353 12805 19266 

Sozialversicherung   1 — — — — 

Private  Organisationen  16 18 19 25 31 

Private Haushalte   4 11 14 12 14 

Übrige Welt   97 117 108 128 132 

insgesamt   56050 80778 91872 101367 150663 
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III-1 

Soziale Sicherung 
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Tabelle III-1-1 Soziale Sicherung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   67337 97218 109439 125658 196081 

laufend   66965 95315 108763 125262 195554 
einmalig   372 1903 676 396 527 

Sachleistungen   19017 35954 42314 49818 81502 
Barerstattungen   2703 5441 5859 7004 10131 
Waren- und Dienstleistungen   16314 30513 36455 42814 71371 

Allgemeine Dienste und Leistungen   4035 7003 7915 9354 13538 
Zuschüsse   340 724 741 1095 1224 
Maßnahmen   1120 1976 2230 2613 4043 
Innerer Dienst   2575 4303 4944 5647 8272 

Verrechnungen   98 167 190 212 311 

insgesamt   90487 140342 159858 185041 291432 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   26958 46626 55280 61621 97555 
Beiträge der Arbeitgeber   26160 49031 58943 64808 101842 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   17865 26870 29735 33246 46262 
Zuweisungen   15520 21445 23917 26641 51807 
Vermögenserträge   2876 4052 5192 5070 7219 
Sonstige Einnahmen   43 90 161 164 189 
Verrechnungen   160 243 278 312 462 

insgesamt   89582 148357 173506 191862 305334 
Finanzierungssaldo   —905 +8015 +13648 +6821 +13903 

LEISTUNGEN 
Familie   11376 14582 15486 16906 32414 

Kinder   7858 10008 10472 11302 25117 
Ehegatten   2340 3082 3461 3995 5477 
Mutterschaft   1177 1492 1554 1609 1820 

Gesundheit   28819 46846 54622 63679 102993 
Vorbeugung   1425 2596 3052 3554 6814 
Krankheit   20612 34698 41063 48112 77752 
Arbeitsunfall   2857 4022 4524 5138 7975 
Invalidität (allgemein)   3926 5531 5982 6876 10452 

Beschäftigung   2577 5296 6219 8939 10962 
Berufliche Bildung   306 2485 2552 3580 4831 
Sonstige Mobilität   737 1062 2064 2422 2897 
Arbeitslosigkeit   1534 1749 1603 2937 3233 

Alter und Hinterbliebene   47105 72427 82282 9446 143484 
Alter   43304 66618 75869 87158 132431 
Hinterbliebene   3801 5809 6413 7308 11053 

Folgen politischer Ereignisse   502 669 695 799 1206 
Wohnen   8 16 19 21 32 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   2 338 344 20 30 

insgesamt   90389 140175 159668 184830 291121 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   29587 52961 63576 69369 107080 
Bund   20863 29670 33112 36902 66457 
Länder   7382 11681 13124 14648 20886 
Gemeinden  b 3361 5282 6000 6697 9745 
Sozialversicherung   156 183 155 132 154 
Private Organisationen   650 1002 1162 1284 1719 
Private Haushalte   27289 47200 55943 62339 98617 

Übrige Welt   135 134 156 180 214 

insgesamt   89422 148114 173228 191550 304872 
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Soziale Sicherung Tabelle III-1-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
74,4 69,3 68,5 67,9 67,3 10,2 12,6 14,8 12,4 
74,0 67,9 68,0 67,7 67,1 10,2 14,1 15,2 12,4 

0,4 1,4 0,4 0,2 0,2 12,7 -64,5 -41,4 - 4,9 
21,0 25,6 26,5 26,9 28,0 17,3 17,7 17,7 14,0 

3,0 3,9 3,7 3,8 3,5 16,7 7,7 19,5 11,6 
18,0 21,7 22,8 23,1 24,5 17,4 19,5 17,4 14,4 
4,5 5,0 5,0 5,1 4,6 14,4 13,0 18,2 11,3 
0,4 0,5 0,5 0,6 0,4 16,9 2,4 47,7 10,5 
1,2 1,4 1,4 1,4 1,4 14,8 12,9 17,2 12,6 
2,8 3,1 3,1 3,1 2,8 13,9 14,9 14,2 10,8 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 14,2 13,8 11,4 10,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,1 13,9 15,8 12,8 

NACH ARTEN 
30,1 31,4 31,9 32,1 32,0 15,4 18,6 11,5 12,0 
29,2 33,0 34,0 33,8 33,4 17,6 20,2 9,9 11,6 
19,9 18,1 17,1 17,3 15,2 10,7 10,7 11,8 9,2 
17,3 14,5 13,8 13,9 17,0 9,0 11,5 11,4 16,7 
3,2 2,7 3,0 2,6 2,4 12,5 28,1 -2,3 6,8 
0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 30,2 78,9 1,8 3,3 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 11,7 14,4 12,3 10,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,1 17,0 10,6 12,0 

NACH FUNKTIONEN 
12,6 10,4 9,7 9,1 11,1 6,4 6,2 9,2 15,9 
8,7 7,1 6,6 6,1 8,6 5,9 4,6 7,9 19,1 
2,6 2,2 2,2 2,2 1,9 8,1 12,3 15,4 9,6 
1,3 1,1 1,0 0,9 0,6 5,7 4,1 3,5 3,2 

31,9 33,4 34,2 34,5 35,4 13,6 16,6 16,6 13,5 
1,6 1,9 1,9 1,9 2,3 16,5 17,6 16,4 17,4 

22,8 24,8 25,7 26,0 26,7 14,8 18,3 17,2 13,6 
3,2 2,9 2,8 2,8 2,7 9,6 12,5 13,6 12,0 
4,3 3,9 3,7 3,7 3,6 8,8 8,2 15,0 11,8 
2,9 3,8 3,9 4,8 3,8 19,3 17,4 43,7 12,0 
0,3 1,8 1,6 1,9 1,7 52,8 2,7 40,2 13,6 
0,8 0,8 1,3 1,3 1,0 22,9 94,4 17,4 7,0 
1,7 1,2 1,0 1,6 1,1 0,9 -8,3 83,2 15,1 

52,1 51,7 51,5 51,1 49,3 11,8 13,6 14,8 11,8 
47,9 47,5 47,5 47,2 45,5 11,9 13,9 14,9 11,8 

4,2 4,1 4,0 4,0 3,8 11,0 10,4 14,0 11,5 
0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 6,8 3,9 14,9 11,6 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 18,9 18,8 11,0 10,9 

0,0 0,2 0,2 0,0 0,0 180,0 1,8 -94,1 -38,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,1 13,9 15,8 12,8 

NACH QUELLEN 
33,1 35,8 36,7 36,2 35,1 16,5 20,0 9,1 11,0 
23,3 20,0 19,1 19,3 21,8 9,7 11,6 11,4 15,0 
8,3 7,9 7,6 7,6 6,9 12,2 12,3 11,6 9,7 
3,8 3,6 3,5 3,5 3,2 12,3 13,6 11,6 10,2 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 -0,2 -15,3 -14,7 -0,1 
0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 12,3 15,9 10,5 8,2 

30,5 31,9 32,3 32,5 32,3 15,4 18,5 11,4 12,0 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 2,9 16,5 15,1 6,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,1 17,0 10,6 12,0 



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Tabelle III-1-2 Soziale Sicherung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

201 Entgeltfortzahlung   95 163 187 209 308 

401 Sozialhilfe   3 4 3 3 3 

insgesamt   98 167 190 212 311 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

301 Kriegsopferversorgung   146 176 206 232 336 

Verwaltungsverrechnungen 

201 Entgeltfortzahlung   — 47 50 55 90 

301 Kriegsopferversorgung   13 18 20 23 34 

401 Sozialhilfe   1 2 2 2 2 

insgesamt   160 243 278 312 462 

T a b e 11 e III- 1-3  Soziale Sicherung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   745 1402 1639 1785 2490 

Bund   14156 19226 21357 23817 47898 

Länder   400 551 623 697 990 

Gemeinden   102 147 160 178 255 

Sozialversicherung   1 — — — — 

Private  Organisationen   16 18 19 25 31 

Private Haushalte   4 9 12 10 10 

Übrige Welt   97 91 108 128 132 

insgesamt   15520 21445 23917 26641 51807 
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Tabelle III-10-1 Allgemeine Systeme Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974  1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   48803 68901 77881 90210 145753 

laufend   48433 67003 77210 89819 145231 
einmalig   370 1898 671 391 522 

Sachleistungen   17924 34225 40306 47583 78748 
Barerstattungen   1621 3753 3913 4837 7482 
Waren- und Dienstleistungen   16303 30472 36393 42746 71267 

Allgemeine Dienste und Leistungen   3031 5391 6131 7350 10628 
Zuschüsse   340 719 740 1092 1222 
Maßnahmen   913 1513 1735 2031 3179 
Innerer Dienst   1778 3159 3656 4227 6227 

Verrechnungen   510 793 895 994 1369 

insgesamt   70268 109310 125214 146137 236497 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   26425 45858 54725 61130 96791 
Beiträge der Arbeitgeber   25288 47285 56693 62165 97944 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   205 259 287 316 469 
Zuweisungen   13985 18851 20792 23072 46404 
Vermögenserträge   2122 2868 3887 3635 5146 
Sonstige Einnahmen   41 82 156 160 184 
Verrechnungen   141 222 260 293 453 

insgesamt   68207 115425 136800 150771 247390 
Finanzierungssaldo   —2061 +6115 +11587 +634 +10893 

LEISTUNGEN 
Familie   5771 6985 7190 7796 21890 

Kinder   4391 5364 5498 6013 19806 
Ehegatten   262 224 248 297 414 
Mutterschaft   1119 1397 1444 1486 1670 

Gesundheit   26656 43255 50531 59072 96621 
Vorbeugung   1383 2502 2930 3419 6626 
Krankheit   19558 33056 39174 46007 75159 
Arbeitsunfall  i 2802 3933 4396 4991 7754 
Invalidität (allgemein)   2913 3765 4031 4655 7082 

Beschäftigung   2577 5296 6219 8939 10962 
Berufliche Bildung   306 2485 2552 3580 4831 
Sonstige Mobilität   737 1062 2064 2422 2897 
Arbeitslosigkeit   1534 1749 1603 2937 3233 

Alter und Hinterbliebene   34254 51988 59349 68531 104441 
Alter   31512 47776 54750 63276 96452 
Hinterbliebene   2742 4212 4599 5255 7989 

Folgen politischer Ereignisse   489 638 666 765 1153 
Wohnen   8 16 19 21 32 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen  , 2 338 344 20 30 

insgesamt   69758 108517 124319 145144 235129 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   24677 45527 55220 59946 93662 
Bund   14567 19737 21780 24153 48312 
Länder   811 1419 1719 1896 3018 
Gemeinden   913 1640 1944 2128 3375 
Sozialversicherung   144 171 141 117 136 
Private Organisationen   139 260 307 337 535 
Private Haushalte   26680 46314 55273 61723 97696 
Übrige Welt   135 134 156 178 204 

insgesamt   68066 115203 136540 150478 246937 
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Allgemeine Systeme Tabelle III-10-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
69,5 63,0 62,2 61,7 61,6 9,8 13,0 15,8 13,4 
68,9 61,3 61,7 61,5 61,4 9,8 15,2 16,3 13,5 
0,5 1,7 0,5 0,3 0,2 12,6 - 64,6 - 41,8 - 4,9 

25,5 31,3 32,2 32,6 33,3 17,6 17,8 18,1 14,3 
2,3 3,4 3,1 3,3 3,2 19,3 4,3 23,6 13,8 

23,2 27,9 29,1 29,3 30,1 17,4 19,4 17,5 14,4 
4,3 4,9 4,9 5,0 4,5 15,1 13,7 19,9 11,6 
0,5 0,7 0,6 0,7 0,5 16,8 2,9 47,6 10,5 
1,3 1,4 1,4 1,4 1,3 13,7 14,7 17,0 12,9 
2,5 2,9 2,9 2,9 2,6 15,5 15,7 15,6 11,2 
0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 11,9 12,9 11,1 8,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,2 14,5 16,7 13,6 

NACH ARTEN 
38,7 39,7 40,0 40,5 39,1 15,7 19,3 11,7 12,1 
37,1 41,0 41,4 41,2 39,6 17,5 19,9 9,7 11,6 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 7,0 10,8 10,1 10,3 

20,5 16,3 15,2 15,3 18,8 8,3 10,3 11,0 17,4 
3,1 2,5 2,8 2,4 2.1 12,9 35,5 - 6,5 5,8 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 30,6 90,2 2,5 3,4 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 13,0 17,1 12,7 11,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,9 18,5 10,2 12,6 

NACH FUNKTIONEN 
8,3 6,4 5,8 5,4 9,3 4,5 2,9 8,4 24,9 
6,3 4,9 4,4 4,1 8,4 4,6 2,5 9,4 29,2 
0,4 0,2 0,2 0,2 0,2 - 1,1 10,8 19,5 10,8 
1,6 1,3 1,2 1,0 0,7 5,2 3,4 2,9 3,0 

38,2 39,9 40,6 40,7 41,1 13,6 16,8 16,9 13,8 
2,0 2,3 2,4 2,4 2,8 16,2 17,1 16,7 17,7 

28,0 30,5 31,5 31,7 32,0 14,9 18,5 17,4 13,9 
4,0 3,6 3,5 3,4 3,3 9,4 11,8 13,5 12,0 
4,2 3,5 3,2 3,2 3,0 6,7 7,1 15,5 11,9 
3,7 4,9 5,0 6,2 4,7 19,3 17,4 43,7 12,0 
0,4 2,3 2,1 2,5 2,1 52,8 2,7 40,2 13,6 
1,1 1,0 1,7 1,7 1,2 22,9 94,4 17,4 7,0 
2,2 1,6 1,3 2,0 1,4 0,9 -8,3 83,2 15,1 

49,1 47,9 47,7 47,2 44,4 11,6 14,2 15,5 12,0 
45,2 44,0 44,0 43,6 41,0 11,7 14,6 15,6 12,0 

3,9 3,9 3,7 3,6 3,4 10,9 9,2 14,3 11,7 
0,7 0,6 0,5 0,5 0,5 6,4 4,3 14,9 11,6 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 18,9 18,8 11,0 10,9 

0,0 0,3 0,3 0,0 0,0 180,0 1,8 -94,1 -38,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,3 14,6 16,8 13,6 

NACH QUELLEN 
36,3 39,5 40,4 39,8 37,9 17,5 21,3 8,6 11,1 
21,4 17,1 16,0 16,1 19,6 8,4 10,3 10,9 17,3 

1,2 1,2 1,3 1,3 1,2 16,2 21,2 10,3 11,9 
1,3 1,4 1,4 1,4 1,4 16,3 18,6 9,5 11,7 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 - 0,5 -17,5 - 16,9 - 0,7 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 17,2 18,0 9,7 11,8 

39,2 40,2 40,5 41,0 39,6 15,7 19,3 11,7 12,1 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 2,9 16,4 13,9 5,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,9 18,5 10,2 12,6 
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Tabelle III-10-2 Allgemeine Systeme 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

131 Pensionen   235 386 442 496 726 

132 Familienzuschläge   160 219 238 259 300 

133 Beihilfen   18 24 29 31 39 

201 Entgeltfortzahlung   94 160 183 205 301 

401 Sozialhilfe   3 4 3 3 3 

insgesamt   510 793 895 994 1369 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

301 Kriegsopferversorgung   127 154 186 209 311 

Beitragsverrechnungen 

122 Altershilfe für Landwirte   — 1 2 4 16 

Verwaltungsverrechnungen 

201 Entgeltfortzahlung   — 47 50 55 90 

301 Kriegsopferversorgung   13 18 20 23 34 

401 Sozialhilfe   1 2 2 2 2 

insgesamt   141 222 260 293 453 

T a b e 11 e III-10-3  Allgemeine Systeme 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   460 749 893 946 1264 

Bund   13362 17971 19735 21943 44948 

Länder   58 25 37 39 49 

Gemeinden   4 6 7 8 11 

Private Haushalte   4 9 12 10 10 

Übrige Welt   97 91 108 126 122 

insgesamt   13985 18851 20792 23072 46404 
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III-101 

Rentenversicherung 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Vierten Buch der Reichs-
versicherungsordnung, dem Angestelltenversicherungsgesetz und dem 
Reichsknappschaftsgesetz sowie den hierzu ergangenen Nebengeset-
zen. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974; 
berücksichtigt wurde darüber hinaus: 

— Jährliche Anpassung der Renten an die allgemeine Bemessungs-
grundlage des Vorjahres. 
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Tabelle III-101-1 Rentenversicherung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   36729 54571 61923 71637 109411 

laufend   36654 53181 61804 71500 109205 
einmalig   75 1390 119 137 206 

Sachleistungen   1520 2671 3087 3537 5501 
Barerstattungen   348 771 849 1034 1386 
Waren- und Dienstleistungen   1172 1900 2238 2503 4114 

Allgemeine Dienste und Leistungen   725 1195 1424 1674 2388 
Zuschüsse   53 91 107 117 182 
Maßnahmen   207 307 350 402 570 
Innerer Dienst   465 797 967 1155 1637 

Verrechnungen   4096 8223 9784 11776 14394 

insgesamt   43070 66660 76218 88623 131693 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   15085 28509 33638 37031 55145 
Beiträge der Arbeitgeber   14595 27744 32883 35717 53406 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   10153 14154 15541 17377 27421 
Vermögenserträge   1460 2068 2932 2614 3884 
Sonstige Einnahmen   15 8 75 76 78 
Verrechnungen   6 14 16 17 29 

insgesamt   41314 72497 85085 92832 139963 
Finanzierungssaldo   —1756 +5837 +8867 +4209 +8269 

LEISTUNGEN 
Familie   1162 1587 1744 2020 3070 

Kinder   1151 1574 1729 2004 3044 
Ehegatten   11 13 15 17 26 
Mutterschaft   — — — 8894 — 

Gesundheit   4977 6956 7737 2238 13582 
Vorbeugung   1098 1695 1998 1732 3599 
Krankheit   785 1300 1475 270 2490 
Arbeitsunfall   181 197 233 4655 411 
Invalidität (allgemein)   2913 3765 4031 419 7082 

Beschäftigung   199 325 368 311 724 
Berufliche Bildung   75 236 275 — 531 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   124 89 93 108 193 
Alter und Hinterbliebene   32277 49086 56086 64939 99049 

Alter  I  30172 45893 52627 60946 92955 
Hinterbliebene   2105 3193 3459 3993 6094 

Folgen politischer Ereignisse   350 467 480 554 842 
Wohnen   8 16 19 21 32 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   38974 58437 66434 76848 117299 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   13956 26280 31681 33968 50563 
Bund   10893 15299 16865 18804 29680 
Länder   439 825 1008 1092 1682 
Gemeinden   557 964 1171 1254 1899 
Sozialversicherung   94 112 115 88 317 
Private Organisationen   80 159 192 207 55612 
Private Haushalte   15231 28763 33936 37351 82 
Übrige Welt   57 80 102 52 99 

insgesamt   41308 72483 85069 92816 139934 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

Rentenversicherung Tabelle III-101-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
85,3 81,9 81,2 80,8 83,1 11,0 13,5 15,7 12,1 
85,1 79,8 81,1 80,7 82,9 11,0 16,2 15,7 12,1 

0,2 2,1 0,2 0,2 0,2 9,7 -91,4 15,1 11,6 
3,5 4,0 4,1 4,0 4,2 15,2 15,6 14,6 12,2 
0,8 1,2 1,1 1,2 1,1 19,5 10,1 21,8 10,3 
2,7 2,9 2,9 2,8 3,1 13,8 17,8 11,8 12,9 
1,7 1,8 1,9 1,9 1,8 14,5 19,2 17,5 10,9 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 15,1 17,6 9,3 11,2 
0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 11,1 14,0 14,9 10,2 
1,1 1,2 1,3 1,3 1,2 15,8 21,3 19,4 11,1 
9,5 12,3 12,8 13,3 10,9 19,0 19,0 20,4 8,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,1 14,3 16,3 11,6 

NACH ARTEN 
36,5 39,3 39,5 39,9 39,4 17,4 18,0 10,1 10,4 
35,3 38,3 38,6 38,5 38,2 17,6 18,5 8,6 10,2 

24,6 19,5 18,3 18,7 19,6 8,9 9,8 11,8 12,0 
3,5 2,9 3,4 2,8 2,8 15,0 41,8 -10,8 5,8 
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 38,0 837,5 1,8 0,8 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 21,7 14,3 6,3 12,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,5 17,4 9,1 10,5 

NACH FUNKTIONEN 
3,0 2,7 2,6 2,6 2,6 8,5 9,9 15,8 12,0 
3,0 2,7 2,6 2,6 2,6 8,5 9,9 15,9 12,0 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 6,5 16,2 10,7 11,4 

12,8 11,9 11,7 11,6 11,6 9,2 11,2 15,0 11,9 
2,8 2,9 3,0 2,9 3,1 12,7 17,9 12,0 12,5 
2,0 2,2 2,2 2,3 2,1 13,4 13,4 17,4 11,0 
0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 5,2 18,6 15,7 12,0 
7,5 6,4 6,1 6,1 6,0 6,7 7,1 15,5 11,9 
0,5 0,6 0,6 0,5 0,6 13,1 13,2 13,8 14,5 
0,2 0,4 0,4 0,4 0,5 29,7 16,5 13,0 14,1 

0,3 0,2 0,1 0,1 0,2 -5,6 4,5 16,4 15,7 
82,8 84,0 84,4 84,5 84,4 11,7 14,3 15,8 12,0 
77,4 78,5 79,2 79,3 79,2 11,8 14,7 15,8 12,1 

5,4 5,5 5,2 5,2 5,2 10,4 8,3 15,4 12;0 
0,9 0,8 0,7 0,7 0,7 6,5 2,7 15,5 11,9 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 18,9 18,8 11,0 10,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,3 13,7 15,7 12,0 

NACH QUELLEN 
33,8 36,3 37,2 36,6 36,1 17,8 20,6 7,2 9,8 
26,4 21,1 19,8 20,3 21,2 9,1 10,2 11,5 12,0 

1,1 1,1 1,2 1,2 1,2 18,1 22,2 8,4 10,8 
1,3 1,3 1,4 1,4 1,4 16,0 21,4 7,1 10,2 
0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 4,0 2,2 -22,8 -2,8 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 19,3 20,7 7,5 10,5 

36,9 39,7 39,8 40,2 39,7 17,4 18,0 10,1 10,4 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 12,3 27,5 -49,0 -4,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,5 17,4 9,1 10,5 
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Tabelle III-101-2 Rentenversicherung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   693 1238 1489 1738 2901 

131 Pensionen   59 94 110 124 180 
132 Familienzuschläge   35 49 54 59 68 

133 Beihilfen   3 4 6 6 8 

201 Entgeltfortzahlung   20 34 41 46 67 

Beitragsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   3135 6601 7864 9552 10809 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   151 203 220 251 361 

insgesamt   4096 8223 9784 11776 14394 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   3 7 7 7 7 

104 Unfallversicherung   2 5 6 6 6 

301 Kriegsopferversorgung   1 1 1 — — 

Beitragsverrechnungen 

122 Altershilfe für Landwirte   — 1 2 4 16 

insgesamt   6 14 16 17 29 

T a b e 11 e III-101-3 Rentenversicherung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   59 135 159 212 221 

Bund   10075 13982 15328 17165 27200 

Übrige Welt   19 37 54 — — 

insgesamt   10153 14154 15541 17377 27421 
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III-1011 

Rentenversicherung der Arbeiter 
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Tabelle III-1011-1 Rentenversicherung der Arbeiter Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   20304 30687 35174 40758 61212 

laufend   20246 29887 35078 40647 61045 
einmalig   58 800 96 111 167 

Sachleistungen   1035 1809 2061 2331 3526 
Barerstattungen   184 492 518 648 845 
Waren- und Dienstleistungen   851 1317 1543 1683 2681 

Allgemeine Dienste und Leistungen   456 730 864 1050 1470 
Zuschüsse   38 65 76 85 127 
Maßnahmen   128 194 221 257 360 
Innerer Dienst   290 471 567 708 983 

Verrechnungen   4372 7603 8901 10528 12618 

insgesamt   26167 40829 47000 54667 78826 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   8807 15911 18674 20320 29529 
Beiträge der Arbeitgeber   8586 15870 18497 19905 29196 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — - — 
Zuweisungen   6116 8113 9030 10017 15114 
Vermögenserträge   681 668 800 458 454 
Sonstige Einnahmen   6 5 13 14 16 
Verrechnungen   117 154 169 3247 6599 

insgesamt   24313 40721 47183 53961 80908 
Finanzierungssaldo   —1854 —108 +183 —706 +2083 

LEISTUNGEN 
Familie   769 1026 1126 1306 1956 

Kinder   759 1015 1114 1293 1936 
Ehegatten   10 11 12 13 20 
Mutterschaft   — — — — —  

Gesundheit   3217 4389 4921 5642 8431 
Vorbeugung   766 1067 1255 1372 2131 
Krankheit   527 918 1019 1199 1693 
Arbeitsunfall   122 121 137 159 238 
Invalidität (allgemein)   1801 2283 2509 2912 4369 

Beschäftigung   63 193 226 253 435 
Berufliche Bildung   63 193 226 253 435 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   17525 27313 31488 36547 54799 

Alter   16127 25570 29631 34392 51567 
Hinterbliebene   1399 1743 1857 2155 3232 

Folgen politischer Ereignisse   213 288 319 370 555 
Wohnen   8 16 19 21 32 
Sparförderung   --- — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen  4 - - - - — 

insgesamt   21795 33226 38099 44139 66208 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   8317 15070 17638 18674 27171 
Bund   6456 8656 9624 10667 16127 
Länder   120 195 227 237 339 
Gemeinden  r  247 381 451 464 659 
Sozialversicherung   76 62 71 44 43 
Private Organisationen   34 57 59 64 92 
Private Haushalte   8924 16108 18901 20562 29877 

Übrige Welt   21 37 43 2 2 

insgesamt   24196 40567 47014 50714 74309 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode  Drucksache  7/2853 

Rentenversicherung der Arbeiter Tabelle III-1011-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
77,6 75,2 74,8 74,6 77,7 11,6 14,6 15,9 11,7 
77,4 73,2 74,6 74,4 77,4 11,6 17,4 15,9 11,7 

0,2 2,0 0,2 0,2 0,2 10,6 -88,0 15,6 11,7 
4,0 4,4 4,4 4,3 4,5 14,8 13,9 13,1 11,3 
0,7 1,2 1,1 1,2 1,1 23,0 5,3 25,1 10,3 
3,3 3,2 3,3 3,1 3,4 12,6 17,2 9,1 11,7 
1,7 1,8 1,8 1,9 1,9 13,6 18,4 21,6 11,2 
0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 14,9 16,9 11,7 10,8 
0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 11,5 13,9 16,5 10,2 
1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 14,4 20,4 24,9 11,6 

16,7 18,6 18,9 19,3 16,0 15,3 17,1 18,3 7,2 

100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 12,4 15,1 16,3 10,9 

NACH ARTEN 
36,2 39,1 39,6 37,7 36,5 16,2 17,4 8,8 9,6 
35,3 39,0 39,2 36,9 36,1 16,6 16,6 7,6 9,6 

25,2 19,9 19,1 18,6 18,7 8,1 11,2 10,9 10,9 
2,8 1,6 1,7 0,8 0,6 3,3 19,8 -42,8 -10,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,7 160,0 10,1 4,2 
0,5 0,4 0,4 6,0 8,2 7,6 9,8 1820,2 108,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,2 15,9 14,4 11,4 

NACH FUNKTIONEN 
3,5 3,1 3,0 3,0 3,0 7,9 9,7 16,0 11,7 
3,5 3,1 2,9 2,9 2,9 8,0 9,7 16,0 11,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,7 9,1 10,8 10,7 

14,8 13,2 12,9 12,8 12,7 8,9 12,1 14,7 11,4 
3,5 3,2 3,3 3,1 3,2 10,4 17,6 9,3 11,2 
2,4 2,8 2,7 2,7 2,6 14,1 11,0 17,7 10,7 
0,6 0,4 0,4 0,4 0,4 2,3 13,7 16,3 11,7 
8,3 6,9 6,6 6,6 6,6 6,9 9,9 16,1 11,7 
0,3 0,6 0,6 0,6 0,7 29,1 17,1 11,9 14,0 
0,3 0,6 0,6 0,6 0,7 29,1 17,1 11,9 14,0 

80,4 82,2 82,6 82,8 82,8 12,4 15,3 16,1 11,7 
74,0 77,0 77,8 77,9 77,9 12,9 15,9 16,1 11,7 

6,4 5,2 4,9 4,9 4,9 5,8 6,5 16,0 11,7 
1,0 0,9 0,8 0,8 0,8 8,4 10,6 16,0 11,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 18,9 18,8 11,0 10,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,8 14,7 15,9 11,7 

NACH QUELLEN 
34,4 37,1 37,5 36,8 36,6 16,2 17,0 5,9 9,0 
26,7 21,3 20,5 21,0 21,7 8,3 11,2 10,8 10,9 

0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 13,6 16,2 4,6 8,4 
1,0 0,9 1,0 0,9 0,9 12,8 18,3 2,9 7,9 
0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 -1,5 14,1 -37,3 -9,7 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 11,5 3,5 8,0 9,3 

36,9 39,7 40,2 40,5 40,2 16,2 17,3 8,8 9,6 
0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 15,4 16,2 -95,3 -45,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,2 15,9 7,9 9,6 
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Tabelle III-1011-2 Rentenversicherung der Arbeiter 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   635 657 726 751 806 

1013 Knappschaftliche  Rentenversicherung   1007 1413 1687 1872 2638 

103 Krankenversicherung   193 278 305 349 533 

131 Pensionen   43 69 83 93 136 

132 Familienzuschläge   23 30 33 36 42 

133 Beihilfen   2 3 4 4 5 

201 Entgeltfortzahlung   13 21 25 28 41 

Beitragsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   2365 5014 5911 7248 8210 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   91 118 127 147 207 

insgesamt   4372 7603 8901 10528 12618 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   — — 0 3058 6307 

1013 Knappschaftliche  Rentenversicherung   114 144 157 175 266 

103 Krankenversicherung   2 6 6 6 6 

104 Unfallversicherung   1 3 4 4 4 

Beitragsverrechnungen 

122 Altershilfe für Landwirte   — i 2 4 16 

insgesamt   117 154 169 3247 6599 

Ta belle III-1011-3  Rentenversicherung der Arbeiter 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   43 98 125 166 166 

Bund   6054 7980 8864 9851 14948 

Übrige Welt   19 35 41 — — 

insgesamt   6116 8113 9030 10017 15114 
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III--1012 

Rentenversicherung der Angestellten 
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Tabelle III-1012-1 Rentenversicherung der Angestellten Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   11721 17826 20281 23636 36934 

laufend   11721 17408 20280 23635 36933 
einmalig   — 418 1 1 1 

Sachleistungen   450 810 962 1132 1864 
Barerstattungen   156 269 316 369 517 
Waren- und Dienstleistungen   294 541 646 763 1347 

Allgemeine Dienste und Leistungen   219 389 475 533 783 
Zuschüsse   14 23 27 32 55 
Maßnahmen   64 90 105 118 170 
Innerer Dienst   141 276 343 383 558 

Verrechnungen   1142 2125 2573 6054 9908 

insgesamt   13532 21150 24291 31354 49490 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   5854 12113 14453 16147 24911 
Beiträge der Arbeitgeber   5509 11010 13478 14809 22957 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — - — — — 
Zuweisungen   850 1904 2117 2330 3477 
Vermögenserträge   749 1375 2102 2130 3404 
Sonstige Einnahmen   8 3 62 62 62 
Verrechnungen   660 690 763 791 865 

insgesamt   13630 27095 32975 36269 55675 
Finanzierungssaldo   +98 +5945 +8684 +4915 +6185 

LEISTUNGEN 
Familie   263 396 439 512 801 

Kinder   262 394 436 509 796 
Ehegatten   1 2 3 3 5 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit  t 1137 1817 2066 2412 3851 
Vorbeugung   298 582 688 805 1378 
Krankheit   244 363 431 504 752 
Arbeitsunfall   30 44 64 75 116 
Invalidität (allgemein)   565 827 883 1028 1605 

Beschäftigung   8 36 42 49 84 
Berufliche Bildung   8 36 42 49 84 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   10910 16669 19074 22216 34670 

Alter   10507 15783 18090 21069 32880 
Hinterbliebene   403 886 985 1147 1790 

Folgen politischer Ereignisse   72 107 97 112 176 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   12390 19025 21718 25300 39582 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   5123 10322 13106 14266 22107 
Bund   1245 2513 2852 3110 4733 
Länder   319 629 780 854 1342 
Gemeinden   310 583 720 789 1239 
Sozialversicherung   11 47 42 42 55 
Private Organisationen   44 101 132 142 224 
Private Haushalte   5882 12170 14523 16225 25030 

Übrige Welt   36 41 57 50 80 

insgesamt   12970 26405 32212 35478 54810 
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Rentenversicherung der Angestellten Tabelle III-1012-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
86,6 84,3 83,5 75,4 74,6 11,6 13,8 16,5 12,7 
86,6 82,3 83,5 75,4 74,6 11,6 16,5 16,5 12,7 
- 2,0 0,0 0,0 0,0 - -99,8 0,0 0,0 
3,3 3,8 4,0 3,6 3,8 16,4 18,8 17,6 14,1 
1,2 1,3 1,3 1,2 1,0 15,2 17,5 16,8 10,4 
2,2 2,6 2,7 2,4 2,7 17,1 19,4 18,1 15,8 
1,6 1,8 2,0 1,7 1,6 16,7 22,1 12,2 10,5 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 14,0 17,4 18,8 15,2 
0,5 0,4 0,4 0,4 0,3 10,4 16,7 12,4 10,1 
1,0 1,3 1,4 1,2 1,1 19,5 24,3 11,6 10,2 
8,4 10,0 10,6 19,3 20,0 17,6 21,1 135,3 31,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,4 14,9 29,1 15,3 

NACH ARTEN 
42,9 44,7 43,8 44,5 44,7 19,8 19,3 11,7 11,5 
40,4 40,6 40,9 40,8 41,2 19,6 22,4 9,9 11,2 

6,2 7,0 6,4 6,4 6,2 20,0 11,2 10,1 10,4 
5,5 5,1 6,4 5,9 6,1 22,9 52,9 1,3 10,1 
0,1 0,0 0,2 0,2 0,1 50,6 1966,7 - - 
4,8 2,5 2,3 2,2 1,6 2,9 10,6 3,7 2,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 19,3 21,7 10,0 11,0 

NACH FUNKTIONEN 
2,1 2,1 2,0 2,0 2,0 10,8 10,8 16,6 12,8 
2,1 2,1 2,0 2,0 2,0 10,7 10,6 16,7 12,8 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 24,6 50,0 10,5 10,5 

9,2 9,5 9,5 9,5 9,7 12,7 13,7 16,7 13,3 
2,4 3,1 3,2 3,2 3,5 18,2 18,3 16,9 14,9 
2,0 1,9 2,0 2,0 1,9 12,0 18,7 17,1 11,8 
0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 16,5 44,9 16,3 12,7 
4,6 4,3 4,1 4,1 4,1 9,3 6,7 16,4 12,7 
0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 39,3 16,7 15,8 14,8 
0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 39,3 16,7 15,8 14,8 

88,1 87,6 87,8 87,8 87,6 11,8 14,4 16,5 12,7 
84,8 83,0 83,3 83,3 83,1 11,5 14,6 16,5 12,7 

3,3 4,7 4,5 4,5 4,5 19,5 11,2 16,5 12,7 
0,6 0,6 0,4 0,4 0,4 6,2 -9,7 16,3 12,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,9 14,2 16,5 12,8 
NACH QUELLEN 

39,5 39,1 40,7 40,2 40,3 20,7 27,0 8,8 11,0 
9,6 9,5 8,9 8,8 8,6 18,0 13,5 9,0 10,7 
2,5 2,4 2,4 2,4 2,4 19,6 24,1 9,5 11,5 
2,4 2,2 2,2 2,2 2,3 18,4 23,5 9,7 11,5 
0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 30,6 -11,2 0,7 5,6 
0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 24,5 30,6 7,4 11,1 

45,4 46,1 45,1 45,7 45,7 19,8 19,3 11,7 11,5 
0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 9,6 39,0 -12,3 7,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,0 22,0 10,1 11,2 
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Tabelle III-1012-2 Rentenversicherung der Angestellten 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   — — 0 3058 6307 

1013 Knappschaftliche  Rentenversicherung   255 360 421 466 669 

103 Krankenversicherung   34 55 61 71 113 

131 Pensionen   8 12 13 15 21 

132 Familienzuschläge   9 15 17 19 21 

133 Beihilfen   1 1 2 2 3 

201 Entgeltfortzahlung   5 10 13 15 21 

Beitragsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   770 1587 1953 2304 2599 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   60 85 93 104 154 

insgesamt   1142 2125 2573 6054 9908 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   635 657 726 751 806 

1013 Knappschaftliche  Rentenversicherung   22 29 33 37 56 

103 Krankenversicherung   1 1 1 1 1 

104 Unfallversicherung   1 2 2 2 2 

301 Kriegsopferversorgung   1 1 1 — — 

insgesamt   660 690 763 791 865 

Tabelle III-1012-3 Rentenversicherung der Angestellten 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   16 25 24 35 35 

Bund   834 1879 2082 2295 3442 

Übrige Welt   — — 11 — — 

insgesamt   850 1904 2117 2330 3477 
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III-1013 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
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Tabelle III-1013-1 Knappschaftliche Rentenversicherung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   4704 6058 6468 7243 11265 

laufend   4687 5886 6446 7218 11227 
einmalig   17 172 22 25 38 

Sachleistungen   35 52 64 74 110 
Barerstattungen   8 10 15 17 24 
Waren- und Dienstleistungen   27 42 49 57 86 

Allgemeine Dienste und Leistungen   50 76 85 91 135 
Zuschüsse   1 3 4 — — 

Maßnahmen   15 23 24 27 40 
Innerer Dienst   34 50 57 64 95 

Verrechnungen   615 1098 1334 1553 2610 

insgesamt   5404 7284 7951 8961 14121 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   424 485 511 564 705 
Beiträge der Arbeitgeber   500 864 908 1003 1253 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — - — 
Zuweisungen  d 3187 4137 4394 5030 8830 
Vermögenserträge   30 25 30 26 26 
Sonstige Einnahmen   1 — — — — 
Verrechnungen   1262 1773 2108 2338 3307 

insgesamt   5404 7284 7951 8961 14121 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   130 164 179 202 313 

Kinder   130 164 179 202 312 
Ehegatten   -- — 0 0 1 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   624 751 750 840 1299 
Vorbeugung   34 45 54 61 90 
Krankheit   14 20 26 29 45 
Arbeitsunfall   29 32 32 36 56 
Invalidität (allgemein)   547 654 638 714 1109 

Beschäftigung   128 96 100 117 206 
Berufliche Bildung   4 7 7 9 13 
Sonstige Mobilität   — — — — - 
Arbeitslosigkeit   124 89 93 108 193 

Alter und Hinterbliebene   3841 5103 5523 6175 9580 
Alter   3539 4540 4906 5485 8508 
Hinterbliebene   303 564 617 691 1072 

Folgen politischer Ereignisse   66 72 64 72 112 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   4789 6186 6617 7408 11510 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   516 889 937 1028 1285 
Bund   3192 4130 4389 5027 8820 
Länder   1 1 1 1 1 
Gemeinden   — -- — — — 
Sozialversicherung   7 3 2 2 2 
Private Organisationen   1 1 1 1 1 
Private Haushalte  ; 425 485 511 564 705 

Übrige Welt   — 2 2 — — 

insgesamt   4142 5511 .5843 6623 10814 
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Knappschaftliche Rentenversicherung Tabelle III-1013- 1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
87,0 83,2 81,3 80,8 79,8 6,6 6,8 12,0 11,7 
86,7 80,8 81,1 80,6 79,5 6,6 9,5 12,0 11,7 

0,3 2,4 0,3 0,3 0,3 5,3 -87,2 13,7 11,6 
0,6 0,7 0,8 0,8 0,8 12,9 23,7 15,4 11,3 
0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 13,4 50,0 13,4 9,8 
0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 12,8 17,4 16,0 11,8 
0,9 1,0 1,1 1,0 1,0 11,2 11,8 6,5 9,7 
0,0 0,0 0,1 - - 32,0 33,3 - - 
0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 9,9 4,3 10,7 10,8 
0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 10,9 14,0 12,2 10,8 

11,4 15,1 16,8 17,3 18,5 16,7 21,5 16,4 14,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,0 9,2 12,7 12,2 

NACH ARTEN 
7,8 6,7 6,4 6,3 5,0 3,8 5,4 10,4 6,6 
9,3 11,9 11,4 11,2 8,9 12,7 5,1 10,5 6,7 

59,0 56,8 55,3 56,1 62,5 6,6 6,2 14,5 15,0 
0,6 0,3 0,4 0,3 0,2 - 20,0 -13,3 -2,8 
0,0 - - - - - - - - 

23,4 24,3 26,5 26,1 23,4 10,8 18,9 10,9 9,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,0 9,2 12,7 12,2 

NACH FUNKTIONEN 
2,7 2,7 2,7 2,7 2,7 6,6 9,2 12,9 11,8 
2,7 2,7 2,7 2,7 2,7 6,6 9,2 12,9 11,8 
- - 0,0 0,0 0,0 - 58,5 

13,0 12,1 11,3 11,3 11,3 3,8 -0,0 12,0 11,6 
0,7 0,7 0,8 0,8 0,8 9,9 21,2 11,4 10,6 
0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 13,1 28,8 14,3 11,6 
0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 2,3 0,6 12,1 11,7 

11,4 10,6 9,6 9,6 9,6 3,1 -2,4 11,9 11,7 
2,7 1,6 1,5 1,6 1,8 -4,8 4,2 17,2 15,5 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 11,8 - 28,8 13,3 

2,6 1,4 1,4 1,5 1,7 -5,6 4,5 16,4 15,7 
80,2 82,5 83,5 83,4 83,2 7,5 8,2 11,8 11,6 
73,9 73,4 74,1 74,0 73,9 6,8 8,1 11,8 11,6 

6,3 9,1 9,3 9,3 9,3 15,3 9,5 12,0 11,7 
1,4 1,2 1,0 1,0 1,0 -0,4 -10,3 12,1 11,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 6,7 7,0 11,9 11,7 

NACH QUELLEN 
12,5 16,1 16,0 15,5 11,9 12,7 5,4 9,7 6,5 
77,1 74,9 75,1 75,9 81,6 6,6 6,3 14,5 15,0 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 -22,2 -33,3 0,0 0,0 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

10,3 8,8 8,7 8,5 6,5 3,8 5,4 10,4 6,6 
- 0,0 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 0,0 

10 0, 0 100,0 100,0 100,0 100,0 7,1 6,0 13,4 13,1 
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Tabelle III-1013-2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   114 144 157 175 266 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   22 29 33 37 56 

103 Krankenversicherung   466 905 1123 1318 2255 

131 Pensionen   8 13 14 16 23 

132 Familienzuschläge   3 4 4 4 5 

201 Entgeltfortzahlung   2 3 3 3 5 

insgesamt   615 1098 1334 1553 2610 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   1007 1413 1687 1872 2638 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   255 360 421 466 669 

insgesamt   1262 1773 2108 2338 3307 

Tabelle III-1013-3  Knappschaftliche Rentenversicherung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   — 12 10 11 20 

Bund   3187 4123 4382 5019 8810 

Übrige Welt   — 2 2 — — 

insgesamt   3187 4137 4394 5030 8830 
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III-103 

Krankenversicherung 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Zweiten Buch der 
Reichsversicherungsordnung und die Leistungen des Bundes nach dem 
Mutterschutzgesetz. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974; 
berücksichtigt wurde darüber hinaus der 
— Entwurf eines Gesetzes über ergänzende Maßnahmen zum 5. Straf-

rechtsänderungsgesetz (Drucksache 7/376) 

sowie das 
— Urteil des Bundessozialgerichts vom 24. Januar 1974 (Az. 6 RKa 

6/72) . 
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Tabelle III-103—1 Krankenversicherung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   4608 4506 5002 5280 7706 

laufend   4564 4145 4636 5240 7666 
einmalig   44 361 366 40 40 

Sachleistungen   15777 29900 35606 42003 70556 
Barerstattungen   1072 2100 2276 2681 4794 
Waren- und Dienstleistungen   14705 27800 33330 39322 65762 

Allgemeine Dienste und Leistungen   1308 2180 2412 2702 4003 
Zuschüsse   175 300 316 358 552 
Maßnahmen   242 341 360 403 598 
Innerer Dienst   891 1539 1736 1941 2852 

Verrechnungen   215 325 364 403 551 

insgesamt   21908 36911 43384 50388 82815 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   10125 14714 18073 20766 35839 
Beiträge der Arbeitgeber   6092 12043 14650 16868 29017 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   570 760 1199 1260 1687 
Vermögenserträge   203 356 403 512 533 
Sonstige Einnahmen   12 60 61 65 80 
Verrechnungen   4587 8797 10440 12708 15654 

insgesamt   21589 36730 44826 52179 82809 
Finanzierungssaldo   —319 —181 +1442 +1790 —6 

LEISTUNGEN 
Familie   1416 1654 1734 1829 2214 

Kinder   151 132 148 180 302 
Ehegatten   146 125 142 163 242 
Mutterschaft   1119 1397 1444 1486 1670 

Gesundheit   19720 33735 39960 47035 78369 
Vorbeugung   196 663 762 984 2740 
Krankheit   18772 31756 37699 44275 72669 
Arbeitsunfall   751 1316 1498 1775 2961 
Invalidität (allgemein)   _ — — — — 

Beschäftigung   5 — — — — 

Berufliche Bildung   5 — — — — 

Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   413 689 796 890 1341 

Alter   — — — — — 

Hinterbliebene   413 689 796 890 1341 
Folgen politischer Ereignisse   139 171 186 211 311 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — 337 344 20 30 

insgesamt   21693 36586 43020 49985 82264 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   5752 11389 13887 16019 27094 
Bund   529 625 1041 1099 1520 
Länder   222 468 559 641 1093 
Gemeinden   238 484 571 653 1125 
Sozialversicherung   28 41 7 8 8 
Private Organisationen   34 71 84 97 164 
Private Haushalte   10194 14847 18231 20949 36140 

Übrige Welt   4 6 6 7 10 

insgesamt   17002 27933 34386 39471 67155 
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Krankenversicherung Tabelle III-103-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
21,0 12,2 11,5 10,5 9,3 1,7 11,0 5,6 9,0 
20,8 11,2 10,7 10,4 9,3 0,3 11,8 13,0 10,6 

0,2 1,0 0,8 0,1 0,0 52,8 1,4 - 89,1 - 35,8 
72,0 81,0 82,1 83,4 85,2 17,7 19,1 18,0 14,7 

4,9 5,7 5,2 5,3 5,8 16,3 8,4 17,8 16,1 
67,1 75,3 76,8 78,0 79,4 17,8 19,9 18,0 14,6 

6,0 5,9 5,6 5,4 4,8 13,0 10,6 12,0 10,7 
0,8 0,8 0,7 0,7 0,7 12,5 5,3 13,2 11,8 
1,1 0,9 0,8 0,8 0,7 8,3 5,6 12,1 10,7 
4,1 4,2 4,0 3,9 3,4 14,3 12,8 11,8 10,4 
1,0 0,9 0,8 0,8 0,7 11,1 12,0 10,7 8,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,6 17,5 16,1 13,8 

NACH ARTEN 
46,9 40,1 40,3 39,8 43,3 12,3 22,8 14,9 14,7 
28,2 32,8 32,7 32,3 35,0 19,2 21,6 15,1 14,6 

2,6 2,1 2,7 2,4 2,0 16,0 57,8 5,1 7,1 
0,9 1,0 0,9 1,0 0,6 14,7 13,2 27,1 5,7 
0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 38,4 1,7 7,2 5,7 

21,2 24,0 23,3 24,4 18,9 17,9 18,7 21,7 8,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,7 22,0 16,4 13,1 

NACH FUNKTIONEN 
6,5 4,5 4,0 3,7 2,7 4,1 4,9 5,5 5,0 
0,7 0,4 0,3 0,4 0,4 - 0,4 12,2 21,7 15,3 
0,7 0,3 0,3 0,3 0,3 - 0,5 13,6 15,0 11,2 
5,2 3,8 3,4 3,0 2,0 5,2 3,4 2,9 3,0 

90,9 92,2 92,9 94,1 95,3 15,2 18,5 17,7 14,4 
0,9 1,8 1,8 2,0 3,3 31,2 15,0 29,2 29,2 

86,5 86,8 87,6 88,6 88,3 15,0 18,7 17,4 14,0 
3,5 3,6 3,5 3,6 3,6 14,8 13,8 18,5 14,6 

0,0 - - - - - - - - 
0,0 - - - - -- - - - 

1,9 1,9 1,9 1,8 1,6 14,0 15,5 11,8 11,0 

1,9 1,9 1,9 1,8 1,6 14,0 15,5 11,8 11,0 
0,6 0,5 0,4 0,4 0,4 6,0 8,5 13,3 10,8 

- 0,9 0,8 0,0 0,0 - 2,1 -94,1 -38,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 14,7 17,6 16,2 13,8 

NACH QUELLEN 
33,8 40,8 40,4 40,6 40,3 19,3 21,9 15,4 14,3 

3,1 2,2 3,0 2,8 2,3 14,5 66,5 5,6 7,9 
1,3 1,7 1,6 1,6 1,6 20,2 19,4 14,6 14,3 
1,4 1,7 1,7 1,7 1,7 19,2 18,0 14,3 14,5 
0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 -25,3 -84,2 16,2 3,3 
0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 19,6 18,1 14,8 14,3 

60,0 53,2 53,0 53,1 53,8 12,3 22,8 14,9 14,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 8,4 0,0 10,5 10,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,1 23,1 14,8 14,3 
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Tabelle III-103-2 Krankenversicherung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   2 6 6 6 6 
1012 Rentenversicherung der Angestellten   1 1 1 1 1 
131 Pensionen   88 152 175 196 288 
132 Familienzuschläge   77 96 104 113 132 
133 Beihilfen   8 10 11 12 15 
201 Entgeltfortzahlung   39 60 67 75 110 

insgesamt   215 325 364 403 551 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   193 278 305 349 533 
1012 Rentenversicherung der Angestellten   34 55 61 71 113 
1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   466 905 1123 1318 2255 
104 Unfallversiche rung   111 87 97 107 160 
105 Arbeitsförderung   60 — — — — 
301 Kriegsopferversorgung   126 153 185 209 311 

Beitragsverrechnungen 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   2365 5014 5911 7248 8210 
1012 Rentenversicherung der Angestellten   770 1587 1953 2304 2599 
105 Arbeitsförderung   237 389 445 696 881 

Verwaltungsverrechnungen 
1011 Rentenversicherung der Arbeiter   91 118 127 147 207 
1012 Rentenversicherung der Angestellten   60 85 93 104 154 
104 Unfallversicherung   26 9 10 10 10 
105 Arbeitsförderung   34 50 58 64 96 
201 Entgeltfortzahlung   — 47 50 55 90 
301 Kriegsopferversorgung   13 18 20 23 34 
401 Sozialhilfe   1 2 2 2 2 

insgesamt   4587 8797 10440 12708 15654 

T a b e 11 e III-103-3  Krankenversicherung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   244 402 473 526 737 
Bund   313 339 705 710 915 
Länder   6 9 10 11 17 
Gemeinden   3 4 5 6 8 
Übrige Welt   4 6 6 7 10 

insgesamt   570 760 1199 1260 1687 
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III-104 

Unfallversicherung 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Dritten Buch der Reichs-
versicherungsordnung. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974; 
berücksichtigt wurde darüber hinaus: 
— Jährliche Anpassung der Geldleistungen an die Entwicklung des 

durchschnittlichen Bruttolohnes und -gehaltes je beschäftigten 
Arbeitnehmer. 
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Tabelle III-104-1 Unfallversicherung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   2924 3623 4032 4415 6653 

laufend   2823 3523 3924 4296 6474 
einmalig   101 100 108 118 179 

Sachleistungen   474 845 910 1016 1521 
Barerstattungen   48 73 85 94 130 
Waren- und Dienstleistungen   426 772 825 921 1391 

Allgemeine Dienste und Leistungen   364 618 701 788 1070 
Zuschüsse   18 39 42 45 54 
Maßnahmen   171 272 310 353 515 
Innerer Dienst   175 307 349 391 500 

Verrechnungen   199 201 225 247 347 

insgesamt   3961 5287 5868 6466 9591 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   78 105 109 114 137 
Beiträge der Arbeitgeber   3445 4667 5122 5446 8595 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   205 259 287 316 469 
Zuweisungen   353 422 528 776 675 
Vermögenserträge   124 235 271 298 440 
Sonstige Einnahmen   13 11 13 14 22 
Verrechnungen   2 2 2 2 3 

insgesamt   4220 5701 6332 6966 10340 
Finanzierungssaldo   +259 +414 +464 +501 +749 

LEISTUNGEN 
Familie   225 267 293 317 448 

Kinder   200 251 275 297 420 
Ehegatten   25 16 18 20 29 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   1959 2564 2834 3143 4670 
Vorbeugung   89 144 170 197 287 
Krankheit   — — — — — 

Arbeitsunfall   1870 2420 2664 2946 4383 
Invalidität (allgemein)   — — — — — 

Beschäftigung   15 42 53 59 84 
Berufliche Bildung   15 42 53 59 84 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene  , 1563 2213 2463 2700 4042 

Alter   1340 1883 2123 2330 3497 
Hinterbliebene   224 330 340 370 544 

Folgen politischer Ereignisse   — — — --- — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   3762 5086 5643 6219 9244 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   3658 4995 5502 5865 9212 
Bund   300 324 428 667 519 
Länder   52 81 90 99 148 
Gemeinden   76 119 133 145 217 
Sozialversicherung   22 18 20 21 29 
Private Organisationen   20 22 22 24 37 
Private Haushalte   86 121 128 135 169 
Übrige Welt   3 19 7 7 7 

insgesamt   4218 5699 6330 6964 10337 
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Unfallversicherung Tabelle III-104-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
73,8 68,5 68,7 68,3 69,4 6,6 11,3 9,5 10,5 
71,3 66,6 66,9 66,4 67,5 6,8 11,4 9,5 10,5 

2,5 1,9 1,8 1,8 1,9 1,3 8,0 9,4 10,7 
12,0 16,0 15,5 15,7 15,9 13,9 7,7 11,6 10,8 

1,2 1,4 1,4 1,5 1,4 12,1 16,4 11,1 8,8 
10,8 14,6 14,1 14,2 14,5 14,1 6,9 11,7 11,0 
9,2 11,7 11,9 12,2 11,2 14,0 13,4 12,4 8,8 
0,5 0,7 0,7 0,7 0,6 18,5 7,7 6,4 5,3 
4,3 5,1 5,3 5,5 5,4 12,6 14,0 13,9 10,7 
4,4 5,8 5,9 6,0 5,2 14,8 13,7 11,9 7,5 
5,0 3,8 3,8 3,8 3,6 2,5 11,9 9,9 9,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,2 11,0 10,2 10,3 

NACH ARTEN 
1,8 1,8 1,7 1,6 1,3 6,9 3,8 4,8 4,7 

81,6 81,9 80,9 78,2 83,1 8,3 9,7 6,3 10,9 
4,9 4,5 4,5 4,5 4,5 7,0 10,8 10,1 10,3 
8,4 7,4 8,3 11,1 6,5 8,4 25,1 46,9 5,0 
2,9 4,1 4,3 4,3 4,3 16,9 15,3 9,9 10,2 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,0 18,2 9,4 10,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 5,2 5,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,5 11,1 10,0 10,3 

NACH FUNKTIONEN 

6,0 5,2 5,2 5,1 4,9 5,4 9,7 8,1 8,9 
5,3 4,9 4,9 4,8 4,5 6,6 9,6 7,9 8,8 
0,7 0,3 0,3 0,3 0,3 -6,4 12,5 11,1 9,7 

52,1 50,4 50,2 50,5 50,5 7,7 10,5 10,9 10,5 
2,4 2,8 3,0 3,2 3,1 13,8 17,9 15,7 11,1 

49,7 47,6 47,2 47,4 47,4 7,3 10,1 10,6 10,5 

0,4 0,8 0,9 0,9 0,9 28,9 26,6 11,0 9,6 
0,4 0,8 0,9 0,9 0,9 28,9 26,6 11,0 9,6 

41,6 43,5 43,6 43,4 43,7 9,5 11,3 9,6 10,4 
35,6 37,0 37,6 37,5 37,8 9,6 12,7 9,8 10,5 
5,9 6,5 6,0 5,9 5,9 8,7 3,0 8,8 9,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,4 11,0 10,2 10,4 

NACH QUELLEN 
86,7 87,6 86,9 84,2 89,1 8,5 10,2 6,6 10,9 

7,1 5,7 6,8 9,6 5,0 7,3 31,9 55,9 3,9 
1,2 1,4 1,4 1,4 1,4 11,6 11,4 10,0 10,3 
1,8 2,1 2,1 2,1 2,1 11,7 11,7 9,4 10,4 
0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 -1,9 11,1 6,6 7,9 
0,5 0,4 0,3 0,3 0,4 1,9 0,0 9,4 10,7 
2,0 2,1 2,0 1,9 1,6 8,2 5,8 5,5 5,7 
0,1 0,3 0,1 0,1 0,1 18,5 -63,2 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,5 11,1 10,0 10,3 
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Tabelle III-104-2 Unfallversicherung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   1 3 4 4 4 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   1 2 2 2 2 

103 Krankenversicherung   111 87 97 107 160 

131 Pensionen   33 52 58 65 95 

132 Familienzuschläge   13 21 23 25 28 

133 Beihilfen   1 2 3 3 4 

201 Entgeltfortzahlungen   12 22 25 28 41 

401 Sozialhilfe   1 3 3 3 3 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   26 9 10 10 10 

insgesamt   199 201 225 247 347 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

105 Arbeitsförderung   2 2 2 2 3 

insgesamt   2 2 2 2 3 

Tab elle III-104-3 Unfallversicherung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   134 166 190 208 307 

Bund   211 229 322 551 346 

Länder   4 7 8 9 13 

Gemeinden   1 1 1 1 2 

Übrige Welt   3 19 7 7 7 

insgesamt   353 422 528 776 675 
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III-105 

Arbeitsförderung 

Im Bereich der Arbeitsförderung werden folgende Leistungen erfaßt: 
— alle Leistungen nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
— die Bergbauhilfen (Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 

Bund, Länder), 
— die Förderung der Arbeitsaufnahme in Berlin, 
— die Förderung von überregionalen Rehabilitationszentren für Be-

hinderte (Rehabilitationsprogramm des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung) einschließlich der Förderungsmaßnahmen nach 
dem Gesetz zur Förderung des Zonenrandgebietes vom 15. August 
1971, 

— die Maßnahmen zur wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ein-
gliederung der ausländischen Arbeitnehmer, 

— die soziale Sicherung der Entwicklungshelfer. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974; 
berücksichtigt wurde darüber hinaus: 
— Gesetz über Konkursausfallgeld (3. Gesetz zur Änderung des 

Arbeitsförderungsgesetzes) vom 17. Juli 1974 (BGBl I S. 1481), 
— Entwurf eines Einführungsgesetzes zum Einkommensteuerreform-

gesetz (Drucksache 602/74). 
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Tabelle HI-105-1 Arbeitsförderung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   1946 3007 3805 5679 6324 

laufend   1796 2960 3727 5583 6227 
einmalig   150 47 78 96 97 

Sachleistungen   153 809 703 1028 1172 
Barerstattungen   153 809 703 1028 1172 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   634 1398 1594 2186 3167 
Zuschüsse   94 289 275 573 433 
Maßnahmen   293 593 715 872 1496 
Innerer Dienst   247 516 604 741 1238 

Verrechnungen   454 635 720 1002 1309 

insgesamt   3187 5849 6822 9894 11971 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   1137 2530 2905 3219 5670 
Beiträge der Arbeitgeber   1156 2831 4038 4134 6926 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   274 241 317 371 563 
Vermögenserträge   335 209 281 211 289 
Sonstige Einnahmen   1 3 7 4 4 
Verrechnungen   39 80 88 88 400 

insgesamt   2942 5894 7636 8027 13852 
Finanzierungssaldo   —245 +45 +814 —1866 +1881 

LEISTUNGEN 
Familie   373 284 300 429 499 

Kinder   293 214 227 333 382 
Ehegatten   80 70 73 97 118 
Mutterschaft   — — — — —  

Gesundheit   — — — — — 
Vorbeugung   — — — — — 
Krankheit   — — — — — 
Arbeitsunfall   — — — — — 
Invalidität (allgemein)   - — — — - 

Beschäftigung   2358 4929 5798 8461 10154 
Berufliche Bildung   211 2207 2224 3210 4216 
Sonstige Mobilität   737 1062 2064 2422 2897 
Arbeitslosigkeit   1410 1660 1510 2828 3040 

Alter und Hinterbliebene   — — 4 2 10 
Alter   — — — — — 
Hinterbliebene   — — 4 2 10 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — - — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   2 1 — — -- 

insgesamt   2733 5214 6102 8892 10663 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   1311 2863 4150 4095 6793 
Bund   209 214 239 295 533 
Länder   97 45 62 63 95 
Gemeinden   42 72 69 76 134 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   5 8 9 10 17 
Private Haushalte   1168 2583 2978 3289 5775 
Übrige Welt   71 29 41 112 105 

insgesamt   2903 5814 7548 7939 13452 
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Arbeitsförderung Tab e 11 e III-105-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
61,1 51,4 55,8 57,4 52,8 14,4 26,5 49,2 10,7 
56,4 50,6 54,6 56,4 52,0 15,7 25,9 49,8 10,8 

4,7 0,8 1,1 1,0 0,8 -12,3 66,0 22,7 4,4 
4,8 13,8 10,3 10,4 9,8 35,7 -13,1 46,2 10,8 
4,8 13,8 10,3 10,4 9,8 35,7 -13,1 46,2 10,8 

19,9 23,9 23,4 22,1 26,5 20,3 14,0 37,1 14,7 
2,9 4,9 4,0 5,8 3,6 23,9 -4,8 108,4 9,5 
9,2 10,1 10,5 8,8 12,5 19,5 20,6 22,0 15,9 
7,8 8,8 8,9 7,5 10,3 19,6 17,1 22,6 15,4 

14,2 10,9 10,6 10,1 10,9 9,7 13,4 39,1 12,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,4 16,6 45,0 11,9 

NACH ARTEN 
38,6 42,9 38,0 40,1 40,9 20,6 14,8 10,8 14,3 
39,3 48,0 52,9 51,5 50,0 28,4 42,6 2,4 11,4 

9,3 4,1 4,2 4,6 4,1 3,0 31,5 17,0 12,2 
11,4 3,5 3,7 2,6 2,1 -3,5 34,4 -24,9 0,6 
0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 47,6 133,3 -42,9 -10,6 
1,3 1,4 1,2 1,1 2,9 17,7 10,0 35,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 21,0 29,6 5,1 12,6 

NACH FUNKTIONEN 
13,6 5,5 4,9 4,8 4,7 -4,2 5,6 43,1 10,7 
10,7 4,1 3,7 3,7 3,6 -5,0 6,0 46,7 11,0 
2,9 1,3 1,2 1,1 1,1 -1,8 4,4 31,9 10,0 

86,3 94,5 95,0 95,1 95,2 19,7 17,6 45,9 11,9 
7,7 42,3 36,5 36,1 39,5 60,2 0,8 44,3 13,6 

27,0 20,4 33,8 27,2 27,2 22,9 94,4 17,4 7,0 
51,6 31,8 24,7 31,8 28,5 1,4 -9,0 87,3 15,0 
- - 0,1 0,0 0,1 - - -50,0 20,1 

- --- 0,1 0,0 0,1 - - -50,0 20,1 

0,1 0,0 - - - - - - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 17,4 17,0 45,7 11,8 

NACH QUELLEN 
45,2 49,2 55,0 51,6 50,5 25,9 45,0 -1,3 10,4 
7,2 3,7 3,2 3,7 4,0 2,7 11,7 23,3 17,4 
3,3 0,8 0,8 0,8 0,7 -8,6 37,2 2,1 9,0 
1,4 1,2 0,9 1,0 1,0 10,7 -4,5 9,8 14,1 

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 11,6 15,1 9,9 14,3 
40,2 44,4 39,5 41,4 42,9 20,6 15,3 10,4 14,2 

2,4 0,5 0,5 1,4 0,8 -10,4 41,4 173,2 20,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 21,1 29,8 5,2 12,3 
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Tabelle III-105-2 Arbeitsförderung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   60 — — — — 

104 Unfallversicherung   2 2 2 2 3 

131 Pensionen   55 88 99 111 163 

132 Familienzuschläge   35 53 57 62 72 

133 Beihilfen   6 8 9 10 12 

201 Entgeltfortzahlung   23 44 50 56 82 

401 Sozialhilfe   2 1 — — — 

Beitragsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   237 389 445 696 881 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   34 50 58 64 96 

insgesamt   454 635 720 1002 1309 

Verrechnungseinnahmen 
Verwaltungsverrechnungen 

106 Kindergeld   39 80 88 88 400 

insgesamt   39 80 88 88 400 

T a b e 11 e III-105-3  Arbeitsförderung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   23 46 71 — — 

Bund   128 147 173 229 428 

Länder   48 9 19 19 19 

Gemeinden   — 1 1 1 1 

Private Haushalte   4 9 12 10 10 

Übrige Welt   71 29 41 112 105 

insgesamt   274 241 317 371 563 
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III-1 06 

Kindergeld 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Bundeskindergeldgesetz 
von 1964. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 

Die Auswirkungen des Gesetzes zur Reform der Einkommensteuer, 
des Familienlastenausgleichs und der Sparförderung (Einkommen-
steuerreformgesetz) vom 5. August 1974 (BGBl. I S. 1769) sind im End-
jahr 1978 berücksichtigt; die Steuervergünstigungen durch Kinder-
freibeträge sowie die Kinderzuschläge im öffentlichen Dienst sind bei 
den genannten Institutionen weggefallen. 
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Tabelle III-106-1 Kindergeld Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974  1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   2596 3194 3119 3200  15659 

laufend   2596 3194 3119 3200  15659 
einmalig   — - — —  — 

Sachleistungen   — — — —  - 

Barerstattungen   - — -- —  — 
Waren- und Dienstleistungen   — — — —  — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   — --- — —  — 
Zuschüsse   — -- — —  — 

Maßnahmen   - --- — —  - 

Innerer Dienst   — — — —  — 
Verrechnungen   39 80 88 88  400 

insgesamt   2635 3274 3207 3288  16059 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — - - —  -- 
Beiträge der Arbeitgeber   — - - —  -- 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   - — — — 
Zuweisungen   2635 3274 3207 3288  16059 
Vermögenserträge   — — — -  — 
Sonstige Einnahmen   — — — —  -- 
Verrechnungen   - - — — — 

insgesamt   2635 3274 3207 3288  16059 
Finanzierungssaldo   — — — —  — 

LEISTUNGEN 
Familie   2596 3194 3119 3200  15659 

Kinder   2596 3194 3119 3200  15659 
Ehegatten   - — — —  - 

Mutterschaft   — — — -  - 
Gesundheit   — — -- --  -- 

Vorbeugung   - — — --  — 

Krankheit   — — -- —  — 

Arbeitsunfall   — — -- 

Invalidität (allgemein)   — — — -  - 
Beschäftigung   - - — —  - 

Berufliche Bildung   — — — -  — 

Sonstige Mobilität   — — - -  — 

Arbeitslosigkeit   - - — —  — 
Alter und Hinterbliebene   - - — -  — 

Al  ter   — - - —  — 

Hinterbliebene   - — — — 

Folgen politischer Ereignisse   — — - - 
Wohnen   — — — —  -- 
Sparförderung   — — — -  — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — —  — 

insgesamt   2596 3194 3119 3200  15659 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — - - —  — 
Bund   2635 3274 3207 3288  16059 
Länder   — - - —  — 

Gemeinden   — — — -  — 
Sozialversicherung   — — - -  — 
Private Organisationen   — — — —  — 
Private  Haushalte   — -- - —  — 
Übrige Welt   — — - —  — 

insgesamt   2635 3274 3207 3288  16059 
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Kindergeld Tab ell e III-106-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 
1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 

JD JD 

NACH ARTEN 
98,5 97,6 97,3 97,3 97,5 3,7 -2,3 2,6 38,1 
98,5 97,6 97,3 97,3 97,5 3,7 -2,3 2,6 38,1 

1,5 2,4 2,7 2,7 2,5 17,7 10,0 0,0 35,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,0 - 2,0 2,5 38,0 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,0 -2,0 2,5 38,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,0 - 2,0 2,5 38,0 

NACH FUNKTIONEN 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 3,7 -2,3 2,6 38,1 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 3,7 -2,3 2,6 38,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 3,7 -2,3 2,6 38,1 

NACH QUELLEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,0 -2,0 2,5 38,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,0 - 2,0 2,5 38,0 
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Tabelle III-106-2 Kindergeld 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Verwaltungsverrechnungen 

105 Arbeitsförderung   39 80 88 88 400 

insgesamt   39 80 88 88 400 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III-106-3 Kindergeld 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   2635 3274 3207 3288 16059 

insgesamt   2635 3274 3207 3288 16059 
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III-12 

Sondersysteme 
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Tabelle III-12-1 Sondersysteme  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   686 1004 1323 1561 2521 

laufend   686 1004 1323 1561 2521 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   15 62 102 111 170 
Barerstattungen   4 21 40 43 65 
Waren- und Dienstleistungen   11 41 62 68 105 

Allgemeine Dienste und Leistungen   21 43 44 41 60 
Zuschüsse   — I  1 1 1 
Maßnahmen   6 13 14 13 20 
Innerer Dienst   15 29 29 26 39 

Verrechnungen   1 5 6 8 22 

insgesamt   723 1114 1475 1720 2773 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   197 277 319 368 581 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — --- 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   525 834 1171 1349 2189 
Vermögenserträge   1 1 2 2 2 
Sonstige Einnahmen   1 1 2 1 1 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   724 1113 1494 1720 2773 
Finanzierungssaldo   +1 — 1 +19 — — 

LEISTUNGEN 
Familie   121 189 243 290 474 

Kinder   — — — — — 

Ehegatten   121 189 243 290 474 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   35 104 163 184 290 
Vorbeugung   14 51 66 72 110 
Krankheit   2 14 41 44 67 
Arbeitsunfall   1 1 2 2 3 
Invalidität (allgemein)   18 38 54 66 109 

Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   - — — — 

Sonstige Mobilität   — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   566 816 1063 1238 1987 

Alter   497 737 962 1122 1803 
Hinterbliebene   69 79 101 116 184 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — -- — -- — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — -- — 

insgesamt   722 1109 1469 1713 2751 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   2 2 4 3 3 
Bund   525 834 1171 1347 2179 
Länder   — — — — — 
Gemeinden   — — — — — 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   197 277 319 368 581 

Übrige Welt   — — 0 2 10 

insgesamt   724 1113 1494 1720 2773 
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Sondersysteme Tabelle  III-12-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
94,9 90,1 89,7 90,7 90,9 14,0 31,8 18,0 13,8 
94,9 90,1 89,7 90,7 90,9 14,0 31,8 18,0 13,8 

2,1 5,6 6,9 6,5 6,1 46,7 64,5 9,1 10,7 
0,6 1,9 2,7 2,5 2,3 58,5 90,5 7,9 10,2 
1,5 3,7 4,2 4,0 3,8 41,3 51,2 9,9 11,0 
2,9 3,9 3,0 2,4 2,2 15,9 2,3 -7,7 6,4 
- 0,1 0,1 0,1 0,0 - - 10,5 -0,0 
0,8 1,2 0,9 0,8 0,7 18,5 7,7 -4,2 7,4 
2,1 2,6 2,0 1,5 1,4 14,1 - -10,0 6,1 
0,1 0,4 0,4 0,5 0,8 43,1 20,0 33,3 29,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,3 32,4 16,6 13,5 

NACH ARTEN 
27,2 24,9 21,3 21,4 21,0 10,1 15,2 15,4 12,0 

72,5 74,9 78,4 78,4 78,9 17,4 40,4 15,2 13,3 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 14,9 100,0 -50,0 - 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 14,9 100,0 - -12,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 34,2 15,1 13,2 

NACH FUNKTIONEN 
16,8 17,0 16,6 16,9 17,2 15,0 28,7 19,3 14,3 

16,8 17,0 16,6 16,9 17,2 15,0 28,7 19,3 14,3 

4,9 9,4 11,1 10,8 10,5 36,0 57,2 13,0 12,2 
1,9 4,6 4,5 4,2 4,0 36,4 29,4 9,3 10,8 
0,3 1,2 2,8 2,6 2,4 82,5 199,6 8,1 10,3 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 12,8 40,9 17,2 12,8 
2,5 3,4 3,7 3,8 4,0 24,8 43,7 20,9 14,9 

78,4 73,6 72,3 72,3 72,2 13,4 30,2 16,5 13,3 
68,9 66,4 65,5 65,5 65,6 14,1 30,5 16,6 13,4 
9,5 7,2 6,9 6,8 6,7 8,0 27,0 15,6 12,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,3 32,5 16,6 13,4 

NACH QUELLEN 
0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 14,9 100,0 -25,0 -5,6 

72,5 74,9 78,4 78,3 78,6 17,4 40,4 15,0 13,2 

27,2 24,9 21,3 21,4 21,0 10,1 15,2 15,4 12,7 
- - 0,0 0,1 0,4 - - 2000,0 151,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 34,2 15,1 13,2 
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Tabelle III-12-2 Sondersysteme 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

131 Pensionen   1 1 1 1 2 

132 Familienzuschläge   — 2 2 2 2 

201 Entgeltfortzahlung — 1 1 1 2 

Beitragsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   — 1 2 4 16 

insgesamt   1 5 6 8 22 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III-12-3 Sondersysteme 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   525 834 1171 1347 2179 

Übrige Welt   — — 0 2 10 

insgesamt   525 834 1171 1349 2189 
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III-122 

Altershilfe für Landwirte 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Gesetz über eine Alters-
hilfe für Landwirte. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-122-1 Altershilfe für Landwirte Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   686 1004 1323 1561 2521 

laufend   686 1004 1323 1561 2521 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   15 62 102 111 170 
Barerstattungen   4 21 40 43 65 
Waren- und Dienstleistungen   11 41 62 68 105 

Allgemeine Dienste und Leistungen   21 43 44 41 60 
Zuschüsse   — 1 1 1 i 
Maßnahmen   6 13 14 13 20 
Innerer Dienst   15 29 29 26 39 

Verrechnungen   I 5 6 8 22 

insgesamt   723 1114 1475 1720 2773 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   197 277 319 368 581 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   525 834 1171 1349 2189 
Vermögenserträge   1 1 2 2 2 
Sonstige Einnahmen   1 1 2 1 1 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   724 1113 1494 1720 2773 
Finanzierungssaldo   +1 —1 +19 — — 

LEISTUNGEN 
Familie   121 189 243 290 474 

Kinder   — — — — — 

Ehegatten   121 189 243 290 474 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   35 104 163 184 290 
Vorbeugung   14 51 66 72 110 
Krankheit   2 14 41 44 67 
Arbeitsunfall   1 I 2 2 3 
Invalidität (allgemein)   18 38 54 66 109 

Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   — — — — — 

Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   566 816 1063 1238 1987 

Alter   497 737 962 1122 1803 
Hinterbliebene   69 79 101 116 184 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   722 1109 1469 1713 2751 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   2 2 4 3 3 
Bund   525 834 1171 1347 2179 
Länder   — — — — — 
Gemeinden   — — — — — 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   197 277 319 368 581 

Übrige Welt   — — 0 2 10 

insgesamt  v 724 1113 1494 1720 2773 
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Altershilfe für Landwirte Tabelle III-122-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
94,9 90,1 89,7 90,7 90,9 14,0 31,8 18,0 13,8 
94,9 90,1 89,7 90,7 90,9 14,0 31,8 18,0 13,8 

2,1 5,6 6,9 6,5 6,1 46,7 64,5 9,1 10,7 
0,6 1,9 2,7 2,5 2,3 58,5 90,5 7,9 10,2 
1,5 3,7 4,2 4,0 3,8 41,3 51,2 9,9 11,0 
2,9 3,9 3,0 2,4 2,2 15,9 2,3 -7,7 6,4 
- 0,1 0,1 0,1 0,0 - - 10,5 -0,0 
0,8 1,2 0,9 0,8 0,7 18,5 7,7 -4,2 7,4 
2,1 2,6 2,0 1,5 1,4 14,1 - - 10,0 6,1 
0,1 0,4 0,4 0,5 0,8 43,1 20,0 33,3 29,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,3 32,4 16,6 13,5 

NACH ARTEN 
27,2 24,9 21,3 21,4 21,0 10,1 15,2 15,4 12,0 

72,5 74,9 78,4 78,4 78,9 17,4 40,4 15,2 13,3 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 14,9 100,0 - - 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 14,9 100,0 -50,0 -12,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 34,2 15,1 13,2 

NACH FUNKTIONEN 
16,8 17,0 16,6 16,9 17,2 15,0 28,7 19,3 14,3 

16,8 17,0 16,6 16,9 17,2 15,0 28,7 19,3 14,3 

4,9 9,4 11,1 10,8 10,5 36,0 57,2 13,0 12,2 
1,9 4,6 4,5 4,2 4,0 36,4 29,4 9,3 10,8 
0,3 1,2 2,8 2,6 2,4 82,5 199,6 8,1 10,3 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 12,8 40,9 17,2 12,8 
2,5 3,4 3,7 3,8 4,0 24,8 43,7 20,9 14,9 

78,4 73,6 72,3 72,3 72,2 13,4 30,2 16,5 13,3 
68,9 66,4 65,5 65,5 65,6 14,1 30,5 16,6 13,4 
9,5 7,2 6,9 6,8 6,7 8,0 27,0 15,6 12,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,3 32,5 16,6 13,4 

NACH QUELLEN 
0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 14,9 100,0 -25,0 -5,6 

72,5 74,9 78,4 78,3 78,6 17,4 40,4 15,0 13,2 

27,2 24,9 21,3 21,4 21,0 10,1 15,2 15,4 12,7 
- - 0,0 0,1 0,4 - - 2000,0 151,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 34,2 15,1 13,2 
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Tabelle III-122-2 Altershilfe für Landwirte 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

131  Pensionen   — 1  1 1 2 

132  Familienzuschläge   1 2  2 2 2 

201  Entgeltfortzahlung   — 1  1 1 2 

Beitragsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   — 1  2 4 16 

insgesamt   1 5  6 8 22 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle III-122-3  Altershilfe für Landwirte 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   525 834  1171 1347 2179 

Übrige Welt   — —  0 2 10 

insgesamt   525 834  1171 1349 2189 
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III-13 

Beamtenrechtliches System 
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Tabelle III-13-1 Beamtenrechtliches System Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   17015 25593 28279 31626 44314 

laufend   17015 25593 28279 31626 44314 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   1070 1656 1894 2109 2567 
Barerstattungen   1070 1656 1894 2109 2567 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   915 1420 1570 1770 2549 
Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   195 440 465 551 818 
Innerer Dienst   720 980 1105 1219 1731 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   19000 28669 31743 35505 49430 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   —. — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   17650 26593 29438 32920 45783 
Zuweisungen   915 1420 1570 1770 2550 
Vermögenserträge   — - — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   435 656 735 815 1097 

insgesamt   19000 28669 31743 35505 49430 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   5474 7390 8032 8792 10009 

Kinder   3459 4625 4953 5265 5274 
Ehegatten   1957 2669 2969 3405 4585 
Mutterschaft   59 96 110 123 150 

Gesundheit   2005 3191 3573 4010 5433 
Vorbeugung   28 43 56 63 78 
Krankheit   1052 1628 1848 2060 2526 
Arbeitsunfall   46 73 97 110 165 
Invalidität (allgemein)   879 1447 1572 1777 2664 

Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   — — — - — 

Sonstige Mobilität   — - — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter und Hinterbliebene   11521 18088 20138 22703 33988 

Alter   10 566 16656 18519 20875 31271 
Hinterbliebene   954 1432 1619 1827 2717 

Folgen politischer Ereignisse  . — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   19000 28669 31743 35505 49430 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   4229 5947 6646 7480 10555 
Bund   5561 8706 9621 10752 15036 
Länder   6282 9779 10814 12071 16857 
Gemeinden   2049 2972 3264 3663 5032 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   444 609 663 724 852 
Private Haushalte   — — — — — 
Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   18565 28013 31008 34690 48333 
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Beamtenrechtliches System Tabelle III-13-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
89,6 89,3 89,1 89,1 89,7 10,7 10,5 11,8 9,4 
89,6 89,3 89,1 89,1 89,7 10,7 10,5 11,8 9,4 

5,6 5,8 6,0 5,9 5,2 12,1 14,4 11,4 6,3 
5,6 5,8 6,0 5,9 5,2 12,1 14,4 11,4 6,3 

4,8 5,0 4,9 5,0 5,2 11,4 10,6 12,7 10,2 

1,0 1,5 1,5 1,6 1,7 19,0 5,7 18,5 11,9 
3,8 3,4 3,5 3,4 3,5 8,9 12,8 10,3 9,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,8 10,7 11,9 9,3 

NACH ARTEN 

92,9 92,8 92,7 92,7 92,6 10,8 10,7 11,8 9,2 
4,8 5,0 4,9 5,0 5,2 11,4 10,6 12,7 10,2 

2,3 2,3 2,3 2,3 2,2 11,1 12,0 10,9 8,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,8 10,7 11,9 9,3 

NACH FUNKTIONEN 
28,2 25,8 25,3 24,8 20,2 8,0 8,7 9,5 4,5 
18,2 16,1 15,6 14,8 10,7 7,4 7,1 6,3 1,3 
10,3 9,3 9,4 9,6 9,3 8,7 11,3 14,7 9,1 
0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 13,4 14,7 11,9 6,4 

10,6 11,1 11,3 11,3 11,0 12,2 12,0 12,2 8,7 
0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 14,8 30,2 12,6 6,8 
5,5 5,7 5,8 5,8 5,1 11,9 13,5 11,5 6,5 
0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 16,0 32,7 13,0 11,2 
4,6 5,0 5,0 5,0 5,4 12,3 8,6 13,1 11,1 

60,6 63,1 63,4 63,9 68,8 11,8 11,3 12,7 11,0 
55,6 58,1 58,3 58,8 63,3 11,9 11,2 12,7 11,0 

5,0 5,0 5,1 5,1 5,5 11,2 13,1 12,9 10,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,8 10,7 11,9 9,3 

NACH QUELLEN 
22,8 21,2 21,4 21,6 21,8 9,5 11,7 12,5 9,7 
30,0 31,1 31,0 31,0 31,1 11,6 10,5 11,8 9,3 
33,8 34,9 34,9 34,8 34,9 11,5 10,6 11,6 9,3 
11,0 10,6 10,5 10,6 10,4 9,8 9,8 12,2 9,0 

2,4 2,2 2,1 2,1 1,8 8,3 8,8 9,2 5,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,8 10,7 11,9 9,3 
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Tabelle  III-13-2 Beamtenrechtliches System 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — — 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   68 102 120 133 183 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   18 28 32 36 45 

1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   11 17 18 20 28 

103 Krankenversicherung   173 258 290 321 434 

104 Unfallversicherung   47 75 84 93 127 

105 Arbeitsförderung   96 149 165 183 247 

122 Altershilfe für Landwirte   1 3 3 3 4 

141 Zusatzversicherung im öffentl. Dienst   2 2 3 3 3 

301 Kriegsopferversorgung   19 22 20 23 25 

insgesamt   435 656 735 815 1097 

T a b e 11 e III-13-3  Beamtenrechtliches System 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   253 392 445 505 730 

Bund   214 343 368 412 605 

Länder   336 526 585 657 940 

Gemeinden   96 141 153 171 244 

Private Organisationen   16 18 19 25 31 

insgesamt   915 1420 1570 1770 2550 
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III-131 

Pensionen 

Die Pensionen im öffentlichen Dienst umfassen die Ruhegehälter an 
ehemalige Beamte von Bund, Ländern und Gemeinden einschließlich 
ihrer Wirtschaftsunternehmen, von sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften, von Bundesbahn und Bundespost sowie die Versor-
gung der Hinterbliebenen von ehemaligen Aktiven oder Ruhestands-
beamten (§§ 63 ff. des Rahmengesetzes zur Vereinheitlichung des 
Beamtenrechts vom 1. Juli 1957 — BGBl. III 2030-1-); ferner sind 
die gleichwertigen Leistungen der Träger der Krankenversicherung, 
der Unfallversicherung, der Rentenversicherung für Arbeiter, der 
landwirtschaftlichen Altershilfe, der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte, der Bundesknappschaft und der Bundesanstalt für Arbeit 
hier erfaßt (Abschnitt Verfassung — Angestellte und Beamte — der 
für die einzelnen Bereiche geltenden Gesetze. Auch die Versorgung 
der unter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden Personen sowie 
der Bundeswehr und der Angehörigen des Bundesgrenzschutzes fällt 
unter diese Institution. 
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Tabelle III-131-1 Pensionen Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   11805 18622 20711 23342 34911 

laufend   11805 18622 20711 23342 34911 
einmalig   - - - - - 

Sachleistungen   - - - - 
Barerstattungen   - - - - - 
Waren- und Dienstleistungen   - - -- - - 

Allgemeine Dienste und Leistungen   750 1185 1315 1485 2219 
Zuschüsse   - - - - - 
Maßnahmen   170 400 420 500 760 
Innerer Dienst   580 785 895 985 1459 

Verrechnungen   - - - - - 

insgesamt   12555 19807 22026 24827 37130 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   - - - - - 
Beiträge der Arbeitgeber   - - - - - 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   11570 18235 20268 22845 34182 
Zuweisungen   750 1185 1315 1485 2220 
Vermögenserträge   - - - - - 
Sonstige Einnahmen   - - - - - 
Verrechnungen   235 387 443 497 728 

insgesamt   12555 19807 22026 24827 37130 
Finanzierungssaldo   - - - - - 

LEISTUNGEN 
Familie   106 188 209 226 276 

Kinder   106 188 209 226 276 
Ehegatten   - - - - - 
Mutterschaft   - - - - - 

Gesundheit   961 1579 1734 1960 2939 
Vorbeugung   - - - - - 
Krankheit   36 59 65 73 110 
Arbeitsunfall   46 73 97 110 165 
Invalidität (allgemein)   879 1447 1572 1777 2664 

Beschäftigung   - - - - - 
Berufliche Bildung   - - - - - 
Sonstige Mobilität   - - 
Arbeitslosigkeit   -- - - - -  

Alter und Hinterbliebene   11489 18040 20083 22641 33915 
Alter   10566 16656 18519 20875 31271 
Hinterbliebene   922 1384 1564 1766 2644 

Folgen politischer Ereignisse   - - - - - 
Wohnen   - - - - - 
Sparförderung   - - - - - 
Allgemeine Lebenshilfen   - - - - - 

insgesamt   12555 19807 22026 24827 37130 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   2500 3747 4277 4834 7504 
Bund   4654 7450 8263 9290 13374 
Länder   3919 6330 6959 7835 11977 
Gemeinden   1102 1685 1856 2117 3226 
Sozialversicherung   - - - - - 
Private Organisationen   145 208 228 253 320 
Private Haushalte   - - - - - 

Übrige Welt   - - - - - 

insgesamt   12320 19420 21583 24330 36402 
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Pensionen Tabelle III- 131- 1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
94,0 94,0 94,0 94,0 94,0 11,9 11,2 12,7 11,0 
94,0 94,0 94,0 94,0 94,0 11,9 11,2 12,7 11,0 

6,0 6,0 6,0 6,0 6,0 11,9 11,0 12,9 11,0 

1,4 2,0 1,9 2,0 2,0 19,8 5,0 19,1 12,6 
4,6 4,0 4,1 4,0 3,9 9,1 14,0 10,0 10,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,9 11,2 12,7 11,0 

NACH ARTEN 

92,2 92,1 92,0 92,0 92,1 11,9 11,1 12,7 11,0 
6,0 6,0 6,0 6,0 6,0 11,9 11,0 12,9 11,0 

1,9 2,0 2,0 2,0 2,0 13,5 14,5 12,3 10,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,9 11,2 12,7 11,0 

NACH FUNKTIONEN 
0,8 0,9 0,9 0,9 0,7 14,6 11,1 8,0 5,7 
0,8 0,9 0,9 0,9 0,7 14,6 11,1 8,0 5,7 

7,7 8,0 7,9 7,9 7,9 12,5 9,8 13,1 11,1 

0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 12,6 10,6 13,0 11,2 
0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 16,0 32,7 13,0 11,2 
7,0 7,3 7,1 7,2 7,2 12,3 8,6 13,1 11,1 

91,5 91,1 91,2 91,2 91,3 11,8 11,3 12,7 11,0 
84,2 84,1 84,1 84,1 84,2 11,9 11,2 12,7 11,0 

7,3 7,0 7,1 7,1 7,1 11,1 13,0 12,9 11,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,9 11,2 12,7 11,0 

NACH QUELLEN 
20,3 19,3 19,8 19,9 20,6 11,3 14,1 13,0 11,9 
37,8 38,4 38,3 38,2 36,7 12,2 10,9 12,4 10,1 
31,8 32,6 32,2 32,2 32,9 12,2 9,9 12,6 11,5 

8,9 8,7 8,6 8,7 8,9 11,0 10,1 14,1 11,7 

1,2 1,1 1,1 1,0 0,9 9,5 9,6 11,1 7,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11,9 11,1 12,7 11,0 
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Tabelle III-131-2 Pensionen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — — 

Verrechnungseinnahmen 

Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   43 69 83 93 136 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   8 12 13 15 21 

1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   8 13 14 16 23 

103 Krankenversicherung   88 152 175 196 288 

104 Unfallversicherung   33 52 58 65 95 

105 Arbeitsförderung   55 88 99 111 163 

122 Altershilfe für Landwirte   — 1 1 1 2 

Insgesamt   235 387 443 497 728 

Tabelle III-131-3 Pensionen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   210 330 380 430 645 

Bund   190 310 330 370 555 

Länder   270 425 475 535 800 

Gemeinden   70 110 120 135 200 

Private Organisationen   10 10 10 15 20 

insgesamt   750 1185 1315 1485 2220 
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III-132 

Familienzuschläge 

Die Institution umfaßt folgende Leistungen: 

— Kinderzuschläge an Beschäftigte von Bund, Ländern und Gemein-
den einschließlich ihrer Wirtschaftsunternehmen, von Bundespost, 
Bundesbahn, sonstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften, von 
Trägern der Krankenversicherung, der Rentenversicherung für 
Arbeiter und der landwirtschaftlichen Altershilfe, ferner an Be-
schäftigte der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, der 
Bundesknappschaft und der Bundesanstalt für Arbeit, 

— Erhöhung des Ortszuschlages für Beschäftigte mit Kindern, 
— Erhöhung des Ortszuschlages für verheiratete Beschäftigte. 

Rechtsgrundlage für diese Leistungen sind §§ 12 ff. des Bundesbesol-
dungsgesetzes (BGBl. III-2032-1) und die entsprechenden gesetz-
lichen Regelungen der Länder, ferner der Abschnitt Verfassung — 
Angestellte und Beamte — der für die einzelnen Bereiche geltenden 
Gesetze. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974 
mit der beim Kindergeld beschriebenen Abweichung (vgl. III-106). 
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T ab e 11 e III-132-1 Familienzuschläge Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   5210 6971 7568 8284 9403 

laufend   5210 6971 7568 8284 9403 
einmalig   - — - — - 

Sachleistungen   — — - — — 

Barerstattungen   - — - — - 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   100 135 145 160 180 
Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   10 15 15 16 18 
Innerer Dienst   90 120 130 144 162 

Verrechnungen   — — — -- — 

insgesamt   5310 7106 7713 8444 9583 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — - — - 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   5028 6726 7305 7997 9073 
Zuweisungen   100 135 145 160 180 
Vermögenserträge   — - — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   182 245 263 287 330 

insgesamt   5310 7106 7713 8444 9583 
Finanzierungssaldo   — — — — - 

LEISTUNGEN 
Familie   5310 7106 7713 8444 9583 

Kinder   3353 4437 4744 5039 4998 
Ehegatten   1957 2669 2969 3405 4585 
Mutterschaft   - — — — — 

Gesundheit   — - — — - 

Vorbeugung   — — — — - 
Krankheit   — — — — 
Arbeitsunfall   - — — — — 

Invalidität (allgemein)   — - — — - 
Beschäftigung   — — — — - 

Berufliche Bildung   - — — — 

Sonstige Mobilität    - - — — 

Arbeitslosigkeit   - - — - - 
Alter und Hinterbliebene   — — — - 

Alter   - — — — - 

Hinterbliebene   - — — - — 

Folgen politischer Ereignisse   — — — - 
Wohnen   - - — — - 
Sparförderung   — — - — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — 

insgesamt   5310 7106 7713 8444 9583 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   1457 1753 1866 2083 2379 
Bund   708 959 1015 1082 1187 
Länder   1838 2626 2907 3175 3590 
Gemeinden   827 1123 1228 1347 1566 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen  I 298 400 434 470 531 
Private Haushalte   - — — — — 

Übrige Welt   — — — - - 

insgesamt   5128 6861 7450 8157 9253 
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Familienzuschläge Tab e 11 e III-132-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 7,8 8,6 9,5 4,4 
98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 7,8 8,6 9,5 4,4 

1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 7,7 7,4 10,2 4,4 

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 8,4 0,0 5,1 3,7 
1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 7,6 8,3 10,8 4,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 7,8 8,5 9,5 4,4 

NACH ARTEN 

94,7 94,7 94,7 94,7 94,7 7,8 8,6 9,5 4,4 
1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 7,7 7,4 10,3 4,4 

3,4 3,4 3,4 3,4 3,4 7,6 7,3 9,1 4,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 7,8 8,5 9,5 4,4 

NACH FUNKTIONEN 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 7,8 8,5 9,5 4,4 
63,1 62,4 61,5 59,7 52,2 7,2 6,9 6,2 1,0 
36,9 37,6 38,5 40,3 47,8 8,7 11,3 14,7 9,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 7,8 8,5 9,5 4,4 

NACH QUELLEN 
28,4 25,6 25,1 25,5 25,7 5,1 6,4 11,6 5,0 
13,8 14,0 13,6 13,3 12,8 7,5 5,8 6,6 3,2 
35,8 38,3 39,0 38,9 38,8 9,6 10,7 9,2. 4,3 
16,1 16,4 16,5 16,5 16,9 8,2 9,4 9,6 5,0 

5,8 5,8 5,8 5,8 5,7 7,8 8,4 8,3 4,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 7,8 8,6 9,5 4,4 
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Tabelle III-132-2 Familienzuschläge 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — — 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   23 30 33 36 42 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   9 15 17 19 21 

1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   3 4 4 4 5 

103 Krankenversicherung   77 96 104 113 132 

104 Unfallversicherung   13 21 23 25 28 

105 Arbeitsförderung   35 53 57 62 72 

122 Altershilfe für Landwirte   1 2 2 2 2 

141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   2 2 3 3 3 

301 Kriegsopferversorgung   19 22 20 23 25 

insgesamt   182 245 263 287 330 

Tabelle III-132-3 Familienzuschläge 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   28 36 36 40 45 

Bund   14 16 20 22 25 

Länder   36 53 57 62 70 

Gemeinden   16 22 23 26 29 

Private Organisationen   6 8 9 10 11 

insgesamt   100 135 145 160 180 
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III-133 

Beihilfen 

Beschrieben werden die Leistungen, die von Arbeitgebern des öffent-
lichen Dienstes (Bund, Länder und Gemeinden einschließlich Wirt-
schaftsunternehmen, sonstige öffentlich-rechtliche Körperschaften, Trä-
ger der Krankenversicherung, der Rentenversicherung für Arbeiter 
und der landwirtschaftlichen Altershilfe, Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte, Bundesknappschaft, Bundesanstalt für Arbeit) auf 
Grund von allgemeinen Verwaltungsvorschriften über die Gewäh-
rung von Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen ihren 
Bediensteten und Versorgungsempfängern gezahlt werden. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Ta belle  III-133-1 Beihilfen Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   — — — — — 

laufend   — — — — -- 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   1070 1656 1894 2109 2567 
Barerstattungen   1070 1656 1894 2109 2567 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   65 100 110 125 150 
Zuschüsse   — — — — 
Maßnahmen   15 25 30 35 40 
Innerer Dienst   50 75 80 90 110 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   1135 1756 2004 2234 2717 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   1052 1632 1865 2078 2528 
Zuweisungen   65 100 110 125 150 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — 
Verrechnungen   18 24 29 31 39 

insgesamt   1135 1756 2004 2234 2717 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   59 96 110 123 150 

Kinder   — — — — — 
Ehegatten   — — — — — 
Mutterschaft   59 96 110 123 150 

Gesundheit   1044 1612 1839 2050 2494 
Vorbeugung   28 43 56 63 78 
Krankheit   1016 1569 1783 1987 2416 
Arbeitsunfall   — — — — — 
Invalidität (allgemein)   — - — — 

Beschäftigung   — — — — — 
Berufliche Bildung  — — — — — 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter  und Hinterbliebene   32 48 55 61 73 
Alter   — — — — — 
Hinterbliebene   32 48 55 61 73 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   1135 1756 2004 2234 2717 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   272 447 503 562 672 
Bund   199 297 343 380 475 
Länder   525 823 948 1060 1290 
Gemeinden   120 164 180 200 240 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   1 1 1 1 1 
Private Haushalte  4 - - - - — 

Übrige Welt   — — — — — 

Insgesamt   1117 1732 1975 2203 2678 
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Beihilfen Tab e 11 e III-133-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 

94,3 94,3 94,5 94,4 94,5 12,1 14,4 11,4 6,3 
94,3 94,3 94,5 94,4 94,5 12,1 14,4 11,4 6,3 

5,7 5,7 5,5 5,6 5,5 11,1 10,0 13,6 6,4 

1,3 1,4 1,5 1,6 1,5 14,9 20,0 16,7 5,9 
4,4 4,3 4,0 4,0 4,0 9,9 6,7 12,5 6,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,0 14,1 11,5 6,3 

NACH ARTEN 

92,7 92,9 93,1 93,0 93,0 12,1 14,3 11,4 6,3 
5,7 5,7 5,5 5,6 5,5 11,1 10,0 13,6 6,4 

1,6 1,4 1,4 1,4 1,4 10,0 20,8 6,9 6,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,0 14,1 11,5 6,3 

NACH FUNKTIONEN 
5,2 5,5 5,5 5,5 5,5 13,4 14,7 11,9 6,4 

5,2 5,5 5,5 5,5 5,5 13,4 14,7 11,9 6,4 
92,0 91,8 91,8 91,8 91,8 12,0 14,1 11,5 6,3 

2,5 2,4 2,8 2,8 2,9 14,8 30,2 12,6 6,8 
89,5 89,4 89,0 88,9 88,9 11,9 13,6 11,4 6,3 

2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 11,5 14,6 11,5 5,8 

2,8 2,7 2,7' 2,7 2,7 11,5 14,6 11,5 5,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,0 14,1 11,5 6,3 

NACH QUELLEN 
24,3 25,8 25,5 25,5 25,1 13,1 12,5 11,8 6,0 
17,9 17,1 17,4 17,2 17,7 11,5 15,5 10,7 6,7 
47,0 47,5 48,0 48,1 48,2 12,6 15,2 11,9 6,4 
10,7 9,5 9,1 9,1 9,0 8,5 9,8 10,9 5,9 

0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 - - - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 12,1 14,0 11,5 6,3 
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Tabelle  III-133-2 Beihilfen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — — 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   2 3 4 4 5 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   1 1 2 2 3 

103 Krankenversicherung   8 10 11 12 15 

104 Unfallversicherung   1 2 3 3 4 

105 Abeitsförderung   6 8 9 10 12 

insgesamt   18 24 29 31 39 

Tabelle III-133-3 Beihilfen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   15 26 29 35 40 

Bund   10 17 18 20 25 

Länder   30 48 53 60 70 

Gemeinden   10 9 10 10 15 

insgesamt   65 100 110 125 150 
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III--14 

Ergänzungssysteme 
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Tabelle III-14-1 Ergänzungssysteme Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   833 1720 1955 2261 3494 

laufend   831 1715 1950 2256 3489 
einmalig   2 5 5 5 5 

Sachleistungen   8 11 12 14 17 
Barerstattungen   8 11 12 14 17 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   68 149 170 194 302 
Zuschüsse   — 4 0 1 1 
Maßnahmen   6 10 16 18 26 
Innerer Dienst   62 135 154 175 274 

Verrechnungen   3 4 6 6 8 

insgesamt   912 1884 2144 2475 3820 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   336 491 236 123 183 
Beiträge der Arbeitgeber   872 1746 2250 2642 3898 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   10 18 10 10 10 
Zuweisungen   95 340 384 450 663 
Vermögenserträge   753 1183 1303 1433 2071 
Sonstige Einnahmen   1 7 3 3 4 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   2067 3785 4186 4662 6829 
Finanzierungssaldo   +1155 +1901 +2043 +2187 +3009 

LEISTUNGEN 
Familie   9 18 21 27 42 

Kinder   9 18 21 24 37 
Ehegatten   — — 0 3 4 
Mutterschaft   — — — —. — 

Gesundheit   123 296 354 413 650 
Vorbeugung   — — — — — 
Krankheit   — — — — —. 
Arbeitsunfall   7 15 29 34 52 
Invalidität (allgemein)   116 281 325 379 597 

Beschäftigung   — — — — — 
Berufliche Bildung   — — — — — 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter  und Hinterbliebene   764 1535 1733 1994 3068 
Alter   728 1449 1638 1885 2905 
Hinterbliebene   37 86 95 110 163 

Folgen politischer Ereignisse   12 31 29 34 53 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   909 1880 2138 2469 3812 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   678 1484 1706 1940 2860 
Bund   210 393 540 650 930 
Länder   289 484 591 681 1010 
Gemeinden   399 671 792 906 1338 
Sozialversicherung   12 12 14 15 18 
Private Organisationen   67 133 192 223 332 
Private Haushalte   412 609 351 248 340 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   2067 3785 4186 4662 6829 
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Ergänzungssysteme Tabelle III-14-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
91,3 91,3 91,2 91,4 91,4 18,6 13,7 15,6 12,3 
91,1 91,0 91,0 91,1 91,3 18,6 13,7 15,6 12,3 

0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 20,1 0,0 0,0 0,0 
0,9 0,6 0,6 0,6 0,4 8,4 9,1 16,7 7,2 
0,9 0,6 0,6 0,6 0,4 8,4 9,1 16,7 7,2 

7,5 7,9 7,9 7,8 7,9 20,1 14,2 14,1 12,1 
- 0,2 0,0 0,0 0,0 - -97,5 1000,0 61,5 
0,7 0,5 0,7 0,7 0,7 21,7 60,0 10,5 10,5 
6,8 7,2 7,2 7,1 7,2 20,0 14,1 13,8 12,2 
0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 14,9 50,0 0,0 6,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 18,6 13,8 15,4 12,3 

NACH ARTEN 
16,3 13,0 5,6 2,6 2,7 -6,8 - 51,9 - 47,8 - 4,9 
42,2 46,1 53,8 56,7 57,1 20,9 28,9 17,4 11,6 

0,5 0,5 0,2 0,2 0,1 0,0 -44,4 0,0 0,0 
4,6 9,0 9,2 9,7 9,7 32,2 13,0 17,2 11,5 

36,4 31,3 31,1 30,7 30,3 11,6 10,1 10,0 9,7 
0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 24,6 -57,1 0,0 5,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,2 10,6 11,4 10,3 

NACH FUNKTIONEN 
1,0 1,0 1,0 1,1 1,1 18,6 17,2 30,1 14,5 
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 18,5 16,7 16,0 12,3 
- - 0,0 0,1 0,1 - - 3000,0 110,2 

13,6 15,7 16,6 16,7 17,0 23,5 19,7 16,4 12,9 

0,8 0,8 1,4 1,4 1,4 31,9 97,9 15,8 12,3 
12,8 15,0 15,2 15,3 15,7 22,9 15,5 16,5 13,0 

84,1 81,7 81,1 80,8 80,5 17,8 12,9 15,1 12,1 
80,1 77,1 76,6 76,4 76,2 17,6 13,0 15,1 12,1 

4.0 4,6 4,5 4,4 4,3 21,0 10,1 15,2 11,4 
1,3 1,6 1,4 1,4 1,4 19,3 -4,1 15,9 12,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 18,7 13,7 15,5 12,3 

NACH QUELLEN 
32,8 39,2 40,7 41,6 41,9 20,3 14,9 13,7 10,9 
10,2 10,4 12,9 13,9 13,6 20,8 37,4 20,2 11,5 
14,0 12,8 14,1 14,6 14,8 15,4 22,2 15,2 11,3 
19,3 17,7 18,9 19,4 19,6 14,7 18,0 14,4 11,1 
0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 3,2 16,7 6,8 5,4 
3,2 3,5 4,6 4,8 4,9 23,4 44,6 16,3 11,6 

19,9 16,1 8,4 5,3 5,0 -3,1 -42,2 -29,6 -0,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,2 10,6 11,4 10,3 
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Tabelle III-14-2 Ergänzungssysteme 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

132 Familienzuschläge   2 2 3 3 3 

201 Entgeltfortzahlung   1 2 3 3 5 

insgesamt   3 4 6 6 8 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — -- 

Tabelle III-14-3  Ergänzungssysteme 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   32 261 301 334 496 

Bund   54 78 82 115 166 

Länder   6 1 1 1 1 

Gemeinden   2 — — — 

Sozialversicherung   1 -- — - — 

insgesamt   95 340 384 450 663 
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III-141 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 

Beschrieben werden die Leistungen der Einrichtungen, die Angestellte 
und Arbeiter von Arbeitgebern des öffentlichen Dienstes auf zusätz-
liche Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenrenten versichern, 
wenn und soweit der Anspruch auf diese zusätzliche Versicherung 
gesetzlich oder tarifvertraglich geregelt ist. 

Erfaßt sind unter dieser Institution: 
— Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder, 
— Bundesbahn-Versicherungsanstalt — Abteilung B 
-- Versorgungsanstalt der Deutschen Bundespost, 
— Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen, 
- Versorgungsanstalt Deutscher Kulturorchester, 
— Versorgungsanstalt Deutscher Bühnen, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Dortmund, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Duisburg, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Düsseldorf, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Emden, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Essen, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Frankfurt, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Gelsenkirchen, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Hannover, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Karlsruhe, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Köln, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Mannheim, 
— Zusatzversoroungskasse der Stadt Stuttgart, 
— Zusatzversorgungskasse der Stadt Wuppertal, 
— Emder Zusatzversorgungskasse für Sparkassen, 
— Zusatzversorgungskasse der Girokasse Stuttgart, 
— Kirchliche Zusatzversorgungskasse Baden, 
— Kirchliche Zusatzversorgungskasse Darmstadt, 
— Kirchliche Zusatzversorgungskasse Rheinland-Westfalen, 
— Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden, 
— Zusatzversorgungskasse der Gemeinden und Gemeindeverbände, 

Darmstadt, 
— Zusatzversorgungskasse der Gemeinden und Gemeindeverbände 

des Regierungsbezirks Kassel, 
— Zusatzversorgungskasse der Gemeinden und Gemeindeverbände, 

Wiesbaden, 
— Zusatzversorgungskasse des Badischen Kommunalen Versorgungs-

verbandes, 
— Rheinische Zusatzversorgungskasse, Landschaftsverband Rhein-

land, 
— Ruhegehalts- und Zusatzversorgungskasse des Saarlandes, 
— Kommunale Zusatzversorgungskasse Westfalen-Lippe, 
— Zusatzversorgungskasse des Württembergischen Kommunalen Ver-

sorgungsverbandes. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-141-1 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   801 1667 1905 2180 3372 

laufend   799 1662 1900 2175 3367 
einmalig   2 5 5 5 5 

Sachleistungen   8 11 12 14 17 
Barerstattungen   8 11 12 14 17 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   66 147 168 191 298 
Zuschüsse   — 4 — — — 
Maßnahmen   6 10 16 18 26 
Innerer Dienst   60 133 152 173 271 

Verrechnungen   3 4 6 6 8 

insgesamt   878 1829 2091 2391 3694 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   313 461 203 87 129 
Beiträge der Arbeitgeber   866 1736 2239 2616 3869 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   10 18 10 10 10 
Zuweisungen   90 334 378 420 626 
Vermögenserträge   740 1166 1284 1413 2044 
Sonstige Einnahmen   1 2 3 3 4 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   2020 3717 4117 4549 6682 
Finanzierungssaldo   +1142 +1888 +2026 +2158 +2987 

LEISTUNGEN 
Familie   9 18 21 24 37 

Kinder   9 18 21 24 37 
Ehegatten   — — — — — 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   118 287 346 404 636 
Vorbeugung   — — — — — 
Krankheit   — — — — — 
Arbeitsunfall   6 14 28 33 51 
Invalidität (allgemein)   112 273 318 371 586 

Beschäftigung   — — — — — 
Berufliche Bildung   — — — — — 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter  und Hinterbliebene   735 1489 1688 1923 2960 
Alter   702 1408 1597 1819 2805 
Hinterbliebene   34 81 91 104 155 

Folgen politischer Ereignisse   12 31 29 34 53 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   875 1825 2085 2385 3686 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   663 1461 1686 1904 2818 
Bund   204 385 532 617 890 
Länder   288 482 589 679 1007 
Gemeinden   397 669 790 904 1335 
Sozialversicherung   12 12 14 15 18 
Private Organisationen   67 133 192 223 332 
Private Haushalte   389 576 315 208 281 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   2020 3717 4117 4549 6682 
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Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst Tabelle III-141-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
91,2 91,1 91,1 91.2 91,3 18,9 14,3 14,4 12,1 
91,0 90,9 90,9 91,0 91,1 18,9 14,3 14,5 12,1 
0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 20,1 - - - 
0,9 0,6 0,6 0,6 0,5 8,4 9,1 16,7 7,2 
0,9 0,6 0,6 0,6 0,5 8,4 9,1 16,7 7,2 

7,5 8,0 8,0 8,0 8,1 20,5 14,3 13,6 12,1 
- 0,2 - - - - - - - 

0,7 0,5 0,8 0,7 0,7 21,7 60,0 10,5 10,5 
6,8 7,3 7,3 7,2 7,3 20,4 14,3 14,0 12,3 
0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 14,9 50,0 0,0 6,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 19,0 14,3 14,3 12,1 

NACH ARTEN 
15,5 12,4 4,9 1,9 1,9 -8,3 -56,0 -57,0 -8,6 
42,9 46,7 54,4 57,5 57,9 20,9 29,0 16,8 11,6 

0,5 0,5 0,2 0,2 0,1 0,0 -44,4 0,0 0,0 
4,5 9,0 9,2 9,2 9,4 33,2 13,2 11,1 10,6 

36,6 31,4 31,2 31,1 30,6 11,7 10,1 10,0 9,7 
0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 24,6 50,0 0,0 5,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,3 10,8 10,5 10,2 

NACH FUNKTIONEN 
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 18,5 16,7 16,0 12,3 
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 18,5 16,7 16,0 12,3 

13,5 15,7 16,6 16,9 17,3 24,0 20,7 16,6 12,9 

0,7 0,8 1,4 1,4 1,4 34,9 104,7 15,9 12,3 
12,8 15,0 15,2 15,5 15,9 23,2 16,4 16,6 13,0 

84,0 81,6 81,0 80,6 80,3 18,1 13,4 13,9 11,9 
80,2 77,1 76,6 76,3 76,1 17,9 13,4 13,9 11,9 

3,8 4,5 4,4 4,4 4,2 22,0 12,0 14,0 11,1 
1,4 1,7 1,4 1,4 1,4 19,3 -4,1 15,9 12,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 19,0 14,2 14,4 12,1 

NACH QUELLEN 
32,8 39,3 40,9 41,9 42,2 20,5 15,4 12,9 10,8 
10,1 10,4 12,9 13,6 13,3 21,1 38,1 16,0 10,8 
14,3 13,0 14,3 14,9 15,1 15,4 22,3 15,3 11,3 
19,6 18,0 19,2 19,9 20,0 14,8 18,1 14,4 11,1 
0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 3,2 16,7 6,8 5,4 
3,3 3,6 4,7 4,9 5,0 23,4 44,6 16,3 11,6 

19,2 15,5 7,6 4,6 4,2 -4,1 -45,3 -34,1 -2,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,3 10,8 10,5 10,2 
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Tabelle  III-141-2 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

132 Familienzuschläge   2 2  3 3 3 

201 Entgeltfortzahlung   1 2  3 3 5 

insgesamt   3 4  6 6 8 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — —  - — — 

Tabelle III-141-3 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   32 261  301 334 496 

Bund   49 72  76 85 129 

Länder   6 1  1 1 1 

Gemeinden   2 —  — — — 

Sozialversicherung   1 —  — — — 

insgesamt   90 334  378 420 626 
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III-142 

Zusatzversicherung für einzelne Berufe 

Beschrieben werden die Leistungen der Einrichtungen, die Angehöri-
gen bestimmter Berufe — außerhalb des öffentlichen Dienstes — 
eine zusätzliche Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenversorgung 
gewähren, sofern der Anspruch auf diese zusätzliche Versicherung 
gesetzlich oder tarifvertraglich besteht. Bis jetzt sind hier enthalten: 
— Hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung im Saarland, 
— Versorgungsanstalt der Deutschen Bezirksschornsteinfegermeister, 
— Versorgungsanstalt der Kaminkehrergesellen, 
— Zusatzversorgungskasse für Arbeitnehmer der Land- und Forst-

wirtschaft. 

Die Liste der in Betracht kommenden Einrichtungen ist noch nicht voll-
ständig. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-142-1 Zusatzversicherung für einzelne Berufe Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   32 53 50 81 122 

laufend   32 53 50 81 122 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   — — — — — 
Barerstattungen   — — — — — 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   2 2 2 3 4 
Zuschüsse   — — 0 1 1 
Maßnahmen   — — — — — 
Innerer Dienst   2 2 2 2 3 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   34 55 53 84 126 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   23 30 33 36 54 
Beiträge der Arbeitgeber   6 10 11 26 29 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   5 6 6 30 37 
Vermögenserträge   13 17 19 20 27 
Sonstige Einnahmen   — 5 — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   47 68 69 112 147 
Finanzierungssaldo   +13 +13 +17 +29 +21 

LEISTUNGEN 
Familie  _– — 0 3 4 

Kinder   — — — — — 
Ehegatten   — — 0 3 4 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   5 9 8 9 13 
Vorbeugung   — — — — — 
Krankheit   — — — — — 
Arbeitsunfall   1 1 1 1 2 
Invalidität (allgemein)   4 8 7 8 12 

Beschäftigung   — — — — — 
Berufliche Bildung   — — — — — 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter und Hinterbliebene   29 46 45 72 109 
Alter   26 41 41 66 100 
Hinterbliebene   3 5 4 6 9 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   34 55 53 84 126 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   15 23 20 36 42 
Bund   6 8 8 32 40 
Länder   1 2 2 2 3 
Gemeinden   2 2 2 2 3 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private Haushalte   23 33 37 40 59 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   47 68 69 112 147 
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Zusatzversicherung für einzelne Berufe Tabelle III-142-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
94,1 96,4 96,0 96,3 96,8 9,6 -4,7 59,7 19,3 
94,1 96,4 96,0 96,3 96,8 9,6 -4,7 59,7 19,3 

5,9 3,6 4,0 3,7 3,2 1,0 5,0 47,6 14,3 
- - 0,2 1,3 0,9 - - 1000,0 61,5 

5,9 3,6 3,8 2,4 2,4 0,0 0,0 0,0 8,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 9,1 -4,4 59,2 19,1 

NACH ARTEN 
48,9 44,1 47,7 32,0 36,6 7,5 10,0 9,1 10,3 
12,8 14,7 16,0 23,4 19,8 13,1 11,0 136,5 21,4 

10,6 8,8 8,8 26,8 25,2 4,1 1,7 393,4 43,5 
27,7 25,0 27,5 17,8 18,3 7,9 11,8 5,3 7,3 
- 7,4 - - - - - - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,0 1,8 62,3 16,3 

NACH FUNKTIONEN 
- - 0,2 3,7 3,3 - - 3000,0 110,2 

-- - 0,2 3,7 3,3 - - 3000,0 110,2 

14,7 16,4 15,1 10,5 10,7 9,6 -12,0 11,3 11,2 

2,9 1,7 1,8 1,3 1,3 -0,8 -0,0 11,3 11,2 
11,8 14,6 13,2 9,3 9,4 11,7 -13,4 11,3 11,2 

85,3 83,6 84,8 85,8 86,1 9,0 - 3,1 61,1 19,5 
76,5 74,4 77,2 78,9 79,1 9,3 -0,8 62,8 19,7 

8,8 9,2 7,6 6,8 6,9 5,9 - 21,7 43,7 17,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 9,1 -4,4 59,2 19,1 

NACH QUELLEN 
31,9 33,9 28,9 31,7 28,5 6,0 -13,2 78,0 15,9 
12,8 11,8 11,8 28,8 27,2 6,4 2,4 294,4 37,4 
2,2 2,9 3,0 2,0 2,0 15,4 7,2 5,3 7,3 
4,2 2,9 3,0 2,0 2,0 1,1 4,5 5,3 7,3 

48,9 48,5 53,2 35,6 40,3 9,9 11,6 8,7 10,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 8,0 1,8 62,3 16,3 
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Tabelle III-142-2 Zusatzversicherung für  einzelne Berufe 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — - — — — 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III- 142-3 Zusatzversicherung für einzelne Berufe 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   5 6 6 30 37 

insgesamt   5 6 6 30 37 
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III-2 

Arbeitgeberleistungen 
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Tabelle III--2-1  Arbeitgeberleistungen Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   8840 20160 22760 25211 37235 

laufend   8840 20160 22760 25211 37235 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   260 360 410 467 600 
Barerstattungen   260 360 410 467 600 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   665 1053 1195 1355 2032 
Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   480 760 870 992 1500 
Innerer Dienst   185 293 325 363 533 

Verrechnungen   — 47 50 55 90 

insgesamt   9765 21620 24415 27087 39958 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — 858 970 1070 1590 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   9475 20138 22766 25414 37488 
Zuweisungen   185 401 442 373 544 
Vermögenserträge   — 5 5 5 5 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   105 177 202 225 331 

insgesamt   9765 21579 24385 27087 39958 
Finanzierungssaldo   — —41 —30 — — 

LEISTUNGEN 
Familie   364 477 513 550 630 

Kinder   286 373 399 426 467 
Ehegatten   51 66 71 76 101 
Mutterschaft   27 37 42 48 62 

Gesundheit   7202 18015 20329 22518 33508 
Vorbeugung   567 1348 1527 1694 2495 
Krankheit   5080 12702 14329 15856 23588 
Arbeitsunfall   1415 3776 4254 4717 7039 
Invalidität (allgemein)   140 189 219 250 386 

Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   — — — — — 

Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter  und Hinterbliebene   1577 2337 2707 3083 4653 
Alter   1473 2210 2551 2905 4379 
Hinterbliebene   104 127 156 177 274 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   621 745 816 881 1076 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   9765 21573 24365 27032 39867 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   7865 18169 20612 23010 33905 
Bund   396 665 721 682 1004 
Länder   956 1527 1687 1876 2786 
Gemeinden   400 839 941 1048 1563 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   32 50 55 61 91 
Private Haushalte   11 152 167 186 278 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   9660 21402 24183 26862 39627 
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Arbeitgeberleistungen Tabelle III-2-1 Finanzierung 

Struktur in %  Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
90,5 93,2 93,2 93,1 93,2 20,8 12,9 10,8 10,3 
90,5 93,2 93,2 93,1 93,2 20,8 12,0 10,8 10,3 

2,7 1,7 1,7 1,7 1,5 9,5 13,9 13,8 7,9 
2,7 1,7 1,7 1,7 1,5 9,5 13,9 13,8 7,9 

6,8 4,9 4,9 5,0 5,1 12,4 13,5 13,4 11,2 

4,9 3,5 3,6 3,7 3,8 12,6 14,5 14,0 11,5 
1,9 1,4 1,3 1,3 1,3 11,9 10,9 11,7 10,4 
- 0,2 0,2 0,2 0,2 - 6,4 10,5 12,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,1 12,9 10,9 10,4 

NACH ARTEN 

- 4,0 4,0 4,0 4,0 - 13,1 10,3 10,4 
97,0 93,3 93,4 93,8 93,8 19,2 13,0 11,6 10,5 

1,9 1,9 1,8 1,4 1,4 19,0 10,2 -15,6 4,2 
- 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 

1,1 0,8 0,8 0,8 0,8 14,0 14,1 11,4 10,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,1 13,0 11,1 10,4 

NACH FUNKTIONEN 
3,7 2,2 2,1 2,0 1,6 7,1 7,7 7,2 4,2 
2,9 1,7 1,6 1,6 1,2 6,9 7,1 6,6 3,2 
0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 7,0 7,9 6,6 7,2 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 9,2 13,5 13,8 8,0 

73,8 83,5 83,4 83,3 84,0 23,1 12,8 10,8 10,5 
5,8 6,2 6,3 6,3 6,3 21,9 13,3 11,0 10,3 

52,0 58,9 58,8 58,7 59,2 23,0 12,8 10,7 10,5 
14,5 17,5 17,5 17,5 17,7 24,6 12,7 10,9 10,6 

1,4 0,9 0,9 0,9 1,0 9,4 15,8 13,9 12,0 

16,2 10,8 11,1 11,4 11,7 11,4 15,8 13,9 11,4 
15,1 10,2 10,5 10,7 11,0 11,6 15,4 13,9 11,4 

1,1 0,6 0,6 0,7 0,7 8,5 22,3 13,9 12,0 

6,4 3,5 3,3 3,3 2,7 5,6 9,5 8,1 5,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,1 12,9 10,9 10,3 

NACH QUELLEN 
81,4 84,9 85,2 85,7 85,6 21,3 13,4 11,6 10,5 

4,1 3,1 3,0 2,5 2,5 12,7 8,5 -5,5 6,8 
9,9 7,1 7,0 7,0 7,0 12,0 10,4 11,2 10,6 
4,1 3,9 3,9 3,9 3,9 18,7 12,1 11,4 10,7 

0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 11,3 10,0 10,7 10,7 
0,1 0,7 0,7 0,7 0,7 73,1 9,9 11,4 10,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0  20,1 13,0 11,1 10,4 
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Tabelle III-2-2 Arbeitgeberleistungen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Verwaltungverrechnungen 

103 Krankenversicherung   — 47 50 55 90 

insgesamt   — 47 50 55 90 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   13 21 25 28 41 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   5 10 13 15 21 

1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   2 3 3 3 5 

103 Krankenversicherung   39 60 67 75 110 

104 Unfallversicherung   12 22 25 28 41 

105 Arbeitsförderung   23 44 50 56 82 

122 Altershilfe für Landwirte   — 1 1 1 2 

141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   1 2 3 3 5 

301 Kriegsopferversorgung   10 14 15 16 23 

insgesamt   105 177 202 225 331 

Tabelle III-2-3  Arbeitgeberleistungen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   165 266 294 327 477 

Bund   5 107 113 7 11 

Länder   11 17 22 24 35 

Gemeinden   4 9 11 12 18 

Private Haushalte   — 2 2 2 4 

insgesamt   185 401 442 373 544 
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III-201 

Entgeltfortzahlung 

Beschrieben werden die Leistungen der privaten Arbeitgeber und der 
Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes, die auf Grund rechtlicher Ver-
pflichtungen die Beschäftigten (Bediensteten) bei Arbeitsunfähigkeit 
erhalten. Es wird nicht nur die Entgeltfortzahlung an Arbeiter (Ge-
setz zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes zur Verbesserung der 
wirtschaftlichen Sicherung der Arbeiter im Krankheitsfall vom 12. Juli 
1961 — BGBl. I S. 946 —) berücksichtigt, sondern jeglicher Ersatz 
der Arbeitgeber für Einkommensausfall wegen Arbeitsunfähigkeit, 
also auch die Entgeltfortzahlung an Angestellte (§ 63 HGB, § 616 BGB) 
und Beamte (§§ 48 ff. Beamtenrechtsrahmengesetz). Im allgemeinen ist 
die gesetzlich vorgesehene Frist von 6 Wochen (Beamte: ohne zeit-
liche Begrenzung) zugrunde gelegt. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-201-1 Entgeltfortzahlung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   6200 16500 18600 20553 30634 

laufend   6200 16500 18600 20553 30634 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   — — — — — 

Barerstattungen   — — — — — 

Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 
Allgemeine Dienste und Leistungen   115 193 215 240 353 

Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   — — — — 

Innerer Dienst   115 193 215 240 353 
Verrechnungen   — 47 50 55 90 

insgesamt   6315 16740 18865 20848 31077 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — 858 970 1070 1590 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   6095 15358 17326 19298 28788 
Zuweisungen   115 301 332 250 363 
Vermögenserträge   — 5 5 5 5 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   105 177 202 225 331 

insgesamt   6315 16699 18835 20848 31077 
Finanzierungssaldo   — —41 —30 — — 

LEISTUNGEN 
Familie   — — — — — 

Kinder   — — — — — 

Ehegatten   — — — — — 

Mutterschaft   — — — — — 
Gesundheit   631$ 16693 18815 20793 30987 

Vorbeugung   442 1168 1317 1456 2170 
Krankheit   4736 12186 13734 15179 22620 
Arbeitsunfall   1137 3339 3763 4159 6197 
Invalidität (allgemein)   — — — — — 

Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   — — — — — 

Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   — — — — — 

Alter   — — — — — 

Hinterbliebene   — — — — — 
Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   6315 16693 18815 20793 30987 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   4465 13339 15112 16821 25074 
Bund   371 640 696 657 979 
Länder   931 1502 1662 1851 2761 
Gemeinden   400 839 941 1048 1563 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   32 50 55 61 91 
Private Haushalte   11 152 167 186 278 
Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   6210 16522 18633 20623 30747 
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Entgeltfortzahlung Tabelle III-201-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN. 
98,2 98,6 98,6 98,6 98,6 24,6 12,7 10,5 10,5 
98,2 98,6 98,6 98,6 98,6 24,6 12,7 10,5 10,5 

1,8 1,2 1,1 1,2 1,1 13,3 11,4 11,7 10,4 

1,8 1,2 1,1 1,2 1,1 13,3 11,4 11,7 10,4 
- 0,3 0,3 0,3 0,3 - 6,4 10,5 12,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 24,5 12,7 10,5 10,5 

NACH ARTEN 

- 5,1 5,1 5,1 5,1 - 13,1 10,3 10,4 
96,5 92,0 92,0 92,6 92,6 23,2 12,8 11,4 10,7 

1,8 1,8 1,8 1,2 1,2 23,6 10,3 -24,7 1,8 
- 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - -- 

1,7 1,1 1,1 1,1 1,1 14,0 14,1 11,4 10,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 24,4 12,8 10,7 10,5 

NACH FUNKTIONEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 24,4 12,7 10,5 10,5 
7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 24,4 12,8 10,5 10,5 

75,0 73,0 73,0 73,0 73,0 23,7 12,7 10,5 10,5 
18,0 20,0 20,0 20,0 20,0 27,0 12,7 10,5 10,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 24,4 12,7 10,5 10,5 

NACH QUELLEN 
71,9 80,7 81,1 81,6 81,6 27,6 13,3 11,3 10,7 

6,0 3,9 3,7 3,2 3,2 13,4 8,8 -5,7 7,1 
15,0 9,1 8,9 9,0 9,0 12,3 10,6 11,4 10,7 
6,4 5,1 5,0 5,1 5,1 18,7 12,1 11,4 10,7 

0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 11,3 10,0 10,7 10,7 
0,2 0,9 0,9 0,9 0,9 73,1 9,9 11,4 10,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 24,6 12,8 10,7 10,5 
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Tabelle III-201-2 Entgeltfortzahlung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   — 47 50 55 90 

insgesamt   — 47 50 55 90 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

1011 Rentenversicherung der Arbeiter   13 21 25 28 41 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   5 10 13 15 21 

1013 Knappschaftliche Rentenversicherung   2 3 3 3 5 

103 Krankenversicherung   39 60 67 75 110 

104 Unfallversicherung   12 22 25 28 41 

105 Arbeitsförderung   23 44 50 56 82 

122 Altershilfe für Landwirte   — 1 1 1 2 

141 Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   1 2 3 3 5 

301 Kriegsopferversorgung   10 14 15 16 23 

insgesamt   105 177 202 225 331 

T abelle III-201-3  Entgeltfortzahlung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   95 166 184 205 296 

Bund   5 107 113 7 11 

Länder   11 17 22 24 35 

Gemeinden   4 9 11 12 18 

Private Haushalte   — 2 2 2 4 

insgesamt   115 301 332 250 363 
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III-229 

Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen 

Beschrieben werden die Sozialleistungen, die private Arbeitgeber 
freiwillig (einschließlich tariflich und vertraglich vereinbart) zugun-
sten ihrer Arbeitnehmer aufbringen. Dabei handelt es sich um Leistun-
gen im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung und des betrieb-
lichen Gesundheitsdienstes, ferner um Beihilfen im Krankheitsfall, 
Familienzulagen und Aufwendungen für den Wohnungsbau. 
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Tabelle  III-229—1 Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   2640 3660 4160 4658 6601 

laufend   2640 3660 4160 4658 6601 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   260 360 410 467 600 
Barerstattungen   260 360 410 467 600 
Waren- und Dienstleistungen   — — - — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   550 860 980 1115 1679 
Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   480 760 870 992 1500 
Innerer Dienst   70 100 110 123 180 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   3450 4880 5550 6239 8880 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   3380 4780 5440 6116 8700 
Zuweisungen   70 100 110 123 181 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   3450 4880 5550 6239 8880 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   364 477 513 550 630 

Kinder   286 373 399 426 467 
Ehegatten   51 66 71 76 101 
Mutterschaft  i 27 37 42 48 62 

Gesundheit   887 1322 1514 1725 2521 
Vorbeugung   125 180 210 239 325 
Krankheit   344 515 595 678 968 
Arbeitsunfall   278 437 490 559 842 
Invalidität (allgemein)   140 189 219 250 386 

Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   — — — — — 

Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   1577 2337 2707 3083 4653 

Alter   1473 2210 2551 2905 4379 
Hinterbliebene   104 127 156 177 274 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   621 745 816 881 1076 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen  , — — — — — 

insgesamt   3450 4880 5550 6239 8880 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   3400 4830 5500 6189 8830 
Bund   25 25 25 25 25 
Länder   25 25 25 25 25 
Gemeinden   — — — — — 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   — — — — — 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   3450 4880 5550 6239 8880 
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Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen Tabelle III-229-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
76,5 75,0 75,0 74,6 74,3 9,5 13,7 12,0 9,7 
76,5 75,0 75,0 74,6 74,3 9,5 13,7 12,0 9,7 

7,5 7,4 7,4 7,5 6,8 9,5 13,9 13,8 7,9 
7,5 7,4 7,4 7,5 6,8 9,5 13,9 13,8 7,9 

15,9 17,6 17,7 17,9 18,9 12,2 14,0 13,8 11,4 

13,9 15,6 15,7 15,9 16,9 12,6 14,5 14,0 11,5 
2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 9,5 10,0 11,8 10,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,0 13,7 12,4 9,9 

NACH ARTEN 

98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 10,0 13,8 12,4 9,8 
2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 9,5 10,0 11,8 10,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,0 13,7 12,4 9,9 

NACH FUNKTIONEN 
10,6 9,8 9,2 8,8 7,1 7,1 7,7 7,2 4,2 
8,3 7,6 7,2 6,8 5,3 6,9 7,1 6,6 3,2 
1,5 1,4 1,3 1,2 1.1 7,0 7,9 6,6 7,2 
0,8 0,8 0,8 0,8 0,7 9,2 13,5 13,8 8,0 

25,7 27,1 27,3 27,6 28,4 11,3 14,6 13,9 10,7 
3,6 3,7 3,8 3,8 3,7 10,9 16,6 13,9 9,2 

10,0 10,6 10,7 10,9 10,9 11,6 15,4 13,9 10,2 
8,1 9,0 8,8 9,0 9,5 12,0 12,2 14,0 11,4 
4,1 3,9 4,0 4,0 4,3 9,4 15,8 13,9 12,0 

45,7 47,9 48,8 49,4 52,4 11,4 15,8 13,9 11,4 
42,7 45,3 46,0 46,6 49,3 11,6 15,4 13,9 11,4 

3,0 2,6 2,8 2,8 3,1 8,5 22,3 /3,9 12,0 

18,0 15,3 14,7 14,1 12,1 5,6 9,5 8,1 5,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,0 13,7 12,4 9,9 

NACH QUELLEN 
98,6 99,0 99,1 99,2 99,4 10,1 13,9 12,5 9,9 

0,7 0,5 0,5 0,4 0,3 - - - - 
0,7 0,5 0,5 0,4 0,3 - - - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 10,0 13,7 12,4 9,9 
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Tabelle III-229-2 Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III-229-3 Vertragliche und freiwillige Arbeitgeberleistungen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   70 100 110 123 181 

insgesamt   70 100 110 123 181 
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III-3 

Entschädigungen 
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Tabelle III-3—1 Entschädigungen Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   9461 11230 11491 12979 17228 

laufend   8844 10826 11218 12662 17097 
einmalig   617 404 273 318 131 

Sachleistungen   788 1106 1208 1368 2017 
Barerstattungen   403 600 680 766 1174 
Waren- und Dienstleistungen   385 506 528 602 843 

Allgemeine Dienste und Leistungen   666 865 989 905 1263 
Zuschüsse   117 131 229 94 189 
Maßnahmen   135 187 179 188 256 
Innerer Dienst   414 547 581 623 818 

Verrechnungen   192 233 270 301 423 

insgesamt   11107 13434 13958 15554 20931 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   6 4 4 4 4 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   11100 13429 13953 15549 20926 
Vermögenserträge   1 1 1 1 1 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   11107 13434 13958 15554 20931 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   778 1078 985 1129 1520 

Kinder   386 474 460 556 876 
Ehegatten   377 572 489 531 572 
Mutterschaft   15 31 35 42 72 

Gesundheit   342 444 451 508 780 
Vorbeugung   61 118 142 166 296 
Krankheit   166 209 186 212 311 
Arbeitsunfall   — — — — — 

Invalidität (allgemein)   115 117 123 130 174 
Beschäftigung   28 19 73 81 122 

Berufliche Bildung   28 19  73 81 122 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   4319 5764 5895 6598 8590 

Alter   4296 5739 5838 6537 8509 
Hinterbliebene   23 25 57 61 81 

Folgen politischer Ereignisse   5277 5551 5928 6573 9040 
Wohnen   26 13 14 16 27 
Sparförderung   4 59 63 75 108 
Allgemeine Lebenshilfen   , 142 275 279 274 321 

insgesamt   10915 13201 13688 15253 20508 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   1047 1013 957 950 850 
Bund   8084 10155 10728 12132 16791 
Länder   1832 2032 2052 2232 2938 
Gemeinden   137 209 216 235 347 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   7 5 5 5 5 
Übrige Welt   — 21 — — — 

insgesamt   11107 13434 13958 15554 20931 
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Entschädigungen Tabelle III-3-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
85,2 83,6 82,3 83,4 82,3 4,0 2,3 13,0 8,4 
79,6 80,6 80,4 81,4 81,7 4,9 3,6 12,9 8,8 
5,6 3,0 2,0 2,0 0,6 -15,0 - 32,4 16,4 -13,6 
7,1 8,2 8,7 8,8 9,6 8,9 9,2 13,2 10,8 
3,6 4,5 4,9 4,9 5,6 11,0 13,3 12,6 11,5 
3,5 3,8 3,8 3,9 4,0 6,5 4,3 14,1 9,8 
6,0 6,4 7,1 5,8 6,0 8,2 14,3 -8,5 5,0 
1,1 1,0 1,6 0,6 0,9 14,4 74,8 -59,0 -3,8 
1,2 1,4 1,3 1,2 1,2 5,8 - 4,3 5,1 7,5 
3,7 4,1 4,2 4,0 3,9 7,0 6,2 7,2 7,1 
1,7 1,7 1,9 1,9 2,0 7,1 15,9 11,5 9,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,7 3,9 11,4 8,4 

NACH ARTEN 
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 - 7,8 0,0 0,0 0,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 4,7 3,9 11,4 8,4 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,7 3,9 11,4 8,4 

NACH FUNKTIONEN 
7,1 8,2 7,2 7,4 7,4 4,8 -8,6 14,6 9,1 
3,5 3,6 3,4 3,6 4,3 3,6 - 3,0 20,7 13,7 
3,5 4,3 3,6 3,5 2,8 5,4 - 14,5 8,7 3,2 
0,1 0,2 0,3 0,3 0,4 19,1 13,4 17,5 15,2 
3,1 3,4 3,3 3,3 3,8 5,7 . 1,7 12,6 11,6 
0,6 0,9 1,0 1,1 1,4 18,5 21,0 16,4 15,7 
1,5 1,6 1,4 1,4 1,5 2,2 -11,1 14,0 10,9 

1,1 0,9 0,9 0,9 0,8 1,4 5,2 6,1 7,2 
0,3 0,1 0,5 0,5 0,6 21,5 292,7 10,2 10,8 
0,3 0,1. 0,5 0,5 0,6 21,5 292,7 10,2 10,8 

39,6 43,7 43,1 43,3 41,9 6,4 2,3 11,9 7,8 
39,4 43,5 42,7 42,9 41,5 6,3 1,7 12,0 7,8 
0,2 0,2 0,4 0,4 0,4 20,2 129,4 6,7 7,1 

48,3 42,0 43,3 43,1 44,1 2,4 6,8 10,9 8,8 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 -11,7 6,6 14,4 14,3 
0,0 0,4 0,5 0,5 0,5 73,8 7,4 18,9 11,3 
1,3 2,1 2,0 1,8 1,6 14,5 1,4 -1,9 2,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,6 3,7 11,4 8,4 

NACH QUELLEN 
9,4 7,5 6,9 6,1 4,1 -1,8 -5,5 -0,7 -2,3 

72,8 75,6 76,9 78,0 80,2 5,8 5,6 13,1 9,4 
16,5 15,1 14,7 14,3 14,0 2,3 1,0 8,8 7,4 
1,2 1,6 1,5 1,5 1,7 9,6 3,6 8,5 9,9 

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -6,5 - - - 
- 0,2 - - - - - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,7 3,9 11,4 8,4 
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Tabelle III-3-2 Entschädigungen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   1 1 1 — — 

103 Krankenversicherung   126 153 185 209 311 

132 Familienzuschläge   19 22 20 23 25 

201 Entgeltfortzahlung   10 14 15 16 23 

401 Sozialhilfe   23 25 29 30 30 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   13 18 20 23 34 

insgesamt   192 233 270 301 423 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III-3-3  Entschädigungen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   1047 1013 957 950 850 

Bund   8084 10155 10728 12132 16791 

Länder   1832 2032 2052 2232 2938 

Gemeinden   137 209 216 236 359 

Übrige Welt   — 21 — — — 

insgesamt   11100 13429 13953 15549 20926 
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III-301 

Versorgung der Kriegs- und Wehrdienstopfer 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Bundesversorgungs-
gesetz (BVG), nach den Bundesgesetzen zur Wiedergutmachung natio-
nalsozialistischen Unrechts in der Kriegsopferversorgung sowie nach 
den Gesetzen, die das BVG für anwendbar erklären (Gesetz über die 
Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen, Häftlings-
hilfegesetz, Soldatenversorgungsgesetz, Gesetz über den Zivildienst 
der Kriegsdienstverweigerer, Bundesseuchengesetz, Entwurf eines Ge-
setzes über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten). Ferner sind 
die Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge (§§ 25 bis 27 BVG) 
sowie die den Unternehmen für die Personenbeförderung im Nah-
verkehr erstatteten Beträge nach dem Gesetz über die unentgeltliche 
Beförderung von Kriegs- und Wehrdienstbeschäftigten sowie von 
anderen Behinderten im Nahverkehr vom 25. August 1965 enthalten. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974 
(einschließlich des Gesetzes über die Angleichung der Leistungen zur 
Rehabilitation vom 7. August 1974 — BGBl. I S. 1881) ; berücksichtigt 
wurde darüber hinaus: 

— Jährliche Anpassung der Versorgungsbezüge an die allgemeine 
Entwicklung der Löhne und Gehälter. 
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Tabelle III-301-1 Kriegsopferversorgung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   5534 6934 7357 8545 11991 

laufend   5374 6895 7314 8494 11921 
einmalig   160 39 43 51 70 

Sachleistungen   667 927 1022 1162 1765 
Barerstattungen   297 437 506 573 935 
Waren- und Dienstleistungen   370 490 516 589 830 

Allgemeine Dienste und Leistungen   390 508 552 599 906 
Zuschüsse   97 75 84 94 189 
Maßnahmen   48 73 77 83 134 
Innerer Dienst   245 360 391 422 583 

Verrechnungen   169 208 241 271 393 

insgesamt   6760 8577 9172 10577 15055 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — - — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   6759 8576 9171 10576 15054 
Vermögenserträge   1 1 1 1 1 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   6760 8577 9172 10577 15055 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   401 465 472 576 941 

Kinder   322 366 372 462 777 
Ehegatten   67 73 71 80 103 
Mutterschaft   12 25 29 35 62 

Gesundheit   252 347 355 406 671 
Vorbeugung   61 118 142 166 296 
Krankheit   140 177 154 174 266 
Arbeitsunfall   — — — — — 

Invalidität (allgemein)   51 53 59 66 110 
Beschäftigung   13 16 20 22 40 

Berufliche Bildung   13 16 20 22 40 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter und Hinterbliebene   2080 3336 3535 4107 5658 

Alter   2077 3331 3498 4066 5597 
Hinterbliebene   3 5 37 41 61 

Folgen politischer Ereignisse   3827 4166 4506 5140 7251 
Wohnen   1 2 2 2 4 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   17 37 40 52 96 

insgesamt   6591 8369 8931 10306 14662 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   - — — — — 
Bund   6354 7955 8520 9868 14014 
Länder   335 488 523 568 790 
Gemeinden   70 112 128 140 250 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   1 1 1 1 1 

Übrige Welt   — 21 — — — 

insgesamt   6760 8577 9172 10577 15055 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

Kriegsopferversorgung Tabelle III-301-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
81,9 80,8 80,2 80,8 79,6 5,9 6,1 16,1 10,3 
79,5 80,4 79,7 80,3 79,2 6,4 6,1 16,1 10,3 
2,4 0,5 0,5 0,5 0,5 -23,1 10,3 18,2 10,3 
9,9 10,8 11,1 11,0 11,7 8,9 10,2 13,7 11,5 
4,4 5,1 5,5 5,4 6,2 11,2 15,8 13,2 13,1 
5,5 5,7 5,6 5,6 5,5 6,9 5,3 14,2 10,0 
5,8 5,9 6,0 5,7 6,0 7,2 8,7 8,5 10,4 
1,4 0,9 0,9 0,9 1,3 -2,8 12,0 11,9 17,6 
0,7 0,9 0,8 0,8 0,9 9,9 5,5 8,0 11,8 
3,6 4,2 4,3 4,0 3,9 9,8 8,6 7,9 8,3 
2,5 2,4 2,6 2,6 2,6 7,4 15,9 12,5 10,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 6,3 6,9 15,3 10,4 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 6,3 6,9 15,3 10,4 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 6,3 6,9 15,3 10,4 

NACH FUNKTIONEN 
6,1 5,6 5,3 5,6 6,4 3,3 1,6 22,1 14,8 
4,9 4,4 4,2 4,5 5,3 2,9 1,7 23,9 15,8 
1,0 0,9 0,8 0,8 0,7 1,2 -2,9 12,7 7,7 
0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 19,4 13,2 21,8 16,7 
3,8 4,2 4,0 3,9 4,6 7,1 2,3 14,3 13,6 
0,9 1,4 1,6 1,6 2,0 18,5 21,0 16,4 15,7 
2,1 2,1 1,7 1,7 1,8 1,9 -12,9 12,9 11,5 

0,8 0,6 0,7 0,6 0,7 3,1 11,5 12,7 13,3 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 9,5 29,0 10,6 14,7 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 9,5 29,0 10,6 14,7 

31,6 39,9 39,6 39,9 38,6 11,2 6,0 16,2 9,9 
31,5 39,8 39,2 39,5 38,2 11,0 5,0 16,2 9,9 
0,0 0,1 0,4 0,4 0,4 56,6 647,0 10,2 10,3 

58,1 49,8 50,5 49,9 49,5 3,3 8,2 14,1 10,0 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 14,9 0,0 0,0 14,9 

0,3 0,4 0,4 0,5 0,7 18,4 7,3 30,9 19,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 6,3 6,7 15,4 10,4 

NACH QUELLEN 

94,0 92,7 92,9 93,3 93,1 6,0 7,1 15,8 10,5 
5,0 5,7 5,7 5,4 5,2 9,3 7,1 8,6 8,6 
1,0 1,3 1,4 1,3 1,7 12,8 14,3 9,4 14,3 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - 
- 0,2 - - - -  - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 6,3 6,9 15,3 10,4 
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Tabelle III-301-2 Kriegsopferversorgung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

1012 Rentenversicherung der Angestellten   1 1 1 — — 

103 Krankenversicherung   126 153 185 209 311 

132 Familienzuschläge   19 22 20 23 25 

201 Entgeltfortzahlung   10 14 15 16 23 

Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   13 18 20 23 34 

insgesamt   169 208 241 271 393 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III-301-3 Kriegsopferversorgung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   6354 7955 8520 9868 14014 

Länder   335 488 523 568 790 

Gemeinden   70 112 128 140 250 

Übrige Welt   — 21 — — — 

insgesamt   6759 8576 9171 10576 15054 
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III-392 

Lastenausgleich 

Beschrieben werden Leistungen nach dem Lastenausgleichsgesetz. 

Das Sozialbudget beschränkt sich auf die nachfolgend aufgeführten 
Ausgleichsleistungen, die der Abgrenzung der öffentlichen Einkom-
mensübertragungen in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
entsprechen: 
— Unterhaltshilfe, 
— Entschädigungsrente, 
— Beihilfen aus dem Härtefonds, 
— Hausratsentschädigung, 
— Ausbildungshilfe. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-302-1 Lastenausgleich Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   1621 1587 1521 1540 1512 

laufend   1586 1561 1500 1520 1504 
einmalig   35 26 21 20 8 

Sachleistungen   79 80 80 80 80 
Barerstattungen   79 80 80 80 80 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   116 103 98 100 98 
Zuschüsse   12 1 — — — 
Maßnahmen   44 50 50 50 50 
Innerer Dienst   60 52 48 50 48 

Verrechnungen   23 25 29 30 30 

insgesamt   1839 1795 1728 1750 1720 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   6 4 4 4 4 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   1833 1791 1724 1746 1716 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — -- — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   1839 1795 1728 1750 1720 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   185 188 183 187 171 

Kinder   21 18 17 16 11 
Ehegatten   164 170 166 171 160 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   64 64 64 64 64 
Vorbeugung   — — — — 
Krankheit   — — — — — 
Arbeitsunfall   — — — - — 
Invalidität (allgemein)   64 64 64 64 64 

Beschäftigung   13 1 — — — 
Berufliche Bildung   13 1 — — — 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — —  

Alter  und Hinterbliebene   1465 1410 1349 1363 1357 
Alter   1445 1390 1329 1343 1337 
Hinterbliebene   20 20 20 20 20 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   89 107 103 106 98 

insgesamt   1816 1770 1699 1720 1690 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   1047 1013 957 950 850 
Bund   300 294 287 299 322 
Länder   444 443 441 457 505 
Gemeinden   42 41 39 40 39 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   6 4 4 4 4 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   1839 1795 1728 1750 1720 
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Lastenausgleich Tabelle III-302-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
88,1 88,4 88,0 88,0 87,9 -1,3 -4,2 1,2 -0,1 
86,2 87,0 86,8 86,9 87,4 -1,1 -3,9 1,3 0,1 

1,9 1,4 1,2 1,1 0,5 -9,7 -19,2 -4,8 -17,6  
4,3 4,5 4,6 4,6 4,7 0,3 0,0 0,0 - 
4,3 4,5 4,6 4,6 4,7 0,3 0,0 0,0 - 

6,3 5,7 5,7 5,7 5,7 -3,3 -4,9 2,0 0,0 
0,7 0,1 - - - - - 

2,4 2,8 2,9 2,9 2,9 2,6 0,0 0,0 0,0 
3,3 2,9 2,8 2,7 2,8 -4,4 -7,7 4,2 0,0 
1,3 1,4 1,7 1,7 1,7 4,7 16,0 3,4 0,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 -1,2 -3,7 1,3 -0,1 

NACH ARTEN 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 -7,8 0,0 0,0 0,0 

99,7 99,8 99,8 99,8 99,8 -1,2 -3,7 1,3 -0,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 -1,2 -3,7 1,3 -0,1 

NACH FUNKTIONEN 
10,2 10,6 10,8 10,9 10,1 -0,2 -2,7 2,2 -1,3 

1,2 1,2 1,0 0,9 0,7 -4,4 - 5,6 -5,9 -8,3 
9,0 9,6 9,8 9,9 9,5 0,3 -2,4 3,0 -0,7 

3,5 3,6 3,8 3,7 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0 

3,5 3,6 3,8 3,7 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0 
0,7 0,1 - -- - - - - - 
0,7 0,1 - - - - - - - 

80,7 79,7 79,4 79,2 80,3 -1,6 -4,4 9,0 6,6 
79,6 78,5 78,2 78,1 79,1 -1,7 -4,5 9,2 6,7 

1,1 1,1 1,2 1,2 1,2 0,0 0,0 0,0 0,0 

4,9 6,0 6,1 6,2 5,8 3,0 -3,7 2,9 -1,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 -1,3 -4,0 1,2 -0,1 

NACH QUELLEN 
56,9 56,4 55,4 54,3 49,4 -1,8 -5,5 -0,7 -2,3 
16,3 16,4 16,6 17,1 18,7 -0,9 -2,4 4,2 2,3 
24,2 24,7 25,5 26,1 29,3 -0,2 -0,5 3,7 2,7 

2,3 2,3 2,3 2,3 2,3 -1,2 -3,9 2,0 0,0 

0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 -7,8 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 -1,2 -3,7 1,3 -0,1 
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Tabelle  III-302-2 Lastenausgleich 

Leistungen und Finanzierung .  

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Leistungsverrechnungen 

401 Sozialhilfe   23 25 29 30 30 

insgesamt   23 25 29 30 30 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — — — 

Tabelle III-302-3  Lastenausgleich 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   1047 1013 957 950 850 

Bund   300 294 287 299 322 

Lander   444 443 441 457 505 

Gemeinden   42 41 39 40 39 

insgesamt   1833 1791 1724 1746 1716 
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III-303 

Wiedergutmachung 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Bundesentschädigungs-
gesetz und dem Bundesentschädigungsschlußgesetz. Im Rahmen des 
Sozialbudgets werden in Übereinstimmung mit der Abgrenzung der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung vor allem erfaßt: 
— Rentenleistungen und Kapitalentschädigungen für Schaden an 

Leben, an Körper oder an Gesundheit, an beruflichem oder an 
wirtschaftlichem Fortkommen und an Freiheit, 

— Soforthilfe, 
— Krankenversorgung. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle  III-303-1 Wiedergutmachung Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   2066 2152 2131 2377 3209 

laufend   1666 1861 1976 2210 3189 
einmalig   400 291 155 168 20 

Sachleistungen   18 21 22 24 28 
Barerstattungen   3 5 10 11 15 
Waren- und Dienstleistungen   15 16 12 13 13 

Allgemeine Dienste und Leistungen   133 190 283 144 193 
Zuschüsse   8 55 145 — — 
Maßnahmen   38 51 41 43 58 
Innerer Dienst   87 84 97 101 135 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   2217 2363 2436 2545 3430 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   _ — - — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   2217 2363 2436 2545 3430 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   2217 2363 2436 2545 3430 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   5 5 5 5 7 

Kinder   5 5 5 5 7 
Ehegatten   — — — — — 
Mutterschaft   — — — — —  

Gesundheit   16 19 20 22 26 
Vorbeugung   — — — — — 
Krankheit   16 19 20 22 26 
Arbeitsunfall   _ — — — — 
Invalidität (allgemein)   — — — — — 

Beschäftigung   2 2 53 58 82 
Berufliche Bildung   2 2 53 58 82 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter  und Hinterbliebene   772 1016 1009 1126 1572 
Alter   772 1016 1009 1126 1572 
Hinterbliebene   — — — — — 

Folgen politischer Ereignisse   1419 1320 1348 1333 1741 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — -- — 
Allgemeine Lebenshilfen   3 1 1 1 1 

insgesamt   2217 2363 2436 2545 3430 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — — — 
Bund   1167 1272 1356 1348 1795 
Länder   1050 1091 1080 1197 1635 
Gemeinden   — — — — — 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   — — — — — 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   2217 2363 2436 2545 3430 
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Wiedergutmachung Tabelle III-303-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
93,2 91,1 87,5 93,4 93,6 0,6 -1,0 11,6 8,5 
75,1 78,8 81,1 86,8 93,0 3,5 6,2 11,8 10,0 
18,0 12,3 6,4 6,6 0,6 -17,3 -46,7 8,3 -33,6 
0,8 0,9 0,9 0,9 0,8 4,1 4,8 9,1 4,9 
0,1 0,2 0,4 0,4 0,4 27,2 100,0 10,0 8,4 
0,7 0,7 0,5 0,5 0,4 -4,4 -25,0 8,3 1,6 
6,0 8,0 11,6 5,7 5,6 16,3 48,9 -49,1 -7,4 
0,4 2,3 6,0 - - 78,5 163,6 . . 
1,7 2,2 1,7 1,7 1,7 1,5 -19,6 4,9 7,2 
3,9 3,6 4,0 4,0 3,9 2,2 15,5 4,1 6,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,9 3,1 4,5 7,1 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,9 3,1 4,5 7,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,9 3,1 4,5 7,1 

NACH FUNKTIONEN 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 7,0 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 7,0 

0,7 0,8 0,8 0,9 0,8 4,2 4,2 10,3 5,7 

0,7 0,8 0,8 0,9 0,8 4,2 4,2 10,3 5,7 

0,1 0,1 2,2 2,3 2,4 92,6 2550,0 10,1 9,1 
0,1 0,1 2,2 2,3 2,4 92,6 2550,0 10,1 9,1 

34,8 43,0 41,4 44,2 45,8 5,5 -0,7 11,6 9,3 
34,8 43,0 41,4 44,2 45,8 5,5 -0,7 11,6 9,3 

64,0 55,9 55,3 52,4 50,8 -1,0 2,1 -1,1 5,2 

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -19,7 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,9 3,1 4,5 7,1 

NACH QUELLEN 

52,7 53,8 55,7 52,9 52,3 3,0 6,6 -0,6 5,8 
47,3 46,2 44,3 47,1 47,7 0,6 -1,0 10,9 8,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,9 3,1 4,5 7,1 
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Tabelle  III-303-2 Wiedergutmachung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973 1974  1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — — — — — 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt   — — — --- — 

Tabelle III-303-3 Wiedergutmachung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   1167 1272 1356 1348 1795 

Länder   1050 1091 1080 1197 1635 

insgesamt   2217 2363 2436 2545 3430 
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III-309 

Sonstige Entschädigungen 

Beschrieben werden die Unterhaltssicherungsleistungen für Wehr-
dienst- und Zivildienstleistende und ihre Angehörigen nach dem 
Unterhaltssicherungsgesetz. Ferner sind hier erfaßt die Eingliede-
rungshilfen nach dem Kriegsgefangenen-Entschädigungsgesetz, dem 
Häftlingshilfegesetz und dem Flüchtlingshilfegesetz. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-309-1 Sonstige Entschädigungen Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   240 557 482 517 516 

laufend   218 509 428 438 483 
einmalig   22 48 54 79 33 

Sachleistungen   24 78 84 102 144 
Barerstattungen   24 78 84 102 144 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   27 64 56 62 66 
Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   5 13 11 12 14 
Innerer Dienst   22 51 45 50 52 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   291 699 622 681 726 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   291 699 622 681 726 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   291 699 622 681 726 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   187 420 325 360 400 

Kinder   38 85 66 73 81 
Ehegatten   146 329 252 281 309 
Mutterschaft   3 6 7 7 10 

Gesundheit   10 13 12 16 19 
Vorbeugung   — — — — — 

Krankheit   10 13 12 16 19 
Arbeitsunfall   — — — — — 

Invalidität (allgemein)   — — — — — 
Beschäftigung   — — — — — 

Berufliche Bildung   -- — — — — 

Sonstige Mobilität   -- — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter  und Hinterbliebene   2 2 2 2 2 

Alter   2 2 2 2 2 
Hinterbliebene   — — — — — 

Folgen politischer Ereignisse   30 64 73 99 47 
Wohnen   25 11 12 14 23 
Sparförderung   4 59 63 75 108 
Allgemeine Lebenshilfen   33 130 135 115 126 

insgesamt   291 699 622 681 726 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — — — 
Bund   263 634 565 618 659 
Länder   3 9 8 8 10 
Gemeinden   25 56 49 55 57 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   — — — — — 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   291 699 622 681 726 
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Sonstige Entschädigungen Ta belle  III-309-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
82,5 79,7 77,5 75,9 71,1 15,0 -13,4 7,3 1,4 
74,9 72,8 68,8 64,3 66,5 14,5 - 15,9 2,4 2,5 

7,6 6,9 8,7 11,6 4,5 19,7 12,5 46,3 -9,4 
8,2 11,2 13,5 15,0 19,8 28,5 7,7 21,4 11,4 
8,2 11,2 13,5 15,0 19,8 28,5 7,7 21,4 11,4 

9,3 9,2 9,0 9,1 9,1 15,7 - 12,5 10,7 3,3 

1,7 1,9 1,8 1,8 1,9 17,1 - 15,4 9,1 4,9 
7,6 7,3 7,2 7,3 7,2 15,4 -11,8 11,1 2,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,4 -11,0 9,5 3,1 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,4 -11,0 9,5 3,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,4 -11,0 9,5 3,1 

NACH FUNKTIONEN 
64,3 60,1 52,2 52,9 55,1 11,7 -22,7 11,0 4,3 
13,0 12,2 10,5 10,7 11,1 11,7 -22,9 11,0 4,3 
50,2 47,0 40,5 41,2 42,6 11,5 -23,3 11,2 4,2 

1,0 0,9 1,1 1,0 1,4 18,1 14,1 0,0 8,0 
3,4 1,9 1,9 2,3 2,6 3,6 - 8,8 34,3 10,0 

3,4 1,9 1,9 2,3 2,6 3,6 - 8,8 34,3 10,0 

0,7 0,3 0,3 0,3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 
0,7 0,3 0,3 0,3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 

10,3 9,2 11,7 14,5 6,5 19,5 14,1 35,6 - 8,4 
8,6 1,6 1,9 2,0 3,2 -13,8 7,8 16,8 14,2 
1,4 8,4 10,2 11,0 14,9 73,8 7,4 18,9 11,3 

11,4 18,6 21,7 16,8 17,4 32,6 4,0 -15,2 - 1,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,4 -11,0 9,5 3,1 

NACH QUELLEN 

90,4 90,7 90,8 90,7 90,8 16,5 -10,9 9,4 3,1 
1,0 1,3 1,3 1,2 1,3 22,3 -12,3 5,2 3,9 
8,6 8,0 7,9 8,0 7,9 14,3 -12,3 11,4 3,2 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,4 -11,0 9,5 3,1 
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Tabelle  III-309-2 Sonstige Entschädigungen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972 1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt — — — — 

Verrechnungseinnahmen 

insgesamt — — — — — 

T a b e 11 e III-309-3  Sonstige Entschädigungen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   263 634 565 618 659 

Länder   3 9 8 8 10 

Gemeinden   25 56 49 55 57 

insgesamt 291 699 622 681 726 
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III-4 

Soziale Hilfen und Dienste 
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Tabelle III-4-1 Soziale Hilfen und Dienste Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   4705 16753 18864 21413 27662 

laufend   4542 16482 18555 21044 27123 
einmalig   163 271 309 369 539 

Sachleistungen   1769 3216 3831 4516 7396 
Barerstattungen   238 384 442 501 764 
Waren- und Dienstleistungen   1531 2832 3389 4015 6632 

Allgemeine Dienste und Leistungen   1589 3003 3547 4060 6874 
Zuschüsse   281 596 725 826 1579 
Maßnahmen   880 1583 1879 2144 3607 
Innerer Dienst   428 824 943 1090 1689 

Verrechnungen   1 2 2 2 2 

insgesamt   8064 22974 26244 29991 41934 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   480 3390 — — — 
Zuweisungen   7331 19119 25720 29433 41301 
Vermögenserträge   7 13 14 15 19 
Sonstige Einnahmen   220 423 478 509 581 
Verrechnungen   26 29 32 33 33 

insgesamt   8064 22974 26244 29991 41934 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   764 1721 2102 2472 4945 

Kinder   706 1611 1974 2322 4694 
Ehegatten   40 79 93 109 173 
Mutterschaft   17 30 35 41 78 

Gesundheit   2390 4061 4729 5469 8133 
Vorbeugung   714 1137 1372 1522 2327 
Krankheit   705 1107 1200 1397 2067 
Arbeitsunfall   33 62 69 79 115 
Invalidität (allgemein)   938 1754 2088 2472 3623 

Beschäftigung   438 2151 2426 3035 5662 
Berufliche Bildung   433 2145 2420 3029 5656 
Sonstige Mobilität   1 1 1 I I 
Arbeitslosigkeit   4 5 5 5 6 

Alter und Hinterbliebene   489 883 1015 1184 1723 
Alter   485 879 1011 1180 1719 
Hinterbliebene   4 4 4 4 4 

Folgen politischer Ereignisse   44 52 55 58 74 
Wohnen   564 1291 1231 1516 1571 
Sparförderung   2920 12090 13800 15245 18025 
Allgemeine Lebenshilfen   455 723 884 1009 1799 

insgesamt   8063 22972 26242 29989 41932 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   398 2767 3222 3471 3870 
Bund   2163 7406 8739 10104 13872 
Länder   2185 6125 6429 7316 9687 
Gemeinden   3103 6260 7387 8603 13943 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private Haushalte   189 381 434 463 529 
Übrige Welt   — 5 — — — 

insgesamt   8038 22945 26212 29957 41901 
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Soziale Hilfen und Dienste Tabelle III-4-1 Finanzierung 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
58,3 72,9 66,0 71,4 32,0 32,0 12,6 13,5 8,0 
56,3 71,7 70,7 70,2 64,7 32,5 12,6 13,4 7,9 

2,0 1,2 1,2 1,2 1,3 13,6 14,0 19,4 11,8 
21,9 14,0 14,6 15,1 17,6 16,7 19,1 17,9 14,1 

3,0 1,7 1,7 1,7 1,8 13,2 15,1 13,4 11,6 
19,0 12,3 12,9 13,4 15,8 17,2 19,7 18,5 14,4 
19,7 13,1 13,5 13,5 16,4 17,4 18,1 14,5 14,1 
3,5 2,6 2,8 2,8 3,8 20,9 21,6 13,9 16,8 

10,9 6,9 7,2 7,1 8,6 16,4 18,7 14,1 13,9 
5,3 3,6 3,6 3,6 4,0 17,1 14,4 15,6 12,4 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0  14,9 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 26,6 14,2 14,3 9,8 

NACH ARTEN 

6,0 14,8 - - - 0,0 0,0 
90,9 83,2 98,0 98,1 98,5 28,5 34,5 14,4 9,9 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 14,9 7,7 7,1 6,3 
2,7 1,8 1,8 1,7 1,4 16,8 10,0 6,5 4,0 
0,3 0,1 0,1 0,1 0,1 4,2 10,3 3,1 0,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 26,6 14,2 14,3 9,8 

NACH FUNKTIONEN 
9,5 7,5 8,0 8,2 11,8 22,5 22,2 17,6 18,7 
8,8 7,0 7,5 7,7 11,2 22,8 22,5 17,6 18,9 
0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 18,3 17,3 17,8 13,2 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 15,4 17,4 16,7 17,2 

29,6 17,7 18,0 18,2 19,4 14,6 16,5 15,7 11,5 
8,9 4,9 5,2 5,1 5,5 14,0 20,7 10,9 11,1 
8,7 4,8 4,6 4,7 4,9 11,2 8,4 16,3 11,5 
0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 15,9 10,1 15,6 10,9 

11,6 7,6 8,0 8,2 8,6 17,4 19,0 18,4 11,7 
5,4 9,4 9,2 10,1 13,5 40,8 12,8 25,1 18,5 
5,4 9,3 9,2 10,1 13,5 41,1 12,8 25,1 18,5 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4,6 -0,4 4,8 3,0 
6,1 3,8 3,9 3,9 4,1 15,7 14,9 16,7 11,2 
6,0 3,8 3,9 3,9 4,1 15,8 14,9 16,7 11,2 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - 
0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 4,7 7,1 5,3 6,0 
7,0 5,6 4,7 5,1 3,7 16,9 -4,6 23,2 5,0 

36,2 52,6 52,6 50,8 43,0 36,4 14,1 10,5 5,5 
5,6 3,1 3,4 3,4 4,3 14,2 22,1 14,2 15,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 26,6 14,2 14,3 9,8 

NACH QUELLEN 
5,0 12,1 12,3 11,6 9,2 51,9 16,5 7,7 3,7 

26,9 32,3 33,3 33,7 33,1 32,2 18,0 15,6 9,7 
27,2 26,7 24,5 24,4 23,1 24,1 5,0 13,8 8,5 
38,6 27,3 28,2 28,7 33,3 18,9 18,0 16,5 13,5 

2,4 1,7 1,7 1,5 1,3 18,1 13,9 6,7 4,0 
- 0,0 - - - 0,0 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 26,7 14,2 14,3 9,8 
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Tabelle III-4-2 Soziale Hilfen und Dienste 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   1 2  2 2 2 

insgesamt   i 2  2 2 2 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

104 Unfallversicherung   1 3  3 3 3 

105 Arbeitsförderung   2 1  — — — 

302 Lastenausgleich   23 25  29 30 30 

insgesamt   26 29  32 33 33 

T abelle III-4-3 Soziale Hilfen und Dienste 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   — —  3164 3410 3799 

Bund   2120 7135  8739 10104 13872 

Länder   2141 5922  6429 7316 9687 

Gemeinden   3070 6057  7387 8603 13943 

Übrige Welt   — 5  — — — 

insgesamt   7331 19119  25720 29433 41301 
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III-401 

Sozialhilfe 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Bundessozialhilfegesetz 
sowie andere Leistungen der Sozialhilfeträger. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-401- 1  Sozialhilfe  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   976 1801 2090 2470 3618 

laufend   813 1530 1781 2101 3079 
einmalig   163 271 309 369 539 

Sachleistungen   1295 2209 2580 3050 4451 
Barerstattungen   197 284 316 354 466 
Waren- und Dienstleistungen   1098 1925 2264 2696 3985 

Allgemeine Dienste und Leistungen   296 525 618 718 1039 
Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   97 173 205 235 332 
Innerer Dienst   199 352 413 483 707 

Verrechnungen   1 2 2 2 2 

insgesamt   2568 4537 5290 6240 9110 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   2524 4431 5167 6100 8919 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   18 77 91 107 158 
Verrechnungen   26 29 32 33 33 

insgesamt   2568 4537 5290 6240 9110 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   83 148 168 196 285 

Kinder   42 78 89 104 153 
Ehegatten   36 65 74 87 127 
Mutterschaft   5 5 5 5 5 

Gesundheit   1644 2856 3329 3923 5759 
Vorbeugung   55 76 92 109 170 
Krankheit   618 963 1081 1264 1850 
Arbeitsunfall   33 62 69 79 115 
Invalidität (allgemein)   938 1754 2088 2472 3623 

Beschäftigung   111 323 408 521 743 
Berufliche Bildung   106 317 402 515 736 
Sonstige Mobilität   1 1 1 1 1 
Arbeitslosigkeit   4 5 5 5 6 

Alter und Hinterbliebene   489 883 1015 1184 1723 
Alter   485 879 1011 1180 1719 
Hinterbliebene   4 4 4 4 4 

Folgen politischer Ereignisse   44 52 55 58 74 
Wohnen   1 1 1 1 1 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   195 272 311 354 523 

insgesamt   2567 4535 5288 6238 9108 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — — — 
Bund   78 39 45 55 80 
Länder   489 877 1024 1209 1768 
Gemeinden   1957 3510 4098 4836 7071 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   18 77 91 107 158 
Ubrige Welt   — 5 — — — 

insgesamt   2542 4508 5258 6207 9077 
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Finanzierung  Sozialhilfe  Tabelle III-401-1 

Struktur in °/o Wachstum in °/o 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
38,0 39,7 39,5 39,6 39,7 16,4 16,0 18,2 11,6 
31,7 33,7 33,7 33,7 33,8 17,0 16,4 18,0 11,6 

6,3 6,0 5,8 5,9 5,9 13,6 14,0 19,4 11,8 
50,4 48,7 48,8 48,9 48,9 14,8 16,8 18,2 11,5 

7,7 6,3 6,0 5,7 5,1 9,9 11,3 12,1 8,1 
42,8 42,4 42,8 43,2 43,7 15,6 17,6 19,1 12,0 
11,5 11,6 11,7 11,5 11,4 15,9 17,7 16,1 10,9 

3,8 3,8 3,9 3,8 3,6 16,1 18,5 14,6 10,1 
7,7 7,8 7,8 7,7 7,8 15,7 17,3 16,9 11,3 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 14,9 0,0 0,0 0,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 16,6 18,0 11,5 

NACH ARTEN 

98,3 97,7 97,7 97,8 97,8 15,4 16,6 18,1 11,5 

0,7 1,7 1,7 1,7 1,7 38,3 18,2 17,6 11,7 
1,0 0,6 0,6 0,5 0,5 4,2 10,3 3,1 0,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 16,6 18,0 11,5 

NACH FUNKTIONEN 
3,3 3,3 3,2 3,1 3,1 15,1 13,5 16,4 11,1 
1,6 1,7 1,7 1,7 1,7 16,2 14,0 17,0 11,5 
1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 15,4 13,9 16,5 11,3 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 -0,6 -0,4 4,8 -0,8 

64,1 63,0 63,0 62,9 63,2 15,2 16,6 17,8 11,6 
2,2 1,7 1,7 1,7 1,9 10,6 21,1 18,5 13,1 

24,1 21,2 20,4 20,3 20,3 11,8 12,2 16,9 11,3 
1,3 1,4 1,3 1,3 1,3 15,9 10,1 15,6 10,9 

36,5 38,7 39,5 39,6 39,8 17,4 19,0 18,4 11,7 
4,3 7,1 7,7 8,4 8,2 29,8 26,4 27,7 12,7 
4,1 7,0 7,6 8,3 8,1 30,6 26,9 28,0 12,9 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 4,6 - 0,4 4,8 3,0 

19,0 19,5 19,2 19,0 18,9 15,7 14,9 16,7 11,2 
18,9 19,4 19,1 18,9 18,9 15,8 14,9 16,7 11,2 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 - - - - 
1,7 1,1 1,0 0,9 0,8 4,7 7,1 5,3 6,0 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - 

7,6 6,0 5,9 5,7 5,7 9,8 14,5 13,9 10,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 16,6 18,0 11,5 

NACH QUELLEN 

3,1 0,9 0,9 0,9 0,9 -10,4 15,4 22,2 12,2 
19,2 19,5 19,5 19,5 19,5 15,9 16,8 18,0 11,5 
77,0 77,9 77,9 77,9 77,9 15,9 16,8 18,0 11,5 

0,7 1,7 1,7 1,7 1,7 38,3 18,2 17,6 11,7 
- 0,1 - - - - - - - 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,6 16,6 18,0 11,5 



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode  

Tabelle III-401-2  Sozialhilfe 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 
Verwaltungsverrechnungen 

103 Krankenversicherung   1 2  2 2 2 

insgesamt   1 2  2 2 2 

Verrechnungseinnahmen 
Leistungsverrechnungen 

104 Unfallversicherung   1 3  3 3 3 

105 Arbeitsförderung   2 1  — — — 

302 Lastenausgleich   23 25  29 30 30 

insgesamt   26 29  32 33 33 

Tabelle III-401-3  Sozialhilfe 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   78 39 45 55 80 

Länder   489 877 1024 1209 1768 

Gemeinden   1957 3510 4098 4836 7071 

Übrige Welt   — 5 — — — 

insgesamt   2524 4431 5167 6100 8919 
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III-402 

Jugendhilfe 

Diese Institution erfaßt die behördlichen Maßnahmen zur Förderung 
der Jugendwohlfahrt. Sie enthält alle Leistungen der Jugendwohl-
fahrtsbehörden und ihre Zuwendungen an die Träger der freien 
Jugendhilfe auf Grund des Gesetzes für Jugendwohlfahrt. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-402—1 Jugendhilfe  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   47 65 85 94 205 

laufend   47 65 85 94 205 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   474 1007 1251 1466 2945 
Barerstattungen   41 100 126 147 298 
Waren- und Dienstleistungen   433 907 1125 1319 2647 

Allgemeine Dienste und Leistungen   565 1166 1444 168C 3430 
Zuschüsse   201 448 559 648 1359 
Maßnahmen   283 566 700 817 1646 
Innerer Dienst   81 152 185 215 425 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   1086 2238 2780 3240 6580 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   - — - — — 
Zuweisungen   1025 2088 2600 3060 6425 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   61 150 180 180 155 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   1086 2238 2780 3240 6580 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   680 1572 1934 2276 4660 

Kinder   664 1533 1885 2217 4541 
Ehegatten   4 14 19 23 46 
Mutterschaft   12 25 30 36 73 

Gesundheit   93 143 180 196 425 
Vorbeugung   79 117 149 162 355 
Krankheit   15 26 31 34 70 
Arbeitsunfall   — — — — — 

Invalidität (allgemein)   — — - — — 
Beschäftigung   52 71 94 113 219 

Berufliche Bildung   52 71 94 113 219 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter und Hinterbliebene   — — — — — 

Al  ter   — — — — — 

Hinterbliebene   — — — — — 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   260 452 572 655 1276 

insgesamt   1086 2238 2780 3240 6580 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — — — 
Bund   5 6 6 6 6 
Länder   187 330 432 496 957 
Gemeinden   833 1752 2162 2558 5462 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private  Organisationen   — — — — — 
Private Haushalte   61 150 180 180 155 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   1086 2238 2780 3240 6580 
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Finanzierung  Jugendhilfe Tabelle III-402-1 

Struktur in °/o Wachstum in °/o 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
4,3 2,9 3,1 2,9 3,1 12,6 30,8 10,6 19,3 
4,3 2,9 3,1 2,9 3,1 12,6 30,8 10,6 19,3 

43,6 45,0 45,0 45,2 44,8 21,4 24,2 17,2 18,7 
3,8 4,5 4,5 4,5 4,5 25,2 26,0 16,7 18,8 

39,9 40,5 40,5 40,7 40,2 21,0 24,0 17,2 18,7 
52,0 52,1 51,9 51,9 52,1 20,6 23,8 16,4 18,9 
18,5 20,0 20,1 20,0 20,7 22,7 24,8 15,9 19,4 
26,1 25,3 25,2 25,2 25,0 19,9 23,7 16,7 18,6 

7,5 6,8 6,7 6,6 6,5 18,0 21,7 16,2 18,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,7 24,2 16,5 18,8 

NACH ARTEN 

94,4 93,3 93,5 94,4 97,6 20,5 24,5 17,7 19,8 

5,6 6,7 6,5 5,6 2,4 24,2 20,0 0,0 -2,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,7 24,2 16,6 18,8 

NACH FUNKTIONEN 
62,6 70,3 69,6 70,3 70,8 23,2 23,0 17,7 19,2 
61,1 68,5 67,8 68,4 69,0 23,2 22,9 17,7 19,2 
0,4 0,6 0,7 0,7 0,7 36,3 33,2 22,8 19,9 
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 20,2 20,9 18,6 19,4 
8,6 6,4 6,5 6,0 6,5 14,0 26,0 8,9 18,8 
7,2 5,2 5,3 5,0 5,4 13,6 27,2 9,0 19,0 
1,4 1,2 1,1 1,0 1,1 16,0 20,6 8,8 17,5 

4,8 3,2 3,4 3,5 3,3 12,5 31,9 20,3 18,4 
4,8 3,2 3,4 3,5 3,3 12,5 31,9 20,3 18,4 

24,0 20,2 20,6 20,2 19,4 17,1 26,7 14,4 17,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,7 24,2 16,5 18,8 

NACH QUELLEN 

0,5 0,3 0,2 0,2 0,1 3,7 - - - 
17,2 14,8 15,5 15,3 14,5 18,3 30,8 14,8 17,2 
76,7 78,3 77,8 79,0 83,0 21,0 23,4 18,3 20,4 

5,6 6,7 6,5 5,6 2,4 24,2 20,0 0,0 -2,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 20,7 24,2 16,6 18,8 
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Tabelle III-402-2 Jugendhilfe 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle III-402-3 Jugendhilfe 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   5 6 6 6 6 

Länder   187 330 432 496 957 

Gemeinden   833 1752 2162 2558 5462 

insgesamt   1025 2088 2600 3060 6425 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

III-403 

Ausbildungsförderung 

Erfaßt sind alle öffentlichen Mittel, die für Studenten und (ab Mitte 
1970) für Schüler zur Aus- und Weiterbildung zur Verfügung gestellt 
werden. Nicht enthalten sind die Aufwendungen für Ausbildungsför-
derung anderer Institutionen, z. B. der Sozialhilfe. 

Für das Jahr 1968 sind die Studienbeihilfen nach den Besonderen 
Bewilligungsbedingungen des Honnefer Modells und des Rhöndorfer 
Modells ausgewiesen. Beide sind am 1. Oktober 1971 zusammen mit 
dem Ersten Ausbildungsförderungsgesetz durch die bundeseinheit-
liche Regelung des Bundesausbildungsförderungsgesetzes abgelöst 
worden, das inzwischen weiter verbessert wurde (Erste Novelle vom 
14. November 1973; Zweites Gesetz zur Änderung des Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes, das in seinen wesentlichen Teilen am 
1. August 1974 in Kraft trat). 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-403-1 Ausbildungsförderung  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974  1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   250 1597 1749 2184  4354 

laufend   250 1597 1749 2184  4354 
einmalig   — — — —  — 

Sachleistungen   — — — —  — 

Barerstattungen   — — — —  — 

Waren- und Dienstleistungen   — — — —  — 
Allgemeine Dienste und Leistungen   25 160 175 217  346 

Zuschüsse   — — — —  — 

Maßnahmen   7 36 39 49  78 
Innerer Dienst   18 124 136 168  268 

Verrechnungen   — — — —  — 

insgesamt   275 1757 1924 2400  4700 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — -- — —  — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — —  — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — —  — 
Zuweisungen   275 1757 1924 2400  4700 
Vermögenserträge   — — — —  — 
Sonstige Einnahmen   — — — —  — 
Verrechnungen   — — — —  — 

insgesamt   275 1757 1924 2400  4700 
Finanzierungssaldo   — — — —  — 

LEISTUNGEN 
Familie   — — _ —  — 

Kinder   — — — —  — 

Ehegatten   — — — —  — 

Mutterschaft   — — — —  — 
Gesundheit   — — — —  — 

Vorbeugung   — — — —  — 

Krankheit   — — — —  — 

Arbeitsunfall   — — — —  — 

Invalidität (allgemein)   — — — —  — 
Beschäftigung   275 1757 1924 2400  4700 

Berufliche Bildung   275 1757 1924 2400  4700 
Sonstige Mobilität   — — — —  — 

Arbeitslosigkeit   — — — —  — 
Alter  und Hinterbliebene   — — — —  — 

Al ter   — — — —  — 

Hinterbliebene   — — — —  — 
Folgen politischer Ereignisse   — — — —  — 
Wohnen   — — — —  — 
Sparförderung   — — — —  — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — —  — 

insgesamt   275 1757 1924 2400  4700 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — —  — 
Bund   74 1038 1137 1420  2830 
Länder   201 719 787 980  1870 
Gemeinden   — — — —  - 
Sozialversicherung   — — — —  — 
Private  Organisationen   — — -- —  - 
Private Haushalte   — -- — —  — 
Ubrige Welt   — — — —  — 

insgesamt   275 1757 1924 2400  4700 
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Finanzierung  Ausbildungsförderung Tabelle III-403-1 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
90,9 90,9 90,9 91,0 92,6 47,6 9,5 24,8 20,0 
90,9 90,9 90,9 91,0 92,6 47,6 9,5 24,8 20,0 

9,1 9,1 9,1 9,0 7,4 47,6 9,4 24,0 14,6 

2,5 2,0 2,0 2,0 1,7 41,0 8,3 25,6 14,9 
6,5 7,1 7,1 7,0 5,7 49,8 9,7 23,5 14,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0  47,6 9,5 24,8 19,6 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 47,6 9,5 24,7 19,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 47,6 9,5 24,7 19,6 

NACH FUNKTIONEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 47,6 9,5 24,8 19,6 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 47,6 9,5 24,8 19,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 47,6 9,5 24,8 19,6 

NACH QUELLEN 

26,9 59,1 59,1 59,2 60,2 72,7 9,5 24,9 20,0 
73,1 40,9 40,9 40,8 39,8 31,4 9,5 24,5 18,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 47,6 9,5 24,7 19,6 
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Tabelle III-403-2 Ausbildungsförderung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle III-403-3 Ausbildungsförderung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   

Länder   

74 

201 

1038 

719 

1137 

787 

1420 

980 

2830 

1870 

insgesamt   275 1757 1924 2400 4700 
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III-404 

Wohngeld 

Beschrieben werden die Leistungen nach dem Ersten Wohngeldgesetz 
(1968) und dem Zweiten Wohngeldgesetz, das seit dem 1. Januar 
1971 zusammen mit der Wohngeldverordnung und der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zum Zweiten Wohngeldgesetz Rechtsgrundlage 
für die einheitliche Gewährung von Wohngeld im gesamten Bundes-
gebiet einschließlich des Landes Berlin geworden ist. Am 1. Januar 
1974 sind das Dritte Änderungsgesetz zum Zweiten Wohngeldgesetz, 
eine Verordnung zur Änderung der Wohngeldverordnung und eine 
Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Zweiten 
Wohngeldgesetz wirksam geworden. 

Das Wohngeld wird für Mieter als Mietzuschuß und für Eigentümer 
als Lastenzuschuß gewährt. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-404—1 Wohngeld  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974  1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   512 1200 1140 1420  1460 

laufend   512 1200 1140 1420  1460 
einmalig   — — — —  — 

Sachleistungen   — — — —  — 
Barerstattungen   - — - —  — 
Waren- und Dienstleistungen   — - — —  — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   51 90 90 95  110 
Zuschüsse   — — — —  — 
Maßnahmen   13 23 23 95  29 
Innerer Dienst   38 67 67 70  81 

Verrechnungen   — — — —  — 

insgesamt   563 1290 1230 1515  1570 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — —  — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — —  — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   _ — — —  — 
Zuweisungen   563 1290 1230 1515  1570 
Vermögenserträge   — — — —  — 
Sonstige Einnahmen   — — — —  — 
Verrechnungen   — — — —  — 

insgesamt   563 1290 1230 1515  1570 
Finanzierungssaldo   — — — —  — 

LEISTUNGEN 
Familie   - — — —  — 

Kinder   — — — -  — 
Ehegatten   — — — -  — 
Mutterschaft   — — — —  — 

Gesundheit   — — — –  - 
Vorbeugung   — — — —  — 
Krankheit   — — — —  — 
Arbeitsunfall   _– - - —  — 
Invalidität (allgemein)   — — - —  — 

Beschäftigung   — — - —  — 
Berufliche Bildung   — — — —  -- 
Sonstige Mobilität   — - — —  -- 
Arbeitslosigkeit   — — — –  — 

Alter und Hinterbliebene   — — — —  — 

Al  ter   — — - —  — 
Hinterbliebene   — — - —  — 

Folgen politischer Ereignisse   — — -- —  — 
Wohnen   563 1290 1230 1515  1570 
Sparförderung   — — — —  — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — —  — 

insgesamt   563 1290 1230 1515  1570 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — —  — 
Bund   255 600 1072 1335  1372 
Länder   290 658 126 147  160 
Gemeinden   18 31 31 33  39 
Sozialversicherung   — — — —  — 
Private Organisationen   — - — —  — 
Private Haushalte   — — — —  - 

Übrige Welt   — — — —  — 

insgesamt   563 1290 1230 1515  1570 
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Finanzierung  Wohngeld Tabelle III-404-1 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
90,9 93,0 92,7 93,7 93,0 17,4 -5,0 24,6 5,1 
90,9 93,0 92,7 93,7 93,0 17,4 -5,0 24,6 5,1 

9,1 7,0 7,3 6,3 7,0 12,0 0,0 5,6 4,1 

2,3 1,8 1,9 1,7 1,8 12,1 0,0 8,7 4,7 
6,7 5,2 5,4 4,6 5,2 12,0 0,0 4,5 3,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,9 -4,7 23,2 5,0 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,9 -4,7 23,2 5,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,9 -4,7 23,2 5,0 

NACH FUNKTIONEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,9 -4,7 23,2 5,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,9 -4,7 23,2 5,0 

NACH QUELLEN 

45,3 46,5 87,2 88,1 87,4 33,3 78,7 24,5 5,1 
51,5 51,0 10,3 9,7 10,2 -15,3 -80,8 16,0 4,8 

3,2 2,4 2,6 2,2 2,5 12,0 0,0 5,6 4,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 16,9 -4,7 23,2 5,0 
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Tabelle III-404-2 Wohngeld 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973  1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle III-404-3 Wohngeld 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   255 600 1072 1335 1372 

Länder   290 658 126 147 160 

Gemeinden   18 31 31 33 39 

insgesamt   563 1290 1230 1515 1570 
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III-405 

Öffentlicher Gesundheitsdienst 

Beschrieben werden die Leistungen der Gesundheitsämter und ande-
rer von öffentlichen Stellen bereitgestellter Dienste der Gesundheits-
pflege. Nicht enthalten sind die Aufwendungen für Krankenhäuser 
und Heilstätten sowie Anstalten für Nerven- und Geisteskranke. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-405-1 Öffentlicher Gesundheitsdienst  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   — — — — — 

laufend   — — - — — 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   — — - - — 
Barerstattungen   — — — — - 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — - 

Allgemeine Dienste und Leistungen   652 1062 1220 1350 1950 
Zuschüsse   80 148 166 178 220 
Maßnahmen   480 785 912 1018 1522 
Innerer Dienst   92 129 142 154 208 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   652 1062 1220 1350 1950 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — — — — — 
Zuweisungen   504 853 999 1113 1663 
Vermögenserträge  • 7 13 14 15 19 
Sonstige Einnahmen   141 196 207 222 268 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   652 1062 1220 1350 1950 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   — - 

Kinder   - — — 
Ehegatten   — — — — — 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   652 1062 1220 1350 1950 
Vorbeugung   580 944 1132 1251 1802 
Krankheit   72 118 88 99 147 
Arbeitsunfall   — — — — — 
Invalidität (allgemein)   - — — — — 

Beschäftigung   — — — — — 
Berufliche Bildung   — — — — 
Sonstige Mobilität   - — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — - - — 

Alter und Hinterbliebene   — - — — — 

Al  ter   — — — — — 
Hinterbliebene   — — — — — 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — - — — 
Sparförderung   — — — — — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   652 1062 1220 1350 1950 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   38 55 58 61 71 
Bund   20 34 40 45 67 
Länder   257 469 549 612 915 
Gemeinden   227 350 410 456 682 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private Haushalte   110 154 163 176 216 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   652 1062 1220 1350 1950 
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Finanzierung  Öffentlicher Gesundheitsdienst Tabelle III-405-1 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,4 14,9 10,7 9,8 
12,3 13,9 13,6 13,2 11,3 15,7 12,2 7,3 5,8 
73,6 73,9 74,8 75,4 78,1 13,7 16,2 11,6 10,8 
14,1 12,1 11,6 11,4 10,7 9,1 10,1 8,6 7,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,4 14,9 10,7 9,8 

NACH ARTEN 

77,3 80,3 81,9 82,4 85,3 14,7 17,1 11,4 10,7 
1,1 1,2 1,1 1,1 1,0 14,9 7,7 7,1 6,3 

21,6 18,5 17,0 16,4 13,7 8, 5,6 7,3 5,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,4 14,9 10,6 9,8 

NACH FUNKTIONEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,4 14,9 10,7 9,8 
89,0 88,9 92,8 92,7 92,4 14,3 19,9 10,5 9,7 
11,0 11,1 7,2 7,3 7,6 4,1 -25,2 12,2 10,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,4 14,9 10,7 9,8 

NACH QUELLEN 
5,8 5,2 4,8 4,5 3,6 8,8 5,5 5,2 4,1 
3,1 3,2 3,3 3,3 3,4 14,7 17,1 11,4 10,7 

39,4 44,2 45,0 45,3 46,9 16,4 17,1 11,4 10,7 
34,8 32,9 33,6 33,8 35,0 12,5 17,1 11,4 10,7 

16,9 14,5 13,4 13,0 11,1 8,2 5,8 8,0 5,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,4 14,9 10,6 9,8 



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Tabelle III-405-2 Öffentlicher Gesundheitsdienst 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle III-405-3 Öffentlicher Gesundheitsdienst 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   20 34 40 45 67 

Länder   257 469 549 612 915 

Gemeinden   227 350 410 456 682 

insgesamt   504 853 999 1113 1663 
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III-406 

Vermögensbildung 

Die Institution umfaßt die Leistungen nach den Vermögensbildungs-
gesetzen, insbesondere dem Zweiten (1965) und Dritten Gesetz zur 
Förderung der Vermögensbildung der Arbeitnehmer (1970), von de-
nen bisher die Leistungen der Arbeitgeber zur Vermögensbildung der 
Arbeitnehmer nicht im Sozialbudget enthalten waren. Weiterhin sind 
die Leistungen nach dem Spar-Prämiengesetz (1972) und dem Woh-
nungsbau-Prämiengesetz (1969, geändert durch das Gesetz zur Ände-
rung des Zweiten Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung der 
Arbeitnehmer vom 27. Juni 1970) in die neue Institution umgebucht 
worden. Sie waren bisher in der Institution Steuerermäßigung ent-
halten. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 

Die Auswirkungen des Gesetzes zur Reform der Einkommensteuer, 
des Familienlastenausgleichs und der Sparförderung (Einkommen-
steuerreformgesetz) vom 5. August 1974 (BGBl. I S. 1769), das Ände-
rungen des Spar-Prämien- und Wohnungsbau-Prämiengesetzes ent-
hält, sind im Endjahr 1978 berücksichtigt. 
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Tabelle III-406-1 Vermögensbildung  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   2920 12090 13800 15245 18025 

laufend   2920 12090 13800 15245 18025 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   — — — — — 
Barerstattungen   — — — — — 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   — — — — — 
Zuschüsse   — — — — — 
Maßnahmen   — — — — — 
Innerer Dienst  4 - - - - — 

Verrechnungen   — — - — - 

insgesamt   2920 12090 13800 15245 18025 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — - — 
Beiträge der Arbeitgeber   - — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   480 3390 — — — 
Zuweisungen   2440 8700 13800 15245 18025 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   2920 12090 13800 15245 18025 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   — — — — 

— 

Kinder   — — — — — 
Ehegatten   — — — — — 
Mutterschaft   - - - — — 

Gesundheit   — — — - - 
Vorbeugung   — — — — — 
Krankheit   — — — — — 
Arbeitsunfall   — — - - — 
Invalidität (allgemein)   — — — — - 

Beschäftigung   — — — — — 
Berufliche Bildung   — — — — — 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter  und Hinterbliebene   — — — — — 

Al  ter   — — — — — 
Hinterbliebene   — — — — — 

Folgen politischer Ereignisse   — — — — — 
Wohnen   — — — — — 
Sparförderung   2920 12090 13800 15245 18025 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   2920 12090 13800 15245 18025 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   360 2712 3164 3410 3799 
Bund   1731 5689 6439 7243 9518 
Länder   761 3071 3509 3873 4018 
Gemeinden   69 618 687 719 690 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private Haushalte   — — — — — 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   2920 12090 13800 15245 18025 
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Finanzierung  Vermögensbildung Tabelle III -406-1 

Struktur in %  Wachstum in %  
1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/7e JD JD 

NACH ARTEN  100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 36,4 14,1 10,5 5,5 
100,0 

 

100,0 

 

100,0 

 

100,0 

 

100,0 

 

36,4 

 

14,1 

 

10,5 

 

5,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 36,4 14,1 10,5 5,5 

NACH ARTEN  - - - - - - - - 
16,4 28,0 - - - . . 0,0 0,0 83,6 72,0 100,0 100,0 100,0 41,4 58,6 10,5 5,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 36,4 14,1 10,5 5,5 

NACH FUNKTIONEN 

         

100,0 100,0 100,0 100, 100,0 36,4 14,1 10,5 5,5  
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 36,4 14,1 10,5 5,5 

NACH QUELLEN  12,3 22,4 22,9 22,4 21,1 54,5 16,7 7,7 3,7 59,3 47,1 46,7 47.5 52,8 30,1 13,2 12,5 8,1 26,1 25,4 25,4 25,4 22,3 35,8 14,3 10,4 2.7 2,3 5,1 5,0 4,7 3,8 58,5 11,1 4,8 

 

0,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 36,4 14,1 10,5 5,5 
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Tabelle III-406-2 Vermögensbildung 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle III-406-3 Vermögensbildung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   — — 3164 3410 3799 

Bund   1687 5418 6439 7243 9518 

Länder   717 2868 3509 3873 4018 

Gemeinden   35 414 687 719 690 

insgesamt   2440 8700 13800 15245 18025 
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III-001 

Direkte Leistungen 

Um internationale Vergleiche zu erleichtern, wird die Summe aller 
direkten Leistungen (Sozialbudget ohne Steuerermäßigungen und Ver-
günstigungen im Wohnungswesen) gesondert ausgewiesen. 
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Tabelle III-001-1 Direkte Leistungen  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   90343 145361 162554 185260 278207 

laufend   89191 142783 161296 184178 277009 
einmalig   1152 2578 1258 1083 1197 

Sachleistungen   21834 40636 47763 56169 91514 
Barerstattungen   3604 6785 7391 8737 12669 
Waren- und Dienstleistungen   18230 33851 40372 47432 78846 

Allgemeine Dienste und Leistungen   6955 11924 13646 15674 23708 
Zuschüsse   738 1451 1695 2015 2992 
Maßnahmen   2615 4506 5158 5937 9406 
Innerer Dienst   3602 5967 6793 7723 11311 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   119132 197921 223963 257102 393428 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   26964 46630 55284 61625 97559 
Beiträge der Arbeitgeber   26160 49889 59913 65878 103432 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   27820 50398 52501 58660 83750 
Zuweisungen   34136 54394 64032 71996 114578 
Vermögenserträge   2884 4071 5212 5091 7244 
Sonstige Einnahmen   263 513 639 673 770 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   118227 205895 237581 263923 407331 
Finanzierungssaldo   —905 +7974 +13618 +6820 +13903 

FINANZIERUNG 
Familie   13282 17857 19086 21057 39509 

Kinder   9237 12467 13305 14605 31154 
Ehegatten   2808 3799 4114 4712 6323 
Mutterschaft   1237 1591 1667 1740 2032 

Gesundheit   38753 69365 80131 92174 145415 
Vorbeugung   2767 5198 6094 6936 11932 
Krankheit   26563 48715 56779 65576 103719 
Arbeitsunfall   4305 7860 8847 9934 15129 
Invalidität (allgemein)   5118 7591 8412 9728 14636 

Beschäftigung   3043 7466 8719 12054 16746 
Berufliche Bildung   767 4649 5046 6689 10609 
Sonstige Mobilität   738 1063 2065 2423 2898 
Arbeitslosigkeit   1538 1754 1608 2942 3239 

Alter und Hinterbliebene   53490 81412 91899 105330 158450 
Alter   49558 75446 85268 97779 147038 
Hinterbliebene   3932 5966 6631 7551 11412 

Folgen politischer Ereignisse   5822 6271 6678 7430 10320 
Wohnen   1219 2065 2080 2434 2706 
Sparförderung   2924 12149 13863 15321 18133 
Allgemeine Lebenshilfen   599 1336 1507 1303 2150 

insgesamt   119132 197920 223963 257103 393429 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   38897 74910 88367 96799 145704 
Bund   31506 47896 53301 59820 98124 
Länder   12354 21366 23291 26071 36297 
Gemeinden   7001 12590 14544 16582 25598 
Sozialversicherung   156 183 155 132 154 
Private Organisationen   682 1052 1217 1345 1811 
Private Haushalte   27495 47738 56549 62993 99428 
Übrige Welt   135 160 156 180 214 

insgesamt   118227 205895 237581 263922 407330 
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Finanzierung  Direkte Leistungen Tabelle III-001-1 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
75,8 73,4 72,6 72,1 70,7 12,5 11,8 14,2 11,3 
74,9 72,1 72,0 71,6 70,4 12,6 13,0 14,3 11,4 

1,0 1,3 0,6 0,4 0,3 1,8 -51,2 -13,9 -1,0 
18,3 20,5 21,3 21,8 23,3 16,9 17,5 17,6 13,9 
3,0 3,4 3,3 3,4 3,2 15,4 8,9 18,2 11,4 

15,3 17,1 18,0 18,4 20,0 17,2 19,3 17,5 14,3 
5,8 6,0 6,1 6,1 6,0 14,4 14,4 14,9 11,7 
0,6 0,7 0,8 0,8 0,8 18,1 16,8 18,9 12,0 
2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 14,6 14,5 15,1 12,8 
3,0 3,0 3,0 3,0 2,9 13,5 13,8 13,7 10,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,5 13,2 14,8 11,9 

NACH FUNKTIONEN 
22,8 22,6 23,3 23,3 24,0 15,4 18,6 11,5 12,0 
22,1 24,2 25,2 25,0 25,4 18,0 20,1 10,0 11,5 
23,5 24,5 22,1 22,2 20,6 13,5 4,2 11,7 9,8 
28,9 26,4 27,0 27,3 28,1 13,4 17,7 12,4 12,3 

2,4 2,0 2,2 1,9 1,8 12,6 28,0 - 2,3 6,8 
0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 19,4 24,6 5,3 3,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,0 15,4 11,1 11,4 

NACH FUNKTIONEN 
11,1 9,0 8,5 8,2 10,0 7,5 6,9 10,3 15,7 
7,8 6,3 5,9 5,7 7,9 7,6 6,7 9,8 18,5 
2,4 1,9 1,8 1,8 1,6 7,9 8,3 14,5 9,0 
1,0 0,8 0,7 0,7 0,5 6,2 4,8 4,4 4,0 

32,5 35,0 35,8 35,9 37,0 15,6 15,5 15,0 12,7 
2,3 2,6 2,7 2,7 3,0 17,1 17,2 13,8 14,4 

22,3 24,6 25,4 25,5 26,4 16,4 16,6 15,5 12,8 
3,6 4,0 4,0 3,9 3,8 15,5 12,5 12,3 11,3 
4,3 3,8 3,8 3,8 3,7 10,4 10,8 15,6 11,7 
2,6 3,8 3,9 4,7 4,3 23,4 16,8 38,3 13,9 
0,6 2,3 2,2 2,6 2,7 45,8 8,5 32,6 16,0 
0,6 0,5 0,9 0,9 0,7 22,8 94,3 17,4 7,0 
1,3 0,9 0,7 1,1 0,8 0,9 -8,3 83,0 15,0 

44,9 41,1 41,0 41,0 40,3 11,4 12,9 14,6 11,5 
41,6 38,1 38,1 38,0 37,4 11,5 13,0 14,7 11,5 

3,3 3,0 3,0 2,9 2,9 11,0 11,1 13,9 11,5 
4,9 3,2 3,0 2,9 2,6 2,8 6,5 11,3 9,1 
1,0 1,0 0,9 0,9 0,7 11,3 0,7 17,1 5,4 
2,5 6,1 6,2 6,0 4,6 36,5 14,1 10,5 5,5 
0,5 0,7 0,7 0,5 0,5 20,3 12,7 -13,5 7,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13,5 13,2 14,8 11,9 

NACH QUELLEN 
32,9 36,4 37,2 36,7 35,8 17,8 18,0 9,5 10,5 
26,6 23,3 22,4 22,7 24,1 11,1 11,3 12,2 13,0 
10,4 10,4 9,8 9,9 8,9 13,5 9,0 11,9 9,3 
5,9 6,1 6,1 6,3 6,3 15,7 15,5 14,0 12,0 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 -0,2 -15,3 -14,7 -0,1 
0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 12,3 15,6 10,5 8,3 

23,3 23,2 23,8 23,9 24,4 15,5 18,5 11,4 11,9 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 2,9 - 2,4 15,1 6,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 15,0 15,4 11,1 11,4 
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Tabelle  III-001-2 Direkte Leistungen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — — — 

Tabelle  III-001-3 Direkte Leistungen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Unternehmen   1957 2681 6054 6472 7616 

Bund   24364 36623 40937 46061 78572 

Länder   4384 8522 9125 10270 13 651 

Gemeinden   3312 6422 7775 9028 14562 

Sozialversicherung   1 — — — — 

Private  Organisationen   16 18 19 25 31 

Private Haushalte   4 11 14 12 14 

Übrige Welt   97 117 108 128 132 

insgesamt   34136 54394 64032 71996 114578 
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III-5 

Indirekte Leistungen 
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Tabelle III-5-1 Indirekte Leistungen  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   21914 26384 27840 29371 36085 

laufend   21914 26384 27840 29371 36085 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   — — — — — 

Barerstattungen   — — — — — 

Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 
Allgemeine Dienste und Leistungen   _ _ — — — 

Zuschüsse   — — — — — 

Maßnahmen   — — — — — 

Innerer Dienst   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   21914 26384 27840 29371 36085 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   - - — — — 
Zuweisungen   21914 26384 27840 29371 36085 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   21914 26384 27840 29371 36085 
Finanzierungssaldo   — — — — — 

LEISTUNGEN 
Familie   14878 18853 20027 21301 25685 

Kinder   4788 5738 6057 6376 926 
Ehegatten   10090 13115 13970 14925 24760 
Mutterschaft   — — — — — 

Gesundheit   511 620 636 658 1057 
Vorbeugung   — — — — — 

Krankheit   209 295 305 314 530 
Arbeitsunfall   — — — — — 

Invalidität (allgemein)   303 325 332 344 527 
Beschäftigung   44 79 82 85 615 

Berufliche Bildung   44 79 82 85 615 
Sonstige Mobilität   — — — — — 

Arbeitslosigkeit   — — — — — 
Alter und Hinterbliebene   617 907 1029 1172 2075 

Alter   408 612 724 858 1544 
Hinterbliebene   209 295 305 314 530 

Folgen politischer Ereignisse   166 156 156 156 252 
Wohnen   4928 5050 5280 5450 5901 
Sparförderung   770 720 630 550 500 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   21914 26384 27840 29371 36085 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — — — 
Bund   8767 10624 11214 11846 14623 
Länder   10435 12374 13048 13748 16758 
Gemeinden   2712 3386 3579 3777 4704 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private  Haushalte   — — — — — 

Übrige Welt   — — — — — 

insgesamt   21914 26384 27840 29371 36085 
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Finanzierung  Indirekte Leistungen Tabelle  III-5-1 

Struktur in °/o Wachstum in °/o 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 

NACH FUNKTIONEN 
67,9 71,5 71,9 72,5 71,2 6,1 6,2 6,4 5,1 
21,8 21,7 21,8 21,7 2,6 4,8 5,6 5,3 -31,3 
46,0 49,7 50,2 50,8 68,6 6,7 6,5 6,8 12,1 

2,3 2,3 2,3 2,2 2,9 4,5 2,7 3,4 10,7 

1,0 1,1 1,1 1,1 1,5 7,9 3,3 3,1 11,7 

1,4 1,2 1,2 1,2 1,5 1,9 2,2 3,6 9,7 
0,2 0,3 0,3 0,3 1,7 13,4 3,9 3,7 49,8 
0,2 0,3 0,3 0,3 1,7 13,4 3,9 3,7 49,8 

2,8 3,4 3,7 4,0 5,7 10,8 13,5 13,9 15,1 
1,9 2,3 2,6 2,9 4,3 12,2 18,4 18,4 16,4 
1,0 1,1 1,1 1,1 1,5 7,9 3,3 3,1 11,7 
0,8 0,6 0,6 0,5 0,7 -1,3 - - 10,1 

22,5 19,1 19,0 18,6 16,4 1,4 4,6 3,2 2,2 
3,5 2,7 2,3 1,9 1,4 -3,9 -12,5 -12,7 -4,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 

NACH QUELLEN 

40,0 40,3 40,3 40,3 40,5 5,0 5,6 5,6 5,5 
47,6 46,9 46,9 46,8 46,4 4,6 5,4 5,4 5,1 
12,4 12,8 12,9 12,9 13,0 5,7 5,7 5,6 5,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 4,9 5,5 5,5 5,3 
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Tabelle III-5-2 Indirekte Leistungen 

Leistungen und Finanzierung 

VERRECHNUNGEN 

1968 1972  1973 1974 1978 

Verrechnungsausgaben 

insgesamt   — —  — 

Verrechnungseinnahmen 

— — 

insgesamt   — —  — -- — 

Tabelle III-5-3 Indirekte Leistungen 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

Bund   8767 10624 11214 11846 14623 

Länder   10435 12374 13048 13748 16758 

Gemeinden   2712 3386 3579 3777 4704 

insgesamt   21914 26384 27840 29371 36085 
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III-501 

Steuerermäßigungen 

In dieser Institution werden Steuerermäßigungen, die in erster Linie 
sozialpolitisch motiviert sind, beschrieben; die Leistungen der Ver-
mögensbildung mit Ausnahme derjenigen nach § 14 des Dritten Ver-
mögensbildungsgesetzes sind jetzt der Institution Vermögensbildung 
zugeordnet worden. Enthalten sind die folgenden indirekten Lei-
stungen: 

— Kinderfreibeträge (§ 32 Abs. 2 Einkommensteuergesetz — EStG), 

— Ehegattensplitting (§ 26 b EStG), 
— Altersfreibetrag (§ 32 Abs. 3 Nrn. 1 und 2 EStG), 
— Freibeträge bei Berufsausbildung (§ 10 Abs. 1 Nr. 9 EStG), 
— Außergewöhnliche Belastungen (§§ 33 und 33 a Abs. 1 bis 5 EStG), 
— Pauschbeträge für Körperbehinderte (§ 33 a Abs. 6 EStG), 

— Freibeträge für Opfer von Krieg, Vertreibung usw. (§ 25 b Lohn-
steuer-Durchführungsverordnung) ; 

— Ehegattenfreibeträge (§ 5 Abs. 1 und 2 Vermögensteuergesetz — 
VStG), 

— Kinderfreibeträge (§ 5 Abs. 1 und 3 VStG), 

— Altersfreibeträge (§ 5 Abs. 2 und 3 VStG), 

— Steuererlaß für Körperbehinderte (§ 3 Kraftfahrzeugsteuergesetz), 

— Steuerbegünstigtes Bausparen (§ 10 Abs. 1 Nr. 3 EStG), 
— Vergünstigung für Arbeitgeber (§ 14 3. Vermögensbildungsgesetz), 

— Grundsteuervergünstigung (§ 7 1. Wohnungsbaugesetz §§ 82, 92 
bis 94, 2. Wohnungsbaugesetz). 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 

Die Auswirkungen des Gesetzes zur Reform der Einkommensteuer, 
des Familienlastenausgleichs und der Sparförderung (Einkommen-
steuerreformgesetz) vom 5. August 1974 (BGBl. I S. 1769), durch das 
die Kinderfreibeträge nach dem Einkommensteuergesetz wegfallen 
und durch direkte Leistungen ersetzt werden, sind im Endjahr 1978 
berücksichtigt (vgl. Institution Kindergeld). 
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Tabelle III—501-1  Steuerermäßigungen  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974 1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   17636 22114 23380 24761 31135 

laufend   17636 22114 23380 24761 31135 
einmalig   — — — — — 

Sachleistungen   — — — — — 
Barerstattungen   — —. — .— - 
Waren- und Dienstleistungen   — — — — — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   — — — — — 
Zuschüsse   — — — - — 
Maßnahmen   — — — — - 
Innerer Dienst   - — — — — 

Verrechnungen   — — — — — 

insgesamt   17636 22114 23380 24761 31135 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — - — — — 
Beiträge der Arbeitgeber   - — — — — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   — - — — — 
Zuweisungen   17636 22114 23380 24761 31135 
Vermögenserträge   — — — — — 
Sonstige Einnahmen   — — — — — 
Verrechnungen   - - - - — 

insgesamt   17636 22114 23380 24761 31135 
Finanzierungssaldo   — — - — — 

LEISTUNGEN 
Familie   14878 18853 20027 21301 25685 

Kinder   4788 5738 6057 6376 926 
Ehegatten   10090 13115 13970 14925 24760 
Mutterschaft   — — - — — 

Gesundheit   511 620 636 658 1057 
Vorbeugung   - — — — — 
Krankheit   209 295 305 314 530 
Arbeitsunfall   — — - — — 
Invalidität (allgemein)   303 325 332 344 527 

Beschäftigung   44 79 82 85 615 
Berufliche Bildung   44 79 82 85 615 
Sonstige Mobilität   — — — — — 
Arbeitslosigkeit   — — — — — 

Alter und Hinterbliebene   617 907 1029 1172 2075 
Alter   408 612 724 858 1544 
Hinterbliebene   209 295 305 314 530 

Folgen politischer Ereignisse   166 156 156 156 252 
Wohnen   650 780 820 840 950 
Sparförderung   770 720 630 550 500 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — — — 

insgesamt   17636 22114 23380 24761 31135 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — — — 
Bund   7192 9035 9556 10132 12784 
Länder   7732 9693 10246 10852 13647 
Gemeinden   2712 3386 3579 3777 4704 
Sozialversicherung   — — — — — 
Private Organisationen   — — — — — 
Private Haushalte   — — — — — 
Übrige Welt   — — - — — 

insgesamt   17636 22114 23380 24761 31135 
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Finanzierung  Steuerermäßigungen Tabelle III-501-1 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 

NACH FUNKTIONEN 
84,4 85,3 85,7 86,0 82,5 6,1 6,2 6,4 5,1 
27,2 25,9 25,9 25,8 3,0 4,8 5,6 5,3 -31,3 
57,2 59,3 59,8 60,3 79,5 6,7 6,5 6,8 12,1 

2,9 2,8 2,7 2,7 3,4 4,5 2,7 3,4 10,7 

1,2 1,3 1,3 1,3 1,7 7,9 3,3 3,1 11,7 

1,7 1,5 1,4 1,4 1,7 1,9 2,2 3,6 9,7 
0,2 0,4 0,3 0,3 2,0 13,4 3,9 3,7 49,8 
0,2 0,4 0,3 0,3 2,0 13,4 3,9 3,7 49,8 

3,5 4,1 4,4 4,7 6,7 10,8 13,5 13,9 15,1 
2,3 2,8 3,1 3,5 5,0 12,2 18,4 18,4 16,4 
1,2 1,3 1,3 1,3 1,7 7,9 3,3 3,1 11,7 
0,9 0,7 0,7 0,6 0,3 -1,3 10,1 
3,7 3,5 3,5 3,4 3,1 4,8 5,1 2,4 3,0 
4,4 3,3 2,7 2,2 1,6 -3,9 -12,5 -12,7 -4,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 

NACH QUELLEN 

40,8 40,9 40,9 40,9 41,1 5,8 5,8 6,0 6,0 
43,8 43,8 43,8 43,8 43,8 5,8 5,7 5,9 5,9 
15,4 15,3 15,3 15,3 15,1 5,7 5,7 5,6 5,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 5,8 5,7 5,9 5,9 
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Tabelle  III-501-3 Steuerermäßigungen 

Leistungen und Finanzierung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

1968 1972 1973 1974 1978 

Bund   7192 9035 9556 10132 12784 

Länder   7732 9693 10246 10852 13647 

Gemeinden   2712 3386 3579 3777 4704 

insgesamt   17636 22114 23380 24761 31135 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

III-502 

Sonstige Vergünstigungen 

In dieser Institution werden folgende Leistungen beschrieben: 
— Sozialer Wohnungsbau: 

Zinsermäßigung, Zins- und Tilgungszuschüsse, 

— Wohnungsfürsorge der öffentlichen Arbeitgeber: 
Zinsermäßigungen, 

— Lastenausgleich: 
Zinsermäßigungen. 

Für die Jahre 1974 und 1978 gilt der Rechtsstand vom 1. Juli 1974. 
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Tabelle III-502-1 Vergünstigungen im Wohnungswesen  Leistungen und 

Millionen DM 

1968 1972 1973 1974  1978 

LEISTUNGEN 
Einkommensleistungen   4278 4270 4460 4610  4950 

laufend   4278 4270 4460 4610  4950 
einmalig   — — — —  — 

Sachleistungen   — — — —  — 
Barerstattungen   — — — —  — 
Waren- und Dienstleistungen   — — — —  — 

Allgemeine Dienste und Leistungen   — — — —  — 
Zuschüsse   — — — —  — 
Maßnahmen   — — — —  — 
Innerer Dienst   — — — —  — 

Verrechnungen   — — — —  — 

insgesamt   4278 4270 4460 4610  4950 

FINANZIERUNG 
Beiträge der Versicherten   — — — —  — 
Beiträge der Arbeitgeber   — — — —  — 
Direkte Leistungen der Arbeitgeber   - — — -  — 
Zuweisungen   4278 4270 4460 4610  4950 
Vermögenserträge   — — — —  — 
Sonstige Einnahmen   — — — —  — 
Verrechnungen   — — — —  — 

insgesamt   4278 4270 4460 4610  4950 
Finanzierungssaldo   — — — —  — 

LEISTUNGEN 
Familie   — — — —  — 

Kinder   - — — —  — 
Ehegatten   — — — —  — 
Mutterschaft   — — — —  — 

Gesundheit   — — — —  — 
Vorbeugung   — - - —  — 
Krankhei t   — — — —  — 
Arbeitsunfall   — — — —  — 
Invalidität (allgemein)   - — - -  — 

Beschäftigung   — — — —  — 
Berufliche Bildung   — — — —  — 
Sonstige Mobilität   — — — —  — 
Arb  — — — —  — 

Alter  und Hinterbliebene   — — — —  — 
Alter   — — — —  — 
Hinterbliebene   — — — —  — 

Folgen politischer Ereignisse   — — — —  — 
Wohnen   4278 4270 4460 4610  4950 
Sparförderung   — — — —  — 
Allgemeine Lebenshilfen   — — — —  — 

insgesamt   4278 4270 4460 4610  4950 

FINANZIERUNG 
Unternehmen   — — — —  — 
Bund   1576 1589 1658 1714  1840 
Länder   2702 2681 2802 2896  3111 
Gemeinden   — — — —  — 
Sozialversicherung   — — — —  — 
Private  Organisationen   — — — —  — 
Private  Haushalte   — — — —  — 
Übrige Welt   — — — —  — 

insgesamt   4278 4270 4460 4610  4950 
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Finanzierung  Vergünstigungen im Wohnungswesen Tabelle III-502-1 

Struktur in % Wachstum in % 

1968 1972 1973 1974 1978 1968/73 1972/73 1973/74 1973/78 
JD JD 

NACH ARTEN 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 

NACH ARTEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 

NACH FUNKTIONEN 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 

NACH QUELLEN 

36,8 37,2 37,2 37,2 37,2 1,0 4,3 3,4 2,1 
63,2 62,8 62,8 62,8 62,8 0,7 4,5 3,4 2,1 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 0,8 4,4 3,4 2,1 
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Tabelle III-502-3 Vergünstigungen im Wohnungswesen 

Leistungen und Finanzierung 

ZUWEISUNGEN (ÖFFENTLICHE UND ANDERE MITTEL) 

1968 1972 1973 1974 1978 

Bund   

Länder   

1576 

2702 

1589 

2681 

1658 

2802 

1714 

2896 

1840 

3111 

insgesamt   4278 4270 4460 4610 4950 
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Anhang IV 

Einbau in die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
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Anhang IV 

Einbau in die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

Grundzüge des Umsetzungsverfahrens 

1. Das Verfahren, mit dem das Rechenwerk des 
Sozialbudgets 1974 in die Kategorien der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung umgesetzt wird, ist das 
gleiche wie im Sozialbudget 1973. Änderungen wa-
ren nur hinsichtlich einiger Umsetzungsbuchungen 
erforderlich. 

2. Der Einbau des Sozialbudgets in die Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung erstreckt sich erstens 
auf das Sozialversicherungskonto und zweitens auf 
die Einkommensübertragungen der Gebietskörper-
schaften an private Haushalte. Ausgehend von den 
Zahlen des Sozialbudgets werden durch methodische 
Umsetzungen die entsprechenden Größen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung entwickelt. Der 
Vergleich mit den Zahlen des Statistischen Bundes-
amtes und der gesamtwirtschaftlichen Vorausschät-
zungen zeigt, ob und inwieweit das Rechenwerk 
des Sozialbudgets mit diesen übereinstimmt. Das 
angewandte Verfahren und seine Wiedergabe in 
diesem Anhang ermöglichen es, die einzelnen 
Schritte des Einbauvorganges nachzuvollziehen. 

3. Das Sozialversicherungskonto der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung umfaßt die Daten fol-
gender neun Institutionen: 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
Krankenversicherung 
Unfallversicherung 
Arbeitsförderung 
Altershilfe für Landwirte 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
Pensionen 

Die Daten des Sozialbudgets für diese Institutionen 
— mit Ausnahme der Pensionen — sind in Ta-
belle IV-1 zusammengefaßt wiedergegeben. Ta-
belle IV-2 enthält für die Pensionen die Zahlen, die 
aus dem Sozialbudget entnommen sind, und zugleich 
die Gegenpositionen für die Umbuchungen, die für 
diesen Leistungsbereich beim Einbau vorzunehmen 
sind. Ausgehend von den Tabellen IV-1 und IV-2 
entwickelt sich der Einbau des Sozialbudgets bis hin 
zum Sozialversicherungskonto der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung (Tabelle IV-9). Auf den da-
zwischen liegenden sechs Konten (Tabellen IV-3 bis 
IV-8) werden die dabei nötigen Umsetzungen voll-
zogen. 
Aus der Sicht des Sozialbudgets lag es nahe, die 
einzelnen Positonen des Sozialversicherungskontos 

nicht jede für sich, sondern in Gruppen zu behan-
deln, weil sie beim Einbau eng zusammenhängen. 
Eventuell auftretende Differenzen lassen sich so am 
besten beurteilen. 
In jeder der Tabellen IV-3 bis IV-8 sind zunächst 
die Ausgangsdaten wiedergegeben, die dem Sozial-
budget unmittelbar zu entnehmen sind (vgl. Tabel-
len IV-1 und IV-2). Addiert man hierzu die methodi-
schen Umsetzungen und eine evtl. verbleibende sta-
tistische Differenz, dann gelangt man zu den Wer-
ten der einzelnen Positionen des Sozialversiche-
rungskontos, die in Tabelle IV-9 durch Gegenbu-
chungen zusammengefaßt werden. 
Grundsätzlich werden keine Umsetzungen zwischen 
einzelnen Institutionen ausgewiesen, da diese für 
den Einbau insgesamt ohne Bedeutung sind. Ebenso 
wird davon abgesehen, kleinere methodische Unter-
schiede durch entsprechende Umbuchungen auszu-
gleichen, da sich hierdurch nur die Zahl der Buchun-
gen vervielfacht, ohne daß das Ergebnis des Einbaus 
hiervon nennenswert berührt wird. 
Das geschlossene Kontensytem in den Tabellen IV-1 
bis IV-9 stellt sicher, daß alle Ausgansdaten des So-
zialbudgets für die Sozialversicherung vollständig 
in die Positionen des Sozialversicherungskontos um-
gesetzt werden. 

4. Der Einbau des Sozialbudgets in das Sozialver-
sicherungskonto der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung wird ergänzt durch die Tabellen IV-10 und 
IV-11, in denen die Sozialversicherungsbeiträge der 
privaten Haushalte bzw. die Einkommensübertra-
gungen der Sozialversicherung an die privaten 
Haushalte in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung und in der Gliederung nach 
Institutionen wiedergegeben werden. In der Ta-
belle IV-13 wird die kontenmäßige Verflechtung der 
Sozialversicherung mit dem Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung dargestellt. 

5. Neben der Sozialversicherung (vgl. Tabelle 
IV-11) leisten auch die Gebietskörperschaften Ein-
kommensübertragungen an private Haushalte. Für 
letztere Einkommensübertragungen wird in Tabelle 
IV-12 die Umsetzung vom Rechenwerk des Sozial-
budgets in die entsprechenden Größen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung vollzogen. Die Ta-
bellen IV-11 und IV-12 stellen zusammen die Ein-
kommensübertragungen des Staates an private 
Haushalte dar. 

6. Wegen Geringfügigkeit vernachlässigte metho-
dische Unterschiede verursachen zusammen mit ab-
weichenden Ansätzen von Positionen, für die beim 
jeweiligen Bearbeitungszeitpunkt noch keine gesi-
cherten statistischen Daten vorliegen, die statisti-
schen Differenzen, die beim Einbau des Sozial- 
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budgets in die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
in den Jahren 1972 und 1973 auftreten. Soweit in 
den Vorausschätzungsjahren 1974 und 1978 Abwei-
chungen zwischen dem Sozialbudget und den ent-
sprechenden Größen der gesamtwirtschaftlichen Vor-
ausschätzungen festzustellen sind und diese Abwei-
chungen in der gleichen Größenordnung wie in den 
Basisjahren 1972 und 1973 liegen, handelt es sich 
um methodische Restdifferenzen, die für den Einbau 
ohne Bedeutung sind. Darüber hinausgehende Ab-
weichungen sind ebenfalls als methodische statisti-
sche Differenzen anzusehen, wenn sie in den unter-
schiedlichen Bearbeitungszeitpunkten von Sozial-
budget und gesamtwirtschaftlichen Vorausschätzun-
gen begründet und/oder absolut und relativ gering-
fügig sind. 

Die einzelnen Umsetzungen 

7. Im einzelnen sind die folgenden Umsetzungen 
für den Einbau des Sozialbudgets in das Sozialver-
sicherungskonto der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung vorzunehmen (jede Position kommt zwei-
mal vor, die Positionen sind in der Reihenfolge ihres 
ersten Auftretens auf den Konten IV-3 bis IV-7 auf-
geführt). 
— Abweichung bei den empfangenen Vermögens-

übertragungen: Der in der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung angesetzte Betrag für die von 
der gesetzlichen Rentenversicherung 1973 emp-
fangenen Nachentrichtungsbeiträge ist niedriger 
als der sich nach den Rechnungsergebnissen er-
gebende Betrag, der in das Sozialbudget einge-
gangen ist. Die Differenz wird als einmalige sta-
tistische Abweichung im Basisjahr eliminiert. 

— Methodische Abweichung bei der Zusatzversiche-
rung im öffentlichen Dienst: Durch Abweichun-
gen im Kreis der einbezogenen Zusatzversor-
gungskassen und durch Unterschiede in der Da-
tenerfassung bestehen zwischen Sozialbudget 
und Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung me-
thodische Differenzen bei den Beiträgen (einschl. 
öffentliche Mittel und Zuweisungen) und bei den 
dem Staatsverbrauch zuzurechnenden Ausgaben. 
Bis zu einer methodischen Angleichung zwischen 
Sozialbudget und Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnung werden diese global an Hand der Da-
ten für die Basisjahre geschätzt und getrennt aus-
gewiesen. 

— Fiktive Beiträge: Dies sind unterstellte Einzah-
lungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte, de-
ren Nachweis in der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung erforderlich ist, um im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung das Ein-
kommen der Beamten besser vergleichbar mit 
dem anderer Arbeitnehmergruppen darstellen zu 
können. Sie werden als ein bestimmter Prozent-
satz der Bruttogehälter der Beamten geschätzt. 

— Von der Zusatzversicherung im öffentlichen 
Dienst empfangene öffentliche Mittel und Zu-
weisungen: Da die Körperschaften, die Zuschüsse 
an die Zusatzversorgungskassen geben, identisch 
sind mit den Arbeitgebern, die an den Zusatz

-

versorgungskassen beteiligt sind, werden diese 
Zuschüsse in der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung als Beiträge gebucht. Im Sozialbudget 
sind sie unter den öffentlichen Mitteln ausgewie-
sen. 

— Beitragserstattungen: Die Beitragserstattungen 
der gesetzlichen Rentenversicherung, die im So-
zialbudget mit den Beitragseinnahmen saldiert 
sind, werden in der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung den Einkommensübertragungen 
zugerechnet und nicht von den Beitragseinnah-
men abgesetzt. 

— Phasenverschiebung der Beiträge: Die Beiträge 
zur Rentenversicherung der Arbeiter und Ren-
tenversicherung der Angestellten im Sozial-
budget werden nach der Ist-Abgrenzung erfaßt, 
d. h. maßgebend ist der Eingang bei den Renten-
versicherungsträgern im Kalenderjahr; die Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung weist dagegen die Beiträge aus, die für das 
Kalenderjahr geleistet werden. Da die Beiträge 
für einen Monat im Durchschnitt erst im nach-
folgenden Monat abgeführt werden, besteht eine 
Phasenverschiebung. Die Beiträge des Sozial-
budgets, die in den Monaten Januar bis Dezem-
ber eingehen, betreffen den Dezember des Vor-
jahres und die Monate Januar bis November des 
laufenden Jahres. Setzt man die im Januar für 
den Dezember des Vorjahres vereinnahmten Bei-
träge ab und die (in der Regel höheren) im Ja-
nuar des folgenden Jahres für den Dezember des 
laufenden Jahres vereinnahmten Beiträge zu, so 
gelangt man vom Sozialbudget zur zeitlichen Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung. Die Differenz zwischen den genannten Ja-
nuar-Beiträgen der Ist-Rechnung macht den Be-
trag der Phasenverschiebung aus, der zu den 
Beiträgen des Sozialbudgets addiert wird. Ent-
sprechendes gilt für die Beiträge zur Bundesan-
stalt für Arbeit (einschließlich Umlage gem. 
§ 186a AFG) . 

— Bundeszuschuß zur Landwirtschaftlichen Unfall-
versicherung: Der Bundeszuschuß zur Landwirt-
schaftlichen Unfallversicherung wird im Sozial-
budget als öffentliche Mittel, in der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung dagegen als indi-
rekte Steuer von der Sozialversicherung ver-
einnahmt (in der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung zahlt der Bund eine Subvention an die 
landwirtschaftlichen Unternehmer, die ihrerseits 
in gleicher Höhe eine indirekte Steuer entrich-
ten) . 

— Erstattungen und Ersatzleistungen: Die von der 
Sozialversicherung empfangenen Erstattungen 
und Ersatzleistungen werden im Sozialbudget 
1974 nicht mehr wie in früheren Sozialbudgets 
als Sonstige Einnahmen, sondern als Zuweisun-
gen (zusammen mit den öffentlichen Mitteln) 
nachgewiesen. Da es sich hierbei vor allem um 
laufende Übertragungen von privaten Haushal-
ten handelt, ist eine Umsetzung von Konto IV-5 
auf Konto IV-4 erforderlich. 

— Unterstellte Bankgebühren: Bei den unterstellten 
Bankgebühren handelt es sich um die Differenz 
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aus den Vermögenserträgen und Zinsaufwen-
dungen der Kreditinstitute, die in der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung als Verkauf 
einer Dienstleistung an die übrigen Sektoren, 
u. a. auch die Sozialversicherung, gebucht wird. 
Die auf die Sozialversicherung entfallenden Be-
träge werden einerseits als empfangene Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
und andererseits als Staatsverbrauch ausgewie-
sen. 

— Erstattungen an Krankenversicherung nach 
§§ 183, 1504 RVO: Die Erstattungen der Renten-
versicherung und der Unfallversicherung an die 
Krankenversicherung nach §§ 183, 1504 RVO 
werden in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung anders als im Sozialbudget behandelt. Im 
Sozialbudget werden die jeweiligen Leistungen 
an die Versicherten bei der Krankenversicherung 
ausgewiesen; die spätere Erstattung von der 
Renten- und Unfallversicherung wird durch Ver-
rechnungsbuchungen zwischen den Versiche-
rungszweigen dargestellt. In der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung werden dagegen diese 
Leistungen zusätzlich bei den Einkommensüber-
tragungen der Renten- und Unfallversicherung 
erfaßt, die Gegenbuchung erfolgt durch laufende 
Übertragungen der privaten Haushalte an die 
Krankenversicherung. 

— Auftragsgeschäfte der Bundesanstalt für Arbeit: 
Die Institution „Arbeitsförderung" des Sozial-
budgets umfaßt die Arbeitslosenhilfe des Bundes 
und weitere Auftragsangelegenheiten, die nach 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung nicht zum Bereich der Sozialver-
sicherung, sondern z. T. zu den Einkommensüber-
tragungen der Gebietskörperschaften an private 
Haushalte gehören. Die betreffenden Einnahmen 
und Ausgaben werden deshalb aus dem Sozial-
versicherungskonto herausgenommen. 

— Von Arbeitgebern getragene Verwaltungskosten 
der Betriebskrankenkassen: Die von den Arbeit-
gebern nach § 362 RVO getragenen Kosten sind 
im Sozialbudget in den Verwaltungskosten ent-
halten, der Gegenwert ist als Zuweisung (zu-
sammen mit den öffentlichen Mitteln) gebucht. 
Da die Verwaltungskosten der Krankenversiche-
rung in der Abgrenzung der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnung diesen Betrag nicht ent-
halten, ist die Kürzung beim Einbau erforderlich. 

— Laufende Übertragungen von Gebietskörper-
schaften für Pensionen: Der Teil der Pensionen 
an Versorgungsempfänger der Gebietskörper-
schaften, der nicht durch fiktive Beiträge für 
aktive Beamte der Gebietskörperschaften ge-
deckt ist, wird bei der Darstellung der Finanzie-
rung der Pensionen in der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung zusammen mit den Leistungen 
des Bundes für die Versorgung der 131 er der 
Bundesbahn als laufende Übertragung der Ge-
bietskörperschaften an die Sozialversicherung 
gebucht. 

— Laufende Übertragungen von Wirtschaftsunter-
nehmen für Pensionen: Der Teil der Pensionen 
an Versorgungsempfänger der öffentlichen Un- 

ternehmen (insbesondere Bundesbahn und Bun-
despost), der nicht durch fiktive Beiträge für 
aktive Beamte dieser Unternehmen gedeckt ist, 
wird bei der Darstellung der Finanzierung der 
Pensionen in der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung als laufende Übertragung von Wirt-
schaftsunternehmen an die Sozialversicherung 
gebucht. 

— Fiktive Beiträge der Sozialversicherung: Die fik-
tiven Beiträge, die die Sozialversicherung in der 
Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung für ihre Bediensteten erbringt und die 
in der Gesamtsumme der fiktiven Beiträge ent-
halten sind, rechnen zu den Personalkosten, die 
Teil des Staatsverbrauchs sind. 

— Sterbegeld Krankenversicherung: Das Sterbegeld 
wird im Sozialbudget als Barerstattung unter den 
Sachleistungen ausgewiesen, in der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung zählt es zu den Ein-
kommensübertragungen. 

— Krankenversicherungsbeiträge an Rentner: Die 
von der Rentenversicherung an Rentner gezahl-
ten Zuschüsse für Beiträge zur privaten Kranken-
versicherung werden im Sozialbudget als Barer-
stattung unter den Sachleistungen ausgewiesen, 
in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
zählen sie zu den Einkommensübertragungen. 

— Barerstattungen der Arbeitsförderung: Die Lei-
stungen der Bundesanstalt für Arbeit zur indivi-
duellen Förderung der beruflichen Ausbildung, 
Fortbildung und Umschulung, die im Sozial-
budget im wesentlichen als Barerstattungen unter 
den Sachleistungen ausgewiesen sind, zählen in 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zu 
den Einkommensübertragungen. 

— Familienzuschläge (Pensionen): Die den Versor-
gungsempfängern gezahlten Familienzuschläge 
werden im Sozialbudget bei der Institution „Fa-
milienzuschläge" unter den Einkommensleistun-
gen erfaßt. In der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung gehören sie zu den Pensionen. Sie sind 
deshalb beim Einbau den Einkommensleistun-
gen der Institution „Pensionen" zuzusetzen. 

— Beihilfen (Pensionen): Die den Versorgungsemp-
fängern gezahlten Beihilfen werden im Sozial-
budget bei der Institution „Beihilfen" unter den 
Barerstattungen ausgewiesen. In der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung gehören sie zu den 
Pensionen. Sie sind deshalb beim Einbau den 
Einkommensleistungen der Institution „Pen-
sionen" zuzusetzen. 

— Phasenverschiebung Schlechtwettergeld: Im So-
zialbudget werden entsprechend den Abrech-
nungsergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit 
die Zahlungen an die Unternehmen ausgewiesen, 
die zeitlich nicht zusammenfallen mit den Zah-
lungen der Unternehmen an die Arbeitnehmer. 
Letztere Zahlungen lassen sich mit Hilfe der Sta-
tistik der ausgefallenen Tagewerke berechnen 
und werden in der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung bei den Einkommensübertragungen der 
Sozialversicherung an private Haushalte ange-
setzt. Je nach Witterungsverlauf in den einzelnen 
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Jahren sind deshalb beim Einbau des Sozial-
budgets in die Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nung Beträge für die Phasenverschiebung zu be-
rücksichtigen. 

8. Folgende Umsetzungen sind erforderlich, um die 
Summe der Einkommensübertragungen der Gebiets-
körperschaften an private Haushalte in der Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung aus 
dem Sozialbudget abzuleiten: 

— Rückersätze und Teile der Barerstattungen für 
Sozialhilfe, Jugendhilfe und Kriegsopferfürsorge 
werden den aus dem Sozialbudget entnommenen 
Einkommensleistungen zugesetzt, da 

— die Leistungen dieser drei Zweige im Sozial-
budget netto, d. h. nach Abzug der von Haus-
halten empfangenen Erstattungen, ausgewie-
sen werden, während in der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung diese Erstattungszah-
lungen nicht saldiert werden, 

— ein Teil der im Sozialbudget als „Barerstat-
tungen" ausgewiesenen Leistungen in der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung zu den 
Einkommensübertragungen rechnet. 

— Zuschüsse an private Organisationen ohne Er-
werbscharakter umfassen Zahlungen der Gebiets-
körperschaften an Institutionen verschiedener 
Art (Kirchen, Parteien, Verbände usw.), die im 
Sozialbudget entweder nicht enthalten oder nicht 
separat ausgewiesen sind und deshalb global zu-
gesetzt werden müssen. 

— Heizkostenzuschuß: Diese 1974 gezahlte Sozial-
leistung ist im Sozialbudget noch nicht erfaßt und 
muß deshalb beim Einbau zugesetzt werden. 

— Auslandszahlungen der Institutionen Kriegs-
opferversorgung, Lastenausgleich und Wieder-
gutmachung sind in den Einkommensleistungen 
des Sozialbudgets enthalten und deshalb zur 
Ermittlung der Einkommensübertragungen an 
private Haushalte abzusetzen. 
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Tabelle IV-1 

Daten des Sozialbudgets für die 
Rentenversicherung der Arbeiter (1011) 

Rentenversicherung der Angestellten (1012) 
Knappschaftliche Rentenversicherung (1013) 

Krankenversicherung (103) 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Beiträge der Versicherten   3 46,596 55,247 61,585 97,501 
Beiträge der Arbeitgeber   3 49,021 58,932 64,781 101,813 
Direktleistungen der Arbeitgeber   3 0,277 0,297 0,326 0,479 
Zuweisungen (öffentl. u. and. Mittel)   5 16,745 19,134 21,553 33,161 
Vermögenserträge   4 4,035 5,173 5,050 7,192 
Sonstige Einnahmen   4 0,085 0,161 0,163 0,189 
Verrechnungseinnahmen 

von Kindergeld (106)   5 0,080 0,088 0,088 0,400 
von Entgeltfortzahlung (201)   3 0,047 0,050 0,055 0,090 
von Sozialhilfe (401)   5 0,002 0,002 0,002 0,002 
von Kriegsopferversorgung (301)   5 0,172 0,206 0,232 0,345 

insgesamt   - 117,060 139,290 153,835 241,172 
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Tabelle IV-1 

Sozialversicherung (ohne Pensionen) 
Unfallversicherung (104) 
Arbeitsförderung (105) 
Altershilfe für Landwirte (122) 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst (141) 

Nummer 
Position des  1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Einkommensleistungen   7 68,378 77,990 90,752 135,987 
Sachleistungen   6 34,298 40,420 47,709 78,936 
Allgemeine Dienste und Leistungen   6 5,581 6,334 7,582 10,986 
Verrechnungsausgaben 

an Entgeltfortzahlung (201)   6 0,163 0,187 0,209 0,307 
an Pensionen (131)   2 0,387 0,443 0,497 0,728 
an Familienzuschläge (132)   6 0,223 0,243 0,264 0,305 
an Beihilfen (133)   6 0,024 0,029 0,031 0,039 
an Sozialhilfe (401)   6 0,004 0,003 0,003 0,003 

Rundungsdifferenz   8 0 0 - 0,004 0 
Finanzierungssaldo   8  8,002 13,632 6,792 13,881 

insgesamt   - 117,060 139,290 153,835 241,172 
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Tabelle IV-2 

Umbuchungskonto 

Nummer 
des 1972 1973 1974 1978 

Position Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Fiktive Beiträge   3 12,180 14,370 16,400 24,850 

Laufende Übertragungen von Gebiets- 
körperschaften für Pensionen   5 6,230 6,280 6,900 9,800 

Laufende Übertragungen von Wirtschafts- 
unternehmen für Pensionen   5 0,760 0,650 0,700 1,100 

Pensionen der Sozialversicherung 
laut Sozialbudget   1 0,387 0,443 0,497 0,728 

Statistische Differenz   8 — — — — 

insgesamt   — 19,557 21,743 24,497 36,478 
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Tabelle IV-2 

für Pensionen (131) 

Nummer 
Position des  1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Einkommensleistungen (Pensionen) 
laut Sozialbudget   7 18,622 20,711 23,342 34,911 

Familienzuschläge (Pensionen) 
laut Sozialbudget   7 0,215 0,230 0,250 0,298 

Beihilfen (Pensionen) 
laut Sozialbudget   7 0,361 0,418 0,460 0,570 

Fiktive Beiträge zur Sozialversicherung   6 0,260 0,310 0,350 0,500 

Statistische Differenz   8 0,099 0,074 0,095 0,199 

insgesamt   — 19,557 21,743 24,497 36,478 
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Tabelle IV-3 

Sozialversicherungsbeiträge der 
Indirekte 

Laufende Übertragungen 
Empfangene 

Nummer 
Position des  1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Abweichung bei den empfangenen 
Vermögensübertragungen   8 — 0,270 — — 

Methodische Abweichung bei der Zusatz- 
versicherung im öffentlichen Dienst   8 0,590 0,600 0,630 0,930 

Statistische Differenz   8 — 0,045 — — 

Sozialversicherungsbeiträge der privaten 
Haushalte   9 102,840 122,470 137,100 215,100 

Indirekte Steuern   9 5,300 5,900 6,700 9,700 

Laufende Übertragungen vom Ausland   9 0,300 0,370 0,400 0,600 

Empfangene Vermögensübertragungen   9 0,960 0,740 0,500 0,500 

insgesamt   — 109,990 130,395 145,330 226,830 
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Tabelle IV-3 

privaten Haushalte (1.1.1.) 
Steuern (1.1.2.) 
vom Ausland (1.1.3.) 
Vermögensübertragungen (2.1.3.) 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Beiträge der Versicherten   1 46,596 55,247 61,585 97,501 

Beiträge der Arbeitgeber   1 49,021 58,932 64,781 101,813 

Direkte Leistungen der Arbeitgeber   1 0,277 0,297 0,326 0,479 

Verrechnungseinnahmen von Entgelt- 
fortzahlung   1 0,047 0,050 0,055 0,090 

Fiktive Beiträge   2 12,180 14,370 16,400 24,850 

Von der Zusatzversicherung im öffentlichen 
Dienst empfangene öffentliche Mittel und 
Zuweisungen   5 0,334 0,378 0,420 0,626 

Beitragserstattungen der Rentenversiche- 
rung der Arbeiter, der Rentenversiche- 
rung der Angestellten und der Knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung   7 0,066 0,031 0,030 0,030 

Phasenverschiebung der Beiträge zur Ren- 
tenversicherung der Arbeiter, Rentenver- 
sicherung der Angestellten, Arbeitsförde- 
rung   8 1,220 0,790 0,950 1,000 

Bundeszuschuß zur Landwirtschaftlichen 
Unfallversicherung   5 0,210 0,300 0,528 0,320 

Statistische Differenz   8 0,039 - 0,255 0,121 

insgesamt   
- 

109,990 130,395 145,330 226,830 
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Tabelle IV-4 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
Laufende Übertragungen von 

Verkäufe 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Statistische Differenz   8 0,261 0,223 — — 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen   9 4,830 6,350 7,000 9,500 

Laufende Übertragungen von privaten 
Haushalten   9 0,860 0,900 1,000 1,300 

Verkäufe     9 0,060 0,100 0,100 0,200 

insgesamt   — 6,011 7,573 8,100 11,000 
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Tabelle IV-4 

und Vermögen (1.1.4.) 
privaten Haushalten (1.1.7.) 
(1.1.8.) 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Vermögenserträge   1 4,035 5,173 5,050 7,192 

Sonstige Einnahmen   1 0,085 0,161 0,163 0,189 

Erstattungen und Ersatzleistungen   5 0,598 0,729 0,759 0,985 

Unterstellte Bankgebühren   6 0,850 1,020 1,200 1,500 

Erstattungen an Krankenversicherung 
nach §§ 183, 1504 RVO   7 0,443 0,490 0,560 0,851 

Statistische Differenz   8 — — 0,368 0,283 

insgesamt   — 6,011 7,573 8,100 11,000 
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Tab elle IV-5 

Laufende Übertragungen von 
Laufende Übertragungen von 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Bundeszuschuß zur Landwirtschaftlichen 
Unfallversicherung   3 0,210 0,300 0,528 0,320 

Von der Zusatzversicherung im öffentlichen 
Dienst empfangene öffentliche Mittel und 
Zuweisungen   3 0,334 0,378 0,420 0,626 

Erstattungen und Ersatzleistungen   4 0,598 0,729 0,759 0,985 

Auftragsgeschäfte der Bundesanstalt 
für Arbeit 
Einkommensleistungen, Barerstattungen . 7 0,095 0,112 0,139 0,242 
Allgemeine Dienste und Leistungen   6 0,061 0,076 0,115 0,152 

Von Arbeitgebern getragene Verwaltungs- 
kosten der Betriebskrankenkassen   6 0,148 0,170 0,190 0,279 

Statistische Differenz   8 0,013 0,025 - - 

Laufende Übertragungen von Gebiets- 
körperschaften   9 21,770 23,920 26,900 41,400 

Laufende  Übertragungen von Wirtschafts- 
unternehmen   9 0,760 0,650 0,700 1,100 

insgesamt   - 23,989 26,360 29,751 45,104 
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Tabelle IV-5 

Gebietskörperschaften (1.1.5.) 
Wirtschaftsunternehmen (1.1.6.) 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Öffentliche Mittel, Zuweisungen   1 16,745 19,134 21,553 33,161 

Laufende Übertragungen von Gebiets- 
körperschaften für Pensionen   2 6,230 6,280 6,900 9,800 

Laufende Übertragungen von Wirtschafts- 
unternehmen für Pensionen   2 0,760 0,650 0,700 1,100 

Verrechnungseinnahmen 
von Kindergeld   1 0,080 0,088 0,088 0,400 
von Kriegsopferversorgung   1 0,172 0,206 0,232 0,345 
von Sozialhilfe   1 0,002 0,002 0,002 0,002 

Statistische Differenz   8 — — 0,276 0,296 

insgesamt   — 23,989 26,360 29,751 45,104 
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Tabelle IV-6 

Staatsverbrauch 
Abschreibungen 

Sachinvestitionen 
Geleistete 

Nummer 
des 1972 1973 1974 1978 

Position Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Sachleistungen   1 34,298 40,420 47,709 78 936 

Allgemeine Dienste und Leistungen   1 5,581 6,343 7,582 10,986 

Verrechnungsausgaben 
an Entgeltfortzahlung   1 0,163 0,187 0,209 0,307 
an Familienzuschläge   1 0,223 0,243 0,264 0,305 
an Beihilfen   1 0,024 0,029 0,031 0,039 
an Sozialhilfe   1 0,004 0,003 0,003 0,003 

Fiktive Beiträge der Sozialversicherung   2 0,260 0,310 0,350 0,500 

Unterstellte Bankgebühren   4 0,850 1,020 1,200 1,500 

Statistische Differenz   8 - - - - 

Abschreibungen   9 0,110 0,120 0,150 0,200 

insgesamt   - 41,513 48,675 57,498 92,776 
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Tabelle IV-6 

(1.2.1.) 
(2.1.2.) 
(2.2.1.) 
Vermögensübertragungen (2.2.2.) 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Sterbegeld Krankenversicherung   7 0,689 0,796 0,890 1,341 

Krankenversicherungsbeiträge an Rentner 
der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Rentenversicherung der Angestellten 7 0,419 0,466 0,559 0,639 

Barerstattungen der Arbeitsförderung   7 0,809 0,703 1,028 1,172 

Von Arbeitgebern getragene Verwaltungs- 
kosten der Betriebskrankenkassen   5 0,148 0,170 0,190 0,279 

Allgemeine  Dienste  und  Leistungen  für 
Auftragsgeschäfte der Bundesanstalt für 
Arbeit   5 0,061 0,076 0,115 0,152 

Methodische Abweichung bei der Zusatz- 
versicherung im öffentlichen Dienst   8 0,150 0,180 0,200 0,300 

Statistische Differenz   8 0,167 0,394 0,466 0,593 

Staatsverbrauch   9 38,730 45,430 53,500 87,500 

Sachinvestitionen   9 0,270 0,340 0,400 0,600 

Geleistete Vermögensübertragungen   9 0,070 0,120 0,150 0,200 

insgesamt   - 41,513 48,675 57,498 92,776 
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Tabelle IV-7 

Einkommensübertragungen an 
Einkommensübertragungen an 

Nummer 
des 1972 1973 1974 1978 

Position Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Einkommensleistungen   1 68,378 77,990 90,752 135,987 

Einkommensleistungen (Pensionen)   2 18,622 20,711 23,342 34,911 

Familienzuschläge (Pensionen)  ....   2 0,215 0,230 0,250 0,298 

Beihilfen (Pensionen)   2 0,361 0,418 0,460 0,570 

Beitragserstattungen der Rentenversiche- 
rung der Arbeiter, der Rentenversiche- 
rung der Angestellten und der Knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung   3 0,066 0,031 0,030 0,030 

Erstattungen an Krankenversicherung 
nach §§ 183, 1504 RVO   4 0,443 0,490 0,560 0,851 

Krankenversicherungsbeiträge an Rentner 
der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Rentenversicherung der Angestellten 6 0,419 0,466 0,559 0,639 

Sterbegeld Krankenversicherung   6 0,689 0,796 0,890 1,341 

Barerstattungen der Arbeitsförderung   6 0,809 0,703 1,028 1,172 

Phasenverschiebung Schlechtwettergeld   8 - 0,220 - - 

Statistische Differenz   8 - - 0,168 1,443 

insgesamt  1 - 90,002 102,055 118,039 177,242 
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Tabelle IV-7 

private Haushalte (1.2.2.1.) 
Ausland (1.2.2.2.) 

Nummer 
Position des  1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Einkommensleistungen und Barerstattungen 
für Auftragsgeschäfte der Bundesanstalt 
für Arbeit   5 0,095 0,112 0,139 0,242 

Phasenverschiebung Schlechtwettergeld   8 0,010 — — — 

Statistische Differenz   8 0,047 0,053 — — 

Einkommensübertragungen an private 
Haushalte   9 88,890 100,760 116,600 175,100 

Einkommensübertragungen an Ausland   9 0,960 1,130 1,300 1,900 

insgesamt    — 90,002 102,055 118,039 177,242 
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Tabelle IV-8 

Finanzierungssaldo 

Nummer  
des 1972 1973 1974 1978 

Position Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Finanzierungssaldo lt. Sozialbudget   1 + 8,002 +13,632 +6,792 +13,881 

Phasenverschiebung der Beiträge zur Ren- 
tenversicherung der Arbeiter, Rentenver- 
sicherung  der Angestellten,  Arbeitsför- 
derung   3 1,220 0,790 0,950 1,000 

Methodische Abweichung bei der Zusatz- 
versicherung im öffentlichen Dienst   6 0,150 0,180 0,200 0,300 

Phasenverschiebung Schlechtwettergeld ,   7 0,010 - - - 

Rundungsdifferenz Sozialbudget   1 - - - 0,004 - 

Statistische Differenzen 
Pensionen   2 0,099 0,074 0,095 0,199 
Beiträge   3 0,039 - 0,255 0,121 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen   4 - - 0,368 0,283 

Laufende Übertragungen von Gebiets- 
körperschaften   5 - - 0,276 0,296 

Staatsverbrauch   6 0,167 0,394 0,466 0,593 

Einkommensübertragungen   7 0,047 0,053 - - 

insgesamt   - 9,734 15,123 9,398 16,673 
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Tabelle IV-8 

(2.3.) 

Nummer 
des 1972 1973 1974 1978 

Position Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Abweichung bei den empfangenen Ver- 
mögensübertragungen   3 — 0,270 — — 

Methodische Abweichung bei der Zusatz- 
versicherung im öffentlichen Dienst   3 0,590 0,600 0,630 0,930 

Phasenverschiebung Schlechtwettergeld   7 — 0,220 — — 

Statistische Differenzen 
Pensionen   2 — — — — 
Beiträge   3 — 0,045 — — 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen   4 0,261 0,223 — — 
Laufende Übertragungen von Gebiets- 
körperschaften   5 0,013 0,025 — — 
Staatsverbraudi   6 — — — — 
Einkommensübertragungen   7 — — 0,168 1,443 

Finanzierungssaldo lt. Volkswirtschaft- 
licher Gesamtrechnung   9 +8,870 +13,740 +8,600 +14,300 

insgesamt   — 9,734 15,123 9,398 16,673 
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Tabelle IV-9 

Konto der Sozialversicherung in der Abgrenzung 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Staatsverbrauch  (brutto)  (1.2.1.) 6 38,730 45,430 53,500 87,500 

Einkommensübertragungen an private 
Haushalte (1.2.2.1.)   7 88,890 100,760 116,600 175,100 

Einkommensübertragungen an Ausland 
(1.2.2.2.) 7 0,960 1,130 1,300 1,900 

Sachinvestitionen (2.2.1.) 6 0,270 0,340 0,400 0,600 

Geleistete Vermögensübertragungen (2.2.2.) 6 0,070 0,120 0,150 0,200 

Finanzierungssaldo (Überschuß +, Defi- 
zit —) (2.3.)   8 +8,870 +13,740 +8,600 +14,300 

insgesamt   — 137,790 161,520 180,550 279,600 
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Tabelle IV-9 

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

Nummer 
Position des 1972 1973 1974 1978 

Gegen- 
Mrd. DM kontos 

Sozialversicherungsbeiträge der privaten 
Haushalte (1.1.1.)   3 102,840 122,470 137,100 215,100 

Indirekte Steuern (1.1.2.)   3 5,300 5,900 6,700 9,700 

Laufende Übertragungen vom Ausland 
(1.1.3). 3 0,300 0,370 0,400 0,600 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen  (1.1.4.) 4 4,830 6,350 7,000 9,500 

Laufende Übertragungen von Gebietskör- 
perschaften (1.1.5.)   5 21,770 23,920 26,900 41,400 

Laufende Übertragungen von Unternehmen 
(1.1.6.)   5 0,760 0,650 0,700 1,100 

Laufende Übertragungen von privaten 
Haushalten (1.1.7.)   4 0,860 0,900 1,000 1,300 

Verkäufe (1.1.8.)   4 0,060 0,100 0,100 0,200 

Abschreibungen (2.1.2.)   6 0,110 0,120 0,150 0,200 

Empfangene Vermögenübertragungen 
(2.1.3.)   3 0,960 0,740 0,500 0,500 

insgesamt   - 137,790 161,520 180,550 279,600 
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Tabelle IV-10 

Sozialversicherungsbeiträge der privaten Haushalte 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

Einzelne Zweige 
Mrd. DM 

1972 1973 1974 1978 

Rentenversicherung der Arbeiter   31,87 37,19 40,4 58,9 
Rentenversicherung der Angestellten   22,67 27,39 30,8 47,4 
Knappschaftliche Rentenversicherung   1,35 1,42 1,6 2,0 
Krankenversicherung   26,70 32,80 37,7 65,0 
Bundesanstalt für Arbeit   5,83 6,75 7,3 12,6 

Altershilfe für Landwirte   0,28 0,32 0,4 0,6 

Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   1,96 2,23 2,5 3,75 

Fiktive Beiträge für Pensionen   12,18 14,37 16,4 24,85 

insgesamt   102,84 122,47 137,1 215,1 
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Tabelle IV-11 

Einkommensübertragungen der Sozialversicherung an private Haushalte 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

Einzelne Zweige 
Mrd. DM 

1972 1973 1974 1978 

Rentenversicherung der Arbeiter   30,83 35,23 40,9 61,5 
Rentenversicherung der Angestellten   17,79 20,21 23,5 37,0 
Knappschaftliche Rentenversicherung   6,04 6,45 7,3 11,3 
Krankenversicherung   5,03 5,78 6,1 9,1 
Unfallversicherung   3,64 4,03 4,4 6,7 
Bundesanstalt für Arbeit   3,80 4,76 6,9 8,0 
Altershilfe für Landwirte   1,01 1,33 1,6 2,6 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst   1,71 1,86 2,1 3,35 
Pensionen   19,04 21,11 23,8 35,55 

insgesamt   88,89 100,76 116,6 175,1 



Drucksache 7/2853  Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Tabelle IV- 12 

Einkommensübertragungen der Gebietskörperschaften an private Haushalte 

Einbaustufe Position Insti

-

tutionen 

Daten des Einkommensleistungen und Barerstattungen für Auftragsgeschäfte der 
Sozialbudgets Bundesanstalt für Arbeit   105 

Einkommensleistungen Kindergeld   106 
Einkommensleistungen Kriegsopferversorgung (einschließlich Kriegs- 

opferfürsorge)   301 
Einkommensleistungen Lastenausgleich   302 
Barerstattungen Lastenausgleich   302 
Einkommensleistungen Wiedergutmachung   303 
Einkommensleistungen sonstige Entschädigungen   309 
Einkommensleistungen Sozialhilfe   401 

Einkommensleistungen Jugendhilfe   402 
Zuschüsse (allgemeine Dienste und Leistungen) Jugendhilfe   402 

Einkommensleistungen Ausbildungsförderung   403 
Einkommensleistungen Wohngeld   404 

insgesamt   — 

+ Zusetzungen 1 ) Rückersätze und Teile der Barerstattungen für Sozialhilfe, Jugendhilfe, Kriegs- 
opferfürsorge   

Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter   

Heizkostenzuschuß   
insgesamt   

— Absetzungen 1 ) Auslandszahlungen Kriegsopferversorgung, Lastenausgleich, Wiedergutmachung 
insgesamt   

±  Statistische Differenz 

= Daten der Volks- Arbeitslosenhilfe   
wirtschaftlichen Lastenausgleich   
Gesamtrechnung 

Kriegsopferversorgung   
Kriegsgefangenenentschädigung   

Kindergeld   
Wiedergutmachung   

Sozialhilfe   
Heizkostenzuschuß   

Unterhaltssicherung   
Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter   
Hilfsmaßnahmen für den Bergbau, Abfindungsgeld und Härteausgleich für Feier- 

schichten, Zahlungen der Bundesanstalt für Arbeit im Auftrag einzelner Länder 

Wohngeld   
Ausbildungsförderung   

insgesamt   
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Tabelle IV-12 

in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

1972  1973 1974 1978 1972 1973  1974 1978 

Mrd. DM 

0,095 0,112 0,139 0,242 

3,194 3,119 3,200 15,659 

6,934 7,357 8,545 11,991 

1,587 1,521 1,540 1,512 

0,080 0,080 0,080 0,080 
2,152 2,131 2,377 3,209 

0,557 0,482 0,517 0,516 

1,801 2,090 2,470 3,618 

0,065 0,085 0,094 0,205 

0,448 0,559 0,648 1,359 
1,597 1,749 2,184 4,354 

1,200 1,140 1,420 1,460 
19,710 20,425 23,214 44,205 

0,500 0,600 0,600 0,700 

2,830 3,160 3,500 4,550 

- - 0,200 - 
3,330 3,760 4,300 5,250 

1,950 2,050 2,200 2,700 

1,950 2,050 2,200 2,700 

+0,230  + 0,255 +0,186 +0,745  

0,020 0,030 0,050 0,150 

1,620 1,560 1,700 2,100 

6,630 6,980 8,100 11,200 

0,050 0,070 0,050 0,100 

3,190 3,120 3,200 15,700 

0,490 0,360 0,500 0,700 
3,080 3,600 4,100 6,400 

- - 0,200 - 
0,570 0,500 0,500 0,600 
2,830 3,160 3,500 4,550 

0,040 0,170 0,100 0,200 
1,200 1,140 1,400 1,500 
1,600 1,700 2,100 4,300 

21,320 22,390 25,500 47,500 
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Tabelle IV-13 
Die Konten der Sozialversicherung im Kontensystem 

1972  1973 1974  1978 
Position 

Mrd. DM 

1. Produktionskonto 

Vorleistungen   34,47 40,59 48,03 78,88 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt   4,26 4,84 5,47 8,62 

insgesamt   38,73 45,43 53,50 87,50 

2.Einkommensentstehungskonto 

Abschreibungen   0,11 0,12 0,15 0,20 

Geleistete indirekte Steuern (einschließlich Beiträge 
zur gesetzlichen Unfallversicherung) an den 'Staat 0,02 0,02 0,02 0,02 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten . . 4,13 4,70 5,30 8,40 

insgesamt   4,26 4,84 5,47 8,62 

3. Einkommensverteilungskonto 
Geleistete Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

an private Haushalte   4,13 4,70 5,30 8,40 
Anteil am Volkseinkommen   4,83 6,35 7,00 9,50 

insgesamt .   8,96 11,05 12,30 17,90 

4. Einkommensumverteilungskonto 
Sonstige geleistete laufende Übertragungen 

an private Haushalte   88,89 100,76 116,60 175,10 
an die übrige Welt   0,96 1,13 1,30 1,90 

Verfügbares Einkommen   46,81 58,67 61,90 101,70 

insgesamt   136,66 160,56 179,80 278,70 

5. Einkommensverwendungskonto 

Eigenverbrauch   38,67 45,33 53,40 87,30 
Ersparnis   8,14 13,34 8,50 14,40 

insgesamt .   46,81 58,67 61,90 101,70 

6. Vermögensveränderungskonto 

Anlageinvestitionen: Käufe von neuen Anlagen   0,27 0,34 0,40 0,60 
Geleistete Vermögensübertragungen an Unterneh- 

men   0,07 0,12 0,15 0,20 
Finanzierungssaldo   8,87 13,74 8,60 14,30 

insgesamt    9,21 14,20 9,15 15,10 
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Tabelle IV-13 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

Position 
1972 1973  1974 1978 

Mrd. DM 

1. Produktionskonto 
Produktionswert 

Verkäufe und selbsterstellte Anlagen   0,06 0,10 0,10 0,20 
Eigenverbrauch   38,67 45,33 53,40 87,30 

insgesamt   38,73 45,43 53,50 87,50 

2. Einkommensentstehungskonto 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt   4,26 4,84 5,47 8,62 

insgesamt   4,26 4,84 5,47 8,62 

3. Einkommensverteilungskonto 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten   4,13 4,70 5,30 8,40 
Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen von Unternehmen   4,42 5,84 6,45 8,75 
vom Staat   0,41 0,51 0,55 0,75 

insgesamt   8,96 11,05 12,30 17,90 

4. Einkommensumvertellungskonto 
Anteil am Volkseinkommen   4,83 6,35 7,00 9,50 
Empfangene Beiträge zur gesetzlichen Unfallver- 

sicherung von Unternehmen   4,92 5,49 6,25 9,05 
vom Staat   0,30 0,32 0,35 0,50 
von privaten Organisationen ohne Erwerbscha- 
rakter   0,08 0,09 0,10 0,15 

Empfangene Sozialversicherungsbeiträge (ohne ge- 
setzliche Unfallversicherung) 
von privaten Haushalten   102,84 122,47 137,10 215,10 
von der übrigen Welt   0,30 0,37 0,40 0,60 

Sonstige empfangene laufende Übertragungen 
von Unternehmen   0,76 0,65 0,70 1,10 
von öffentlichen Körperschaften   21,77 23,92 26,90 41,40 
von privaten Haushalten   0,86 0,90 1,00 1,30 

insgesamt   136,66 160,56 179,80 278,70 

5. Einkommensverwendungskonto 
Verfügbares Einkommen   46,81 58,67 61,90 101,70 

insgesamt   46,81 58,67 61,90 101,70 

6. Vermögensveränderungskonto 
Ersparnis   8,14 13,34 8,50 14,40 
Abschreibungen   0,11 0,12 0,15 0,20 
Empfangene Vermögensübertragungen   0,96 0,74 0,50 0,50 

insgesamt   9,21 14,20 9,15 15,10 
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Anhang V 
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Tabelle V-1-1 

Versicherte der Rentenversicherung 
(Stand Februar 1974) 

Arbeiterrentenversicherung Angestelltenversicherung 
Altersgruppe 

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

bis 15   42 28 70 84 170 254 
15-19   841 295 357 856 1 199 151 183 374 607 099 790 473 

20-24   1 539 806 790 897 2 330 703 474 614 1 125 321 1 599 935 
25-29   1 463 171 629 125 2 092 296 572 402 894 594 1 466 996 

30-34   1 531 234 523 264 2 054 498 791 489 758 629 1 550 118 

35-39   1 671 116 622 706 2 293 822 730 829 620 307 1 351 136 

40-44   1 333 878 600 318 1 934 196 504 365 415 230 919 595 

45-49   1 077 407 590 700 1 668 107 544 229 501 003 1 045 232 

50-54   815 772 618 618 1 434 390 478 650 571 554 1 050 204 

55-59   498 031 379 781 877 812 292 142 301 698 593 840 
60-64   736 741 503 431 1 240 172 377 401 278 421 655 822 

 65 und älter   571 351 301 907 873 258 246 805 100 078 346 883 

insgesamt   12 079 844 5 918 631 17 998 475 5 196 384 6 174 104 11 370 488 

nach: Statistik der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung, Band 41, Tabellen 7 a und 7 b 
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Tabelle V-1-1 

Knappschaftliche Rentenversicherung Total 

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

— — — 126 198 324 

17 711 1 609 19 320 1 042 380 966 564 2 008 944 
27 480 5 639 33 119 2 041 900 1 921 857 3 963 757 

32 325 4 048 36 373 2 067 898 1 527 767 3 595 665 
40 341 3 306 43 647 2 363 064 1 285 199 3 648 263 

53 193 2 665 55 858 2 455 138 1 245 678 3 700 816 
59 657 2 061 61 718 1 897 900 1 017 609 2 915 509 
65 665 2 729 68 394 1 687 301 1 094 432 2 781 733 
54 135 3 011 57 146 1 348 557 1 193 183 2 541 740 

30 641 1 592 32 233 820 814 683 071 1 503 885 
32 070 1 666 33 736 1 146 212 783 518 1 929 730 

5 844 328 6 172 824 000 402 313 1 226 313 

419 062 28 654 447 716 17 695 290 12 121 389 29 816 679 
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Tabelle V-1-2 

Renten bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit 
(Stand: ArV/AnV 1. Juli 1974, Kn 31. Dezember 1973) 

Arbeiterrentenversicherung Angestelltenversicherung 
Altersgruppe 

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

bis 15   — — — — — — 

15-19   19 1 20 1 2 3 
20-24   516 79 595 33 89 122 

25-29   1 954 581 2 535 288 615 903 
30-34   5 793 2 219 8 012 943 1 874 2 817 

35-39   12 342 5 687 18 029 1 642 3 435 5 077 

40-44   17 957 10 216 28 173 2 072 3 988 6 060 
45-49   31 441 19 207 50 648 5 636 9 662 15 298 

50-54   56 394 38 942 95 336 12 669 21 261 33 930 
55-59   70 871 53 243 124 114 17 426 23 535 40 961 
60-64   230 359 207 244 437 603 51 451 53 161 104 612 

 65 und älter   133 289 449 371 582 660 33 952 76 962 110 914 

insgesamt   560 935 786 790 1 347 725 126 113 194 584 320 697 

nach: Rentenbestand mit Alters- und Höhenschichtung am 31. Dezember 1973 (Kn) bzw. 1. Juli 1974 (ArV/AnV); 
Zahlen für ArV und AnV enthalten die durch die Deutsche Bundespost gezahlten und (geschätzt) die unmit-
telbar gezahlten Renten. Renlenarten 14 und 15. 
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Tabelle V-1-2 

Knappschaftliche Rentenversicherung Total 

männlich  weiblich  zusammen männlich weiblich zusammen 

-  -  - 

.  .  . 
- 
20 

- 
3 

- 
23 

.  .  8 557 168 725 
.  .  81 2 323 1 196 3 519 

.  .  410 7 146 4 093 11 239 
.  .  1 288 15 272 9 122 24 394 
.  .  3 214 23 243 14 204 37 447 
.  .  6 639 43 716 28 869 72 585 
.  .  11 716 80 779 60 203 140 982 
.  .  15 183 103 480 76 778 180 258 
.  .  23 330 305 140 260 405 565 545 
.  .  8 178 175 419 526 333 701 752 

65 537  4 513  70 047 752 582 985 887 1 738 469 
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Tabelle V-1-3 

Altersruhegelder 
(Stand: ArV/AnV 1. Juli 1974, Kn 31. Dezember 1974) 

Altersgruppe 
Arbeiterrentenversicherung Angestelltenversicherung 

männlich  weiblich  zusammen männlich  weiblich zusammen 

60-64   
65 und älter   

83 073 

1 852 846 

183 630 

1 646 354 

266 703 

3 499 200 

32 306 

731 177 

104 464 

559 474 
136 770 

1 290 651 

insgesamt   1 935 919 1 829 984 3 765 903 763 483 663 938 1 427 421 

nach: Rentenbestand mit Alters- und Höhenschichtung am 31. Dezember 1973 (Kn) bzw. 1. Juli 1974 (ArV/AnV); 
Zahlen für ArV und AnV enthalten die durch die Deutsche Bundespost gezahlten und (geschätzt) die unmit-
telbar gezahlten Renten. Rentenarten 16, 17, 18, 62, 63 und 67. 
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Tabelle V-1-3 

Knappschaftliche Rentenversicherung Total 

männlich  weiblich  zusammen männlich  weiblich zusammen 

38 617 
225 281 

153 996 
2 809 304 

288 094 
2 205 828 

442 090 
5 015 132 

256 486  7 412  263 898 2 955 888 2 501 334 5 457 222 
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Tabelle V-1-4 

Witwen-/Witwerrenten 

(Stand: ArV/AnV 1. Juli 1974, Kn 31. Dezember 1973) 

Arbeiterrentenversicherung Angestelltenversicherung 
Altersgruppe 

männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

bis 15   — 77 77 — 23 23 

15-19   — 66 66 — 17 17 

20-24   1 1 356 1 357 1 269 270 

25-29   — 3 746 3 746 9 1 424 1 433 

30-34   2 8 587 8 589 12 3 770 3 782 

35-39   12 18 161 18 173 16 7 124 7 140 

40-44   20 28 595 28 615 22 11 347 11 369 

45-49   77 55 511 55 588 89 25 601 25 690 

50-54   182 134 393 134 575 146 61 892 62 038 

55-59   234 177 286 177 520 143 73 896 74 039 

60-64   689 404 988 405 677 311 153 156 153 467 

65 und älter   3 968 1 661 393 1 665 361 1 675 607 637 609 312 

insgesamt   5 185 2 494 159 2 499 344 2 424 946 156 948 580 

nach: Rentenbestand mit Alters- und Höhenschichtung am 31. Dezember 1973 (Kn) bzw. 1. Juli 1974 (ArV/AnV) ; 
Zahlen für ArV und AnV enthalten die durch die Deutsche Bundespost gezahlten und (geschätzt) die unmit-
telbar gezahlten Renten. (Rentenarten 20 und 21). 
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Tabelle V-1-4 

Knappschaftliche Rentenversicherung Total 

männlich  weiblich  zusammen männlich  weiblich  zusammen 

—  — — 100 100 

—  — — 83 83 

.  .  68 2 1 693 1 695 

.  .  227 9 5 397 5 406 

.  .  794 14 13 151 13 165 

.  .  2 035 28 27 320 27 348 

.  .  3 974 42 43 916 43 958 

.  .  7 682 166 88 794 88 960 

.  .  14 791 328 211 076 211 404 

.  .  19 033 377 270 215 270 592 

.  .  43 169 1 000 601 313 602 313 

.  .  231 431 5 643 2 500 461 2 506 104 

679  322 525  323 204 8 288 3 762 840 3 771 128 
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Tabelle V-2-68 
Verrechnungen zwischen den Institutionen im Jahr 1968  

in Millionen DM 

Einnahmen 

Verrechnungen 

 
   

 

 
 

  

 

 

 im öffentlichen 
Ausgaben      Dienst    

Rentenversicherung der Arbeiter 4 372  
Beiträge für Rentner   2 365 
Wanderversicherungsausgleich   672 
Wanderungsausgleich   230 
Ersatz für Rentenzahlungen   635 
Ersatz für Krankengeld   193 
Beteiligung an KnKVdR   105 
Leistungen an Bedienstete   23 2 13 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   43 
Vergütung f. den Beitragseinzug 91 

Rentenversicherung der  
Angestellten   1 142  

Beiträge für Rentner   770  
Wanderversicherungsausgleich   192 
Wanderungsausgleich   44  
Ersatz für Krankengeld   34 
Beteiligung an KnKVdR   19 
Leistungen an Bedienstete   9 1 5 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   8  
Vergütung f. den Beitragseinzug 60 

Knappschaftliche  
Rentenversicherung   615  

Wanderversicherungsausgleich   114 22 
Ersatz für Krankengeld   15 
Ersatz für Leistungen   451 
Leistungen an Bedienstete   3 2 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   8 

Krankenversicherung   215 
Ersatz für Leistungen   2 1 
Leistungen an Bedienstete   77 8 39 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   88 

Unfallversicherung   199 
Ersatz für Leistungen   1 1 111 1 
Leistungen an Bedienstete   13 1 12 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   33 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 26 

Arbeitsförderung   454 
Beiträge für Leistungsempfänger 237 
Ersatz für Leistungen   60 2 2 
Leistungen an Bedienstete   35 6 23 
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Tabelle V-2-68  

Einnahmen  

    
 

     
 

Verrechnungen  
      

N        
  

        
im öffentliche 

 

    

    
Ausgaben 

 
Dienst  

Leistungen an ehemalige  
Bedienstete   55  

Vergütung f. den Beitragseinzug 34  

Kindergeld   39  
Erstattung von Verwaltungs- 

kosten   39  

Altershilfe für Landwirte   1  
Leistungen an Bedienstete   1  

Zusatzversicherung im  
öffentlichen Dienst   3  

Leistungen an Bedienstete   2 1  

Versorgung der Kriegs-/Wehr- 
dienst-Opfer   169  

Ersatz für Leistungen   1 126  
Leistungen an Bedienstete   19 10  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 13  

Lastenausgleich   23  
Ersatz für Leistungen   23  

Sozialhilfe   1  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 1  

Summe   117 660 1 262 4 587  2 39 235  182 18 105 26 7 233  
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Tabelle V-2-72 
Verrechnungen zwischen den Institutionen im Jahr 1972  

in Millionen DM 

Einnahmen 

Verrechnungen 

    

     

 

im öffentlichen 
Ausgaben Dienst   

Rentenversicherung der Arbeiter 7 603 
Beiträge für Rentner   5 014 
Wanderversicherungsausgleich   973 
Wanderungsausgleich   238 
Ersatz für Rentenzahlungen   657 
Ersatz für Krankengeld   278 
Beteiligung an KnKVdR   202 
Leistungen an Bedienstete   30 3 21 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   69 
Vergütung f. den Beitragseinzug 118 

Rentenversicherung der 
Angestellten   2 125 

Beiträge für Rentner   1 587 
Wanderversicherungsausgleich   276 
Wanderungsausgleich   45 
Ersatz für Krankengeld   55 
Beteiligung an KnKVdR   39 
Leistungen an Bedienstete   15 1 10 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   12 
Vergütung f. den Beitragseinzug 85 

Knappschaftliche 
Rentenversicherung   1 098 

Wanderversicherungsausgleich   144 29 
Ersatz für Krankengeld   23 
Ersatz für Leistungen   882 
Leistungen an Bedienstete   4 3 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   13 

Krankenversicherung   325 
1 Ersatz für Leistungen   6 1 

Leistungen an Bedienstete   96 10 60 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   152 

Unfallversicherung   201 
Ersatz für Leistungen   3 2 87 3 
Leistungen an Bedienstete   21 2 22 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   52 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 9 

Arbeitsförderung   635 
Beiträge für Leistungsempfänger 389 
Ersatz für Leistungen   2 1  
Leistungen an Bedienstete   53 8 44 
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Tabelle V-2-72  

\  Einnahmen 

    
 

    

Verrechnungen       

       
im öffentlichen N          

Ausgaben        Dienst    

Leistungen an ehemalige  
Bedienstete   88  

Vergütung f. den Beitragseinzug 50  

Kindergeld   80  
Erstattung von Verwaltungs- 

kosten   80  
Altershilfe für Landwirte   5  
Beiträge für Nachversicherungen 1  
Leistungen an Bedienstete   2 1  
Leistungen an ehemalige  

Bedienstete   1  
Zusatzversicherung im  

öffentlichen Dienst   4  
Leistungen an Bedienstete   2 2  
Entgeltfortzahlung bei  

Arbeitsunfähigkeit   47  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 47  

Versorgung der Kriegs-/Wehr- 
dienst-Opfer   208  

Ersatz für Leistungen   1 153  
Leistungen an Bedienstete   22 14  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 18  

Lastenausgleich   25  
Ersatz für Leistungen   25  

Sozialhilfe   2  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 2  

Summe   154 690 1 773 8 797 2 80 387 245 24 177  29 12 358  
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Tabelle V-2-73 
Verrechnungen zwischen den Institutionen im Jahr 1973  

in Millionen DM 

Einnahmen 

Verrechnungen 

     

 

 

 
 

 

 

 

im öffentlichen 
Ausgaben     Dienst    

Rentenversicherung der Arbeiter  
Beiträge für Rentner   5 911 8 901 
Wanderversicherungsausgleich   1 108 
Wanderungsausgleich   328 
Ersatz für Rentenzahlungen   726 
Ersatz für Krankengeld   305 
Beteiligung an KnKVdR   251 
Leistungen an Bedienstete   33 4 25 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   83 
Vergütung f. den Beitragseinzug 127 

Rentenversicherung der  
Angestellten   2 573 

Beiträge für Rentner   1 953 
Wanderversicherungsausgleich . 310 
Wanderungsausgleich   63 
Ersatz für Krankengeld   61 
Beteiligung an KnKVdR   48 
Leistungen an Bedienstete   17 2 13 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   13 
Vergütung f. den Beitragseinzug 93 

Knappschaftliche  
Rentenversicherung   1 334 

Wanderversicherungsausgleich . 157 33 
Ersatz für Krankengeld   27 
Ersatz für Leistungen   1 096 
Leistungen an Bedienstete   4 3 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   14 

Krankenversicherung   364 
Ersatz für Leistungen   6 1  
Leistungen an Bedienstete   104 11 67 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   175 

Unfallversicherung   225 
Ersatz für Leistungen   4 2 97 3 
Leistungen an Bedienstete   23 3 25 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   58 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 10 

720  
Arbeitsförderung   
Beiträge für Leistungsempfänger 445 
Ersatz für Leistungen   2 
Leistungen an Bedienstete   57 9 50 
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Tabelle V-2-73  

Einnahmen 

    

        

Verrechnungen    
 

  
   

      

im öffentlichen       
Ausgaben     Dienst    

Leistungen an ehemalige 
Bedienstete   99 

Vergütung f. den Beitragseinzug 58 

Kindergeld   88 
Erstattung von Verwaltungs- 

kosten   88 

Altershilfe für Landwirte   6 
Beiträge für Nachversicherungen 2 
Leistungen an Bedienstete   2 1 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   1  

Zusatzversicherung im  
öffentlichen Dienst   6 

Leistungen an Bedienstete   3 3 

Entgeltfortzahlung bei  
Arbeitsunfähigkeit   50 

Ersatz f. Verwaltungsleistungen 50 

Versorgung der Kriegs-/Wehr- 
dienst-Opfer   241 

Ersatz für Leistungen   1 185 
Leistungen an Bedienstete   20 15 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 20 

Lastenausgleich   29 
Ersatz für Leistungen   29  

Sozialhilfe   2 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 2 

Summe   169 763 2 108 10 440 2 88 443 263 29 202 32 14 539  
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Tabelle V-2-74  
Verrechnungen zwischen den Institutionen im Jahr 1974  

in Millionen DM  

Einnahmen 

Verrechnungen 

 

    
 

 
 

  

 

  im  öffentlichen 
Ausgaben    Dienst 

Rentenversicherung der Arbeiter 10 528 
Beiträge für Rentner   7 248 
Wanderversicherungsausgleich   1 233 
Wanderungsausgleich   348 
Ersatz für Rentenzahlungen   751 
Ersatz für Krankengeld   349 
Beteiligung an KnKVdR   291 
Leistungen an Bedienstete   36 4 28 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   93  
Vergütung f. den Beitragseinzug 147 

Rentenversicherung der  
Angestellten   6 054 

Beiträge für Rentner   2 304 
Wanderversicherungsausgleich   345 
Wanderungsausgleich   66 
Ersatz für Krankengeld   71 
Beteiligung an KnKVdR   55 
Leistungen an Bedienstete   19 2 15 

Leistungen an ehemalige 
Bedienstete   15 

Vergütung f. den Beitragseinzug 104 
Rücklagen-Ausgleich   3 058 

Knappschaftliche  
Rentenversicherung   1 553 

Wanderversicherungsausgleich . 175 37 
Ersatz für Krankengeld   33 
Ersatz für Leistungen   1 285 
Leistungen an Bedienstete   4 3 

Leistungen an ehemalige 
Bedienstete   16 

Krankenversicherung   403 
Ersatz für Leistungen   6 1 
Leistungen an Bedienstete   113 12 75 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   196 

Unfallversicherung   247 
Ersatz für Leistungen   4 2 107 3  
Leistungen an Bedienstete   25 3 28 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   65 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 10 

Arbeitsförderung   1 001 

Beiträge für Leistungsempfänger 696 
Ersatz für Leistungen   2  



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode  Drucksache 7/2853  

Tabelle V-2-74  

Einnahmen 

   

      
  

  
Verrechnungen      

      
 

  
 

   im öffentlichen     Dienst    

Leistungen an Bedienstete   62 10 56 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   111 
Vergütung f. den Beitragseinzug 64 

Kindergeld   88  
Erstattung von Verwaltungs- 

kosten   88 

Altershilfe für Landwirte   8 
Beiträge für Nachversicherungen 4 
Leistungen an Bedienstete   2 1 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   1  

Zusatzversicherung im  
öffentlichen Dienst   6 

Leistungen an Bedienstete   3 3 

Entgeltfortzahlung bei  
Arbeitsunfähigkeit   55 

Ersatz f. Verwaltungsleistungen 55 

Versorgung der Kriegs-/Wehr- 
dienst-Opfer   271 

Ersatz für Leistungen   209 
Leistungen an Bedienstete   23 16 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 23 

Lastenausgleich   30 
Ersatz für Leistungen   30 

Sozialhilfe   2  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 2 

Summe   3 247 791 2 338 12 707 2 88  1 497 287 31 225 33 20 246  
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Tabelle V-2-78 
Verrechnungen zwischen den Institutionen im Jahr 1978  

in Millionen DM 

Einnahmen 

 
Verrechnungen 

 

    

   

 

 

 

 im öffentlichen 
Dienst Ausgaben 

Rentenversicherung der Arbeiter 12 618  
Beiträge für Rentner   8 210  
Wanderversicherungsausgleich   1 878  
Wanderungsausgleich   260  
Ersatz für Rentenzahlungen   806  
Ersatz für Krankengeld   533  
Beteiligung an KnKVdR   500  
Leistungen an Bedienstete   42 5 41  
Leistungen an ehemalige  

Bedienstete   136  
Vergütung f. den Beitragseinzug 207  

Rentenversicherung der  
Angestellten   9 908  

Beiträge für Rentner   2 599  
Wanderversicherungsausgleich . 525  
Wanderungsausgleich   49  
Ersatz für Krankengeld   113  
Beteiligung an KnKVdR   95  
Leistungen an Bedienstete   21 3 21  
Leistungen an ehemalige  

Bedienstete   21  
Vergütung f. den Beitragseinzug 154  
Rücklagen-Ausgleich   6 307  

Knappschaftliche  
Rentenversicherung   2 610  

Wanderversicherungsausgleich . 266 56  
Ersatz für Krankengeld   47  
Ersatz für Leistungen   2 203  
Leistungen an Bedienstete   5 5  
Leistungen an ehemalige  

Bedienstete   23  

Krankenversicherung   552  
Ersatz für Leistungen   6 1  
Leistungen an Bedienstete   132 15 110  
Leistungen an ehemalige  

Bedienstete   288  

Unfallversicherung   347  
Ersatz für Leistungen   4 2 160 3  
Leistungen an Bedienstete   28 4 41  
Leistungen an ehemalige  

Bedienstete   95  
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 10  

Arbeitsförderung   1 309  
Beiträge für Leistungsempfänger 881  
Ersatz für Leistungen   3  
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Tabelle V-2-73 

Einnahmen 

NN, 

 
 

 
 

 

 

Verrechnungen                  
   

 
   

  

 
     

im öffentlichen 
Dienst 

   

Leistungen an Bedienstete     72 12 82 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   163 
Vergütung f. den Beitragseinzug 96 

Kindergeld   400  
Erstattung von Verwaltungs- 

kosten   400 

Altershilfe für Landwirte   22 
Beiträge für Nachversicherungen 16 
Leistungen an Bedienstete   2 2 
Leistungen an ehemalige 

Bedienstete   2 

Zusatzversicherung im  
öffentlichen Dienst   8  

Leistungen an Bedienstete   3 5 

Entgeltfortzahlung bei  
Arbeitsunfähigkeit   90  

Ersatz f. Verwaltungsleistungen 90 

Versorgung der Kriegs-/Wehr- 
dienst-Opfer   393 

Ersatz für Leistungen   311 
Leistungen an Bedienstete   25 23 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 34 

Lastenausgleich   39  
Ersatz für Leistungen   39 

Sozialhilfe   2 
Ersatz f. Verwaltungsleistungen 2 

Summe   6 599 865 3 307 15 655 3 400 728 330 39 330  42 28 298  
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